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Meinen Eltern 


Vorwort und Dank 


Beinahe 575 Jahre nach Fertigstellung von Georgs Basilius-Übersetzung liegt 
diese nun zum ersten Mal in einer kritischen Edition vor. Hätte es durchaus 
auch noch länger dauern können, so hätte es doch weniger lange dauern sollen, 
war ihr Erscheinen doch schon für 2013 in Aussicht gestellt worden.! Labitur 
occulte fallitque volatilis aetas et nihil est annis velocius (Ov., Met. 10, 520f) gilt 
aber eben auch und vielleicht besonders für den bisweilen beschwerlichen Weg 
des Editors durch das Dickicht der Überlieferung und über die steinigen Straßen 
der Binde- und Trennfehler. So ist es nun das dritte Jahr, seit das von der Fritz 
Thyssen Stiftung geförderte Projekt der „Edition der Basilius-Übersetzung des 
Georg von Trapezunt“ auslief, das von 2009 bis 2012 am Lehrstuhl für Kirchen- 
geschichte des Altertums und Patrologie der Ludwig-Maximilians-Universität 
München bestand und unter der Leitung von Prof. Dr. Roland Kany von mir 
bearbeitet wurde. Verbunden mit der Bitte um Nachsicht für die Verzögerung 
sei an dieser Stelle sowohl der Stiftung für die Bewilligung und die großzügige 
Förderung als auch Herrn Kany für die Antragstellung und die ausdauernde 
Begleitung des Projektes von ganzem Herzen gedankt. 

Die besagte Verzögerung brachte es mit sich, dass meine Dissertation über 
„Die Basilius-Übersetzung des Georg von Trapezunt in ihrem historischen Kon- 
text“ (Beiträge zur Altertumskunde 336), auf die hier im Übrigen nur für jene 
Stellen, an denen dies unbedingt nötig erschien, explizit verwiesen wird, zeit- 
lich vor dem Text, den sie behandelt, auf den Weg kam und 2014 erschien, eine 
Verschiebung, die zu dem bedauerlichen Umstand führte, dass nicht dort, son- 
dern erst an dieser Stelle, gleichsam zum Abschluss des Projektes, demjenigen 
Dank gesagt wird, dem ich den ersten Impuls zur Beschäftigung mit jener schil- 
lernden Gestalt des Georg von Trapezunt verdanke: Prof. Dr. Marc-Aeilko Aris 
(München), der den einmal entflammten Eifer, Texte zu edieren, nicht zuletzt in 
den Kolloquien des Münchener Zentrums für Editionswissenschaft, dessen 
Mitgliedern ebenfalls für Anregungen gedankt sei, weiter zu schüren wusste 
und meinen akademischen Werdegang begleitete. 

Unverzichtbare Hilfe und Unterstützung bei zahlreichen editorischen Fra- 
gen und Problemen erfuhr ich von Herrn Hon.-Prof. Dr. Erich Lamberz, der mir 
mit sehr viel Geduld und Ausdauer beistand, und von dessen profundem Wis- 
sen und langjähriger Erfahrung im Edieren komplexester Texte ich schon als 
Studentin profitieren durfte. Für all das sei ihm an dieser Stelle aufrichtiger 
Dank gesagt. 


1 Abenstein 2013, 5. 301, Anm. 3. 


VII —— Vorwort und Dank 


Von den vielen, die die Arbeit auf mannigfache Weise begleitet haben, sei 
hier ferner Prof. Dr. Reinhard Hübner (Eichstätt) und Prof. Dr. Martin Hose 
(München) für so manche Anregung und manch kritischen Einwurf, mit dem sie 
Edition und Kommentar bereichert haben, ausdrücklich gedankt. 

Eine Textausgabe, für die dreizehn Handschriften und diverse Drucke in 
Reproduktion und/oder Autopsie kollationiert wurden, lebt gewissermaßen von 
der Kooperationsbereitschaft in- und ausländischer Bibliotheken und deren 
Mitarbeitern. Mein besonderer Dank gebührt hier Prof. Dr. Ernst Gamillscheg 
(Wien), der mir eine dringend nötige Einsichtnahme in den restaurierungsbe- 
dürftigen Vindobonensis latinus 4857 mit Georgs autographen Korrekturen und 
Glossen ermöglichte. Ferner sei Dott.ssa Elisabetta Caldelli (Rom) für wichtige 
Informationen zu Abschriften der Praefationes von der Hand Leone Allaccis 
gedankt, ebenso Dr. Eva Horväth (Hamburg) und Dr. Yana Zabudskaya (Mos- 
kau) für die Vermittlung zweier Handschriften aus Budapest resp. St. Peters- 
burg. Für unverzichtbare Hilfestellungen im Bereich Paläographie bin ich ferner 
Dr. Julia Knödler (München) zu großem Dank verpflichtet. 

Dass dieses Buch ebenso wie meine Dissertation in den Beiträgen zur 
Altertumskunde erscheinen konnte, verdanke ich den Herausgebern der Reihe, 
vor allem Prof. Dr. Michael Erler, ebenso den mit der Betreuung des Bandes 
befassten Damen und Herren des Verlags de Gruyter, namentlich Herrn Dr. 
Mirko Vonderstein, Frau Katharina Legutke und Frau Elisabeth Kempf, die 
erneut bewiesen haben, wie produktiv sich eine Zusammenarbeit zwischen 
Verlag und Autor gestalten kann. Im gleichen Atemzug sei ihrem Kollegen 
Herrn Florian Ruppenstein wärmstens für die Geduld und den Zeitaufwand 
gedankt, der nötig war, um einer Altphilologin die zahlreichen Möglichkeiten 
des Classical Text Editors, mit dem die Edition erstellt wurde, nahe zu bringen. 
Für seine unschätzbare Hilfe bei der zeitaufwändigen Erstellung des griechi- 
schen Apparates sei ferner Herrn Michael Neidhart Dank gesagt, der mir als 
wissenschaftliche Hilfskraft mit großer Sorgfalt und profundem Wissen zur 
Hand ging. 

Last, not least möchte ich auch in diesem Band denjenigen danken, die mir 
die Arbeit nicht nur erleichtert, sondern ermöglicht haben: meinem Ehemann 
Reiner Abenstein, der mich aufopferungsvoll auf dem steinigen Editionsweg 
begleitet und die Arbeit Korrektur gelesen hat, sowie meinen lieben Eltern, die 
mich stets in jeder denkbaren Weise unterstützt haben. Ihnen ist dieses Buch 
gewidmet. 


München, im September 2015 


Inhalt 


Einleitung —— ΧΙ 

Die Handschriften —— XII 

Die editiones Parisina und Basileensis sowie die römische Ausgabe von 
1526 — XXIII 


Ratioedendi —— XXIV 
Conspectus siglorum et editionum —— XL 
Codices Latini traductionem Georgii Trapezuntii continentes —— XL 
Codices Graeci opera Basilii Caesariensis continentes —— XL 
Editiones —— XLI 
Sigla et abbreviationes in apparatu critico usitatae —— XLI 
Aliae abbreviationes —— ΧΗΙ 
Stemma —— ÄLIlI 
Edition 
Praefatio Bessarionis —— 3 
Praefatio Georgiil — 6 
Praefatio Georgii I — 8 
Contra Eunomium — 11 
I — 1 
II —— 58 
III —— 109 
Prologus quarti libri —— 122 
IV — 123 
(V) — 153 
De spiritu —— 189 
Praefatio Georgii III —— 193 
De spiritu sancto —— 195 
Kommentar —— 287 
Literaturverzeichnis —— 345 


Register — 351 


Einleitung 


Die hier erstmals kritisch edierte Übersetzung des Georg von Trapezunt 
(1396-1472/3), die im vorausgehenden Band 336 der Beiträge zur Altertums- 
kunde (= Abenstein 2014) in ihrem historischen Kontext verortet und sprachlich 
analysiert wurde, umfasst neben den drei Büchern, die Basilius von Caesarea 
(329/30-379) in den Jahren 364/5 im Kontext der Synode von Lampsacus als 
Presbyter gegen Eunomius von Cyzicus (vor 330-um 394) verfasst, und neben 
der Schrift De spiritu sancto, die er in den Jahren 374/5 als Bischof von Caesarea 
geschrieben hatte, die Bücher IV und V gegen Eunomius, die ihm heute nicht 
mehr zugeschrieben werden, sondern die neueren Forschungen zufolge von 
Apolinarius von Laodicea (um 315-vor 392) stammen;? ferner das in der griechi- 
schen und lateinischen handschriftlichen Überlieferung stets an das fünfte 
Buch angeschlossene kleine Werk De spiritu eines unbekannten Autors. Dass 
dieser Umstand nicht aus dem Titel der Edition hervorgeht, liegt, abgesehen 
von der Bemühung um eine gewisse Kürze, darin begründet, dass Georg sich 
ebenso wenig wie seine Zeitgenossen bewusst war oder sein konnte, dass diese 
Schriften nicht von Basilius stammten. Seinem dem vierten Buch vorgeschalte- 
ten Prologus zufolge erkannte Georg zwar durchaus einen gewissen Unterschied 
zwischen den Büchern I-II und den Büchern IV und V, führte diesen jedoch 
darauf zurück, dass sich der Autor darin nicht am Gegenstand selbst orientiere, 
sondern sich an den Aufbau der gegnerischen Rede halte (Prologus 4). Ähnlich, 
wie mit dem Titel versucht wurde, dem Wissen des Übersetzers bezüglich seiner 
Zuschreibung der Werke an Basilius Rechnung zu tragen, wird Contra Euno- 
mium V in der vorliegenden Edition nicht eigentlich als fünftes Buch bezeich- 
net; vielmehr ist mit ‘(V)’ lediglich auf die Stelle verwiesen, an der Buch V übli- 
cherweise beginnt, während Georg in seiner Übersetzung - der handschriftli- 
chen Überlieferung des griechischen Textes entsprechend - beide Bücher als 
Buch IV zusammenfasst, was wiederum auch in der handschriftlichen Überlie- 
ferung der Übersetzung beibehalten ist und sich erst mit deren editio princeps 
Paris 1520 ändert. 

Die insgesamt vier Praefationes, von denen die ersten beiden sich gleicher- 
maßen auf Contra Eunomium wie auf De spiritu sancto beziehen, während die 
beiden anderen jeweils nur zu einem der beiden Werke gehören, spiegeln in 


2 Wegweisend sind hier die Vorarbeiten von Reinhard M. Hübner (neben einem unveröffent- 
lichten Vortrag, der 1983 auf dem neunten Internationalen Patristischen Kongress in Oxford ge- 
halten wurde, v. a. Hübners Habilitationsschrift von 1989), die Franz-Xaver Risch 1992 resü- 
miert und Peter Gemeinhardt 2007 ausgeführt hat. Herrn Hübner sei bei dieser Gelgenheit noch 
einmal herzlich für die Überlassung umfangreichen unveröffentlichten Materials gedankt. 


ΧΙ! —— Einleitung 


gewisser Hinsicht beihnahe ebenso das Schicksal von Georgs Übersetzung wie 
sein eigenes wider. Hatte er sie ursprünglich als berühmter und geschätzter 
Rhetoriklehrer im Auftrag von Kardinal Bessarion (1403-1472) übersetzt (Praefa- 
tio Georgi 1), der sie seinerseits Papst Eugen IV. (1383-1447) unter dem Ein- 
druck des Unionskonzils von Ferrara-Florenz um 1442 zum Geschenk machte 
(Praefatio Bessarionis), so befand sich Georg siebenundzwanzig Jahre später, 
also um 1468, in einer schweren Krise, für die er bereits in den 50er Jahren 
durch sein Opponieren gegen den einstigen Gönner Bessarion und dessen intel- 
lektuellen Kreis selbst die Grundlagen geschaffen hatte.? Nachdem er dem Tod 
im Gefängnis, wohin ihn der Vorwurf des Hochverrats aufgrund seiner Bemü- 
hungen um den türkischen Sultan Mehmed II. gebracht hatte, knapp entronnen 
war, musste sich Georg nach neuen Förderern umsehen, die er in den beiden 
ungarischen Bischöfen Johannes Vitöz, dem er seine Übersetzung von Contra 
Eunomium (Praefatio Georgü II), und Ianus Pannonius, dem er jene von De 
spiritu sancto re-dedizierte (Praefatio Georgi II), gefunden zu haben hoffte, 
ohne dass sich diese Hoffnung allerdings jemals erfüllt hätte. 

Unter diesen Voraussetzungen handelt es sich bei Georgs Basilius-Überset- 
zung um ein Textdokument, das nicht nur auch und gerade aufgrund der 
Praefationes und wegen Georgs autographer Glossen in der Handschrift Wien, 
ÖNB, lat. 4857, die der Edition in einem eigenen Apparat beigegeben wurden, * 
für Georgs eigenes Leben und seine Gedankenwelt interessant ist, sondern das 
auch für den zeitgeschichtlichen Kontext der Übersetzung mit Hinblick auf die 
Art und Weise, wie bestimmte auf dem Konzil debattierte Stellen übersetzt wur- 
den - das in Eun. III, 1 in manchen Handschriften implizit vorhandene und bei 
den Konzilsteilnehmern höchst umstrittene Filioque? ist nur eine davon -, von 
kaum zu überschätzender Bedeutung ist und dementsprechend breit rezipiert 
wurde - den zahlreichen Abschriften und Drucken und den darin zutage treten- 
den Korrekturen wurde ebenfalls in einem eigenen Apparat Rechnung getragen. 
Wie sich die genannten und die übrigen Apparate konstituieren, ist in der Ratio 
edendi erläutert; im Folgenden wird jedoch zunächst auf die Handschriften und 
Drucke eingegangen. 


3 Zu Ursachen, Verlauf und Auswirkungen der Verschlechterung von Georgs Verhältnis zu 
Bessarion vgl. Abenstein 2013. 

4 Die meisten davon finden sich allerdings bereits in Monfasani 1984, S. 482-485 (Näheres 
dazu Abenstein 2014, S. 210). 

5 Vgl. dazu Abenstein 2014, S. 27f. Dort wie in der vorliegenden Arbeit wird dieser in manchen 
Handschriften vorhandene (Zu-)Satz als “prolateinischer’ oder “latinophroner (Zu-)Satz’ be- 
zeichnet - allerdings ohne die pejorative Nuance, die λατινόφρων (bzw. Aatıvioac) im Sprach- 
gebrauch der orthodoxen Griechen hatte, die diese Adjektive auf die in ihren Augen auf dem 
Konzil abtrünnig gewordenen Glaubensgenossen anwandten (vgl. Mohler 1967, Bd. 1, S. 179). 


Einleitung — ΧΙΙ 


Die Handschriften 


Die Basilius-Übersetzung des Georg von Trapezunt ist in dreizehn Handschrif- 
ten überliefert. Alle davon wurden für die vorliegende Edition vollständig an- 
hand eines Mikrofilms oder Digitalisats kollationiert und alle außer Handschrift 
L zusätzlich im Original eingesehen; vier davon wurden daraufhin für die Text- 
konstitution herangezogen, die übrigen als descripti ausgeschlossen. Dem aus 
Georgs heute verlorenem Autograph a abgeschriebenen und von ihm selbst um 
1442 korrigierten Manuskript Venedig, BNM, lat. 45 (coll. 1714) mit der Sigle Z 
kommt dabei freilich herausragende Bedeutung zu; gleichwohl lässt sich in 
einigen wenigen Fällen nachweisen, dass die Handschrift Wien, ÖNB, lat. 4857 
mit der Sigle W, die der Übersetzer im Alter von 72 Jahren in mäßigem körperli- 
chen und wohl auch geistigen Zustand für seine neuen Widmungsempfänger, 
Johannes Vitez und Ianus Pannonius, vorbereitete, auf einen älteren und bis- 
weilen besseren Textzustand rekurriert, nämlich auf denjenigen des Autographs 
a (5. dazu unten).° Da zwischen den Korrekturen der beiden Handschriften nicht 
nur siebenundzwanzig Jahre liegen, sondern auch diverse Abschriften (vgl. das 
Stemma auf 5. ΧΙ,ΠΠ),7 erschien es nötig, neben den beiden gewissermaßen vom 
Übersetzer autorisierten Handschriften Z und W noch zwei weitere in den text- 
kritischen Apparat aufzunehmen, die, wiewohl ihrerseits descripti, wichtige 
Stationen in der Überlieferung der Übersetzung markieren: die Handschriften Y 
— Vatikan, BAV, Ναί. lat. 299 - und P - Paris, BNF, lat. 1703. Handschrift Y 
wurde - im Grunde auf Georgs ausdrücklichen Wunsch in seiner Praefatio an 
Bessarion 5.1f -- gegen ihre Vorlage Z korrigiert resp. verändert, ebenso P, die 
über die verlorene Handschrift ß von Y abhängig ist und ihrerseits die Vorlage 
für eine weitere verlorene Handschrift, y, darstellt, von der die von Georg später 
korrigierte Handschrift W abgeschrieben wurde. Um darzutun, wodurch be- 
stimmte von Z abweichende Lesarten bzw. Fehler stammen, die Georg bei seiner 
Korrektur von W entweder unverändert beließ oder korrigierte, schien es also 
geboten, die Handschriften Y und P in den textkritischen Apparat aufzuneh- 
men. Wollte man die Herkunft der auf dem Weg von Z nach W aufgekommenen 
Lesarten von Grund auf nachzeichnen, müsste man im Prinzip auch die Hand- 
schriften S, F und L mit einbeziehen: S und F, weil diese beiden zusammen mit 
P eine Rekonstruktion von ß, und L, weil diese Handschrift zusammen mit W 
eine Rekonstruktion von y ermöglichen würden. Doch nachdem man hier den 
sicheren Boden des erhaltenen Manuskripts verlassen und sich auf den sandi- 
gen Untergrund von Rekonstruktionen begeben würde, und nicht zuletzt einge- 


6 Zu Georgs spätem Rückgriff auf sein Autograph vgl. Abenstein 2014, S. 241. 
7 Das Stemma wurde aus Abenstein 2014, S. 10 noch einmal abgedruckt. 


XIV —— Einleitung 


denk Giorgio Pasqualis Kautel gegenüber fehlerlosen Apographen, erschien es 
geraten, nur Y und Pin den textkritischen Apparat zu integrieren. 

Sowohl Z als auch W wurden, wie angedeutet, von Georg korrigiert, wobei 
er nicht nur die Abschriften anhand seines Autographs a berichtigte resp. ver- 
änderte, sondern auch die Übersetzung selbst - in Z bisweilen unter Heranzie- 
hung der griechischen Vorlage(n).® Stimmt eine Korrektur von W durch Georg (= 
W®) mit Z überein, ist davon auszugehen, dass W an dieser Stelle nach dem 
Autograph korrigiert wurde. Doch auch wenn W® und Z nicht übereinstimmen, 
ist nicht ausgeschlossen, dass es sich bei der ‘neuen’ Korrektur um eine alte 
Lesart des offenbar eng beschriebenen Autographs handelt, die nicht nur vom 
Schreiber von Z, Petrus Turris, sondern auch bei den verschiedenen Korrekturen 
von Z, die anhand des Autographs vorgenommen wurden, übersehen wurde. 
Gänzlich neue Korrekturen? von W wurden, da sie Georgs “überarbeitete Fas- 
sung’!? repräsentieren, nicht in den Lesetext übernommen, sondern sind nur im 
textkritischen Apparat aufgeführt, während sich sämtliche letztgültigen Korrek- 
turen von Z im textus receptus wiederfinden. Den Lesarten dieser Handschrift 
wurde nur dann nicht gefolgt, wenn der Wortlaut von a sich an einer eindeutig 
fehlerhaften Stelle von Z entweder mithilfe von WS oder aufgrund des griechi- 
schen Originals eindeutig rekonstruieren ließ oder versucht wurde, eine solche 
Stelle unter Zuhilfenahme einer anderen Handschrift zu heilen. 

Im Folgenden werden zunächst die Handschriften Z, W, Y und P ausführ- 
lich beschrieben, danach die übrigen Handschriften nach den beiden unter- 
scheidbaren Gruppen des Stemmas mit ihren wichtigsten Angaben aufgelistet.!! 


8 Zu den griechischen Vorlagen von Georgs Übersetzung s. u. zum 4. Apparat unter Ratio 
edendi, Apparate. 

9 Wann es sich um eine gänzlich neue Korrektur handelt und wann um eine solche, die bereits 
im Autograph vorhanden war, ist in Einzelfällen schwer zu entscheiden, weshalb generell der 
Lesart in Z der Vorzug gegeben wird; liegt in Z ein Fehler und in W“ dessen Korrektur vor, 
wurde, sofern sie plausibel erscheint und mit dem griechischen Text übereinstimmt, die 
korrekte Lesart in den Text gesetzt. Noch schwieriger verhält es sich freilich mit Korrekturen 
von Z, die in Y oder P das erste Mal begegnen und in W lediglich übernommen und nicht von 
Georg rückgängig gemacht wurden. Denn nachdem Georg nicht nur einige Fehler in W 
übersehen und andere neu in den Text eingebracht hat, kann hier kaum eine echte 
Korrekturabsicht unterstellt werden. Solche Stellen werden daher nur in Ausnahmefällen zur 
Emendation von Z herangezogen. 

10 Von einer ‘zweiten Fassung’ kann man, wie in Abenstein 2014, Kapitel 4.4 gezeigt, nicht 
sprechen. 

11 Zur ersten Gruppe, die die Handschriften Z, Y, 5, B, X, G, U, F und P umfasst, vgl. Abenstein 
2014, Kapitel 2.4, zur zweiten, die sich aus den Handschriften L, W, M und V zusammensetzt, 
vgl. ebd. Kapitel 4.2. Wiederholungen von dort bereits Gesagtem sind in diesem Zusam- 
menhang freilich nicht zu vermeiden. 


Einleitung — XV 


Z Venedig, BNM, lat. 45 (coll. 1714) 


Kolophon (f. 2425) vom 28. Februar 1442; Pap.; ff. I, 246, I’ (I und I’ Pgm.); 
220x145 mm 

Inhalt: Basilius, Contra Eunomium 1 (f. 7-46"), II (f. 46-86"), III (f. 86-93’); 
Pseudo-Basilius, Contra Eunomium IV (f. 94°-116°; Prologus, f. 94), V 
(f. 116’-148°), De spiritu (f. 148°-151°); Basilius, De spiritu sancto (f. 1517-242”): 
Übers. von Georg von Trapezunt (Praef. Bessarionis, f. 1:--3:; Praef. Georgi 1, 
f. 37-58) 

Lagen: 6 (6). 20x12 (244 [+74/1, +77/1]; letzte Lage am unteren Rand ca. 1cm 
kürzer als die übrigen); Lagenreklamanten in der Mitte des unteren Randes der 
jeweils letzten Verso-Seite der 1. bis 19. Senio von der Hand des Petrus Turris, 
Lagenkustoden in der rechten oberen Ecke von der 2. bis 20. Senio; 1 Spalte; 25 
(f. 1-6) und 20 Zeilen 

Schreiber: Petrus Turris und eine weitere Hand, die neben Turris auch in 
Venedig, BNM, gr. 508 (coll. 844) begegnet;!? von ihr wurden die Praefationes 
und der Prologus quarti libri abgeschrieben und die Titel von Contra Eunomium 
I, IV und V, von De spiritu und De spiritu sancto sowie fast alle Kapiteltitel von 
Contra Eunomium IV und V und De spiritu sancto jeweils in roter Tinte eingetra- 
gen; ferner schrieb die Hand ἢ, 53’, Z. 13-20, f. 55V und f. 1365, Z. 11-183 ab und 
trug neben Georg passim Korrekturen und Ergänzungen ein, die aber wohl - im 
Gegensatz zu Georgs - ausschließlich aus der Kollation von Z mit Georgs Auto- 
graph a resultieren, weshalb für den so genannten ‘(ersten) Korrektor’ eine Art 
Sekretärsdienst anzunehmen ist, in dessen Rahmen er offensichtlich auch ei- 
nige Bibelstellen (mitunter nach dem Vulgata-Text) nachzutragen hatte.!* 

Provenienz: vermutlich in Florenz abgeschrieben;'> aus dem Besitz Bessari- 
ons, dessen Besitzereintrag!® sich auf griechisch und lateinisch f. I’ und dessen 
Kardinalswappen sich f. 71 in roter Tinte findet 

Literatur: Bianca 1999, S. 56; Kristeller 1963-1997, Bd. 2, S. 210; Marcon 
1994, S. 173, 177; Marcon in Gentile 1997, S. 262f (Nr. 55); Monfasani 1984, S. 71; 
Monfasani 2011, S. 13, Anm. 45; Valentinelli 1868-1873, Bd. 2, S. 123f; Zanetti 
1741, S. 23. 


12 Vgl. Abenstein 2014, S. 104-106, 145f. 

13 Die letzte von der besagten Hand abgeschriebene Stelle war in Abenstein 2014, S. 104 
übersehen worden. 

14 Vgl. Abenstein 2014, S. 173f. 

15 Näheres dazu in Abenstein 2014, S. 103f. 

16 Vgl. Abenstein 2014, S. 106f. 


XVI —— Einleitung 


W Wien, ÖNB, lat. 4857 (ehem. Univ. 165) 


zwischen Mai 1465 und dem 28. August 1469; Pap.; ff. 137; 290x210 mm 

Inhalt: Basilius, Contra Eunomium 1 (f. 21-23), II (f. 23v-46Y), III (f. 46Y-51V); 
Pseudo-Basilius, Contra Eunomium IV (f. 52-63; Prologus, f. 51-52), V 
(f. 63Y-80”), De spiritu (f. 80-82”); Basilius, De spiritu sancto (f. 89'-135%): Übers. 
von Georg von Trapezunt (Praef. Georgii II, f. 1'/Y; Praef. Georgii III, f. 88"/V) 

Lagen: 2 (1: Foliierung setzt auf dem 2. Blatt ein). 6 (7). 7x10 (77). 7 (10-3: 
nach f. 84 das 8., 9. und 10. Blatt ohne Textverlust herausgeschnitten: 84). 4 
(88). 6 (94). 3x10 (124). 12 ([136]: letztes Blatt nicht gezählt); Lagenreklamanten 
um 90° im Uhrzeigersinn gedreht am rechten unteren Rand der jeweils letzten 
Verso-Seite der 2.-9. und der 12.-15. Lage von der Hand des Schreibers; 1 Spalte; 
32 (£. 1), 31 (f. 85-88) und 30 Zeilen 

Entgegen dem in Abenstein 2014, 5. 238 Gesagten wurden die Praefationes, 
wie jetzt eine genauere Analyse der Lagen ergab, nicht auf dafür freigelassene 
Seiten eingetragen, sondern beigebunden. Daraus könnte man schließen, dass 
es sich bei Handschrift W um das Widmungsexemplar selbst handelte, dessen 
erster Teil, die Übersetzung von Contra Eunomium, dem Johannes Vitez und 
dessen zweiter, die Übersetzung von De spiritu sancto, dem Ianus Pannonius 
geschickt werden sollte. Möglicherweise geschah dies sogar: Zwar scheint es 
einigermaßen merkwürdig, dass die beiden Teile der Handschrift im Falle, sie 
wäre ihren Widmungsempfängern zugesandt worden, nicht unterschiedliche 
Wege gingen, aber das kann verschiedene Gründe haben, die die Übersendung 
der Handschrift nach Ungarn nicht notwendigerweise unmöglich machen. Wie 
in Abenstein 2014, S. 198 bereits bemerkt, stammten die Handschriften des 
Wiener Bischofs Johannes Fabri, aus dessen Besitz W letztlich in die Österreichi- 
sche Nationalbibliothek gelangte, oftmals aus Ungarn, und wenn man die ver- 
mutlich in Rom durchgeführte Kollation der von Georg korrigierten Handschrift 
mit dem Postulat δ früh genug ansetzt, könnte die Handschrift danach durchaus 
noch auf Reisen geschickt worden sein, aber ihr Ziel zu spät erreicht haben: 
Falls sie um 1471 in Buda eintraf, konnte sie ihren eben der Teilnahme an einer 
Verschwörung gegen Matthias Corvinus angeklagten Empfängern kaum mehr 
bekannt werden und ging - wie deren übrige Bücher - in die Bibliothek des 
Königs über. Als der venezianische Gesandte in Buda, Antonio Suriano, dann 


17 Für den Einwand, Handschrift W könne durchaus auch aus Ungarn nach Wien gelangt sein, 
sei Herrn Professor Martin Hose herzlich gedankt, auch wenn dieser Gedanke bei der 
Verfasserin erst reifen musste und daher nicht mehr in Abenstein 2014 seinen Widerhall finden 
konnte. Eine Schlüsselrolle in der Frage kommt zweifellos der Datierung von ὃ und seiner 
Kollation mit W zu. 


Einleitung — XVII 


1513 einen Teil von Handschrift X aus Handschrift B, die ebenfalls aus der Bi- 
bliothek des Vit&z stammte, in der unter Ladislaus II. bereits in Auflösung be- 
findlichen königlichen Bibliothek abgeschrieben hatte, musste er, um sie zu- 
sätzlich mit W kollationieren zu können, diese Handschrift nicht erst 1531 in 
Rom vorgefunden haben, wie Abenstein 2014, 201f angenommen worden war: 
Es genügt, wenn er sie zu einem späteren Zeitpunkt als B in der Corvinischen 
Bibliothek vorgefunden hätte, um vor Ende seiner Gesandtschaft noch einen 
Teil von ihr mit X zu kollationieren und die Glossen und die erste Praefatio aus 
W in X zu übernehmen. 

Schreiber: unbekannt; autographe Korrekturen von Georg von Trapezunt 

Provenienz: vermutlich auf Betreiben Georgs zwecks Widmung an Johannes 
Vitez und Ianus Pannonius in Rom abgeschrieben; aus dem Besitz des Wiener 
Bischofs Johannes Fabri (gedrucktes Exlibris auf der Innenseite des Vorderde- 
ckels, handschriftliche Besitzereinträge auf f. I’ und 135”); Collegium apud sanc- 
tum Nicolaum; Universitätsbibliothek Wien; 1756 Hofbibliothek 

Literatur: Denis 1793-1802, Bd. 2.1, Sp. 457-466 (Nr. 264); Gamillscheg/Mer- 
sich 1994, S. 80f (Nr. 42); Hoffmann 1926-1927, S. 118; Monfasani 1984, S. 76, 79, 
85, 252f, 275f, 481-485, 710-713; Tabulae 1965, Bd. 3, S. 400. 


Y Vatikan, BAV, lat. 299 


28. Februar 1442-November 1443;18 Pgm.; ff. 166; 250x164 mm 

Inhalt: Basilius, Contra Eunomium 1 (f. 4’-32°), II (f. 37-62”), III (£. 63'-69°); 
Pseudo-Basilius, Contra Eunomium IV (f. 70'-84°; Prologus, f. 69°), V 
(f. 84Y-105°), De spiritu (f. 105-107); Basilius, De spiritu sancto (f. 107Y-164°): 
Übers. von Georg von Trapezunt (Praef. Bessarionis, f. 11-3"; Praef. Georgi 1, 
f. 37-4) 

Lagen: 16x10 (160). 6 (166); Lagenreklamanten in dem von Y! abgeschriebe- 
nen Teil auf der letzten Verso-Seite jeder Lage in der Mitte des unteren Randes 
vorhanden, in dem von Y? abgeschriebenen nur am rechten unteren Rand auf 
f.80Y, 150’ und 160’, alte Foliennummerierung in Ansätzen vorhanden; 
1 Spalte; 27 Zeilen 

Schreiber: zwei Schreiber (Schreiberwechsel f. 68°, Z. 17), darunter mögli- 
cherweise Antonio Mario," ferner u. U. zwei Korrektoren?? 


18 Näheres dazu in Abenstein 2014, S. 114. 

19 Vgl. Abenstein 2014, S. 108, Anm. 467. 

20 Zur Diskussion, ob es sich bei den beiden Korrektoren um die Schreiber selbst handeln 
könnte vgl. Abenstein 2014, S. 108f. 


XVII —— Einleitung 


Provenienz: vermutlich in Florenz abgeschrieben;?! aus dem Besitz Papst 
Eugens IV.” (Wappen, £. 17) 
Literatur: Monfasani 1984, S. 62; Vatasso/Cavalieri 1902, Bd. 1, S. 215f. 


P Paris, BNF, lat. 1703 


zwischen 1445 und 1469;3 Pgm.; ff. 100; 335x235 mm 

Inhalt: Basilius, Contra Eunomium 1 (f. 3'-17°), II (£. 17Y-33*), III (f. 33-36”); 
Pseudo-Basilius, Contra Eunomium IV (f. 36Y-44°; Prologus, f. 360), V (f. 44Y-56"), 
De spiritu (f. 56-57”); Basilius, De spiritu sancto (f. 57'-88"): Übers. von Georg 
von Trapezunt (Praef. Bessarionis, f. 11-21; Praef. Georgi I, f. 2); Basilius, De 
legendis gentilium libris (CPG 2867; f. 88”-94”): Übers. von Leonardo Bruni 
(Praef. an Coluccio Salutati, f. 88”); Basilius, In sanctam Christi generationem 
(CPG 2913; f. 95'-99r): Übers. von Bessarion (Praef. an Thomas von Sarzana, 
f. 95 

Lagen: 10x10 (100); 1 Spalte; 36 Zeilen 

Schreiber: Piero Strozzi 

Provenienz: vermutlich Florenz; aus dem Besitz des Narzisso Verduno, alias 
Arcis de Verdun bzw. Narciso da Berdün, genannt Lecenceato (vgl. den Besitzer- 
eintrag auf f. 100°; ob das Wappen auf f. 1: Lecenceato gehört, ist unklar);* nach 
Lecenceatos Tod 1476 an Ferdinand I. von Neapel; 1496 durch Karl VIII. nach 
Paris 

Literatur: Catalogue 1939-, Bd. 2, S. 133; Catalogus 1739-1744, Bd. 3, 5. 1731; 
De Marinis 1964, Bd. 2, S. 25; Mazzatinti 1897, S. 93 (Nr. 233); Monfasani 1984, 
5. 42. 


Die Handschriften 5, Β, X, 6, U und F der ersten Handschriftengruppe 
S Florenz, BML, Plut. 89 sup., 75 


um 1445; Pap.; ff. I, 109 (I Pgm.) 
Inhalt: Predigten Ephraems des Syrers (f. 2:-60ὴ: Übers. von Ambrogio 
Traversari (Praef. an Cosimo de’ Medici, f. 1’); Basilius, Contra Eunomium I 


21 Näheres dazu in Abenstein 2014, S. 108; 115. 

22 Vgl. Fohlen 2008, S. 62. 

23 Näheres dazu in Abenstein 2014, S. 116-118; 191. 
24 Vgl. Abenstein 2014, S. 193, Anm. 733. 


Einleitung — XIX 


(f. 62°-70°), II (f. 70:-78”), III (f. 78-80); Pseudo-Basilius, Contra Eunomium IV 
(f. 80’-85"; Prologus, f. 80°), V (f. 85'-91Y), De spiritu (f. 91:15); Basilius, De spiritu 
sancto (f. 91’-108'): Übers. von Georg von Trapezunt (Praef. Bessarionis, f. 61V; 
Praef. Georgii I, f. 61ν-- 62) 

Schreiber: Piero Strozzi? 

Provenienz: Florenz; möglicherweise Besitz einer Klosterbibliothek (San 
Marco?); Biblioteca Gaddiana 

Literatur: Bandini, 1774-1778, Bd. 3, Sp. 3371; Ciappelli 2000, 5. 425-439; 

Monfasani 1984, S. 17. 


B Budapest, Orszägos Szöchönyi Könyvtär, Clmae 415 (ehem. Wien, ÖNB, lat. 
831, davor Univ. 83) 


um 1470; Pgm.; ff. II, 157 (I Pap.); 220x143 mm 
Inhalt: Basilius, Contra Eunomium 1 (f. 4'-30°), II (£. 30Y-57°), III (f. 57'-63"); 
Pseudo-Basilius, Contra Eunomium IV (f. 63-77, Prologus, ἔ. 63:5). V 
(£. 77’-97°), De spiritu (f. 97’-99°); Basilius, De spiritu sancto ([. 99Y-156°): Übers. 
von Georg von Trapezunt (Praef. Bessarionis, f. 1-2Y; Praef. Georgi 1, f. ?-4°) 
Schreiber: möglicherweise identisch mit dem Schreiber des Vaticanus lat. 
177132° früher Pietro Cennini zugeschrieben?” 

Provenienz: in Florenz für Johannes Vit&z abgeschrieben (Wappen, f. 4! 
übermalt), von Matthias Corvinus in dessen Sammlung übernommen (sein 
Wappen über dem des Vit&z); über Iohannes Cuspinianus oder Iohannes Alex- 
ander Brassicanus in den Besitz von Johannes Fabri (gedrucktes, vorangebun- 
denes Exlibris und handschriftliche Besitzereinträge auf der Innenseite des 
vorderen Buchdeckels und auf ἢ. 156”) und in den des Collegium apud sanctum 
Nicolaum; Wiener Universitätsbibliothek; Wiener Hofbibliothek; 1934 nach 
Ungarn zurückgegeben 

Literatur: Bartoniek 1940, Bd. 1, 5. 377f; Csapodi 1973, 5. 153f (Nr. 102); 
Denis 1793-1802, Bd. 2.1, Sp. 466-468 (Nr. 265); Hermann 1930-1933, Bd. 3, 
5. 55} (Nr. 50); Kristeller 1963-1997, Bd. 4, 5. 295; Mikö/Hapäak 2008, 5. 46f; 
Monfasani 1984, S. 11f; Star 2008, S. 192f; Tabulae 1965, Bd. 1, S. 140. 


25 Zur Identifizierung des Schreibers mit Piero Strozzi vgl. Abenstein 2014, S. 116f. 
26 De la Mare 1985, S. 552 (Appendix I 102). 
27 De la Mare 1985, S. 529 („Rejected attributions to Cennini“, Nr. 3). 


ΧΧ —— Einleitung 


X Budapest, Orszägos Sz&chenyi Könyvtär, Clmae 371 


f. 2"-116" laut Kolophon (f. 116) am 27. März 1514, f. 187"-213Y laut Kolophon 
([. 213”) am 27. Oktober 1513, f. 215-224" laut Kolophon (f. 224") am 1. Dezember 
1513 fertiggestellt (zumindest f. 116-186’ dürften um dieselbe Zeit abgeschrie- 
ben worden sein); Pap.; ff. 244; 291x212 mm 

Inhalt: Cyrill, Thesaurus (f. 7’-116°): Übers. von Georg von Trapezunt (Praef. 
an Alphons I. von Neapel, f. 7'/v; Index, f. 2-6”); Basilius, Contra Eunomium I 
(£. 1191-137), I (f. 137-157), III (f. 1577-1617); Pseudo-Basilius, Contra Euno- 
mium IV (f. 162:-1717; Prologus, f.161Y-162'), V (f.171Y-185), De spiritu 
(f. 185-186”); Basilius, De spiritu sancto (f. 187-213”): Übers. von Georg von 
Trapezunt (Praef. Bessarionis, f. 117'-118'; Praef. Georgii 1, f. 118"/V; Praef. Georgi 
II, £. 116"); Aeneas Gazaeus, Theophrastus (CPG 7450; f. 215'-224%): Übers. von 
Ambrogio Traversari; Pseudo-Augustinus, De spiritu et anima liber I (CPPM, 2A, 
Nr. 153; f. 2241-241) 

Schreiber: Antonio Suriano und Ludovico Marescalo im Wechsel (f. 2!-116°); 
Antonio Suriano (f. 116”/V; 187'-224°); 1. unbekannte Hand (f. 117'-186); 2. unbe- 
kannte Hand (f. 224-241”) 

Provenienz: in Buda abgeschrieben; Besitz des Antonio Suriano (Wappen, 
f. 7%); Collegium Agense Societatis Iesu (im 16./17. Jh.); Gustav von Emich 

Literatur: Bartoniek 1940, S. 324-326; Kristeller 1963-1997, Bd. 4, S. 294; 
Monfasani 1984, 5. 11. 


G Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek, Guelf. 4. 7. Aug. 4° 


1514-1519; Pap.; ff. 138; 250x185 mm 

Inhalt: Basilius, Contra Eunomium 1 (f. 37-25”), II (f. 25V-50r), III (f. 50Y-55”); 
Pseudo-Basilius, Contra Eunomium IV (f. 56'-69'; Prologus, f. 55'-56'), V 
(f. 69'-86), De spiritu (f. 86”-88*); Basilius, De spiritu sancto (f. 88'-135”): Übers. 
von Georg von Trapezunt (Praef. Bessarionis, f. 1-2; Praef. Georgi 1, f. 2?-3”) 

Schreiber: Johannes Gremper 

Provenienz: vermutlich in Wien abgeschrieben; nacheinander im Besitz von 
Johannes Gremper, Philipp Gundel, Iohannes Ambrosius Brassicanus und dem 
noch unidentifizierten „Joan. Wil. Baro a. Scheimkirchen(?)“ (vgl. die hand- 
schriftlichen Besitzereinträge auf f. 1) 

Literatur: von Heinemann 1964-1966, Bd. 7, S. 122 (Nr. 2938); Monfasani 

1984, S. 77. 


Einleitung — XXI 


U Vatikan, BAV, Urb. lat. 518 (ehem. 77) 


1474-1482; Pgm.; ff. I, 149; 273x181 mm 
Inhalt: Basilius, Contra Eunomium 1 (f. 5-29"), II (£. 29'-56Y), III (£. 56'-62r); 
Pseudo-Basilius, Contra Eunomium IV (f. 62-76‘; Prologus, f. 62!v), V 
(f. 76-94°), De spiritu (f. 94-96"); Basilius, De spiritu sancto (f. 96'-148"): Übers. 
von Georg von Trapezunt (Praef. Bessarionis, f. 2-3”; Praef. Georgii 1, f. 37-5") 
Schreiber: unbekannt 
Provenienz: für Federico von Montefeltro abgeschrieben (Wappen, f. 2?) 
Literatur: Monfasani 1984, 5. 59; Stornaiolo 1902-1911, Bd. 2, S. 14f. 


F Florenz, BML, Plut. 17, 31 


Ende der 80er/ Anfang der 90er Jahre des 15. Jahrhunderts; Pgm.; ff. 281 

Inhalt: Gregor von Nazianz, Homiliae 2, 38, 39, 26, 17, 41, 6 und 16 
(£. 3'-102”): Übersetzung von Rufin (Praef., f. 2-3"); Gregor von Nazianz, Homi- 
liae 45 und 19, Epistula 102 und Epistula ad virginem (f. 103'-125"): Übersetzung 
eines Anonymus; Basilius, Epistulae 236, 214, 197 (8 1), 173 und 52 (f. 125-134): 
Übersetzung eines Anonymus; Basilius, Contra Eunomium I (f. 137'-161:), II 
(£. 1617-187), II (£.187-192°); Pseudo-Basilius, Contra Eunomium IV 
(f. 193:-206°; Prologus, f. 1927-193"), V (f. 206-225), De spiritu (f. 225-227"); 
Basilius, De spiritu sancto (f. 227'-279'): Übers. von Georg von Trapezunt (Praef. 
Bessarionis, f. 134'-136"; Praef. Georgi 1, f. 136'-137*) 

Schreiber: Piero Strozzi 

Provenienz: für Lorenzo de’ Medici abgeschrieben (Wappen, f. 2") 

Literatur: Bandini 1774-1778, Bd. 1, Sp. 355f; de la Mare 1965, S. 55-68; de la 
Mare 1985, S. 430-431, 530-532 (Nr. 62); Monfasani 1984, S.16; Lenzuni 1992, 
S. 140f. 


Die Handschriften L, M und V der zweiten Handschriftengruppe 
L Sankt Petersburg, Biblioteka Rossijskoj Akademii Nauk, F 203 


f. 316-339” laut Kolophon (f. 339°) am 16. Januar 1469 fertiggestellt (die übrigen 
Teile der Handschrift dürften um dieselbe Zeit abgeschrieben sein); Pgm.; 
ff. 367; 220x120 mm 

Inhalt: Basilius, Contra Eunomium 1 ([. 1Y-23°), II (f. 23-47), III (f. 47Y-52°); 
Pseudo-Basilius, Contra Eunomium IV (f. 53'-65’; Prologus, f. 52'-53), V 
(f. 65'-82°), De spiritu (f. 82”-84°); Basilius, De spiritu sancto (f. 86-132”): Übers. 


XXI —— Einleitung 


von Georg von Trapezunt; Cyrill, Thesaurus (f. 137'-314°): Übers. von Georg von 
Trapezunt (Praef. an Alphons I. von Neapel, f. 135'-136'); Georg von Trapezunt, 
De processione spiritus sancti (f. 316'-339Y; Praef. an Eugen IV., f. 315-316): 
Übers. von Candiano Bollani; Gregor von Nazianz, De laudibus sancti Basili et 
sancti Athanasi (f. 341'-367'; Ende fehlt): Übers. von Georg von Trapezunt; 
Registrum, quo indicatur quo quisque die ad me Ioannem Silvium i(uris) u(trius- 
que) d(octorem) convenerit audiendum MDI in gymnasio Craccovie militantem 
([. 367°) 

Schreiber: Nicolaus Philecticus (f. 11-339Y); unbekannte, aber wohl mit 
derjenigen der Praefationes in Handschrift W identische Hand (f. 341!-367*)28 

Provenienz: f. 316'-339° laut Kolophon (f. 339Y) in Rom abgeschrieben; 
zumindest für f. 1"-132” dürfte dasselbe gelten; bislang nicht identifiziertes 
Wappen (‘Krone-Lilie-Wappen’) auf ἢ. 17; 1501 im Besitz von Iohannes Silvius 
Amatus in Krakau, danach in dem des litauischen Vizekanzlers Kasimieras 
Leonas Sapieha (1609-1656) und des Collegium Vilnense Societatis Iesu (vgl. die 
Notiz auf f. 17); Römisch-katholische Geistliche Akademie in Wilna; Römisch- 
katholische Akademie in Sankt Petersburg 

Literatur: Kiseleva/Stirnemann 2005, S. 145-147; Korzeniowski 1910, 
S. 351-353 (Nr. 462); Kristeller 1963-1997, Bd. 5, S. 174; Monfasani 1984, S. 24. 


M Mailand, Biblioteca Trivulziana, 541 


zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts; Pgm.; ff. 49; 315x215 mm 

Inhalt: Basilius, Contra Eunomium I (f. 17-9°), II (f. 9v-19%), III (£. 197-217); 
Pseudo-Basilius, Contra Eunomium IV ([. 21'-26Y; Prologus, f. 217), V (f. 26-33”), 
De spiritu (f. 33-34); Basilius, De spiritu sancto (f. 34'-49°): Übers. von Georg 
von Trapezunt 

Schreiber: möglicherweise der Mitte des 15. Jahrhunderts an der Kurie in 
Rom tätige ‘Iohannes Mediolanensis scriptor’3° 

Provenienz: vermutlich Rom; später im Besitz der Carmelitani Scalzi von 
Mailand (Wappen, f. 11, ausradiert); Bücherverzeichnis von Gaspare Trivulzio 
(gest. 1480) aus dem Jahr 1480 erwähnt „Trebesontio in carta“ ohne nähere 
Angaben?! 

Literatur: Monfasani 1984, S. 33; Porro 1884, S. 25; Santoro 1965, S. 121. 


28 Vgl. Abenstein 2014, S. 208f. 

29 Vgl. dazu Abenstein 2014, 5. 199£. 
30 Zu ihm vgl. Castoldi 1980. 

31 Motta 1890, 5. 8. 


Einleitung — XXIII 


V Vatikan, BAV, Vat. lat. 298 


Kolophon (f. 120") vom 17. Februar 1482; Pgm.; ff. 274; 382x248 mm 

Inhalt: Basilius, Contra Eunomium 1 (f. 11-217), II (f. 217-43°), III (f. 43'-47); 
Pseudo-Basilius, Contra Eunomium IV (f. 48°-59°; Prologus, f. 48°), V ([. 59Y-75%), 
De spiritu ([. 75'-76”); Basilius, De spiritu sancto (f. 77'-120°): Übers. von Georg 
von Trapezunt; Cyrill, Thesaurus (f. 121:--2741): Übers. von Georg von Trapezunt 

Schreiber: Pietro Ursuleo 

Provenienz: kopiert in Rom für Papst Sixtus IV. (Wappen, f. 17) 

Literatur: Monfasani 1984, S. 61f; Vattasso/Cavalieri 1902, Bd. 1, 5. 214f. 


Die editiones Parisina und Basileensis sowie die römische 
Ausgabe von 1526 


Von den 19 Drucken, die von Georgs Übersetzung der Bücher Contra Eunomium 
existieren (seine Übersetzung von De spiritu sancto wurde nie gedruckt), wur- 
den lediglich zwei für die vorliegende Edition ausgewählt und kollationiert: die 
Drucke Paris 1520 mit der Sigle Pa und Basel 1540 mit der Sigle Ba. Bei Pa han- 
delt es sich um die editio princeps des Textes, die hier keinesfalls übergangen 
werden durfte, für Ba wurde zum ersten Mal der griechische Text herangezogen, 
der zu diesem Zeitpunkt jedoch nur für Contra Eunomium I-II (und De spiritu 
sancto) verfügbar war, während die griechischen Bücher Contra Eunomium IV 
und V erst 1551 gedruckt wurden. Als ein weiterer ‘Meilenstein’ in der Druckge- 
schichte des Textes kann die erste zweisprachige Edition, Paris 1618, gelten, die 
neben Georgs Übersetzung von Contra Eunomium, derjenigen des Erasmus von 
De spiritu sancto und ihren jeweiligen Originaltexten auch den erwähnten grie- 
chischen Text von 1551 beinhaltet; für diese Ausgabe wurden jedoch so viele 
Veränderungen an Georgs Übersetzung vorgenommen, ? dass im 3. Apparat, in 
dem die Lesarten der Drucke verzeichnet sind (s. u. unter Ratio edendi, Appa- 
rate), derart umfangreiche Teile des Drucks hätten wiedergegeben werden müs- 
sen, dass darauf verzichtet wurde. 

Zu den erwähnten 19 Drucken wurden allerdings nur diejenigen gezählt, die 
Georgs komplette Übersetzung von Contra Eunomium überliefern, auch wenn ab 
der Ausgabe Basel 1540 die Praefatio Bessarionis und die Praefatio Georgi 1 
nicht mehr abgedruckt werden. Einer Edition allein des dritten Buches kommt 
gleichwohl eine so große Bedeutung zu, dass sie mit der Sigle Ro in den dritten 
Apparat aufgenommen wurde. Sie ist Teil einer Sammlung von Texten, die 


32 Vgl. BBU 3, S. 541 und Abenstein 2014, S. 272f. 


XXIV —— Einleitung 


Bartholomaeus Abramus 1526 in Rom herausbrachte und die vor dem dritten 
Buch sowie Bessarions Oratio dogmatica de unione und De spiritus sancti proces- 
sione Abramus’ Erstübersetzung der Acta Graeca des Konzils von Ferrara-Flo- 
renz enthält und daher üblicherweise als Acta generalis octave synodi sub Euge- 
nio quarto Ferrarie incepte, Florentie vero peracte, e Greco in Latinum nuper 
traducta, interprete Bartholomeo Abramo zitiert wird. Die Edition von Georgs 
Übersetzung des dritten Buches Contra Eunomium geht zwar wie die editio prin- 
ceps auf eine Kollation des Postulats δ mit Handschrift Y zurück, verfährt mit 
dieser Vorlage jedoch bisweilen anders.?? 


Ratio edendi 


Orthographie, Interpunktion, Zitate und Textgliederung 


Die der Edition zugrunde gelegten Richtlinien zur Orthographie versuchen 
Georgs Schreibweise Rechnung zu tragen, wie sie aus seinen Korrekturen in 
Handschrift Z (= Z°) und mitunter auch aus seinen Korrekturen und Glossen in 
Handschrift W (= W®) hervorgeht. Dabei ist allerdings Vorsicht geboten, da die 
Korrekturen der beiden Handschriften etwa siebenundzwanzig Jahre auseinan- 
der liegen und sich Georgs Bewusstsein für ‘korrektes’ Schreiben während die- 
ser Zeitspanne in einer Umgebung, die Werke wie Lorenzo Vallas Elegantiarum 
latinae linguae libri sex oder Giovanni Tortellis Commentariorum grammaticorum 
de orthographia dictionum e Graecis tractarum libri hervorbrachte, durchaus 
geändert haben kann. 

Da Z die erste erhaltene Handschrift ist, die Georgs Übersetzung überliefert, 
und da sie durch die autographen Korrekturen gewissermaßen ‘autorisiert’ 
wurde, bildet sie die Grundlage für den Text und seine Orthographie. Die ortho- 
graphischen Besonderheiten, die sich in den Korrekturen der Handschrift fin- 
den, wurden daher zumindest teilweise in die Edition übernommen; zusätzlich 
stellt WS eine Richtschnur dar, wenn zwischen orthographischen Varianten des 
Schreibers von Z, Petrus Turris, die Wahl getroffen werden musste und keine 
der Wahlmöglichkeiten durch Z® belegt ist. Petrus Turris schreibt z. B. bis etwa 
zur Hälfte der Handschrift durchgehend michi und nichil, schwenkt dann aber - 
möglicherweise nach Rücksprache mit dem Übersetzer - für den gesamten Rest 
der Handschrift durchgehend auf mihi und nihil ein. Dergleichen orthographi- 


33 Zu den handschriftlichen Vorlagen der editio princeps und des Teildrucks von 1526 vgl. 
Abenstein 2014, S. 262-264. Bei den übrigen Drucken der Übersetzung handelt es sich um mehr 
oder weniger veränderte Nachdrucke, die nicht mehr auf Handschriften zurückgehen. 
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sche Charakteristika zu bewahren, schien nicht angeraten, da Z zwar durch 
Georg autorisiert ist, es sich dabei aber dennoch nicht um ein Autograph han- 
delt und die Orthographie des Lateinischen mitunter zweifellos die Aussprache 
des aus Brandenburg stammenden Schreibers widerspiegelt. Liegt für eine die- 
ser Varianten weder in Z® noch in W® ein Zeugnis von Georg selbst vor, wurde 
durchgehend die Form in den Text gesetzt, die am häufigsten in Z erscheint; ist 
keine eindeutige Häufigkeit auszumachen, wurde die Form normalisiert. 

Viel kann man Georss relativ spärlichen Korrekturen in Z nicht entnehmen; 
immerhin aber lassen sich daraus und aus W einige Tendenzen erkennen und 
für die Edition fruchtbar machen: 


1. Griechische Fremd- und Lehnwörter werden meist ‘korrekt’ im Sinne der 
klassischen griechischen Vokabel transkribiert, insofern ‘v’ nicht mit ‘i’, son- 
dern mit ‘y’ wiedergegeben wird, vgl. syllaba (Z, ἴ. 2197) und polygamia (Z, 
f. 233). Ob die Korrektur von egiptij zu egyptij (Z, f. 2091) von Georg stammt, ist 
nicht sicher zu erkennen. Vermutlich geht sie auf dieselbe Hand zurück wie das 
bisweilen aus ‘i’ verbesserte ‘y’ von mysterium, von dem jedoch ebenfalls unklar 
ist, ob es jeweils von Georg stammt. Dennoch wurde Georgs Schreibung griechi- 
scher Wörter mit ‘y’ in der Edition des Textes auch auf solche Fälle übertragen 
und entsprechend Esyptiü und mysterium in den Text gesetzt. 

Griechisches ‘p’ wird von Georg im Allgemeinen mit ‘ph’ wiedergegeben, 
nicht mit P, vgl. prophetarum (Z, f. 233”); Petrus Turris’ Schreibung blasphemia 
wird ferner nie korrigiert, weshalb auch in der Edition ‘ph’ geschrieben wurde. 
Einzig frenesis und freneticus wurden mit ‘f in den Text gesetzt, weil Georg das 
‘P darin in Z nicht zu ‘ph’ korrigiert, sondern sogar das fälschliche fenesin in W 
(f. 39°) in frenesin berichtigt, ohne zugleich am ‘f zu rühren. 

Für baptizare statt baptisare gibt es zwar nur in Georgs Glossen Belege (vgl. 
ΝΥ, £.108Y [3x]), aber nachdem baptizare von Petrus Turris weit häufiger ge- 
schrieben wird als baptisare oder baptizzare (nur Z, f. 1217), wurde baptizare in 
die Edition übernommen. 

Ob Georgs Hand in dem ‘k’ von apokalypsi (Z, £. 97°) zu erkennen ist, kann 
man nicht mit Sicherheit sagen, zumal auch nach einer Untersuchung mit UV- 
Licht unklar ist, was ursprünglich an der Stelle des ‘k’ stand: ein ‘c’ oder ein un- 
förmiges “Κ᾽. In jedem Fall ist eine Korrektur durch Georg nicht beweisbar, wes- 
halb hier nicht ausnahmsweise ‘k’ ediert, sondern Apocalypsi in den Text ge- 
setzt wurde, zumal Georg die Schreibung apocalipsi in W geflissentlich igno- 
riert. 

Die Korrekturen von caracter zu character könnten eine nachträgliche 
Selbstkorrektur des Schreibers Turris (= ZT) oder eine des ersten Korrektors 
(= Ζ2) sein, wenn caracter nicht auf gleiche Weise auch in W korrigiert wäre (vgl. 
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auch die Korrekturen von arcangelorum zu archangelorum, W, f. 81’, von euca- 
ristie zu eucharistie, W, f. 1261 und von scisma zu schisma, W, f.133Y sowie die 
Glosse in W, f. 68"), was eine Intervention Georgs einigermaßen wahrscheinlich 
macht, so dass griechisches “χ᾽ auch in der Edition stets mit ‘ch’ wiedergegeben 
wurde. 

Vom Schreiber selbst scheint in Z, £. 161° und f. 183: Thimoteus zu Timotheus 
und in Z, f. 218Y Thimoteus zu Thimotheus korrigiert worden zu sein. Ein Ver- 
gleich mit W ist hier leider nicht möglich, weil der Schreiber dieser Handschrift 
den Namen von sich aus korrekt geschrieben hat. Griechisches “θ᾽ wurde den- 
noch auch in der Edition mit ‘th’ transkribiert. 


2. Was Eigennamen betrifft, so korrigiert Georg Petrus Turris in den seltensten 
Fällen, weshalb grundsätzlich die Namensform in den Text gesetzt wurde, die 
Petrus Turris schreibt; variiert er die Schreibung eines mehrmals vorkommen- 
den Namens, wurde, 5. o., wiederum nach Häufigkeit entschieden, bei gleicher 
Häufigkeit wurde die Form nach Möglichkeit normalisiert (vgl. Turris’ stets 
variierende Schreibung des Propheten Jesaja, der als Ysaias in den Text gesetzt 
wurde, und das gegenüber Colosenses überwiegende Colocenses). Einige Kor- 
rekturen finden sich aber doch: z.B. die von hester zu hesther, die sowohl in Z 
([. 671) als auch in W (f. 34°) begegnet und daher sehr wahrscheinlich von Georg 
selbst stammt. Die Korrektur des Namens Timotheus, deren Urheber nicht ganz 
sicher ist, wurde oben bereits erwähnt. Nachdem die beiden letztgenannten 
Korrekturen dem ursprünglichen griechischen Lautstand Rechnung tragen, 
wurden beide in die Edition übernommen, während der Name Dionysius, dessen 
zweimaliges Vorkommen als Dyonisius in Z nicht korrigiert wird, auch als Dyoni- 
sius in den Editionstext gesetzt wurde - der Urheber der Korrekturen von Dioni- 
sius zu Dionysius in W (f. 1301 [2x]) ist abermals nicht mit Sicherheit Georg. Auch 
das ebenfalls nicht korrigierte Toponym allexandrinus (Z, f. 2325) sowie allexan- 
dro (Z, £.12Y) und Allexandrie (Z, f. 1501) wurde gemäß der oben aufgestellten 
Regel belassen. 


3. Doppelkonsonanz wird von Georg meist ‘korrekt’ im Sinne der klassischen 
lateinischen Schreibweise geschrieben, vgl. commonefacimus (Z, f. 227‘) und 
appellant (Z, f. 163”); vermutlich stammt dann auch die Korrektur bei appellatio 
(Z, ἢ. 138") von Georg und eventuell auch die Verbesserungen zu littera (Z, ἔ. 31V, 
2121), communicationem (Z, f. 7517) und accumulare (Z, f. 230°). Dagegen erscheint 
an einer Stelle ein sehr deutlich von Georg geschriebenes ilico statt illico (Z, 
f. 49°), das deswegen auch in die Edition übernommen wurde, auch wenn sich 
auf f. 120Y ein von Georg eingetragenes illic am Rand findet. Dieses wurde denn 
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in dieser Form in den Text gesetzt, da Georg offenbar zwischen beiden einen 
Unterschied wahrnahm. 

In der Edition wurde Doppelkonsonanz auch auf diejenigen Fälle ausgewei- 
tet, für die es in Georgs Korrekturen keinen Beleg gibt, und damit in diesen 
Fällen durchgehend die klassische Schreibweise angewandt; bei dem erwähn- 
ten ilico freilich wurde die von Georg überlieferte Schreibung bewahrt, zumal 
sie auch im klassischen Latein neben illico begegnet. Georgs Schreibung wurde 
ferner Rechnung getragen durch die Edition von imo statt immo: Imo überwiegt 
mit knapper Mehrheit bei Petrus Turris, ist aber, ähnlich wie mihi und nihil 
(s. u.), überhaupt erst ab dem zweiten Buch Contra Eunomium in dieser Form zu 
finden; außerdem begegnet es so in Georgs Glossen (vgl. W, f. 47") und mögli- 
cherweise stammt auch die Korrektur von immo zu imo in W, f. 126 von Georg. 


4. Die Assimilation von Präposition und folgendem Konsonanten bei zusam- 
mengesetzten Wörtern scheint Georg dort, wo sie im klassischen Latein üblich 
ist, einigermaßen durchgehend praktiziert zu haben - zumindest soweit dies 
aus den Korrekturen und v. a. aus den Glossen ersichtlich ist. Es ist zwar nicht 
sicher, ob auch die Korrekturen von conrumperetur zu corrumperetur (Z, £. 19"), 
von inmutabilem zu immutabilem (Z, f. 1671) und - im umgekehrten Fall - vom 
unüblichen assit zu adsit (Z, f.76') von ihm selbst stammen; aber nachdem 
Petrus Turris gewöhnlich die assimilierte Form verwendet und darin nicht von 
Georg korrigiert wird, wurde die Assimilation bei Zusammensetzungen mit 
Präpositionen so gehandhabt, wie sie im klassischen Latein üblich ist (also 
auch adsit statt assit). 

Keine Antwort findet sich in Georgs Korrekturen und Glossen auf die Frage, 
ob er bei der Zusammensetzung eines mit ‘s’ anlautenden Wortes mit der Präpo- 
sition ex das ‘s’ unterdrückt oder nicht. Nachdem aber Petrus Turris fast immer 
ex- (vgl. exuscitatur, f. 175", extinguntur, f. 185, exurge, f. 2151, exuperant, f. 217, 
exicavit, f. 235" und extincta, f. 241") und nur ein Mal exs- (exsuperet, Z, f. 164) 
schreibt und darin nicht von Georg korrigiert wird, wurde ex- in den Text ge- 
setzt. 

Was andere Zusammensetzungen betrifft, so geht aus ZS hervor, dass Georg 
idcirco statt des weniger üblichen iccirco schrieb (vgl. Z, f. 137%). Bei quicquam ist 
die Lage ungleich schwieriger: Auch nach einer Untersuchung von Z mit UV- 
Licht lässt sich nicht zweifelsfrei sagen, welche Form dort ursprünglich stand, 
und zu welcher nachträglich korrigiert wurde. Auf f. 9" sieht es so aus, als sei 
quicquam zu quitquam korrigiert, auf f. 17" und 26Y scheint es sich andersherum 
zu verhalten; auf f. 19V wiederum wurde offenbar quidquam zu quitquam verbes- 
sert. Nachdem quicquam jedoch die Form ist, die von den drei Formen mit Ab- 
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stand am häufigsten von Petrus Turris geschrieben wird, wurde sie auch in den 
Editionstext gesetzt. 

Deutlich ist bei Georg die Tendenz erkennbar, ‘m’ vor ‘qu’ bisweilen in ‘n’ 
zu verwandeln, so sicher bei tanguam und quodcunque, weshalb diese beiden 
Wörter auch in der Edition stets mit “π᾿ geschrieben wurden, zumal Petrus Tur- 
ris meist ebenfalls tanguam und quodcunque schreibt. Dass dies auch im Fall 
einer sich in Z findenden Abkürzung so gehandhabt wurde, versteht sich von 
selbst, nachdem Abkürzungen stets stillschweigend aufgelöst wurden. 

Für das in den Editionstext gesetzte nunguam gibt es zwar nur einen Beleg 
in Georgs Korrekturen in W (f. 111) - in den Glossen kommt es nur einmal abge- 
kürzt vor -, aber Petrus Turris schreibt bei den ersten beiden Vorkommen des 
Wortes in Contra Eunomium I nunquam, bevor er es für den Rest der Handschrift 
abkürzt. Kaum abgekürzt wird dagegen unguam, das ebenfalls in dieser Form in 
die Edition übernommen ist; umgquam kommt dagegen kein einziges Mal vor. 

Bei namque verhält es sich etwas anders: Als namque wird es wiederum zu 
Beginn von Handschrift Z in Contra Eunomium I ([. 20°, 211, 451) dreimal ausge- 
schrieben und dann bis auf eine Stelle in Contra Eunomium V (£. 139!) dauerhaft 
abgekürzt; allerdings findet sich gegen Ende der Handschrift in Contra Euno- 
mium V ([. 143°) und De spiritu sancto (f. 2201) auch zweimal die Form nanque, 
weshalb nanque ediert wurde. 

Die Konsonantenverbindung ‘-np-’ begegnet in Georgs Glossen kein einzi- 
ges Mal, stets steht ‘-mp-’. Bei den Korrekturen von inpellit zu impellit (Z, £. 94) 
und inpercussa zu impercussa (Z, f. 1671) in Z sowie von inconposito zu incompo- 
sito (W, f. 20°) und inpropria zu impropria (W, f. 917) in W lässt sich zwar nicht 
erkennen, ob sie von Georg stammen, aber aufgrund des Befunds in den Glos- 
sen, und weil die Verbindung ‘-mp-’ bei Petrus Turris stark überwiegt, wurde - 
außer natürlich bei der Wendung inpresentiarum — durchgehend ‘-mp-’ in den 
Text gesetzt. 


5. Das unter 4. bereits erwähnte Verbum exstinguere wird bei Georg nicht nur, 
wie bemerkt, ohne ‘s’, sondern im Präsensstamm auch ohne ‘u’ konjugiert, 
ebenso die Verben distinguere und (in)unguere; in diesem Sinne begegnet der 
Akkusativ Singular des Substantivs unguis ausschließlich als ungen. Überdies 
findet sich stets (con)secuntur für (con)sequuntur. Beides wurde entsprechend in 
den Text gesetzt. 

Turris schreibt um einiges häufiger spiritualis als spiritalis, wird aber weder 
in der einen noch in der anderen Schreibung von Georg korrigiert, der seiner- 
seits einmal spiritalis in einer Glosse verwendet (W, f. 68"), weshalb denn auch 
spiritalis in den textus receptus Eingang fand. 
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6. Petrus Turris schreibt stets negligere und intelligere, nicht neglegere und intel- 
legere. Intelligere ist auch in Georgs Glossen mehrfach belegt (W, f. 47, 47° [3x]) 
und wurde daher ebenso wie negligere in den Text gesetzt. 


7. Nichil und michi kommen, wie bereits erwähnt, neben nihil und mihi bei Pe- 
trus Turris jeweils nur in den ersten Büchern vor: Der Gebrauch von nichil endet 
bereits nach dem zweiten Buch Contra Eunomium, der von michi nach dem vier- 
ten. Ob eine Korrektur auf f. 30" in Z von michi zu mihi von Georg stammt, ist 
nicht sicher, aber aus seinen Glossen geht einwandfrei hervor, dass er selbst 
nihil und mihi zu schreiben gewohnt war, was denn auch in den Text gesetzt 
wurde. 


8. Getrennt- und Zusammenschreibung lassen sich in Georgs Korrekturen mit- 
unter schwer unterscheiden: Immerhin scheint er idcirco (vgl. Z, £. 1377), quare 
(vgl. Z, f. 22”), idest (vgl. Z, f. 70Y, 8117) und inguantum (vgl. die Glosse am unteren 
Rand von f. 58' in W) als jeweils ein Wort geschrieben zu haben, was deshalb 
auch in der Edition so gehandhabt wurde. In den übrigen Fällen wurde so ge- 
trennt, wie es für das klassische Latein üblich ist, also etwa etsi statt et si und 
quodsi statt quod si, insofern es sich jeweils um eine Subjunktion handelte; im 
Fall einer Verbindung von Konjunktion bzw. Relativpronomen mit Subjunktion 
wurden die Wörter auseinander geschrieben. 


9. Ein Problem, für das sich aus den wenigen Korrekturen und den Glossen 
keine oder kaum Tendenzen ausmachen lassen, ist Georgs einigermaßen regel- 
lose Unterscheidung von “θ᾽ und ‘e’-caudata. Die einzige Tendenz, die sich 
feststellen lässt, ist die, ‘e’-caudata am Ende eines Adjektivs zu setzen, um es 
vom Adverb zu unterscheiden. Allerdings schreibt Georg z.B. in Z, f. 235" am 
Rand ecclesie sue, ohne dass hier eine Verwechslung mit einem Adverb möglich 
wäre. Ansonsten ist festzustellen, dass Georg ‘e’-caudata immer in evum wählt 
(vgl. Z, ἢ. 36°; W, f. 30%). Andererseits schreibt er in seinen Glossen kurz hinter- 
einander einmal questio und einmal questione (beides W, f. 68"), die Vorsilbe pre 
wird in den Glossen bald mit “θ᾽, bald mit ‘e’-caudata dargestellt (vgl. W, ἢ, 47", 
dagegen f. 45°) und ebenfalls in den Glossen heißt es einmal ecclesie, einmal 
ecclesie (beides W, f. 68"). Aus diesem Grund wurde in der Edition auf eine Un- 
terscheidung verzichtet und stets ‘e’ in den Text gesetzt, zumal man ohnehin in 
beiden Fällen ‘e’ aussprach. Auch auf den Diphthong ‘oe’ wurde verzichtet, da 
er nie in Georgs Korrekturen in Z erscheint, sondern nur zweimal in den Glossen 
(vgl. Moepsias, W, f. 68" und moechatus, W, f. 108°). 
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10. Weitere rein paläographische Phänomene sind die Unterscheidungen zwi- 
schen ‘i’ und ‘j’ bzw. ‘ii’ und ‘ij’ sowie zwischen ‘u’ und ‘v’, weshalb stets der für 
das klassische Latein üblichen Schreibweise entsprechend ‘i{i)’ in den Text ge- 
setzt und ‘u’ von ‘v’ der besseren Lesbarkeit halber unterschieden wurde, auch 
wenn sowohl aus Z® als auch aus W® hervorgeht, dass Georg nie ‘ii’, sondern im- 
mer ‘ij’ schrieb und ‘u’ und ‘v’ nicht unterschied, sondern stets ‘u’ verwendete. 

Was die Unterscheidung von ‘ci’ und ‘ti’ betrifft, so ist leider oft weder in Z 
an sich noch in Georgs Korrekturen und Glossen erkennbar, welche Lautverbin- 
dung von beiden geschrieben steht, weil die ‘t’-Schäfte gelegentlich sehr kurz 
ausfallen und dadurch die Ähnlichkeit zu ‘©’ sehr groß ist. Nachdem man aber 
aus den leserlichen Belegen den Eindruck gewinnt, dass die Unterscheidung 
mehr oder weniger mit der klassischen lateinischen Schreibung übereinstimmt, 
sollte auch im Editionstext diese Form stehen. 


11. Die in Georgs Korrekturen und Glossen oft sehr willkürliche und bisweilen 
überhaupt nicht unterscheidbare Groß- und Kleinschreibung wurde in der Edi- 
tion nach modernen Kriterien normalisiert, d.h. Eigennamen und Satzanfänge 
wurden groß geschrieben. Nach einem Doppelpunkt wurde jedoch entgegen 
dem deutschen Gebrauch immer mit einem Kleinbuchstaben fortgefahren. 


12. Die Interpunktion folgt weder gänzlich dem deutschen noch gänzlich dem 
angelsächsischen Regelsystem, sondern zielt darauf ab, die lateinische Satz- 
struktur soweit wie möglich erkennbar werden zu lassen, ohne aufdringlich zu 
wirken. So sind Nebensätze mit Kommata abgegrenzt, bei Relativsätzen wurde 
die Kommasetzung jedoch stark zurückgenommen und hauptsächlich dazu 
verwendet, Mehrdeutigkeiten auszuschließen. Nachdem auf den korrekten Ge- 
brauch des Fragezeichens in Handschrift Z kein Verlass ist und selbst an denje- 
nigen Stellen, an denen eindeutig eines stehen müsste, bisweilen keines steht, 
wurde bei der Setzung von Fragezeichen auf Z nur insoweit Rücksicht genom- 
men, als in mehrdeutigen Fällen die Form der Handschrift gewahrt wurde. 


13. Wo Basilius in den Büchern I-III Contra Eunomium seinen Gegner zitiert, 
finden sich in sämtlichen Handschriften der Übersetzung Sprecherangaben 
beim Einsetzen von Eunomius’ bzw. beim Wiedereinsetzen von Basilius’ Rede, 
während die entsprechenden Passagen in den Handschriften Z und Y lediglich 
mit Spiegelstrichen vor den Zeilen gekennzeichnet sind. Dem wurde in der 
Edition durch Sprecherangaben in spitzen Klammern (“Eun.)’ und ‘(Bas.)’) 
Rechnung getragen. Da sich in den Handschriften jedoch Inkonsistenzen fin- 
den, insofern die Hinweise auf die Sprecher bei manchen Zitatwiederholungen 
vorhanden sind, bei anderen jedoch fehlen, wurde die Setzung von ‘“(Eun.)’ und 
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“(Bas.)’ in der Edition vereinheitlicht. Überdies sind sowohl diese Zitate als auch 
alle weiteren, in denen ein - mitunter fiktiver -- Sprecher eingeführt wird, mit 
deutschen Anführungszeichen (,„“) markiert, während Bibelzitate, die -- mit 
einem verbum dicendi, scribendi etc. -- ausdrücklich als solche bezeichnet sind 
oder die aus dem Kontext eindeutig als Bibelzitate zu erschließen sind (vgl. 
etwa das Zitat von Ps 18, 2 in Eun. V, 131.1), mit den französischen («») versehen 
wurden. Auf eine Hervorhebung von nicht als solchen ausgewiesenen Bibelzita- 
ten im Text wurde verzichtet, weil nicht immer eindeutig ist, ob Georg sie als 
das erkannt hat, was sie sind. Im 1. Apparat freilich sind die entsprechenden 
Stellen mit ‘cf.’ angegeben. 


14. Die Paragraphenzählung folgt verschiedenen modernen Ausgaben bzw. 
Übersetzungen des (pseudo-)basilianischen Textes, um einen Vergleich der 
Übersetzung mit dem Original zu erleichtern: Den Büchern Contra Eunomium 
I-III liegt die Zählung nach der griechischen Edition von Bernard Sesboüe, 
Georges-Matthieu de Durand und Louis Doutreleau, Paris 1982 und 1983 (SC 299 
und 305) zugrunde. Für Contra Eunomium IV und V sind jeweils im Text die 
Spaltenzahlen und Abschnittsbuchstaben der Patrologia Graeca 29 angegeben, 
die Einteilung in 195 Paragraphen geht dagegen auf die deutsche Übersetzung 
des Textes von Franz-Xaver Risch von 1992 zurück, während sich die Absätze 
für die Bücher IV und V Contra Eunomium nach der in Z ausschließlich für diese 
beiden Bücher mittels Absatzzeichen und graphischer Hervorhebungen vorge- 
nommenen detaillierteren Einteilung richten. Die grobe Gliederung der kleinen 
Schrift De spiritu in zwei Paragraphen geht auf die Patrologia Graeca zurück; 
auch hier sind überdies deren Spaltenzahlen und Abschnittsbuchstaben ange- 
geben. Die Paragraphenzählung im Buch De spiritu sancto richtet sich, soweit 
möglich, nach der überarbeiteten Edition von Benoit Pruche von 1968 (SC 17bis), 
Zusätzlich wurden, wo möglich,3* mit Ausnahme von Contra Eunomium IV und 
V die Absätze der griechischen Editionen beibehalten, um auch dadurch einen 
Vergleich der lateinischen Übersetzung mit dem Original zu erleichtern. Die 
weitere Untergliederung der einzelnen Paragraphen des Originaltextes stammt 
von der Editorin. Für Contra Eunomium IV wurde allerdings angesichts der 
Kürze mancher Paragraphen bisweilen darauf verzichtet. 


15. [***] steht für gewöhnlich bei Auslassungen mehrerer aufeinanderfolgender 
griechischer Wörter, nicht beim Fehlen einzelner Ausdrücke, die in der Überset- 
zung womöglich zu einem zusammengefasst sind, es sei denn, es handelt sich 


34 In Eun. II, 11.1, 22.1 und 31.7 verhinderte die Satzstruktur von Georgs Übersetzung die 
Einfügung von Absätzen. 
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um Schlüsselbegriffe oder kurze Einschübe von einiger Bedeutung. Insofern ist 
die Setzung von [***] bzw. sein Fehlen durchaus interpretationsabhängig (vgl. 
etwa Spir. 2.7 ψαλμικῶς εἰπεῖν). Dabei bezieht sich [***] generell auf den textus 
receptus des Originals, nicht auf die Varianten aus Georgs primärer Vorlage M 
und auch nicht auf solche aus anderen Handschriften, was freilich bei den in 
Eun. IV und V ausfindig gemachten Rückübersetzungen (s. u. unter Apparate, 
4. Apparat) zu einer Art Zirkelschluss führt. 


Apparate 


Wie aus den vorangehenden Beschreibungen hervorgeht, enthalten die aufge- 
führten dreizehn Handschriften Georgs Basilius-Übersetzung jeweils komplett, 
doch werden die Praefationes Bessarionis und Georgii I ausschließlich durch die 
Handschriften Z, Y, 5, B, X, 6, U, F und P überliefert, die Praefatio Georgii II 
lediglich durch W und X, die Praefatio Georgii II] ist gar nur in W enthalten. Da 
diese Tatsache bereits hier und noch einmal in den entsprechenden Apparaten 
vermerkt ist, schien ein Textzeugenapparat unnötig. Fünf Apparate wurden 
gleichwohl für notwendig erachtet; dabei handelt es sich um folgende: 


1. Apparat: Bibelstellen und Quellen 


Abgesehen von einigen wenigen Quellenangaben, für die einen eigenen Appa- 
rat einzurichten nicht sinnvoll erschien, handelt es sich beim 1. Apparat um 
einen Bibelapparat. Die Bibelstellenangaben wurden dabei im Wesentlichen 
aus den griechischen Editionen übernommen, allerdings nur insoweit, als die 
lateinische Übersetzung die Bibelstelle wenigstens sinngemäß erkennen lässt. 
Ein hinzugesetztes ‘cf. heißt dabei, dass es etwa für eine bestimmte Bezeich- 
nung z.B. des Heiligen Geistes nicht nur einen einzigen biblischen Beleg gibt, 
sondern nur einer angegeben wurde, oder aber dass nicht wörtlich nach Hie- 
ronymus’ Vulgata zitiert ist, wie sie in der fünften Auflage Stuttgart 2007 der 
Edition von Weber/Gryson (AT) bzw. in der zweiten Auflage Stuttgart 2001 von 
Nestle/Aland (NT) vorliegt, wobei hier jeweils nur der textus receptus des AT 
und des NT betrachtet wurde, nicht der jeweilige kritische Apparat - ein Verfah- 
ren, das möglicherweise zu streng anmutet, aber der einzige gangbare Weg 
erschien, wenn die Entscheidung zwischen ‘Zitat’ und ‘Paraphrase’ nicht gänz- 
lich der Willkür unterworfen sein sollte. Wenn Georgs Übersetzung zwar dem 
Bibeltext, aber nicht Basilius’ Zitat desselben entspricht, was mitunter vor- 
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kommt, wurde dies in den meisten Fällen im 4. Apparat (s. u.) vermerkt, wenn 
sie dagegen Basilius’ Zitat entspricht, nicht aber dem Bibeltext, bleibt dieser 
Umstand meistenteils unerwähnt. 


2. Apparat: Textkritik 


Wie bereits im Abschnitt über die Handschriften dargelegt und erläutert, wur- 
den deren vier für den textkritischen Apparat herangezogen. Dass Z und W 
dabei eine größere Bedeutung zukommt als Y und P, dürfte aus dem bereits 
Erwähnten deutlich geworden sein. 

Da der lateinische textus receptus in erster Linie auf Handschrift Z basiert, 
erschien es geboten, alle Korrekturen des Textzeugen, aus denen auch nur 
entfernt eine ursprüngliche Lesart der Vorlage von Z, des Autographs α, durch- 
scheinen könnte, im textkritischen Apparat festzuhalten, um Georgs Überarbei- 
tungen seiner Übersetzung deutlich werden zu lassen. Nachträgliche Korrektu- 
ren durch den Schreiber Petrus Turris selbst wurden daher zwar übernommen, 
Verbesserungen, die eindeutig in scribendo vorgenommen wurden und keinen 
Blick auf das Autograph freigeben, sowie Korrekturen eindeutiger Schreibfehler 
oder orthographische Korrekturen (vgl. etwa die häufige Änderung von eciam 
zu etiam, die vermutlich von der Hand des so genannten ‘Korrektors’ stammt) 
wurden, wenn es sich nicht um solche von Eigennamen handelte, aufgrund 
ihrer Anzahl und Unwichtigkeit allerdings übergangen, ebenso bisweilen von 
nicht zu identifizierenden Händen ergänzte Satzzeichen, deren Setzung im 
textus receptus ohnehin eigenen Regeln folgt (s. ο. unter Ratio edendi, Orthogra- 
phie etc., Punkt 12). Verdeutlichungen von Korrekturen oder Abkürzungen in Z 
- v. a. solche, die von Georg selbst stammen - wurden meistenteils erwähnt, 
während Verdeutlichungen jeder Art in W stets übergangen wurden, obwohl sie 
aller Wahrscheinlichkeit nach komplett von Georg stammen. Wird ‘ex corr.’ 
gesetzt, weil der Wortlaut unter einer korrigierten Stelle nicht mehr erkennbar 
ist, kann es sich freilich um beides handeln: eine Verdeutlichung oder eine 
echte Textänderung. 

Korrekturen, die aus einem Fehler des Schreibers oder der Überlieferung 
lediglich die in Z bereits enthaltene Lesart wiederherstellen, wurden - wie ein- 
fache Verschreibungen ohne größere Bedeutung, die zufällig nicht korrigiert 
wurden - in W ebenso ignoriert wie in Y und P. Anders verhält es sich, wenn es 
sich dabei nicht um einen Fehler, sondern um eine eindeutige oder wahrschein- 
liche Korrektur durch Y oder P handelt, selbst wenn Georg diese in W wieder in 
die ursprüngliche Form bringt; auch wenn er, ausgehend von einem solchen 


35 Vgl. Abenstein 2014, S. 171-173. 
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Fehler, in W eine neue Korrektur anbringt, wurde dies selbstverständlich er- 
wähnt. 

Derartige Korrekturen durch Y oder P wurden auch im textkritischen Appa- 
rat der Praefatio Bessarionis und der Praefatio Georgü 1 rezipiert, obwohl W 
diese beiden Praefationes nicht hat und diese Lesarten daher nicht zur Textkon- 
stitution beitragen können; auf diese Weise soll die Emendationspraxis zu Ge- 
orgs Zeit aufgezeigt und dem Umstand Rechnung getragen werden, dass es sich 
hier um Korrekturen handelt, die Georg in seiner ersten Praefatio ausdrücklich 
einfordert -- selbst wenn es sich dabei um einen Topos handelt sollte. In diesem 
Sinne sind auch Titel, Incipits und Explicits stets angegeben, wenn sie vom 
textus receptus abweichen. Nicht zuletzt sind Korrekturen in Y und solche, die 
aus P über y in ö bzw. in W eingingen, auch für die Drucke bisweilen relevant (s. 
den 3. Apparat). 

Nachgetragene Korrekuren in Y, die sich ebenso auch in Z finden, wurden 
entgegen der oben aufgestellten Regel in den textkritischen Apparat aufgenom- 
men, weil das Korrekturverhältnis von Z und Y nicht völlig geklärt ist.?° Exakte 
Korrekturvorgänge sind gleichwohl auch für Z nur dort nachgezeichnet, wo 
mehrere Korrekturstadien vorliegen oder wo es aufgrund mehrerer Korrektur- 
hände geboten schien. In allen anderen Fällen wurde pauschal ‘corr.’ in den 
textkritischen Apparat gesetzt, um diesen nicht unnötig aufzublähen; ‘mut.’ 
wurde, auch wenn das der Sache nach bisweilen zutreffender gewesen wäre, 
der Einheitlichkeit halber, und weil einer nachträglichen Änderung immerhin 
eine Korrekturabsicht unterstellt werden darf, nicht verwendet. 

Was die Orthographie in Z, Y, P und W betrifft, so wurde diese im Apparat 
nach Möglichkeit in der Form belassen, in der sie sich in den Handschriften 
findet; paläographisch wurde zwar ‘u’ und ‘v’ unterschieden und “i’ statt ‘ij’ 
gesetzt, aber ‘e’-caudata beibehalten; die Groß- und Kleinschreibung ist norma- 
lisiert. 


3. Apparat: Korrekturen 


Beim 3. Apparat handelt es sich nicht um einen überlieferungsgeschichtlichen 
Apparat im eigentlichen Sinne -- die Überlieferungsgeschichte wurde bereits in 
Abenstein 2014, Kapitel 2.4, 4.2 und 5.2 nachgezeichnet -, sondern um eine 
Sammlung von interessanten Korrekturen des Textes in den nicht zur Textkon- 
stitution herangezogenen Handschriften, v. a. aber von Veränderungen des 
Textes in den editiones Parisiensis (Pa) und Basileensis (Ba). Nach der Kollation 
sämtlicher erhaltener Handschriften, die bisweilen durchaus sinnvolle oder 


36 Vgl. Abenstein 2014, 5. 111f. 
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zumindest eindrückliche Korrekturen und Textänderungen bieten, sollte 
schließlich nicht darauf verzichtet werden, dem Leser dieses zu Gebote ste- 
hende Material auch zur Verfügung zu stellen und damit wenigstens schlag- 
lichtartig darzutun, welche Schreiber bzw. Korrektoren sich wie, wo und wann 
des Textes mit einigem Esprit annahmen. Wenn der Apparat überschaubar 
bleiben sollte, konnten natürlich nicht sämtliche Lesarten, bei denen es sich 
vielleicht um Korrekturen handelte, angeführt werden (stets freilich sind, wie 
beim zweiten Apparat, vom textus receptus abweichende Titel, Incipits und 
Explicits angegeben). Stattdessen wurden aus den Handschriften S, B, X, G, U, 
F,L,M und V die interessanteren davon ausgewählt, d. ἢ. diejenigen, die echte 
Korrekturen des Textes darstellen und/oder mutmaßlich als solche gedacht 
waren. Am einfachsten fiel diese Entscheidung für in den Text nachträglich 
eingetragene Korrekturen, sei es der Schreiber selbst (mit ?° für post correctio- 
nem bezeichnet, falls der Name des Schreibers nicht bekannt ist), sei es eines 
Korrektors (mit “ bezeichnet, falls der Name des Korrektors wiederum unbe- 
kannt ist). Verschlimmbesserungen wurden in der Regel dennoch nicht aufge- 
nommen, bloße Wiederherstellungen des Lesetextes sind ausgeschlossen. Sig- 
len von Abschriften, die eine Korrektur ihrer Vorlage übernommen haben, sind 
jeweils nicht zusätzlich zu jener der Vorlage angeführt?” und so bleiben auch die 
variae lectiones, die Antonio Suriano während seiner Kollation von Handschrift 
X mit Win X eingetragen hat, unerwähnt, es sei denn, es schließt sich daran 
eine Glosse von seiner oder der nicht identifizierten dritten Hand 8η.38 

Wie angedeutet, wurde im 3. Apparat besonderer Wert darauf gelegt, darzu- 
tun, welchen Text die Drucke bieten, da gerade nach ihnen besonders oft zitiert 
wird und auch dort vorkommende Fehler bisweilen - etwa von Julien Garnier 
(vgl. den Kommentar zu 126, 17) - Georg untergeschoben werden. Rein ortho- 
graphische Abweichungen sowie allzu banale Fehler und Verschreibungen, 
zumal solche im Pariser Druck von 1520, die durch den Basler Druck von 1540 
korrigiert sind, wurden dabei allerdings übergangen. Im Gegensatz zum textkri- 
tischen wurde der 3. Apparat ferner, soweit vertretbar, nach der für das klassi- 


37 Auf rekonstruierbare Lesarten von Postulaten wurde verzichtet, weil dazu auch die Lesarten 
der Abschriften bzw. zumindest deren Siglen hätten angegeben werden müssen, was den Ap- 
parat zu sehr aufgebläht hätte und ihn darüber hinaus doch noch zu einem überlieferungs- 
geschichtlichen gemacht hätte. Außerdem ging es darum, auf tatsächlich vorhandene 
Korrekturen hinzuweisen, ohne den festen Boden des Erhaltenen zu verlassen. Von Postulat β 
zum Beispiel gibt es mehrere Abschriften, S, Pund F, von denen bisweilen zwei die identischen 
Korrekturen oder Lesarten aufweisen. Ist eine solche Lesart im 2. Apparat bereits erwähnt, weil 
sie sich in P findet, wurde sie nicht nochmals im 3. Apparat aufgeführt. Zum komplizierten 
Verhältnis zwischen den drei Handschriften vgl. Abenstein 2014, S. 122f. 

38 Zu X? vgl. Abenstein 2014, 5. 203f. 
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sche Latein üblichen Orthographie normalisiert, ‘u’ und ‘v’ wurden unterschie- 
den, für ‘ae’ und ‘oe’ ist “θ᾽ gewählt. 

Obwohl mit dem 3. kein eigentlich überlieferungsgeschichtlicher Apparat 
vorliegt, sollte doch in ähnlicher Weise, wie im textkritischen Apparat Lesarten 
von W aus Y und P hergeleitet wurden, daraus hervorgehen, wie der Text der 
Drucke zustande kam. Nachdem diesen eine Kollation von ö mit Y zugrunde 
liegt, muss für die Mehrzahl derjenigen Lesarten der Drucke, die der hand- 
schriftlichen Überlieferung entstammen, lediglich der textkritische Apparat 
eingesehen werden, in dem die Lesarten aus den Handschriften Y, P (auf die δ 
über y letztlich zurückgeht) und W® (die mit δ kollationiert wurde) verzeichnet 
sind. Gehen die Drucke auf eine von 6 selbst aufgebrachte Lesart zurück, sind 
die Siglen M und V für diejenigen Handschriften, aus deren Übereinstimmung 
sich δ rekonstruieren lässt, mit angegeben. 


4. Apparat: Die griechischen Vorlagen 


Georg verwendete für seine Übersetzung in erster Linie die Handschrift Vene- 
dig, BNM, gr. 58 (coll. 499) mit der Sigle M; daneben zog er einen weiteren Text- 
zeugen heran, der entweder den von Walter Martin Hayes’ so genannten ‘inter- 
mediate manuscripts’ oder seiner Beta-Familie entstammte.?? In Abenstein 2014 
wurde angenommen, dass Georgs zweite Vorlage zwar verloren sei, in der oben 
im Abschnitt über die Drucke bereits genannten, von Ianus Cornarius veranstal- 
teten Edition von 1551 jedoch — zumindest was die Bücher IV und V Contra Eu- 
nomium betrifft - gedruckt vorliege, weil aufgrund diverser Übereinstimmungen 
zwischen ihrem Text und Georgs Übersetzung davon ausgegangen wurde, dass 
Cornarius dieselbe Vorlage verwendet habe wie Georg - unter der Prämisse, 
dass die Lesarten an den besagten Stellen, die sich so in keiner griechischen 
Handschrift finden, nicht auf Georgs Konto gingen und keine Rückübersetzung 
durch Cornarius vorliege.* Doch genau das scheint, wie sich inzwischen ge- 
zeigt hat, der Fall zu sein: Offensichtlich handelt es sich an den besagten Stellen 
um Emendationen und Textänderungen von Georg selbst, und obwohl Corna- 
rius für seine Edition durchaus verschiedene griechische Handschriften verwen- 
det haben kann, glich er seinen griechischen Text offensichtlich doch auch mit 
Georgs Übersetzung ab -- was einmal mehr einen nicht geringen Vertrauens- 
beweis gegenüber dessen übersetzerischer Leistung darstellt.“ 


39 Zu den beiden Familien siehe Hayes 1972, S. 88-134. 

40 Abenstein 2014, S. 98f. 

41 Ein Aufsatz zum Thema, in dem die einschlägigen Übereinstimmungen zwischen Georgs 
Übersetzung und Cornarius’ Edition gesammelt sein werden, ist in Arbeit. 
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Im 4. Apparat bleibt dieser Umstand für die Bücher IV und V Contra Euno- 
mium nicht ganz folgenlos: Da Georgs zweite Vorlage nicht identifizierbar ist, 
wurden in besagtem Apparat nicht einfach nur die Lesarten aus seiner primären 
Vorlage M aufgeführt, sondern der griechische Text nach dem textus receptus 
der jeweils neuesten Edition zitiert. Für die Bücher I-II ist dies die bereits er- 
wähnte zweibändige Ausgabe von Bernard Sesboü&, Georges-Matthieu de Du- 
rand und Louis Doutreleau, Paris 1982-1983 (SC 299 und 305), für De spiritu 
sancto diejenige von Benoit Pruche, Paris 21968 (= SC 17°), für die Bücher IV 
und V Contra Eunomium jedoch immer noch der Text in Jacques-Paul Mignes 
Patrologia Graeca (29, 671-774) von 1857, einem Nachdruck von Julien Garniers 
Edition, die ihrerseits mittelbar auf den Druck von 1551 zurückgeht“? und daher 
viele dieser Rückübersetzungen bewahrt hat. Wird daher für eine solche Stelle 
der griechische Text zitiert, ist der seltene Umstand, dass dort ausnahmsweise 
nicht der lateinische Text dem griechischen, sondern der griechische dem latei- 
nischen folgt, nicht aus sich heraus erkennbar. Deshalb sind in den Fällen, in 
denen nicht nach M übersetzt ist, in Klammern Garniers Bemerkungen über die 
Situation in den Handschriften und Drucken, wo vorhanden, verkürzt beige- 
fügt, wobei die so genannten ‘editi’ bisweilen auch dann angegeben sind, wenn 
eindeutig nach M übersetzt ist.* 

Für die übrigen Teile von Georgs Übersetzung wurden im 4. Apparat prinzi- 
piell nur dann die Lesarten anderer Handschriften angegeben, wenn Georgs 
Übersetzung von M abweicht, um deutlich werden zu lassen, nach welchen 
anderen Handschriften übersetzt bzw. nicht übersetzt worden sein könnte.“* 
Von dieser Regel wurde nur dann eine Ausnahme gemacht, wenn etwa der 
lateinische Druck Basel 1540 eine Lesart bietet, die weder mit der Lesart in Ge- 
orgs Vorlage M noch mit dem textus receptus konform geht und die daher in der 
handschriftlichen Tradition verortet werden sollte. Abgesehen von solchen 
Stellen wurde auch dann ein Eintrag im 4. Apparat gemacht, wenn der Wortlaut 
des griechischen Textes deutlich werden sollte: entweder um etwa Georgs Über- 


42 Näheres dazu in Abenstein 2014, S. 93, Anm. 390. 

43 Wenn Cornarius’ Druck selbst eingesehen wurde, steht die Sigle Co statt “editi’. 

44 Wenn Georgs Lesart zwar nicht dem textus receptus, aber M entspricht, schien es 
ausreichend, die Sigle M anzugeben -- unabhängig davon, ob andere Handschriften dieselbe 
Lesart oder verschiedene andere mit dem textus receptus nicht identische Lesarten haben. Dies 
ist nicht zuletzt darin begründet, dass nicht nur nicht in allen modernen Editionen die gleichen 
Handschriften zur Texterstellung herangezogen wurden bzw. dass für die Bücher IV und V 
Contra Eunomium überhaupt keine moderne und für De spiritu sancto mit Pruche ?1968 nur eine 
hinsichtlich ihres Apparats sehr reduzierte kritische Edition vorliegt, sondern dass auch der 
textkritische Apparat der Editionen der Bücher I-II Contra Eunomium in den Sources 
chrätiennes bisweilen unvollständig oder fehlerhaft ist. 
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setzung bestimmter sprachlicher Eigenheiten des Griechischen oder seine Wie- 
dergabe der von (Pseudo-)Basilius verwendeten termini technici* herauszustel- 
len, oder weil, was an einigen wenigen Stellen vorkommt, das Lateinische ohne 
den griechischen Text zu dunkel und unklar war, oder auch, weil dem Schreiber 
von Z ein Fehler unterlaufen war, von dem anhand des Griechischen angenom- 
men werden konnte, dass er sich nicht schon in Georgs Autograph gefunden 
hatte. In einem Großteil der Fälle freilich ist der Apparateintrag einer einschlä- 
sigen Variante in Georgs primärer Vorlage geschuldet, die er entweder über- 
nahm oder zugunster einer Lesart in seiner sekundären Vorlage oder einer eige- 
nen Korrektur ignorierte oder korrigierte. Ähnlich wie bei abweichenden Lesar- 
ten des Drucks Basel 1540 wurde freilich auch dann ein Eintrag gemacht, wenn 
eine andere Handschrift als Z eine Korrektur enthält, die der Einsichtnahme in 
eine griechische Vorlage geschuldet sein könnte, obwohl dies für keine Hand- 
schrift durchgehend nachgewiesen werden konnte. 

Hinsichtlich der Form des 4. Apparats sei angemerkt, dass Fehler im Lese- 
text der griechischen Editionen und auch solche in den textkritischen Appara- 
ten stillschweigend korrigiert wurden. Das Griechische ist im 4. Apparat norma- 
lisiert und folgt etwa hinsichtlich des iota subscriptum oder der Akzente nicht 
den Handschriften, außer wo die Schreibweise bedeutungsunterscheidend oder 
anderweitig wichtig ist. Auf Interpunktion wurde im 4. Apparat vollständig 
verzichtet. Einzelne Hände wurden bei Korrekturen von Handschriften im Appa- 
rat nicht unterschieden, weil, v. a. was die für Georg so wichtige Handschrift M 
angeht, anzunehmen ist, dass all diese Hände ihre Korrekturen anbrachten, 
bevor Georg seine Übersetzung anfertigte, und dass sie weder ihm noch Bessa- 
rion gehören. Zum Schluss sei erwähnt, dass die Lesarten von M gegen Ende des 


45 Es konnten freilich unmöglich sämtliche termini technici fortlaufend angegeben werden, 
weshalb nur dort die griechische Form verzeichnet ist, wo die Übersetzung hinter der 
Bedeutung des griechischen terminus zurückbleibt oder wo Georg im Lateinischen inkonsistent 
übersetzt und für denselben griechischen immer wieder unterschiedliche lateinische Begriffe 
verwendet. Zu Georgs Übersetzung von yev(v)ntög und Verwandtem wurde gleichwohl nicht 
durchgehend ein Eintrag gemacht, weil nicht nur die im Sinn des griechischen Originals 
korrekte Form oft nicht ermittelt werden kann (vgl. Sesboü&/de Durand/Doutreleau 1982-1983, 
Bd. 1, S. 96f), sondern weil v. a. unklar ist, was Georg jeweils in seiner sekundären Vorlage an 
Abweichungen gegenüber M vorfand (vgl. etwa τῶν γενητῶν [γεννητῶν M „codices non pauci 
et editi“] in Eun. V, 124 [PG 29, 712, 25], was Georg mit omnium que facta sunt übersetzt). 
Außerdem gibt es abgesehen davon Hinweise darauf, dass er weder zwischen yevvaw und 
γίγνομαι noch zwischen γένεσις und γέννησις unterschied. Die Stellen, an denen er beides 
vertauscht, sind deshalb auch nur sporadisch angeführt. 
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Buches De spiritu sancto aufgrund von Blattverlusten nicht mehr verfolgt wer- 
den können.“ 


5. Apparat: Glossen 


Der letzte Apparat ist den in einzelnen Handschriften und Drucken bisweilen 
angebrachten Anmerkungen vorbehalten. Dabei wurden mehrheitlich echte 
Glossen, keine notabilia und keine bloßen Wortgleichungen oder -entsprechun- 
gen zwischen dem griechischen und dem lateinischen Text aufgenommen; 
interessante variae lectiones, wie sie mitunter am Rand der Drucke begegnen, 
oder Bemerkungen, die einer Kollation von Textzeugen entspringen, wurden 
jedoch durchaus rezipiert, desgleichen Hinweise etwa auf den Beginn eines 
neuen Buches. Von den Glossen, die eine relativ späte Hand in Handschrift X 
eingetragen hat (=X?) und die aufgrund der geringen Buchstabengröße oft 
schwer lesbar sind, wurden nur die aussagekräftigsten aufgenommen. 

Im Glossenapparat wurde nicht in einem solchen Maß normalisierend vor- 
gegangen wie im textus receptus, sondern weitgehend diplomatisch; besondere 
Bedeutung hat dies freilich für Georgs autographe Glossen in Handschrift W, 
die, auch wenn sie oft zugleich in X vorhanden sind, dennoch stets Georgs 
Orthographie entsprechend ediert wurden. Abkürzungen mit dem Diphthong 
‘ae’ wurden dort mit ‘e’ aufgelöst, nachdem sich keine Regel erkennen lässt, 
wann Georg “θ᾽, wann ‘e’-caudata schreibt (5. o. unter Ratio edendi, Orthogra- 
phie etc., Punkt 9); ‘u’ und ‘v’ wurden allerdings gegen Georgs Schreibweise 
einer besseren Lesbarkeit halber unterschieden und ‘ij’ wie im Editionstext 
durch ‘ii’ ersetzt; Getrennt- und Zusammenschreibung, Groß- und Kleinschrei- 
bung sowie Interpunktion wurden wie im textus receptus gehandhat (5. o. ebd. 
die Punkte 8, 11, 12 und 13). 


46 So sind zwei gegenüberliegende Folien nach f. 230 und f. 234 mit Textverlusten in Spir. 66 
und 73f in M ausgefallen, ferner eine Folie nach f. 236 mit Textverlust in Spir. 77f, deren 
Gegenüber wohl ohne Textverlust herausgeschnitten gewesen war. 


Conspectus siglorum et editionum 


Die Abkürzungen für Basilius’ Werke folgen größtenteils Fedwick 1993-2004; 
für De spiritu sancto jedoch wird ‘Spir.’ statt ‘AmphSp.’ verwendet. 


Codices Latini traductionem Georgii Trapezuntii continentes 


Venedig, BNM, lat. 45 (coll. 1714) 

Vatikan, BAV, Vat. lat. 299 

Florenz, BML, Plut. 89 sup., 75 

Budapest, Orszägos Sz&chenyi Könyvtär, Clmae 415 
Budapest, Orszägos Sz&echenyi Könyvtär, Clmae 371 
Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek, Guelf. 4. 7. Aug. 4° 
Vatikan, BAV, Urb. lat. 518 

Florenz, BML, Plut. 17, 31 

Paris, BNF, lat. 1703 

Sankt Petersburg, Biblioteka Rossijskoj Akademii Nauk, F 203 
Wien, ÖNB, lat. 4857 

Mailand, Biblioteca Trivulziana, 541 

Vatikan, BAV, Vat. lat. 298 


Codices Graeci opera Basilii Caesariensis continentes 


Patmos, Monasterium Sancti lohannis Evangelistae, Lambda 184 
Oxford, Bibl. Bodl., Barocc. gr. 228 

Paris, BNF, gr. 965 

Athos, Vatopedi, 68 

Mailand, BA, E 10 inf. 

München, BSB, gr. 466 

Vatikan, BAV, Vat. gr. 408 

Wien, ÖNB, theol. gr. 18 

Lesbos, Monasterium Sancti lohannis 6 
Florenz, BML, Plut. 86, 12 

Florenz, BML, Plut. 4, 27 

Venedig, BNM, gr. 58 (coll. 499) 

Paris, BNF, gr. 500 

Athos, Lavra, B 105 

Paris, BNF, gr. 1301 

Wien, ÖNB, theol. gr. 142 

Paris, BNF, gr. 966 

Venedig, BNM, gr. 66 (coll. 352) 

Vatikan, BAV, Pal. gr. 216 
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Praefatio Bessarionis 


Prefatio ad beatissimum patrem, summum pontificem 
Eugenium quartum, in oblatione libri beati Basilii contra 
Eunomium e Greco in Latinum traducti 


Beatissimo patri Eugenio pape quarto, sanctissimo maximoque pontifici, Bissa- 
rion cardinalis Grecus basilice XII apostolorum almeque sanctitati sue dicatissi- 
mus 


1.1 Cum cogitarem, pater sanctissime, quidnam tibi congruum offeram munus 
tum pro ista preclarissima Latinorum atque Grecorum a deo per te tuosque 
labores, curas, opem impensamque ingentem unione perfecta, tum pro clemen- 
tia atque inenarrabili benivolentia erga me tua, nihil prestantius, nihil aptius, 
nihil profecto gratius tibi potui invenire quam aliquid quod ad nostram perti- 
neat sanctam religionem tibi offerre, cum ista omnia huiusce seculi te negle- 
xisse percepimus ac illa que sola permanent desiderasse. 1.2 Nam tu ille es qui 
Christum ab ipsa secutus adolescentia es, tu qui a teneris, ut aiunt, unguiculis 
mundum et omnia neglexisti mundana. 1.3 Idcirco et merito non modo in hoc 
seculo centuplum tibi prebuit dominus, cum omnium patrem et principem 
constituerit, sed certe et in futurum eternam vitam possidere concedet, preser- 
tim cum in hac quoque dignitate et evangelii predicationis officio tantum profe- 
cisti, ut non mediocre incrementum et dilatationem habeat ecclesia dei. 2.1 Tu 
enim Grecam illam preclarissimam sapientissimamque nationem, unde omnis 
est ortus sapientie fons, una cum Tribalis, Illyriis, Flachis ambobus, Sarmatis 
utrisque, Albanis, Iberis, Colchis, Cappadocibus, Pamphylis, Galatis nec non et 


14 qui-unguiculis] cf. Cic., Ep. I, 6, 2 
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4 —— Praefatio Bessarionis, 2-5 


aliis patriarchalibus sedibus multisque aliis et amplissimis nationibus qui om- 
nes Grecam sequebantur ecclesiam ritusque eius et cerimonias celebrant sancte 
Romane reconciliasti ecclesie. 2.2 Tu reduxisti Armenos per totum fere orbem 
diffusos ac sparsos. 2.3 Iacobitarum gentes venerunt, ut fidei veritatem per te 
doceantur. 2.4 Tu et excitasti Ethiopes quorum innumerabilis numerus est 
atque inexpugnabile potentissimumque imperium, et adhuc vigilas, ut ad fidem 
catholicam eos allicias. 2.5 E quibus ambobus quantum in te est, nisi isti oculos 
claudant, non modicum fructum ecclesia dei est habitura. 3.1 Quis enarrabit aut 
quis numerabit vel laudes tuas vel res gestas tuas? 3.2 Cum ergo talem teipsum, 
Eugeni, pater sanctissime, constitueris qui merito vocatus Eugenius es -- nam 
‘Eugenius’ nobilem Grece significat et a stirpe ortum preclara -, cunque despec- 
tione omnis terrene nobilitatis nobilitatem celestem sis assecutus, quod munus 
nisi quod ad communem gregis tui utilitatem et catholicam fidem pertineat tibi 
magis conveniat? 

4.1 Talia vero iudico esse que ille noster beatus Basilius, spiritus tuba, in- 
strumentum gratiarum, sapientie pelagus, cognitionis terminus, quem nescio 
quo nomine quis digne posset appellare adversus Eunomium impium ac etiam 
alia ad sanctum Amphilochium Iconiensem episcopum non absque inspiratione 
divina pro unigeniti ac spiritus sancti deitate conscripta volumina edidit que 
Nazanzenus ille Magnus Gregorius merito igni comparat Sodomitico. 4.2 Nam 
partim sententiarum gravitate, partim compositionis pulchritudine et tum opti- 
marum rationum inventione, tum summa persuadendi virtute hereticorum 
linguas facile in cinerem redigunt. 4.3 Cuius oratio cum tantam vim ac dignita- 
tem possideat, ut difficile sit in lingua Greca gravius aliquid aut elegantius 
invenire, per hominem non modo paterne et Grece, sed etiam Latine lingue 
peritissimum, Georgium Trapezuntium, virum sane eloquentissimum ac diser- 
tissimum tueque sanctitati deditum, feci transferri. 5.1 Que res ut fieret, idcirco 
dedi operam, quod et Latinorum generi omni doctrina, omni virtute, omni sa- 
pientia ingeniique splendore predito puto me fecisse gratissimum. Qui quamvis 
Hilarium, Augustinum, Hieronymum, Leonem, Gregorium aliosque habeant 
beatissimos suos doctores, viros qui doctrina et sanctitate tam nature quam 
spiritus profunditates investigarunt, quos qui legunt in celo et in celestibus 
conversari et quasi dei audire videntur oracula, non tamen satis habent, nisi 


19-20 que-Sodomitico] cf. Greg. Naz., Or. 43, 67 (SC 384, 5. 272, Z. 5-7) 
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Praefatio Bessarionis, 5-6 — 5 


etiam eos qui similia ipsis spirarunt et eodem spiritu participarunt in suam 
transductos possideant linguam. 5.2 Et his, inguam, hoc existimo gratum fore et 
tue beatitudini nimis acceptum qui pro clementia solita leto animo filiorum 
tuorum, etsi minima sunt, munuscula accipis. 5.3 Tantumque magis tibi gratius 
erit, quantum hoc donum et Latinis accipere et mihi offerre congruum est: mihi 
quidem quoniam magnam hinc de processione spiritus sancti utilitatem ad 
cognoscendam capessendamque fidei veritatem cum toto genere meo recepi- 
mus, cum de ista materia Latinis contendebamus, Latinis vero non solum quon- 
iam magna doctrina refertum est, verum etiam quia pro ipsis, idest pro veritate, 
pugnat. 5.4 Nam et in tertio sermone palam ex filio spiritus habere esse dicitur 
et a causa eius dependere per totumque librum multa et bona que ad eandem 
sententiam ducunt dicta sunt. 6.1 Accipias igitur tu, beatissime pater, qui Lati- 
norum, qui Grecorum, qui omnium es caput christianorum prestantissimum 
munus tueque sanctitati conveniens beatissimi patris Basilii Cesarie Cappado- 
ciensis, divini pastoris ac orbis terrarum illuminatoris atque doctoris, preclaris- 
sima opera: 6.2 hec quidem contra impium Eunomium illum, hec vero ad bea- 
tum Amphilochium de eadem materia edita que, quamvis per se suique auctoris 
dignitatem maxima sint, mei tamen offerentis respectu tanteque magnitudinis 
tuorum erga me meritorum minima iudicabuntur. 6.3 Non enim ignoro, quan- 
tum de me sanctitas tua bene merita sit, clementissime pater. 


10-11in-dependere] cf. Bas., Eun. II, 1.5 
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Praefatio Georgii I 


(Georgii Trapezuntii ad reverendissimum patrem Bissarionem 
cardinalem exhortantem ad traductionem Magni Basilii 
responsio) 


1.1 Accepi litteras tuas, reverendissime pater ac domine, quibus a me petis, ut 
Magno illi Basilio divinitus contra Eunomium conscripta volumina ac simul que 
ad beatum Amphilochium edidit in Latinam linguam ex Greca transferam. 1.2 
Fateor mecum sepe ac multum cogitasse, susciperemne arduam ita mihi rem et 
difficilem, an tibi cui cuncta debeo hac sola in re tam honesta tamque utili mo- 
rem non gererem. Videbam quod et tu dicis multum nos debere Latinis, sed me 
solum plura maioraque multo quam ceteri. 2.1 Non enim ignoras, quibus a 
plerisque generis nostri atque adeo ab ipsis parentibus modis duodecim ferme 
annis ante sacrosanctam synodum Florentinam ob catholicam veritatem vexa- 
tus sum, unione vero facta studio, labore, opibus beatissimi pape Eugenii mei 
omnes mihi redditi sunt et ipse non ex levitate ac inconstantia descivisse a 
meis, sed prudenter atque constanter ad veritatem pervenisse videor. 2.2 Magna 
hec mihi fateor et propterea immortales summo pontifici gratias una cum omni 
genere nostro debeo Latinis omnibus ingentes, sed tibi etiam maximas qui plu- 
rimum huic rei contulisti. 

3.1 Hec aliaque huiuscemodi ad traductionem animum impellebant. Verum 
libro iam revoluto cum et genus orationis illius viri Greco sermone perfectissi- 
mum et sublimis acutaque materies mentem percussissent, territus removi inde 
animum ilico remque totam maiorem quam aut vires aut otium meum patitur 
esse iudicavi. 3.2 Nam quanto perfectius ille Grece conscripsit, tanto difficilius 
in Latinam linguam traduci potest. Quod enim in summum generis sui accedit 
id difficilius in diversa deducitur. 3.3 Materies vero ipsa theologica et de summa 
theologie parte primum hominem postulat qui longe ab illuvie absit peccato- 
rum, deinde qui maiore otio fruatur et non Latine lingue solum, verum etiam 
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Praefatio Georgii I, 3-5 — 7 


theologie peritum. 4.1 Nam qui transferre conantur que non intelligunt eos 
video verborum solummodo ut pueros sequi potestates, a rebus ipsis plurimum 
aberrare, quamvis et verba ipsa non bene interpretetur qui rem non bene perce- 
perit. Adde, quod hec theologis reverentia omnino tribuenda est, ut sua fere ut 
Grece iacent transferantur. 4.2 Nam longius evagari, commutare, addere vel 
minuere quicguam, quod plerumque traducenti necessarium est, a theologia 
quasi periculosum alienissimum est maximeque illi fugiendum qui hunc Basilii 
librum traducere cupiat in quo adeo acute atque sublimes res sunt, ut miran- 
dum sit, quod primus omnium in rebus tam altis sic omni ex parte optime con- 
scripserit. 4.3 Floruit enim Iuliani ac Valentis temporibus cum altero quorum 
pro christianismo, cum altero pro orthodoxia acerrime pugnarvit. 

5.1 His igitur tam diversis rationibus in ambiguum compulsus diu mecum 
luctatus sum. Tandem cum animo volverem, quam honesta res esset, quam 
utilis, quam tibi grata, fretus etiam orationibus tuis que peccatorum meorum 
tenebras possunt depellere suscepi rem ea condicione, ut nisi per te fuerit ex- 
aminata, in publicum non prodeat. 5.2 Lege igitur opus tuum magis qui non 
sufficientem ad id hominem elegisti quam meum qui auctoritatis tue pondere 
magis quam alia re fractus onus viribus meis maius suscepi et ita lege, ut errata 
emendes, imminuta suppleas, exuberantia reseces, male collocata commutes. 
5.3 Sic enim tandem immaculata Basilii doctrina non minore, ut cupis, eloquen- 
tia in Latinos transibit quam summa cum admiratione apud Grecos habeatur. 


3 qui + vero Z« || 4 fere] ferre Z || 13 animo + meo P || 17 auctoritatis + s (prob. incohans sue) Ζας 
19 mala Z (cf. Abenstein 2014, p. 112) 
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Praefatio Georgii Il 


Ad loannem archiepiscopum S(t)rigoniensem Georgii 
Trapezuntii in traductionem librorum Magni Basilii contra 
Eunomium prefatio 


1.1 Catholica veritas que scripturis sacris, pater optime, continetur quemadmo- 
dum in duobus testamentis, vetere ac novo, fundata est, sic maximas persecu- 
tiones duas habuisse latere neminem harum rerum studiosum arbitramur: 
unam qua idolorum cultores evertere viribus omnibus predicationem apostolo- 
rum et Christi evangelium conati fuerunt, alteram hereticorum qui licet scriptu- 
ras non ignoraverint, ad Platonicorum tamen qui post Christum fuerunt dog- 
mata non longe ab idolatria seiuncta, superbia quadam et loquendi facultate 
magis quam intelligendi scientia freti, confundere omnia maximopere labora- 
runt. 1.2 Sed dominus noster Ihesus Christus, hoc est ipsa veritas, genus huma- 
num sanguine martyrum ab idolatria vendicando primam hac ratione oppressit. 
2.1 Secunda vero pullulavit per A&tium et eius discipulum Arium que antea 
quam vires concepisset, a tercentis octo patribus Constantino imperatore ex- 
tincta magnas paulo post flammas Eunomii, viri eloquentis ac pessimi, studiis, 
predicationibus, incendiis edidit cuius impientissimo furori qui resisteret nemo 
inveniebatur. 2.2 Nam cum Valens, indignus orbis imperator, omnes imperii 
vires suaque consilia omnia ad Eunomii patrocinium veritatemque evertendam 
propalam convertisset, nullus dicere quid aut scribere contra audebat quod 
imperatoris animum turbare, iram acuere furoremque indomitum effrenare 
posse videretur. 3.1 Excitavit igitur deus in illis tot tantisque fidei florescentis 
difficultatibus Basilium illum cui Magno cognomen fuit, qui maxime omnium 
sanctitudinis, sapientie et litterarum columna per gratiam sibi ex alto datam 


1-10, 2 Ad-oppugnabant deest ZYP I 1 Strigoniensem scripsi (cf. X) : Srigoniensem W 
21 iram] iramque W« (corr. WX) 
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Praefatio Georgii Il, 3-6 — 9 


forti animo atque invicto fidem tunc nutantem sustinuit catholicam, Eunomium 
eiusque consiliis subscriptores prostravit, Valentis solum cum Gregorio 
Naza(n)zeno assectatore cogitationes prevenit, studia oppressit, vires extinxit 
neque rebus his quibus tunc ecclesiam summis cum periculis liberavit animo 
satis suo esse factum arbitratus posteris quoque fidelibus, ne quandoque illo- 
rum impietate corriperentur, voluit consulere atque prospicere. 3.2 Itaque ad- 
versus Eunomium sic acute, graviter commodeque conscripsit, ut non aliter 
quam spiritus sancti voces esse ab eo conscriptas existimare liceat. 

4.1 Hos adversus Eunomium libros in Latinam linguam e Greca nobis con- 
versos tuo nomini potissimum dedicavimus, tum virtutis et fidei prestantia, tum 
imitatione rebus ipsis in Basilium tua. Omnibus enim etiam tu viribus, consiliis, 
studiis religionem christianam contra infideles ac hereticos summis tue cum 
vite periculis domi forisque tutaris tuaque unius opera et consilio fractos et 
pene eversos crucis hostes videmus. 4.2 Unde et in celis premium a deo tibi 
repositum et apud homines ad immortalitatem posteritatis tribuetur perpetua 
laus gloriaque tuorum meritorum. 4.3 Quamobrem hoc tuo animo sollicitudine- 
que pro re publica christiana non mihi solum, verum toti christianitati cognito 
et perspecto quoniamque decet archiepiscopi opus archiepiscopo offerre, tu in 
primis nobis ex omnibus occurristi cuius bene meritis ceteros video tue virtutis 
perpetuitatem liberaliter exoptare. 5.1 Eam nominis tui felicitatem nos etiam pro 
viribus in communi extollere ac conservare cupientes statuimus hec Magni 
Basilii ex abditis theologie edita a nobis traducta tue dignationi offerre et ar- 
chiepiscopum Cappadocie Cesariensis laborantis ecclesie defensorem Strigo- 
niensi archiepiscopo eventibus christianis divoque Mathie Pannonio regi cura, 
studio, prudentia, orationibus velut alter Aaron succurrenti coniungere, ut 
quorum officia, labores, pericula eadem pene sunt etiam laus sit eadem in hac 
vita atque gloria sempiterna. Nam in alia non ambigo, quin eadem beatitudo 
futura sit. 5.2 Accipias igitur, oro, traductum in Eunomium opus Magni illius 
Basilii et dignitate et studiis, quod neminem preterit, tibi coniuncti. 5.3 In quo 
etsi ipsius orationis gravitatem dignitatemque non prestitimus, rerum tamen 
integritatem et sententias non rustice fortasse Latinis hominibus in tuam glo- 
riam expressimus ad quam celebrandam non publicis modo tuis erga christia- 
nos meritis, sed etiam beneficiis privatis impulsi fatemur pervenisse. 6.1 Quos 
labores nostros iterum atque iterum queso atque obsecro, ut ea qua soles benig- 
nitate accipias nosque in tuorum familiarium numerum ex humanitate tua 
digneris adscribere. 6.2 Sunt autem primum de divinitate filii et domini nostri 


3 Nazanzeno scripsi : Nazazeno W || 8 esse + con W«@ || 33 sed ex corr. W® 
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10 —— Praefatio Georgii Il, 6 


Ihesu Christi, deinde de divinitate spiritus sancti que utraque Eunomiani Plato- 
nicos secuti amentia sua oppugnabant. 


10 


Contra Eunomium 


Beati Basilii archiepiscopi Cesarie Cappadociensis de deitate 
filii et spiritus sancti adversus Eunomium 


1.1 Si omnes super quos dei ac salvatoris nostri Ihesu Christi nomen invocatum 
est nihil preter veritatem evangelicam conari vellent, sed apostolorum tradi- 
tione ac fidei simplicitate satis habere, nulla profecto nobis inpresentiarum 
esset opus oratione, sed quam ab adolescentia semper amavimus taciturnitatem 
etiam nunc preferremus. 1.2 Verum quoniam inimicus veritatis diabolus qui 
additionibus semper mala multiplicat, cum instrumenta nunc quoque inveniat 
universam eius artem suscipientia, ad ea que ab initio in ecclesia dei seminavit 
zizania per christianismi simulationem deitatis unigeniti negationem adducit, 
quod in doctrina sancti spiritus sincerum est atque simplex, extera et inani hac 
sapientia conturbans ac verisimili ratione simpliciores subducens, necessario et 


9-10 seminavit zizania] cf. Mt 13, 25 


1-2 tit. add. i. m. sup. Z2, + liber a Georgio Trapezuntio traductus W || 4conari] rimari WE (cf. 
Abenstein 2014, p. 245) || 6 oratio Z« (corr. ZX) YP W || 9 universam + 5 (prob. incohans suam) Z« 
12 ac ex corr. prob. ZC 


1-2 Tit.] beati - spiritus (spiritu U) - Eunomium incipit prefatio (prephatio ins. in fine lineae 52) 
SU Fbeati - de divinitate (deitate adscr. i. m. XS sec. W) filii - Eunomium incipit (exp. et liber a 
Georgio Trapezuntio traductus add. i. m. XS sec. W) Β Χ G beati -- Eunomium liber a Georgio 
Trapezuntio traductus L M liber beati -- Eunomium a Georgio Trapezuntio traductus V beati 
Basilii Magni archiepiscopi -- Eunomium liber I a Georgio Trapezuntio traductus Pa Basilii 
Magni Cesariensis archiepiscopi adversus Apologeticon Eunomii liber primus qui est de 
equalitate patris et filii in divinis interprete Georgio Trapezuntio Ba || 5 haberent Pa Ba | nobis 
om. Pa Ba || 12 subducens] seducens Ba 


1-2 de tit. Graeco cf. Abenstein 2014, p. 90 || 4 conari] napeyyxeıpeiv Bas. || 7 inimicus-diabolus] 
ὁ ἐχθρὸς τῆς ἀληθείας (+ διάβολος M) Bas. || 9 artem] τέχνην Bas. || 11 sancti] θείου (ἁγίου C V B 
Ε ΚΖ) Bas. || 12 verisimili-subducens] ἐν πιθανολογίᾳ τοὺς ἀκεραιοτέρους (ἀκαιρεοτέρους LM) 
παρακρουόμενος Bas. 


12 —— Contra Eunomium I, 1 


nos tam propter vestrum qui imperastis amorem, quam propter nostram ipso- 
rum tutelam, etsi nulla omnino exercitatione in hoc genere orationis valeamus, 
tamen hac in re imbecillitatis nostre obliti secundum cognitionis mensuram que 
nobis a domino prebita est et veritati adesse et falsitatem refutare recepimus. 1.3 
Putavimus enim e tribus bonis unum omnino consecuturos: aut enim preoccu- 
patis hominibus quasi remedium morbi refutationem hanc dabimus aut saniori- 
bus, quo se conservare possint, afferemus aut omnino ipsi, quod optime fratri- 
bus consuluimus, premia consequemur. 

1.4 Primus igitur qui unigenitum filium alterius esse substantie quam sit 
deus et pater aperte dicere et docere ausus est, ut nos quidem accepimus, Syrus 
ille fuit Adtius de quo non dicam, quibus ab initio educatus artibus in ecclesiam 
dei adductus irrupit, ne videar omissa confutatione ad contumeliandum acce- 
dere. 1.5 Qui vero ad impietatem successit eamque perfecit, Eunomius iste Ga- 
lata, qui e rebus 510] ipsi turpissimis factus illustrior -- «gloria» enim inquit «in 
turpitudine ipsorum» -, cum futuris pietati premiis eum honorem protulisset 
qui ipsum consequeretur, si que nullus unquam attigit conscripsisset, blasphe- 
miam quam pressis adhuc labiis aliqui subloquebantur splendidis his suis scrip- 
tis ausus est predicare; princeps enim atque defensor totius heresis appellari 
concupivit. Quamobrem et nobis inpresentiarum arguendus videtur. 1.6 Cum 
vero eadem sit in utrisque improbitas, perspicuum est doctorem etiam qui se- 
mina impietati prebuit una cum docto discipulo refutari, dummodo nobis divi- 
nitus vestris precibus tanta orationis vis concedatur, ut secundum zelatorem 
illum Phinees qui per impietatem inter se coniunguntur eos ambos pariter uno 
redargutionis ictu configamus. 

1.7 Cum ergo multis eum in oratione sua detineri vitiis possim ostendere, 
mendacio, ignorantia, contumelia, simulatione, blasphemia, cetera quidem 


14-15 cf. Phil 3, 19 || 23 Phinees] cf. Nm 25, 7-8 


2 orationis valeamus] valeamus orationis Z@ (corr. prob.ZT) || 12 contumeliandum ex corr. ZE 
14 ipsiom. P W || 15 pretulisset P W || 21 una-refutari om. P W || 25 ostendere ins. in lac. ZC 


10 et docere om. Pa Ba || 12 irruperit Ba || 13 eam Ba || 15 pretulisset Pa Ba || 21 una-refutari exp. 
XS sec. W (cf. glossam Suriani) || 23 coniungitur M 


14 qui-illustrior] ὃς ἐκ τῶν αἰσχίστων ἑαυτῷ τὴν περιφάνειαν κτώμενος ΒαΒβ. || 16.attigit] 
τετόλμηκε Bas. || 18 princeps-defensor] ἀρχηγὸς καὶ προστάτης (πρωτοστάτης adscr. i. m. MX) 
Bas. | 20-21 qui-prebuit] ὁ τὰ σπέρματα τῆς ἀσεβείας καταβαλόμενος Bas. || 26-13, 1 cetera- 
commemorabo] τῶν μὲν ἄλλων τὴν μνήμην ἐν παρέργῳ θήσομαι Bas. 


9-11 Primus-Aötius] Adtius Syrus primus (om. Pa) dicit (dixit LM V Pa) dei (om. Pa) filium 
esse creaturam (P2, f.3°;L, f. 17; M, f.T; V, Εν; Pa, f. XXVIIT; cf. Abenstein 2014, p. 210). 
21 una-refutari] Hec verba desunt in alio libro (XS, f. 119"). 
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Contra Eunomium I, 1-2 — 13 


transiens commemorabo, blasphemiam autermn quam in celsitudinem maiestatis 
unigeniti locutus est, si artis involucris denudavero, manifestam omnibus fa- 
ciam. 


2.1 Sed iam ad redarguendum accedam ab ipsa inscriptione faciens initium. 
Prima enim ipsi versutissime simulatio hec scribendi excogitata est, ut in re- 
sponsionis specie doctrinam suam componat, ne sponte impia dogmata expo- 
nere, sed coactus ad huiusmodi orationem pervenisse videatur. Nam omni pacto 
pravam hanc et sine aliqua religione predicationem edere ac in medium afferre 
quam olim concepit et peperit iniquitatem cupiebat. Verum si palam doctoris 
statum acciperet, non solum audientibus id arduum intolerabileque futurum, 
sed multis etiam minus probatum se ipsum atque suspicioni obnoxium videbat, 
quasi glorie cupiditate ad innovandum devenerit; quodsi per fictionem respon- 
sionis verba faceret, et innovationis se suspicionem evasurum putabat et longe 
attentiores auditores futuros. Natura enim omnes homines solent lacessitis 
patrocinari. 2.2 Idceirco adversarios calumniantes accusat et illis orationis sue 
causam annectit. Quare ut omnibus artificium eius fiat perspicuum, melius est 
ipsum exordientem audire: [***] 

2.3 (Eun.) „Cum calumniari“ inquit „ac detrahere immoderata lingua et 
animo ingrato improborum hominum atque odio dignorum opus sciamus, eos 
vero qui calumnia minus probi visi sunt, si totis viribus falsitatem redarguendo 
avertere conantur, modestos esse viros et tum sibi bene consuluisse, tum alio- 
rum tutelam multi fecisse non ignoremus.“ 

2.4 (Bas.) Genus igitur orationis tale quoddam est, quale is adhiberet qui 
nihil simpliciter, nihil sine dolo faceret. Nam et innovandi quicquam suspicio- 
nem respondendi adumbrat involucro et, quasi necessitate propter calumnian- 


18-22 cf. Eun., Apol. 1(SC 305, S. 234, Z. 1-6) 


13 putabit P W« putavit WE || 15 .adversarios +etZ« || 19 dignorum] digno Z« (corr. Z2) 
25 necessitate + ad hos Z« 


1transeunter Pa Ba || 11 se-atque] atque se ipsum Pa Ba 


4 ab-inscriptione] ἐξ αὐτῆς τῆς ἐπιγραφῆς Bas. || 5 Prima-scribendi] πρῶτον μὲν (om. M) γὰρ 
αὐτῷ πάντων (om. M) κακούργημα τὸ σχῆμα τοῦτο τῶν λόγων Bas. || 8 sine-religione] ἄθεον 
Bas. || 9iniquitatem] βλασφημίαν (ἀδικίαν Μ βλασφημίαν adscr.i.m.M*) Bas. | doctoris] 
διδασκάλου Bas. || 15 adversarios-accusat] κατηγόρους αἰτιᾶται καὶ συκοφάντας Bas. || 17 ***] 
ἔχει δὲ οὕτως (ἔχει - οὕτως οπι. BFKRXZLA[add. i.m.LX] Y O) Bas. 


5 Prima] Incipit liber sancti Basilii episcopi contra Eunomium (U, f. 6°; cf. Abenstein 2014, p. 121, 
n. 497). | 18 Cum] Incipit liber sancti Basilii episcopi contra Eunomium (52, f. 62"; cf. Abenstein 
2014, p. 120). 


14 —- Contra Eunomiunm I, 2 


tes ad hos sermones venerit, auditorum venatur benivolentiam. 2.5 Que fictio 
inde facile deprehenditur, quod cum huius cause quam dicere simulat accusato- 
rem nominare habeat neminem, accusationis persona relicta ad respondendum 
ingreditur; nec ex clementia nominatim eos qui sibi molesti erant dicere absti- 
nuit, cum omnes qui aliter quam ipse sentiat acerbis maledictis lacessat; verum 
aperte mentiri et certas accusatorum personas in medium adducere dedecus sibi 
putavit. Nam si nuncupare aliquos posset, dixisset profecto ac exclamasset, ut 
etsi iram suam non penitus explesset, attamen ut pluribus caveret quibus 
summopere prospicere pollicetur. 2.6 Latens enim improbitas quam predicata 
perniciosior. Quare cum detractores cognoscimus, facilius impudentes eorum 
linguas et ingratos animos effugere solemus. Ipsis enim utar verbis quibus ille 
doctissimus. 

2.7 Sed esto nesciamus, qua de causa, quando scribebat, reticuit, nunc 
interrogetur, nunc respondeat: qui sunt qui eum incusarunt, qui sunt qui primi 
detrahendo necessitatem sibi respondendi effecerunt? Qua ex parte orbis terra- 
rum venerunt? Qui fuerunt iudices apud quos certamen hoc subiit? Quod in 
iudicium hec accusatio delata fuit? Ubi terrarum aut marium congregatum? 
[**] 2.8 Seleucene dicet? At cum sepius vocati ab his qui illuc convenerunt, ut 
ea que inferebantur repellerent, cum obviam exire non auderent, taciturnitate 
sua victi atque damnati sunt. [***] Habeatur enim mihi pariter ad universum 
illum cetum oratio qui communi impietate tanguam morbosum membrum a 
sano ecclesie corpore decisus est. 2.9 Sed Constantinopoli? At illic nulla sibi 
erat opus oratio. Nam cum ex aula regia omnes et reliquos qui plurimum posse 
putarentur ad se conscivissent, longe superiores impetu se in res omnes intule- 


2-3 accusatorem autinras. autinlac. Z? || 3 accusationis] accusatoris YXPW || 5 lacesscit Y« 
lacessit γρο P W || 10 impudentes + effugere solemus Z« || 11 utar ex corr. Z€ || 14 primo Z« (corr. 
Z%) || 15 detrahendo] trahentur W“ trahendo prob. W° || 18 Seleucene ex corr. ΖΟ || 19 refellerent 
P W|cum ex corr. Z€|non ins. 5. I. Z? Y?|auderent ex corr. ZE 


3 accusationis] accusatoris PaBa || 4aggreditur PaBa || 5sentiantPaBa || 7ac]etBa 
13 reticuerit Ba || 14 accusarunt F | primi] prius Pa Ba || 18 Seleucene] Seleucie ne Pa Ba | At] an 
Ba || 22 sibi] ipsis Pa Ba || 23 oratione Pa Ba 


1fictio] ἡ περὶ τὴν ἀπολογίαν σκηνή Bas. || 3 accusationis-relicta] ἀπρόσωπον Bas. || 5 omnes- 
sentiat] τοὺς ἀντιλέγοντας Bas. || 6 aperte mentiri] τοῦ ψεύδους τὸ περιφανὲς ὑφορώμενος Bas. 
8-9 ut-pollicetur] τήν γε τῶν πολλῶν ἀσφάλειαν διοικούμενος ὧν δὴ (δεῖ Μ) καὶ μάλιστα 
προνοεῖν ἐπαγγέλλεται Bas. | 10-11 facilius-solemus] ῥᾷον ἂν διεφύγομεν τὰς ἀκολάστους 
γλώσσας αὐτῶν καὶ τὰς ἀγνώμονας γνώμας Bas. || 13-14 Sed-respondeat] ἀλλ᾽ ἐπειδὴ τότε δι’ 
ἣν δήποτε αἰτίαν ἀπεσιώπησε νῦν ἐρωτάσθω νῦν ἀποκρινέσθω Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 155) 
18 ***] τί γὰρ ἂν καὶ εἴποι (τί -- εἴποι om. Ε) Bas. || 18-19 sepius-repellerent] προκαλουμένων 
πολλάκις τῶν συνελθόντων εἰς τὰς ὑπὲρ τῶν ἐπιφερομένων εὐθύνας Bas. || 20 ***] ἐφ᾽ οἷς δὴ 
καὶ κατεκρίθησαν τηνικαῦτα Bas. || 22-23 sibi-oratio] ἀπολογίας ἔδει καὶ λόγων Bas. 
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Contra Eunomium |, 2-3 πὶ 15 


runt, ipsi accusatores, ipsi iudices, ipsi ministri publici, ipsi denique cuncta 
poterant que concupierant [***] alios in periculum vite deducentes, ipsi magna 
cum potestate inter se civitates sortiebantur. Tunc e Syria etiam quidam expul- 
sus Constantinopolim quasi ad tyrannidem pervenit. Hic autem iste inexpugna- 
bilis et gravis orator in perverse religionis premium Cyzicum obtinuit, Theosebio 
vero post maximarum blasphemiarum redargutionem Sardiensis ecclesia devo- 
rata est. Taceo Bithyniam, Paphlagoniam, Ciliciam, pretermitto ceteros quos est 
depasta circumlata improbitas. Quam ergo respondendi necessitatem tunc 
habuit? 2.10 Sed, ut arbitror, etiamsi voluerit mendacio uti, non poterit. Quare 
nihil verius quam modum hunc dicendi ad decipiendum sibi excogitatum 
fuisse. Sed hec hactenus. 

Que vero paulo post ea que superius rettuli conscribit, diligentius conside- 
rate. Forte enim non erit inutile, antequam impietatem eius redarguamus, 
pauca de tumore suo predicere. 


3.1 (Eun.) „Peto autem pre ceteris“ inquit „a vobis qui aut his temporibus estis 
audituri aut lecturi postea, ne velitis maiori parti plus attribuere ac multitudine 
verum a falso discernere neque dignitate quorundam commoti mentem offus- 
cari vel plus antiquioribus afferendo posterioribus aures obserare.“ 

3.2 (Bas.) Quid tu narras? Non dabimus plus antiquitati? Non reverebimur 
christianorum multitudinem, tam eorum qui sunt, quam eorum qui fuerunt, ex 
quo evangelium predicatum est? Nullam rationem dignitatis eorum faciemus 
qui omni spiritali gratia claruerunt, quibus tu omnibus inimicam hanc impieta- 


15-18 cf. Eun., Apol. 2 (SC 305, 5. 238, Z. 1-7) 


6redargutionem exp. WX || 8 necessitatem tunc] tunc necessitatem Z« (corr. ZX) necessitatem 
tum W|| 9 etiamsi voluerit] -si voluerit ex corr. ZX | 14 predicare W || 18 vel] ne P W|observare Z« 
(corr. et iter. i. m. dilucidiorem faciens correctionem Z®) || 22 spiritali ins. in lac. Z? 


2 que] quantum Ba | alios + eiicientes alios in illorum locum substituentes alios Ba || 5 Cyricum 
PaBa | 10sibil abipsoPaBa || 12 paulo-conscribit] post ea que superius rettuli statim 
subiungatBa || 14suoleiusPaBa || 15preceteris] anteomniaBa || 17 dignitati Ba 
18 antiquioribus afferendo] antiquioribus deferendo Pa his qui preoccuparunt deferendo XX Ba 


2 ***] τῶν ἐπισκόπων τοὺς μὲν ἐκβάλλοντες τοὺς δὲ ἐγκαθιστῶντες (τοὺς - ἐγκαθιστῶντες om. 
E)Bas. || 4Hic-iste] αὐτὸς δὲ οὗτος Βαθ. || 12 paulo-rettuli] ὁ ... μικρὸν προελθών Bas. 
18 plus-afferendo] τῇ τάξει τῶν προλαβόντων τὸ πλεῖον νέμοντας Bas. || 20 tam-sunt] τῶν τε 
νῦν (ins. in fine lineae MX) ὄντων χριστιανῶν Bas. 


2 ***] multa desunt (X3, f. 1201) 


16 -- Contra Eunomium I, 3 


tis viam et hostilem nuper excogitasti? Sed claudentes semel oculos animi exter- 
minata cuiuslibet sancti viri memoria otiosam atque vacuam quilibet subductio- 
nibus ac cavillationibus tuis mentem nostram supponemus? 3.3 Magna profecto 
esset tua potentia, si que multiplici artificio diabolus assecutus non est ea tibi 
solo imperio aderunt, siquidem omnes tibi persuasi traditionem fidei que preter- 
ito tempore omni sub sanctissimis viris evicit minoris cogitationibus vestris 
impiis iudicabimus? 3.4 Huic vero non sufficit eorum qui nunc audient mentem 
subducere, sed etiam postulat, ut quicunque multo post sua perlegant eandem 
sententiam habeant. O contumaciam hominis qui usque ad posteros perventu- 
ram putat orationem et immortalem in futurum tempus memoriam sui perman- 
suram! 

3.5 Et his quidem nunc intumescit qui paulo post ad auditores simulans 
quasi omnem tumorem negligens ita eis dicit quos ut fictos iudices collocavit: 

(Eun.) „Ad hec“ inquit „nobis molesti non sitis, si tumorem pariter atque 
timorem negleximus et presenti securitati ac gratie licenter de futuris loqui 
pretulimus. Cum enim omni afflictione terrena ac temporali hac morte terribi- 
liora impiorum supplicia iudicaremus, nulla re involutam, sed nudam exponen- 
dam esse veritatem putavimus.“ 

3.6 (Bas.) Que tanta est superbia quam ista non excedit orationis elatio? Cui 
derisioni contumelia etiam inest in iudicantes, si quoniam bona graviter ferant, 
vix ab offendendo eo revocantur qui tumorem una cum timore negligit, qui 
presentem securitatem contemnit, ut de futuris loquatur licentius, qui postrema 


14-18 cf. Eun., Apol. 3 (SC 305, 5. 238, Z. 1-7) 


1hostilem ins. in lac. Z? | animi ex corr. Z€, ins. in lac. Y? || 2 viri memoria] memoria viri Z@ (corr. 
prob. Z2) || 3 cavillacionibus ex corr. Z© || 4 esset] etiam W || 5 omnes tibi] tibi Z@, post tibi ins. 5. 1. 
nos Z2, nos del. et ante tibi ins. 5. I. omnes Z® | 7nunc]nonPW | 8 perlegent PX W 
9 contumacia Y PW || 17 indicaremus (dub.) Z« (corr. ZC) | 20-21 si-revocantur om. W 


1semel] simul Ba I 2 vacuam quilibet] omnes vacuam Pa omnino vacuam Ba 
2-3 subductionibus] deceptionibus Ba || 3 Magna] maior Pa || 4 esset] est Ba || 6-7 minoris- 
iudicabimus] cogitationibus vestris impiis postponemus Ba || 6 vestris] tuis Pa || 8 subducere] 
eludere Ba || 9 contumacia Pa || 10 putavit Pa Ba || 12 his] is Ba || 15 neglexerimus Ba || 20-21 si- 
revocantur exp. X° sec. W (cf. glossam Suriani) 


1semel] ἁπαξαπλῶς Bas. || 1-2 exterminata-memoria] καὶ παντὸς ἁγίου μνήμην τῆς διανοίας 
ὑπερορίσαντες (ὑπερωρίσαντες Μ) Bas. || 2 quilibet] ἕκαστος Bas. || 5 siquidem -persuasi] ἐάν 
περ πεισθέντες σοι Bas. || 6 cogitationibus] ἐπινοίας (περινοίας M ἐπινοίας adscr. i. m. MX) Bas. 
7 eorum-audient] μόνον (ins., ut vid., 5.1. ΜΧ) τῶν νῦν ἀκουόντων Bas. || 12his] ταῦτα Bas. 
14 nobis-sitis] μηδὲ (μηδὲν M) ἡμῖν χαλεπαίνειν Bas. || 17 impiorum supplicia] τὴν κατὰ τῶν 
ἀσεβῶν ὡρισμένην ἀπειλήν Bas. || 19-20 Cui derisioni] τῇ (ἡ M& [corr. MX]) εἰρωνείᾳ Bas. 


20-21si-revocantur] In alio exemplari desunt hec verba (XS, f. 121"). 
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Contra Eunomium |, 3-4 — 17 


illa supplicia temporali hac morte terribiliora iudicavit. 3.7 Id vero quid est? 
„Nolite infensi mihi esse, iudices, qui ad summum virtutis ipsius perveni, qui 
terrena contempsi, qui omnem vivendi potestatem in celos transposui.“ Novus 
hic est arrogantie modus: nam quibus rebus dissimulat gloriam negligere his 
ipsis ad summum se tollere conatur. Nam si quibus ostendit venia esse digna 
que gerit, ea evangelice vite sunt capita, coniicere inde dat, qualemnam ipsum 
in omni virtute ducere debeamus. 3.8 Verum hec quibus tota fere ipsius volun- 
tas exprimitur multis silentio traditis hactenus dicta sint, ut per ea que mentitus 
est mendacii patrem in eo locutum cognoscamus et ex arrogantia quocum dam- 
natus est perdiscamus, cum aperte dicat apostolus inflatos omnes in diabolicum 
crimen incidere. 
3.9 Nunc reliquum est, ut ad redarguendam impietatem accedamus. 


4.1 Principio fidem conscribit e simplicibus ac indeterminatis verbis composi- 
tam qua multi patrum non ad propositas questiones contendentes, sed simplici- 
ter secum in sinceritate cordis colloquentes usi sunt, quam, ut ferunt, et Arius 
Allexandro cavillationibus eum captans proposuit, [***] quam et hic quasi sue 
sententie consentaneam duabus de causis adhibuit: primum ut innovandi dog- 
matis suspicionem effugiat, cum ipsorum patrum fidem tanquam rectam susci- 
piat, deinde ut omnes integritate verborum freti nihil sibi prospicientes in cavil- 
lationum laqueos incidant. Simul autem etiam illud conspexit, quod et senten- 
tiam suam probabilius inducere poterit, cum dicta patrum interpretetur, et 
facile impietatem esse occultaturum. Quodsi suspectus foret, sine ulla culpa 
esse videatur qui non e suo neque a se dicit, sed aliene mentis sit interpres. 4.2 
Qua in re dignum quid risu commisit et non sensit. Nam cum eandem patrum 


9 mendacii patrem] cf. Io 8, 44 || 10-11 inflatos-incidere] cf. I Tim 3, 6 


2-3 qui?-contempsiom. PW || 4 his] iis W€ || 5 venia ins. prob. in lac. Z2 || 15 ferunt] feret Wa 
refert W° | 23 a] e Z« (corr. prob. ZT) 


lest + nisi Pa Ba || 4 dissimulat + se Pa Ba || 9-10 quocum damnatus] qua condemnatus Pa Ba 
10 prediscamus Pa Ba | diaboliF | 13e]etM PaBa || 21 posset Pa Ba | interpretaretur Pa Ba 
22 impietatem + se Pa Ba || 23 quod Pa Ba 


2 Nolite-iudices] τί (om. X) δὴ (μὴ CVBFKRXZELMN YO) χαλεπαίνετέ μοι ὦ ἄνδρες Bas. 
3 vivendi potestatem] τὴν πολιτείαν Bas. | Novus] καινός (κενός EL M) Bas. || 4 nam] γάρ (om. B 
FKRXZELM Y)Bas. || 5 ad summum] πρὸς τὴν ἐσχάτην φυσίωσιν Bas. | 7-8 voluntas] τῆς ... 
προαιρέσεως Bas. || 9-10 et-perdiscamus] ἐκ δὲ τῶν ἀλαζονευμάτων τίνι συγκατακέκριται 
διδαχθῶμεν Bas. I 10-11 in-incidere] εἰς κρίμα ἐμπίπτειν τοῦ διαβόλου Bas. 
16 cavillationibus- captans] σοφιζόμενος Bas. (cf. Abenstein 2014, p.152) | ***] καὶ γὰρ τοῦτο 
λέγουσιν Bas. || 17-18 innovandi-suspicionem] τὴν τῆς καινοτομίας (κενοτομίας M) ὑπόνοιαν 
Bas. 


18 —— Contra Eunomium I, 4 


fidem summis laudibus extulisset, post pauca illam ipsam turpissimis probris 
afficit. 

Quod ut apertius pateat, distinctius orationis sue particulas examinabo, si 
primum quam proponit fidem ipsis vocibus suis hic scriptis videamus. 

4.3 (Eun.) „Eam vero que iam diu apud patres obtinuit“ inquit „pia traditio 
tanquam amussim quandam aut regulam premittamus, ut quecunque dicentur 
tutius per eam possimus iudicare.“ 

4.4 (Bas.) Deinde adducit patrum fidem his verbis: 

(Eun.) „Credimus in unum deum patrem omnipotentem ex quo sunt omnia 
et in unum unigenitum dei filium, deum verbum, dominum nostrum Ihesum 
Christum per quem sunt omnia etin unum spiritum sanctum paraclitum.“ 

4.5 (Bas.) Quibus statim annectit: 

(Eun.) „Sed simplicior quidem fides et omnium communis qui aut esse aut 
videri christiani cupiunt, ut breviter ac summatim dicamus, hec est.“ 

4.6 (Bas.) Horum verborum turpem repugnantiam paulo post ostendemus, 
si prius illud in mentem reducemus hunc illum esse qui incipiens magna cum 
arrogantia nudam omni deiecto velamine veritatem se nobis expositurum polli- 
cebatur - in hac ergo fide, ubi scriptum est „credimus innascibilitatem ipsius 
dei esse substantiam“ aut „credimus essentia dissimilem esse unigenitum pa- 
tri“. Nam hec scripsisset profecto, si quemadmodum pollicitus est, nullo fraudis 
velamine suam opinionem obumbraret. Verum, ut arbitror, cum insidiosa ubi- 
que utatur oratione, idcirco sua parumper retinet, ne sermo in liberas aures 


1-2 illam-afficit] cf. Eun., Apol. 6 (SC 305, 5. 242, 2.12-15) || 5-7 cf. Eun., Apol. 4 (SC 305, 
5.240, 2.7-10) || 9-11cf. Eun., Apol. 5 (SC 305, 5. 240, Ζ. 1-6) || 9ex-omnia] cf. ICor 8, 6 
11 per-omnia] cf. I Cor 8, 6 || 13-14 cf. Eun., Apol. 6 (SC 305, 5. 242, Z. 1-3) 


6 dicerentur PW || 10 verbum] verum YPW || 13 aut!-aut2] et esse et WC®, in aut esse aut rest. 
w°@ || 21 arbitror del. prob. W®| cum om. W 


3 sue] eius Pa Ba | sil sed Pa Ba || 6 premittamus] exponendo premittamus Ba || 10 verbum] 
verum Pa Ba || 14 ac] et PaBa || 16 reduxerimus Pa Ba || 18-19 innascibilitatem - substantiam] 
esse innascibilitatem dei omnium essentiam Ba || 21arbitror cum exp. X3 sec. W (cf. glossam 
Suriani) | 22 retinet] reticet Pa Ba 


6 premittamus] προεκθέμενοι Bas. || 10 verbum] λόγον Bas. || 15 Horum-repugnantiam] περὶ 
μὲν οὖν τῆς (τοῖς Ma [corr. ΜΧ]) ἐν οἷς εἶπεν ἐναντιότητος καὶ τῆς ἀναισχύντου μάχης τῶν 
εἰρημένων πρὸς ἄλληλα Bas. | 18 in-est] ἐνταῦθα τοίνυν που γέγραπται Bas. 
18-19 credimus-substantiam] πιστεύομεν τὴν ἀγεννησίαν οὐσίαν εἶναι τοῦ θεοῦ τῶν ὅλων 
Bas. || 19 essentia dissimilem] ἀνόμοιον κατὰ τὴν οὐσίαν Bas. || 22 retinet] σιωπᾷ Bas. 


10 verbum] θεὸν λόγον id est ‘deum verbum’ (Ba,p.121) || 21arbitror cum] In alio exemplari 
desunt ista verba “arbitror cum’ (XS, f. 221°). 
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incidens incredibilis et reiiciendus videatur, patrum autem fidem proponit cuius 
verba, cum indifferentia sint, neque confirmationi sermonis sui repugnantiam 
poterant afferre, et ex illis facile [***] sequi sua putabat, si inde ad ea que vole- 
bat orationem traduceret. 

4.7 Quod autem hec vera sint, liquido patet. Nam fide patrum brevius 
scripta et alia quadam allata causa ac precipue, quod non esset ea fides omnino 
sufficiens a criminantibus ipsum liberare, ilico exponere ipsam aggreditur. Cur 
ergo ipsam proposuisti? Cur non statim ad eam orationem descendisti que cum 
certior erat, tum a criminibus te absolvere poterat? Nunc vero proponit quidem 
eam, ut per eam tutius iudicet, et rursus emendat, quasi nihil in ea sit integrum. 
4.8 Quare palam omnibus est, quod opinioni sue tanguam hamo ad mortem 
trahenti dolum esce, integritatem fidei, coaptat, ut imperitiores ad id quod 
apparet undique accurrentes minus cauti perversitate impietatis infigantur. 4.9 
Ac ne videatur absque causa emendationem eius fidei afferre quam ipsemet 
summis laudibus extulit videte, quonam modo [***] ipsi detrahit: „sed simpli- 
cior quidem fides et omnium communis qui aut esse aut videri christiani cu- 
piant, ut breviter acsummatim dicamus, hec est.“ 

4.10 Quid ais? Pia illa patrum traditio et amussis, ut ipse appellabas, et 
regula et id quo tutius iudicatur instrumentum rursus fraudis ac simulati artifi- 
cii ceteraque huiusmodi nuncupabitur? Si enim iis qui vere christiani sunt non 
accommodatur, sed iis qui videri gquam esse malunt, quidnam aliud quam quod 
dictum est de ipsa putare convenit? Quis igitur, nisi demens omnino sit, iis qui 


15-17 cf. Eun., Apol. 6 (SC 305, 5. 242, Z. 1-3) 


5 brevius ex corr. ΖΟ || 6 aliam (dub.) Z“ (corr. ΖΧ) || 8 ergo] igitur P W | orationem] rationem P W 
11 hamo] homo Z« (corr. ZX) Y« (corr. Y2) || 12 trahenti + opinioni sue Z“ || 13 occurrentes PW 
cauta W€ | infingantur W || 19 quo] quod PW || 20 hiis Yhis P W« (corr. W°) || 21 hiis Yhis PW 
22 igitur] agitur W autem superscr. W®|his PW 


5liquido +exipsisBa || 10 post etadd.i.m.pereamX° | ea+reM || 15 modo + verborum 
suorum oblitus Ba|detrahat Ba 


1-3 cuius-afferre] ἣ διὰ τὴν μεσότητα τῶν Ev αὐτῇ ῥημάτων (τῶν — ῥημάτων om. Μϑς [add. 
i.m. M%]) οὔτε τι ἐναντίωμα πρὸς τὴν (+ ὅλην ins. 5. 1. MX) τοῦ λόγου αὐτῷ κατασκευὴν 
παρέξειν ἔμελλε (ἤμελλε Μ) Βα56. 3... ἐν ἐξηγήσεως εἴδει Βα5θ. | 5liquido patet] δῆλον 
abtößevBas. || 11-12 quod-trahenti] ὅτι ὥσπερ ἀγκίστρῳ πρὸς θάνατον ἕλκοντι τῷ ἑαυτοῦ 
φρονήματι Βα56. || 12dolumesce] οἷόν τι δέλεαρ Βαθ.ἁ || 15 ***] ὥσπερ ἐπιλανθανόμενος 
(ἐπιλαθόμενος ΜΧ) τῶν ἑαυτοῦ λόγων Bas. || 19 id-iudicatur] τὸ ἀσφαλὲς (ἀσφαλέστατον ΕἸ, Μ 
N O) κριτήριον Bas. || 19-20 simulati artificii] τέχνης σχηματισμοῦ Bas. 


16-17 qui-cupiant] Ὅσοις τὸ δοκεῖν ἢ τὸ εἶναι χριστιανοῖς ἐπιμελές: utrisque enim convenit 
fidei formula, non eque tamen neque eodem modo, sed certe professio est communis utrisque 
(Χ5Ἅ, f. 122). 


20 —— Contra Eunomium |, 4-5 


perverso animo sunt rectam accommodari regulam diceret et amussim veritatis 
hostibus veritatis? Nam qui appellari christiani gquam esse vere maluerunt, cum 
ut multos seducant, hanc simulationem subeant, longe profecto ab omni quod 
rectum est atque ab omni veritate absunt. Quare uti obliquum nunquam dirige- 
tur, ut apud Ecclesiastem legitur, sic ea quibus veritas iudicatur iis qui mendo- 
sam vitam elegerunt nunguam convenient, quamvis huic videatur. 


5.1 Qui ea, ut dixi, de re sic aperte sibi ipsi repugnat, ut quo fidem laudat, eo 
convenire cum piis patribus videatur, quo autem rursus ipsam carpit, eo aditum 
sibi ad oppositionem eius subaperiat. Quapropter eandem et regulam appellat 
et certioris indigere additionis confirmat, quod summe ignorantie signum dice- 
rem, si cui gratum fore putarem etiam hoc subostendere. 5.2 Regula enim et 
amussis, o doctissime tu, inguantum nihil eis desit, ut sint huiusmodi, nullam 
accessionem suscipiunt. Nam cui aliquid deest illi additio congruit, que vero 
imperfecta sunt nunquam recte “amussis’ ac ‘regule’ appellabuntur nominibus. 
Sed de his satis. 

5.3 Nam que de deo sibi excogitate sunt rationes, considerande iam sunt. 

(Eun.) „Unum ergo“ inquit „esse deum et naturali quodam sensu et penes 
patrum doctrinam nec a se nec ab alio factum profitemur. Nam utrumque ho- 
rum eque fieri non potest. Necesse est enim omnino quod facit ante id esse quod 
fit et id ipsum quod fit secundum esse ab eo quod facit. Nihil vero se ipso prius 
aut posterius esse potest neque quicquam aliud ante deum. Sortiretur enim 
potius illud quam quod ab illo secundum est deitatis maiestatem.“ 

5.4 (Bas.) Cuius gratia universam hanc eius apposui dictionem? Ut perspi- 
cua fiat tanti viri vanitas in dicendo qua ubique per totam orationem utitur. 
Cum enim dixisset naturali quodam sensu et communi omnium conceptione 
natum deum non esse, demonstrationibus tamen id nititur stabilire simile iis 


4-5 obliquum-dirigetur] cf. Ecl1, 14-15 || 17-22 cf. Eun., Apol. 7 (SC 305, 5. 244, Z. 1-5. 246, 
Ζ. 8) 


1rectam] etrectam Z« || 5iis]his PW || 6huic] hinc (dub.) Z« (corr. et iter. i. m. dilucidiorem 
faciens correctionem Ζ2) || 8 aditum conieci e Graeco (cf. F{ Pa Ba) : additum ZYPW || 18 alio] 
illo W« ullo W® || 19 omnino] animo W || 26 notum (dub.) Z« (corr. Z€) | non ex corr. ZC | tamen] 
tandem P W|iis] hiis Z« (corr. ZZ) PW 


5indicatur M PaBa || 8 aditum FX Pa Ba : additum cett. || 12 deest Ba || 19 omnino] revera Ba 
20 id om. Ba|vero] enim Pa Ba || 24 tanti] istius Ba 


7ea-re] δι’ ἃς εἶπον αἰτίας Bas. || 8aditum] τὴν 6ö6vBas. || 9ad oppositionem] πρὸς τὴν 
ἐξήγησιν Bas. || 17 et!-sensu] κατά τε φυσικὴν ἔννοιαν Bas. || 19 omnino] κατὰ ἀλήθειαν Bas. 
25 naturali-conceptione] ἐναργὲς ὑπάρχειν ταῖς κοιναῖς πάντων ἐννοίαις Bas. || 26 natum- 


esse] τὸ εἶναι τὸν θεὸν ἀγέννητον Bas. 
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faciens, si qui claro in meridie acuti visus homines ratione quosdam docere velit 
solem stellarum omnium esse lucidissimum. Quodsi qui sensu cognita ratione 
ostendit deridetur, qui communi conceptione intellecta docet is quomodo eius- 
dem amentie non condemnabitur? Nam longe profecto hec quam que visui 
videntur sane mentis hominibus sunt certiora. Verum si quis in hanc veritatem 
impudenter inveheretur et quod innascibile est vel a se vel ab alio factum con- 
tenderet, tanta sermonis vanitas veniam forsan consequeretur. 5.5 Cum vero 
nullus ad hunc diem nec eorum qui de foris [***] nec eorum qui ex ipsa ecclesia 
in veritatem insurrexerunt in eam devenit stoliditatem, ut de innascibilitate eius 
qui ingenitus est dubitaret, quid ex hac oratione sequatur, non video. Num 
Aristotelis aut Chrysippi syllogismis opus est, ut eum perdiscamus qui est innas- 
cibilis neque a se ipso neque ab alio natum nec priorem nec posteriorem se 
ipso? Quorsum igitur hec sibi? Primum mihi videtur honori sibi apud auditores 
putasse, si densis atque minutis excogitationibus redundaret, si acutus in pro- 
spiciendis incongruis et acutior in dissolvendo quod suspexit videretur, et ha- 
rum rerum gratia volubili orationis cursu insuperbire et demonstrationem in 
minuta deducere, quod nec a se ipso nec ab alio qui innascibilis est possit gene- 
rari. 5.6 Deinde nec in hoc etiam loco artis sue oblitus est, sed cum in manifestis 
moram faciat, quasi elementa quedam ad ea que secuntur occultius ingerit. 
Nam illud otiosum sibi non est (necesse est enim omnino quod facit ante id esse 
quod fit), sed ut in sermonibus qui de filio sibi sunt concessum iam habeat 
posteriorem esse filium patre, quoniam quod facit eo quod fit antiquius est, ex 


1clara (dub.) Z“ (corr. Ζ6) |3 qui] quod Z« (corr. Z%) || 4 amentie ex corr. ZS, ins. in lac. Y?|visu P 
W || 6 inveheretur] impetretur (dub.) Ze (corr. ZC) || 10 qui] que Y | Num] nam P W« non W® 
16 demonstrationem] demonstrare P W || 19 faciat] facit W || 22 antiquior W 


1quadam Ba | velint PaBa || 2stellarum] siderum Pa Ba | cognitum PaBa || 4 visu Pa Ba 
6imprudenterBa | innascibile] ingenitum Ba | factum+esseBa || 9in!] contra Ba 
11-12 innascibilis] ingenitus Ba | 12 priorem + esse Pa Ba I 33 sibi!] illi tendunt Ba 
14 excogitationibus + suis Pa Ba || 16-17 in minuta] subtiliter Ba || 17 innascibilis] ingenitus Ba 
17-18 possit generari] sit factus Ba || 20 sibi-est!] ipsi non est quod dicit Ba|omnino] revera Ba 
21 5101] ipsi Pa Ba || 22 facit] fecit Ba 


2 cognita] γνώριμα Bas. | 3 communi conceptione] ταῖς κοιναῖς προλήψεσιν Bas. || 4 amentie] 
τῆς ... παρανοίας (παροινίας adscr. i. m. MX) Bas. || 6 impudenter] ἀναισχυντῶν Bas. | quod-est] 
τὸν ἀγέννητον (ἀγένητον EX) Bas. |factum] γεγεννῆσθαι (γεγενῆσθαι FKRXZELMN γενῆσθαι 
CX) Βα5β. || 8***] τοῦ λόγου τοῦ καθ’ ἡμᾶς ΒαΒ.ἁ || 9-10 de-est] περὶ τῆς ἀγεννησίας τοῦ 
ἀγεννήτου ΒαΒθ. || 11-12 qui-innascibilis] ὁ ἀγέννητος (ἀγένητος ΕΧ) Βα5θ.. || 12natum] 
γεγέννηται (γεγένηται F@RELN?)Bas. | 13 auditores] τοῖς ἀκολούθοις Bas. || 17-18 qui- 
generari] τὸν ἀγέννητον γεγεννῆσθαι Bas. || 22-22, 1ex quo] τούτῳ (τοῦτο BFKZ“EMNO) 
Bas. 
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quo tanquam consequens id sumet, quod filius ex nihilo factus sit. Verum hanc 
confutationem sue impietatis ad filium ad locos suos differamus. 

5.7 Ego autem etiam ‘ingeniti’ sive “innascibilis’ appellationem, quamvis 
summopere cogitationibus nostris congruat, tamen quoniam nullo in loco in 
scriptura ipsam invenio et quoniam primum est elementum blasphemie isto- 
rum, silentio tradendam merito dixerim, presertim cum ‘patris’ vox et id possit 
quod ‘ingeniti’ et ad id etiam propter relationem coniunctim sibi ‘“filii” cogitatio- 
nem adducat. 5.8 Qui enim vere pater et solus pater est a nullo est; qui autem a 
nullo est ingenitus est. Non ergo magis “ingenitus’ quam ‘pater’ nobis appellan- 
dus est, ne videamur prudentiores esse velle salvatoris doctrina qui ait «ite et 
baptizate in nomine patris»: ‘patris’ dixit et non “ingeniti’. Sed de his hactenus. 

5.9 Que vero his annexa sunt perspiciamus. Cum ergo paululum precesserit, 
quasi repetens que dixerit sic scribit: 

(Eun.) „Si igitur nec ipse ante se ipsum nec quicquam aliud ante se ipsum 
precessisse demonstratum est, ipse autem omnia precedit, innascibilitas eum 
consequitur. Imo vero substantia ipse estingenita.“ 

5.10 (Bas.) In his verbis facile attendenti cuilibet est malignitatem eius 
conspicere, non autem ita facile in lucem eam edere, enitendum tamen, cum in 
illo spem habeamus qui dat verbum evangelizantibus virtute multa. 5.11 Dixit 
prius, quod si nec ipse a se est neque aliud quicquam eum precessit, innascibili- 


10-11ite-patrisi] cf. Mt 28,19 || 14-16 cf. Eun., Apol. 7 (SC 305, 5. 246, Z.11-14) || 19 dat- 
multa] cf. Ps 67, 12 


1summet ZY || 3 etiam ingeniti] ingeniti eciam Z@ (corr. ZT) etiam W || 6 tradendam ex corr. Z2 
duxerim PW || 7 coniunctam Ρ W | filii + et idem Z« || 9 ergo] modo PW || 10 quod Z« (corr. ZX) 
12 processerit W || 14 Si] sic W || 15 post innascibilitas ins. 5. 1. igitur W€ | eum ins. 5. I. Z? | 17 eius] 
esse Z@ (corr. Z2) | 19 virtute multa] virtutem multam P W« (corr. prob. W) 


2 sue-ad!] ipsius impietatis contra Ba || 4 in! om. Ba || 6 duxerim Pa Ba || 7 coniunctam Pa Ba 
12 Cum] ubi Ba | processerat Pa processit Ba || 13 dixerat Pa Ba || 15 processisse Ba || 17 eius + 
quam deprehendimus Ba || 18 enitendum] temptandum Ba 


1sumet] λάβῃ Bas. || 3 ingeniti-innascibilis] τοῦ ἀγεννήτου Bas. || 7 propter relationem] διὰ τῆς 
σχέσεως Bas. || 9 ingenitus est] ταὐτόν ἐστι τῷ (TOM) ἀγέννητος Bas. || 12 Cum-precesserit] 
ὀλίγον γὰρ προελθών Bas. || 15 innascibilitas] τὸ ἀγέννητον Bas. || 16 Imo-ingenita] μᾶλλον δὲ 
αὐτό (αὐτός Μ αὐτὸν adscr. i. m. MX) ἐστιν οὐσία ἀγέννητος Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 160; 
164) || 17-18 In-conspicere] ἣν τοίνυν ἐν τούτοις ἐφωράσαμεν κακουργίαν συνιδεῖν μὲν οἶμαι 
καὶ πάνυ ῥᾷάδιον τῷ (τὸ Μδ- [corr. MX]) καὶ μικρὸν ἐπιστήσαντι Bas. | 20 aliud quicquam] ἕτερόν 
τι (ἕτερόν τι] ἕτερός τις 1, Μ) Βα5. || 20-23, 1 innascibilitas-consequitur] ἀκολουθεῖ αὐτῷ τὸ 
ἀγέννητον Bas. 


3 ingeniti] In alio exemplari deest ‘ingeniti’, sed | ]perperam deest (XS, f. 122”). 
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tas eum consequitur; deinde quoniam conspexit ex iis que posita sunt non id 
quod voluit, sed eius oppositum sequi: nam si consequens est deo innascibili- 
tas, de foris omnino eum assequitur; quod autem de foris est substantia eius 
non est, ex quo defluit et corruit universa hec fraudulenta constructio. 5.12 Ne 
igitur hoc 510] accidat, videte quid facit. Parum curavit, ne derisui esset quem 
erat subiturus, si sibi ipsi non consentiret. Itaque correctione ad ea que voluit 
orationem reduxit dicendo: „imo vero substantia ipse est ingenita.“ 5.13 Hoc 
autem his que precesserunt nullo pacto consentit. Quomodo enim et ut conse- 
quens deus habet innascibilitatem et rursus non ut quid consequens, sed in 
substantie ratione contentum? 5.14 Verumtamen non omnino dimittit cavillatio- 
nem sibi corruere. Si enim, cum dixisset tanguam consequens ingenitum deo 
inesse, statim hic orationem absolvisset, nihil 510] religquum esset quo vel innas- 
cibilitatem ipsam substantiam dei dicere posset vel alterius esse substantie 
unigenitum filium demonstraret. Nihil enim eorum que patrem ac filium de foris 
consecuntur ipsam substantiam possunt disseparare. Nunc autem quoniam 
intulit „imo vero ipse est substantia ingenita“, ostendit, quod ipsum quod deus 
est innascibilitas est. 5.15 Quod quantas sibi ansas ad impietatem assidue pre- 
paraverit, paulo post clarius ostendit. Quare quod primum dixit, e rerum ipsa- 
rum veritate, prout a positis consequebatur, emersit; quod autem postremum 


7 cf. Eun., Apol. 7 (SC 305, S. 246, Z. 13-14) I 16 cf. Eun., Apol. 7 (SC 305, S. 246, Z. 13-14) 
18 paulo-ostendit] cf. Bas., Eun. I, 16-18 


1 eum consequitur] ei annexa est Z@ ei connexa est ΖΖ (corr. 2) | prospexit Wa (corr. W*) 
115] his PW | id] ad Z« (corr. Z2) || 2 consequens] connexa Z« (corr. Z2) | est 460] deo est W 
3 omnino] animo W« (del. prob. W°) | eum ins. 5. I. delens lect. inc. Z?eam W© || 4 defuit PW 
7 substantia-est] ipse est substantia Z@ (corr. prob. ZT) substantia ipsaestW | 8 αα ΡΥ 
processerunt [70 || 13 substantiam iter. i. m. dilucidiorem faciens abbr. ΖΟ 


2 deo] in deo Ba || 5 faciat Ba || 8 iis Pa Ba || 15 possint Pa Ba || 17 5101] ipsi Ba | assidue om. Ba 
18 ostendam Ba || 19 a!] ex Ba 


2 consequens-deo] ἀκολουθεῖ τῷ θεῷ Bas. || 3 substantia] οὐσία (οὐσίας EX LM) Bas. || 6 si- 
consentiret] ἐπὶ τῷ τὰ ἀνακόλουθα λέγειν Bas. || 7imo-ingenita] μᾶλλον δὲ αὐτό (corr. ex 
αὐτός vel αὐτόν MX καὶ αὐτόν adscr. i. m. MX αὐτός X 1) ἐστιν οὐσία ἀγέννητος Bas. (cf. 
Abenstein 2014, p. 160; 164) || 11-12 tanguam-inesse] ὅτι ἀκολουθεῖ αὐτῷ τὸ ἀγέννητον Bas. 
13 alterius- substantie] ἀλλοτρίως ἔχοντα Kat’ αὐτὴν τὴν οὐσίαν Bas. 15 ipsam substantiam] 
τὴν κατ᾽ αὐτὴν τὴν οὐσίαν οἰκειότητα ΒαΒ.ἁ || 16imo-ingenita] μᾶλλον δὲ αὐτό ἐστιν οὐσία 
ἀγέννητος Bas. (cf. Abenstein 2014, p.164) || 17 quantas-assidue] ὅσον αὐτῷ δρόμον (δρᾶμα C 
V N [corr. ΝΧ] δρᾶμα ἀεὶ Ε δράμα ἀεὶ ML) πρὸς τὴν ἐγχείρησιν τῆς ἀσεβείας Bas. | 18 ostendit] 
ἐπιδείξω (ἐπιδείξει Μ) Bas. || 19 veritate] ἀληθείας (ἀκολουθίας adscr. i. m. sup. MX) Bas. 


2-3 innascibilitas-eum] In alio exemplari sic habetur: „innascibilitas de foris eum etc.“ (XS, 
f.123). 


24 —-= Contra Eunomium I, 5 


apposuit, ex heretica opinione adiectum est, cum turpissime omnium hic orator 
ad correctionem orationis transsiluerit. 5.16 Nam quo pacto id ipsum et conse- 
quens est et rursus idem ipsi, cum omnibus perspicuum sit consequens aliud 
esse quam sit is quem consequitur? Hic vero excogitata iam via ex eo quod vi 
rapuit ad affirmandum procedit, quod innascibilitas dei substantia sit, ut hoc 
demonstrato consentaneum habeat alterius esse substantie unigenitum quam 
pater sit. 

5.17 Sed que ipse dicit audiatis: 

(Eun.) „Ingenitum’ autem dicentes non solum nomine ab hominibus pro- 
lato decorandum deum putamus, verum etiam ei reddendum arbitramur quod 
maxime ei debemus, id ipsum scilicet quod est confiteri. Nam que imaginatione 
aut excogitatione vel Grece ‘catepiniam’ dicuntur, cum in nominum prolatione 
solum sint, cum vocibus simul dissolvuntur.“ 

5.18 (Bas.) Destruit cogitatione in deo innascibilitatem perspici. Putat enim 
facilem hinc sibi aditum fore, ut ostendat innascibilitatem substantiam esse, ex 
quo nullo repugnante alterius esse substantie unigenitum filium quam pater sit 
concludet. Idcirco in verbo ‘cogitationis’ inheret, quasi nihil omnino significet, 
sed in sola prolatione vocis subsistentiam habeat, et simul non esse dignum 
contendit per cogitationem deum laudare. Ego vero mentene tantum innascibili- 


9-13 cf. Eun., Apol. 8 (SC 305, 5. 246, Z. 1-5. 248, Z. 6) 


2 transiliverit P W« transilierit W© || 11 Nam que] numquam Z« num que Z? (corr. ZC) || 12 aut] 
quod (dub.) Ze (corr. ZE) | vel ins. 5. 1. Z? | catepiniam ex corr. prob. ZT || 13 cum ex corr. prob. Z 
15 hinc] hunc Ρ Wladditum W || 18 substantiam W || 19 per cogitacionem ex corr. ZE 


3 est-ipsi] est deo et rursus idem quod ipse Ba || 4 quem +illud Ba || 9-10 ab-prolato] iuxta 
humanam opinionem Ba I 11 id-confiteri] ut id ipsum scilicet quod est confiteamur Ba 
11-12 imaginatione-catepiniam] aut excogitatione vel Grece catepnoean Pa iuxta opinionem 
Ba || 14 cogitatione] iuxta opinionem Ba || 17 cogitationis] opinionis Ba || 18 substantiam Ba 
19 per cogitationem] opinionibus Ba|mentene] opinionene Ba 


1-2 cum ... transsiluerit] μεταπηδήσαντος Bas. || 2-3 et-ipsi] καὶ ἀκολουθεῖ τῷ θεῷ καὶ ταὐτόν 
EotıvautwBas. || 6 alterius-substantie] ἀνόμοιον κατὰ τὴν οὐσίαν Βα5. || 9-10 nomine- 
prolato] ὀνόματι ... Kat’ ἐπίνοιαν ἀνθρωπίνην (κατ᾽ - ἀνθρωπίνην] ἀνθρωπίνῳ Μ) Bas. || 11id- 
confiteri] τὴν τοῦ εἶναι ὅ ἐστιν ὁμολογίαν Bas. || 11-12 imaginatione-catepiniam] Kat’ ἐπίνοιαν 
Bas. || 12-13 cum ... sint] τὸ εἶναι ἔχοντα Bas. || 14 cogitatione] κατ᾽ ἐπίνοιαν Bas. || 16 alterius- 
substantie] ἀνόμοιον εἶναι kat’ αὐτὴν τὴν οὐσίαν Βα5. | 18 subsistentiam] τὴν ὑπόστασιν Bas. 
19 per cogitationem] ταῖς ἐπινοίαις Bas. 


9-13 Ingenitum-dissolvuntur] Pater ita pater, ut tantum sit pater; et filius ita filius, ut tantum 
sit filius. Itaque et pater tantum ingenitus et filius tantum genitus. Ut autem pater genitor sit, 
est hoc τῆς ἐννοίας, non ἐπινοίας; ut sit ingenitus, potius ἐπινοίας, nam ingenitum tollit 
genitum ab eo quod est, ut et genitum tollit ingenitum ab eo quod est (X3, f. 123”). 
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Contra Eunomium I, 5-6 — 25 


tas concipiatur an non, nundum assero, antequam ipsa rationis indagatione ad 
hoc deducamur. 


6.1 Sed quidnam sit ‘epinia’ ista, ipsum libenter interrogarem. Num nihil om- 
nino hoc nomen significat, sed sonus quidam est qui in vanum ex ore excidit? 
At quod huiuscemodi est non magis mentis conceptio quam amentia atque 
nugatio appellabitur. 6.2 Quodsi concedit non nihil significare excogitationem 
hanc atque imaginationem, sed falsum quoddam penitus et non consistens, ut 
in fabulis centauri atque chimere, quo pacto id quod falso significatur una cum 
sono oris dissolvitur, cum etsi vox in aerem profundatur, in mente tamen que 
excogitata fuerunt permaneant? Nec enim cum aliquando falsis omnino aut 
vanis cogitationibus vel in somno vel in aliis motionibus animi mens expleta sit, 
si que memoria retineat postea voce emiserit, una cum edita voce etiam ea que 
concepta fuerant dissolvuntur. Nam si falsitatis natura simul cum verbis cor- 
rumperetur, plurimi esset falsa predicare. Non est hec istius rei natura, non est. 
6.3 Reliquum igitur est ostendere, quomodo et quibus in rebus communis 
consuetudo imaginatione hac et cogitatione utitur et quo pacto divini sermones 
usum ipsius susceperunt. Conspeximus ergo quecunque repentina mentis com- 
prehensione simplicia videntur ac unica, varia vero ac multiplicia, si subtilius 
exquiruntur, hec cum mente dividantur, cogitatione sola in communi consuetu- 
dine divisibilia nuncupantur, ut corpus prima comprehensione simplex puta- 
mus, at cum ipsum cribraverit ratio et in colorem, figuram, duritiem, magnitudi- 
nem, cetera huius ex quibus compositum est dissolverit, varium ostendit et 
multiplex. Rursum quecunque non subsistunt quidem, sed pictura quadam 
mentis et phantastica virtute configurata sunt, ut que poete ac pictores ad stu- 


4 quidem Y P Wa (corr. W°) | 8 unam W || 10 fuerint Ρ fuerit W || 18 vero] ergo P W || 22 ostendit 
+ lac. Ze | 23 quadam] quidem Z« (corr. Z2) 


3 epinia] ἡ ἐπίνοια Ba || 4 quidem Pa Ba || 6-7 excogitationem -imaginationem] ἐπίνοιαν hanc 
Ba || 7 quiddam Pa Ba || 10-11 cum ... sitom. Ba || 11somno] sono Pa Ba || 14 plurimi] opere 


pretiumBa || 16 imaginatione-utitur] τῆς ἐπινοίας dictione utatur Ba || 17 susceperint Ba 
Conspeximus] consideremus Ba | quecunque-mentis] quod in communi quidem usu 
quecunque repentinaBa || 19cogitatione] τῇ £nıvoigidestopinioneBa || 19-20 in- 


nuncupantur] divisa dicuntur Ba || 22 cetera huius] ceteraque huiusmodi Pa Ba 


3 epinia ista] ἡ ἐπίνοια Bas. | ipsum -interrogarem] ἡδέως ἂν (+ a0tOvCVBFKRXZO) 
ἐρωτήσαιμι Bas. || 6-7 excogitationem-imaginationem] τὴν ἐπίνοιαν Bas. || 7 non consistens] 
ἀνύπαρκτον Bas. || 11 mens] ἡ ψυχή Bas. || 12-13 ea-fuerant] τὰ φαντάσματα Bas. || 14 Non- 
6501 ἀλλ᾽ οὐκ ἔχον ἐστὶ (ἔστι M) φύσιν τοῦτό γε om. CVBFKRXZELMNY DO) Bas. 
15-16 communis consuetudo] ἡ συνήθεια Bas. || 16 imaginatione-cogitatione] τῇ ἐπινοίᾳ Bas. 
17 Conspeximus] ὁρῶμεν Bas. || 17-18 repentina-comprehensione] ταῖς ἀθρόαις ἐπιβολαῖς τοῦ 
νοῦ Bas. || 19 mente] τῷ νῷ Bas. | 23 quecunque-subsistunt] τὰ ἀνυπόστατα Bas. 


26 ---- Contra Eunomium |, 6 


porem eorum qui ea sensu percipiunt prodigiose depingunt, hec quoque imagi- 
natione prospici communiter dicuntur. 

6.4 His non distinctis vel ex ignorantia vel ex malitia de excogitatione eo- 
rum que non subsistunt, sola nobis Eunomius philosophatus est neque de hac 
qualitercunque se habeat natura narravit. Non enim signare quicquam quamıvis 
falsum, sed penitus nihil significans nomen eius atque in sola pronuntiatione 
subsistere putavit. 6.5 Atqui tantum abest, ne de vanis solum et phantasticis 
rebus nomen hoc predicetur, ut post primam in nobis a sensu factam impressio- 
nem subtiliorem comprehense rei ac certiorem intellectum “epiniam’ plerumque 
nominemus, ut tritici simplex intellectus omnibus inest quo id, cum occurrerit, 
statim cognoscimus, cum vero diligentius inquirimus, tunc multarum rerum 
speculatio accedit et diversa nomina res ipsas significantia. Idem enim ‘triti- 
cum’, nunc “fructum’, nunc ‘semen’, nunc ‘cibum’ appellamus et “fructum’ 
quidem quasi preteriti agricolarum operis finem, ‘semen’ vero ceu futuri initi- 
um, rursus ‘cibum’, ut restaurationem corpori comedentis congruam. Quorum 
unumquodque mente inspicitur et oris sono nequaquam evanescit, sed conside- 
rantis animo excogitatum inheret. 6.6 Et ut in universum dicam: omnia que 
sensu cognoscuntur cum subiecto simplicia videantur, multiplicem vero ratio- 
nem speculata suscipiunt, cogitatione percipi dicuntur. 


3 excogitatione] imaginatione Z« (corr. ΖΘ) || 5 significare W || 6 pronuntiatione] permutacione 
Ze (corr. Z2) || 9 comprehensione W@ comprehensie W® || 11 statim ex corr. Z® || 12 significantis 
Ζας (corr.ZC) || 14seu W« (exp. W%) || 15 restaurationem-congruam] corpori - congruum 
accessum Z@ (corr. ZC) || 16 et ins. s. 1.Z? || 17 excogitata Z« (corr. Z€) | inherrer Z« (in inherret 
corr. ZC) | 19 pertipi Z 


1-2 imaginatione prospici] κατ᾽ ἐπίνοιαν id est iuxta opinionem et imaginationem speculata Ba 
3-4 excogitatione-sola] sola opinione eorum - subsistunt Ba || 9 comprehensio adscr. i. m. X3 
intellectum] cogitationem Ba | epnoean Pa ἐπίνοιαν Ba || 10 nominemus + unde et consuetudo 
excogitationem licet improprie illam vocatBa | quodBa || 16 mente] et kat’ ἐπίνοιαν Ba 
18 videntur Ba || 19 cogitatione] ἐπινοίᾳ Ba 


1 prodigiose depingunt] tepatevovraı Bas. || 3 His-distinctis] ὧν οὐδενὸς ἐπιμνησθείς Bas. 
3-4 de-sola] περὶ τῆς τῶν ἀνυπάρκτων ἐπινοίας μόνης Bas. || 5 signare quicquam] σημαίνειν 
μέν τι τὴν ἐπίνοιαν (τὴν ἐπίνοιαν οπι. ΟΝ ΒΕ ΚΕ ΧΖΥ) Β88. I 7-8 phantasticis rebus] 
ἀνυποστάτων pavraoıwvBas. || 8-9 factam impressionem] τὸ ... ἐγγινόμενον νόημα Bas. 
10 nominemus] ὀνομάζεσθαι (+ ὅθεν ἡ συνήθεια καλεῖ ἐπιλογισμὸν ei καὶ μὴ οἰκείως C V add. 
i. m. MX N?) Bas. I 15 restaurationem-congruam] κατάλληλον εἰς προσθήκην τῷ τοῦ 
προσφερομένου σώματι Bas. || 17 excogitatum] τὰ νοήματα Bas. || 18 subiecto] τῷ ὑποκειμένῳ 
Bas. 


1-2 hec-dicuntur] kat’ ἐπίνοιαν Kai ταῦτα θεωρητὰ ὑπὸ τῆς συνηθείας λέγεται: et haec cadere 
sub contemplationem secundum epinoean consuetudine quadam dicuntur (X3, f. 124") 
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Contra Eunomium I, 7 — 27 


7.1 Huiusmodi fere usum in hoc nomine divina quoque nos ratio docet. Verum 
reliqua propter multitudinem preteribo, unius vero solum non importunam 
faciam mentionem. Dominus noster Ihesus Christus cum de se ipso verba faciat 
et deitatis in homines affectum ac incarnationis gratiam subaperiat, quibusdam 
proprietatibus quas in ipso speculari possumus eam significavit: ‘portam’ enim 
se ipsum, ‘viam’, ‘panem’, ‘vitem’, ‘pastorem’, ‘\ucem’ nominavit, non quod 
multivocus quidam sit: nec enim cuncta hec nomina ad idem inter se conferun- 
tur, 7.2 siquidem aliud “χ᾽, aliud ‘vitis’, aliud ‘via’, aliud ‘pastor’ significat, 
sed cum unus subiecto sit, una substantia simplex et non composita, aliter 
atque aliter se ipsum nominat cogitatione diversas inter se appellationes sibi 
accommodans. Actionum nanque diversitate et ad ea quibus beneficus est habi- 
tudine, diversa quoque sibi nomina imposuit. 7.3 Nam cum se ‘lucem mundi’ 
dicit, partim inaccessibilem divine glorie maiestatem hoc nomine significat, 
partim quod splendore agnitionis eos qui animi oculos purgaverunt illuminat; 
‘vitern’ vero, quod omnes qui in eo per fidem radices egerunt felici bonarum 
operationum fructu enutriat; ‘panem’ autem, quod rationalis sit cibus idoneus 
retineatque constitutionem anime ac proprietatem ipsius conservet semper a se 
ipso quod defluxum est restituens neque ad irrationalem dimittens infirmitatem 
subduci. 7.4 Ita si quis singula nominum pertractat, multiplices atque varias 
rationes inveniet, quamvis unum secundum substantiam his omnibus subiicia- 


5 portam] cf. Io 10, 9 || 6 viam] cf. Io 14, 6 | panem] cf. Io 6, 51 | vitem] cf. Io 15, 1 | pastorem] cf. 
Io 10, 11 |lucem] cf. Io 8, 12 


1fere] vere Z@ (corr. prob. Z2) | 2 non ex corr. Z© || 11 beneficus] beneficiis Z« (corr. ZX) Y« (corr. 
ΥΧ) PW|est]et YPW || 11-12 post habitudine add. i. m. accommodatur W€ || 14 splendorem Zee 
(corr.ZX) | 15bonorumZY || 17retinetque (dub.) Z« (corr. ΖΘ) | ac] et (dub.) Z« (corr. Ζ6) 
18 irrationabilem W| infirmitatem ex corr. ZX || 19 atque] ac P W || 20 quamvis om. P W«“ cum ins. 
5.1. γγ6 


3-4 faciat ... subaperiat] faceret ... subaperiret Ba || 5 possimus Ba || 10 cogitatione] τῇ ἐπινοίᾳ 
Ba || 11et-quibus om. Pa Ba | beneficus est] beneficiis et Pa Ba || 12 Nam + si Ba | lucem mundi] 
mundi lucem Pa Ba || 15 bonorum Pa Ba || 16 rationalis sit] rationali sit Pa rationali anime fit Ba 
17 anime-conservet] ipsius Ba || 19 pertractabit Pa Ba || 20 quamvis om. G“ cum ins. s. I. G? [15 
Pa is Ba 


4 incarnationis] ἐξ οἰκονομίας Bas. || 9cum-composita] Ev ὧν κατὰ τὸ ὑποκείμενον καὶ μία 
οὐσία καὶ ἁπλῆ καὶ ἀσύνθετος Bas. I 11-12 et-habitudine] καὶ [sc. κατὰ] τὴν πρὸς τὰ 
εὐεργετούμενα σχέσιν Bas. || 15-16 bonarum operationum] ἔργων ἀγαθῶν Bas. || 16-17 quod- 
retineatque] ὡς οἰκειοτάτη τροφὴ τοῦ λογικοῦ τυγχάνων τῷ (TO M) διακρατεῖν τὴν σύστασιν 
τῆς ψυχῆς καὶ τὸ ἰδίωμα αὐτῆς διασώζειν Bas. I 20 rationes] τὰς ἐπινοίας Bas. 
20-28, 1 quamvis-subiiciatur] ἑνὸς τοῦ κατὰ τὴν οὐσίαν τοῖς πᾶσιν ὑποκειμένου Bas. 


28 —— Contra Eunomiunm |, 7-8 


tur. 7.5 Quisnam ergo sic paratam ad blasphemandum habet linguam, ut dicere 
audeat simul cum vocibus has mentis imagines dissolvi? 

Cur igitur absonum eodem et in deo omnium pacto quedam cogitatione 
comprehendi? Iam id ipsum, ingenitum scilicet, de quo nobis tota hec habetur 
oratio non alio modo dictum inveniemus. 7.6 ‘Incorruptibilem’ nanque ac ‘inge- 
nitum’ deum dicimus diversa mentis agitatione his nominibus appellantes. Nam 
cum in transacta iam secula respicimus ac omne superare initium vitam dei 
invenimus, tunc “ngenitum’ ipsum affirmamus. Cum vero per secula futura 
mentem extendimus, tunc infinitatem eius in nullum terminum exeuntem ‘in- 
corruptibilem’ appellamus. Quemadmodum igitur, quoniam absque termino 
est, vita ipsius incorruptibilis est, sic quia sine initio est, “ingenita’ nominata 
est. 7.7 Sed hec utraque mente speculari solemus. Quenam igitur ratio repugna- 
bit utrumque horum nominum et ‘epinia’ dici et eius rei esse confessionem que 
vere deo inest? Ille vero veluti si hec repugnarent ac simul esse non possent, 
alterum ab altero penitus disseparat: cogitatione scilicet ac mente quicquam 
dici de deo et adimplere ipsi eius quod est confessionem. 


8.1 Verum id quoque non pretermittendum, quam mirabilis sibi religionis simu- 
latio in auditorum eversionem excogitata est, cum dicit nolle per cogitationem 
humanam decorare deum, cum ‘ingenitum’ appellet, reddere autem ipsi quod 


16 adimplere-confessionem] cf. Eun., Apol. 8 (SC 305, 5. 246, Z. 2-5. 248, Z. 4) 
18-29, 1nolle-confiteatur] cf. Eun., Apol. 8 (SC 305, S. 246, Z. 1-5. 248, Z. 4) 


3 quadam W | cogitatione] imaginatione Z« (corr.ZE) || 4habetur+etZ« || 7iamom.PW 
9 infinitatem] infirmitatem (dub.) Z« (corr. Ζ6) || 10 quoniam + sine Z« || 11 est? add. i. m. sup. ΖΟ 
12 estom.PW | Quenam] epinia dici quenam Z« || 13 et!-dici add. i.m.Z? || 15 cogitatione] 
imaginatione (dub.) Z« (corr. ZC) I 18 cogitationem] imaginationem (dub.) Z« (corr. Z€) 
19 appellat Ze (corr. ZZ) YPW 


2his Vhisetiam Pa Ba | mentisimagines] τὰς ἐπινοίας Βα || 3-5 igitur-non] itaque esset 
absurdum in deo quoque omnium quedam κατ᾽ ἐπίνοιαν hoc pacto accipere et cum primis hoc 
ipsum de quo universa nobis instituta est disputatio nusquam enim illud ingenitum Ba 
3 eodem-omnium] eadem in deoomniPa | quadam Pa || 6 diversa ... agitatione] diverso ... 
obiectu Ba || 9 infinitatem] infinitam Ba || 13 epinia dici] ἐπινοεῖσθαι Ba || 15 cogitatione-mente] 
κατ᾽ ἐπίνοιαν scilicet Ba || 17 sibi] isti Pa Ba || 18 sit Pa Ba |per om. Ba || 19 appellat Pa Ba 


3 quedam cogitatione] τὸ (τινα M) kat’ ἐπίνοιαν Bas. || 6 diversa-agitatione] κατὰ διαφόρους 
ἐπιβολάς Bas. || 9 infinitatem-exeuntem] τὸν (τὸ M) ἀόριστον καὶ ἄπειρον Kal οὐδενὶ τέλει 
καταληπτόν Bas. || 10-11 quoniam-est2] τὸ ἀτέλεστον τῆς ζωῆς ἄφθαρτον Bas. | 11quia- 
ingenita] τὸ ἄναρχον αὐτῆς ἀγέννητον Bas. || 12 Sed-solemus] τῇ ἐπινοίᾳ θεωρούντων (+ ἡμῶν 
add.i.m.M%) ἑκάτερα Βαβθ. || 13-14 eius-inest] ὁμολογίαν εἶναι τοῦ κατ᾽ ἀλήθειαν τῷ θεῷ 
προσόντος Bas. || 15 cogitatione- mente] kat’ ἐπίνοιαν Bas. || 16 eius-confessionem] τὴν τοῦ 
εἶναι ὅ ἐστιν ὁμολογίαν Bas. 
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Contra Eunomium I, 8 — 29 


maxime ei debemus, cum id ipsum quod est confiteatur. 8.2 Quibusnam verbis 
tantam volubilitatem artis digne quispiam consequetur? Simpliciores omnes 
terrere nititur quasi non reddentes deo quod debent, nisi innascibilitatem sub- 
stantiam esse confiteantur, et debiti redditionem propriam impietatem appellat, 
ut nihil a se dicere videatur, sed quod ex necessitate deo debeatur explere. 
Itaque omnibus ostendit, quod si innascibilitatem in substantia ipsa posuerint, 
sine culpa dimittentur, si aliter pie dici opinarentur, tanquam negligentes id 
debitum quod omnium antiquius est maximeque necessarium sine deprecatione 
divinam in se iram excitaturos. 

8.3 Quas ob res ego libenter ab ipso peterem, sitne in omnibus que de deo 
dicuntur pariter gratus vel in hoc verbo solum. Nam si nihil penitus mente inspi- 
cit, ne humanis deum appellationibus decorare videatur, cuncta similiter sub- 
stantiam confitebitur que de deo dicuntur. Quonam igitur pacto non deriden- 
dus, si creativum substantiam esse dicat, si providentiam rursus substantiam, 
eodem modo prescientiam et omnem itidem operationem substantiam putet? 
8.4 Que cuncta si ad unum tendunt significatum, necesse est, ut in multivocis 
idem possint, sicuti cum Symonem Petrum Cepham eundem dicimus. Quare si 
quis audit inalterabilem esse deum, ad innascibilitatem subducetur et qui audit 
impartibilem, ad creativum deferetur, qua confusione quid unquam absurdius 
fiet, quam cum propriam cuiuscunque nominis potestatem abstuleris, contra 
communem consuetudinem et doctrinam spiritus leges ponas? 8.5 Nonne cum 
de deo audiamus, quod in sapientia omnia fecit, creativam tunc eius artem 


22 in-fecit] cf. Ps 103, 24 


2 volubilitatem] nobilitatem W || 3 innascibilem W€ || 4 confiteamur P W || 8 necessarium + di Z« 
12 ne] ut W || 17 Quare] ita Z« (corr. Z€) 


7 pie dici] secundum religionis rationem Ba || 8 antiquius] antiquissimum Pa Ba || 11 vel] an Pa 
Ba || 14 creativum] creandi virtutem Ba || 16-17 in-possint] inter se idem valeant sicut fit in 
multivocis Ba || 19 creativum] creandi virtutem Ba || 20 quam + si Ba 


2 tantam-artis] τῆς σκολιότητος ταύτης τῶν τεχνασμάτων Bas. I 3 innascibilitatem] τὸ 
ἀγέννητον Bas. || 11 mente] kat’ ἐπίνοιαν Bas. || 14 creativum] τὸ δημιουργικόν Bas. | 15 eodem- 
prescientiam] ἢ (om. M) τὸ προγνωστικὸν πάλιν (om.BFKRXZELY O M“ ins. 5. 1. MX) 
ὡσαύτως Bas. I 16-17 ut-possint] ταὐτὸν ἀλλήλοις δύνασθαι τὰ ὀνόματα ὡς ἐπὶ τῶν 
πολυωνύμων Βαθ. || 170 816] οὐκοῦν ΒαΘ. || 18inalterabilem] τὸ ἀναλλοίωτον Bas. 
19 impartibilem] τὸ ἀμερές Bas. 


13-15 Quonam-putet] Et Cyrillus in Thesauro et Basilius hic ita Eunomium reprehendunt, 
quasi dicat τὸ ἀγέννητον esse essentiam dei, cum ille potius dixerit esse deum οὐσίαν 
ἀγέννητον (X3, f. 125). 


30 -- Contra Eunomium |, 8 


docemur? Cum autem quod aperit manum eius et implet omne animal bone 
voluntatis, providentiam suam que per omnia transit? Cum vero quod «posuit 
tenebras latibulum suum», invisibile nature sue admonemur? Cum rursus e 
persona ipsius dei dicimus «ego sum et alteratus non sum», identitatem eter- 
nam incommutabilitatemque divine substantie discimus? 8.6 Quomodo igitur 
non furor erit id perspicuus, si propriam cuique nominum potestatem inesse 
non putes, sed contra veritatem idem omnia posse nomina determines? 

Deinde etiamsi hoc dabimus, neque sic magni aliquid ad intentionem eo- 
rum accedet. 8.7 Sienim hec omnia, cum de deo ac patre dicuntur, substantiam 
significant, incommutabile dico et invisibile et incorruptibile, palam, quod 
similiter etiam de unigenito dei filio dicta substantiam significabunt, invisibi- 
lem enim, incommutabilem, incorruptibilem ac impartibilem ceterisque huius- 
cemodi filium dei nominamus. Ita subtilis eorum argutia in oppositum sibi 
revolvetur. 8.8 Non enim magis propter unius appellationis diversitatem dissi- 
milem in substantia filium poterunt demonstrare quam propter plurium conve- 
nientiam similem necessario ex his que dederunt confiteri cogentur. 8.9 Quodsi 
diceret in sola ‘ingeniti’ voce tali uti reverentia, in ceteris vero id non observare, 
rursus ipsum interrogabimus, quenam hec est disseparatio, ut cum tam multa 
sint que de deo dicuntur, in hoc uno tantam curam ostendat atque in hoc uno 
ipsi adimpleat eius quod est confessionem, in ceteris vero que plurima sunt 
humanis eum cogitationibus decorare non renuat. Nam qui plura debet non 
magis gratus, si unum aliquid reddet, iudicabitur quam excedens ingratitudine, 


1aperit-animall cf. Ps 144, 16 | 2-3 Ps 17,12 || 4ego-sum?] cf. Mal 3, 6 


5incommutabilitemque W | divine substantie] deiPW || 12enim + etZ« | incorruptibilem- 


impartibilemom.PW || 12-13 huiusmodi W || 16 necessario-cogentur] confiteri cogentur 
necessario - dederunt Z« (corr. Ze) || 17 ingeniti] unigeniti Z« (corr. Z2) || 20 in-vero] ἃς ἴῃ 
ceteris Z« (corr.ZE) || 21cogitationibus] imaginationibus Z« (corr. Ze) || 22reddat W 


ingratitudinem PW 


1animal + benedictione Pa Ba (= Ps 144, 16) || 3 invisibilis Pa Ba | sue] eius Pa Ba || 4 dicitur Ba 
6 furor-perspicuus] furere te perspicimus Pa Ba || 9 cum] tum adscr. i. m. X5 | 10 palam + est Pa 
Ba || 12 ceteraque Pa Ba || 13 sibi] ipsis Pa Ba || 16 iis Pa Ba || 17 dixerit Ba || 21 plura] multa Ba 
22 aliquod F 


3-4 Cum-dicimus] πάλιν δὲ ἐκ προσώπου τοῦ θεοῦ λεγόμενον (ὅταν λέγομεν M) Bas. 
4-5 identitatem-incommutabilitatemque] τὸ ἀεὶ ταὐτὸν καὶ ἄτρεπτον Bas. | 5 divine 
substantie] τῆς θείας οὐσίας Bas. || 7 contra veritatem] παρὰ τὴν ἐνέργειαν Bas. || 12 enim] γὰρ 
καί Bas. || 13 filium dei] τὸν μονογενῆ υἱόν Bas. || 14-15 dissimilem -substantia] ἀνόμοιον κατὰ 
τὴν οὐσίαν Bas. || 18 disseparatio] ἡ ἀποκλήρωσις Bas. || 21 cogitationibus] ἐπινοίαις Bas. 
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Contra Eunomium I, 8-9 — 31 


si plurima detinebit. 8.10 Sic igitur suis artibus capitur quemadmodum versuta 
bestia, ea ratione magis refutatus qua se magis tutum arbitratus est. 


9.1 Sed que deinceps secuntur attendite. Demonstratione adducta, ut putat, 
quod impossibile sit cogitatione innascibilitatem concipere, infert: 

9.2 (Eun.) „Nec vero per privationem, privatio enim omnis eius quod natura 
inest privatio est et posterius habitu.“ 

9.3 (Bas.) Hec autem, quod e mundi huius sapientia loquitur qua diductus 
hanc sermonis novitatem ingressus est, non est arduum demonstrare. 9.4 Aris- 
totelis enim sunt, ut qui legerunt utique dicerent, he de habitu ac privatione 
rationes; quibus in libro qui De categoriis inscribitur posteriores habitibus priva- 
tiones affirmat. 9.5 Quare nobis ostendere sufficiebat non ex doctrina spiritus, 
sed ex sapientia principum huius seculi hec eum dicere ac illud Psalmiste ad 
ipsum exclamare: «narraverunt mihi iniqui fabulationes, sed non ut lex tua», ut 
cum disceremus non e doctrina domini nostri Ihesu Christi esse que dicuntur, 
vocem ipsius domini recordemur qua dicitur «quando quis loquitur menda- 
cium, e se ipso loquitur». 9.6 Atque hoc pacto verborum multitudinem nobis 
concideremus, cum hinc universis palam faceremus nihil ipsis nobiscum esse 
commune. Etenim quenam conventio Christi ad Beliar aut que pars fideli cum 


5-6 cf. Eun., Apol. 8 (SC 305, S. 248, Z. 9-10) || 9-11he-affirmat] cf. Aristot., Cat. 10, 12a, 29-31 
12 ex-seculil cf. ICor2,6 || 13 Ps 118, 85 || 15-16 cf. Io 8, 44 || 18-32, 1 quenam--infideli] cf. 
II Cor 6, 15 (cf. Abenstein 2014, S. 174) 


1-2 suis-bestia] guemadmodum versuta bestia suis artibus capitur Z@ (corr. ZC) || 7 Hec] hoc P 
W || 9 legerint W || 10 rationis W“ rationes sunt W® | posteriores habitibus] habitibus posteriores 
Ζας (corr. ZC) || 13 narraverunt-tua ins. in lac. Z? verbo διηγή i. m. a Georgio scripto (cf. Abenstein 
2014, p.174) || 18 conventio] concordia Z« (corr. Z2) | Christo Ze (corr.ZX)Y | BelialPW 
18-32, 1 que-infideli add. i. m. Z? verbis ζητέον ἢ τίς μερὶς πιστῷ μετὰ ἀπίστου i. m. altera a 
Georgio scriptis et postea deletis (cf. Abenstein 2014, p. 174) 


1 plurima detinebit] plura non reddetBa || 5Nec] hec adscr.i.m.X°(cf.glossam) | per] 
secundum Ba || 6 posterior Ba || 7 Hec] hoc Pa quod Ba | quod] ista Ba | loquatur Ba || 10 rationes 
+suntPaBa || 11vobis Ba || 12sapientia] sapientis Ba || 15 quando quis] quoniam cum Ba 
17 concideremus] abscinderemus Ba || 18 Christo Pa Ba |Belial Pa Ba 


5 per privationem] κατὰ στέρησιν Bas. || 6 habitu] τῶν ἕξεων Bas. || 10-11 quibus ... posteriores 
- affirmat] δευτέρας εἶναι λέγοντος τῶν ἕξεων τὰς στερήσεις Bas. I 11 Quare] δέ Bas. 
12 Psalmiste] τοῦ ψαλμοῦ Bas. || 13 sed-tua] ἀλλ᾽ οὐχ ὡς ὁ νόμος σοὺ κύριε (om. VBFKRZY) 
Bas. (= Ps 118, 85) 


5 Nec] Negatio potius retinenda, sic enim Eunomius Gr(aece): ,ἀλλὰ μὴν οὐδὲ κατὰ στέρησιν“ 
(Χλἅ, f. 126). 


32 —— Contra Eunomium |, 9 


infideli? 9.7 Verum ne videamur inopia redargutionis ad taciturnitatem confu- 
gere, age de his etiam pauca disseramus. 

9.8 Multa eorum que de deo dicuntur, o Eunomi, simili proferri figura vide- 
mus, utputa “incorruptibilis’, immortalis’, ‘“invisibilis’, cuiusmodi esse ‘ingeni- 
tum’ etiam ducimus. Que si quis privativa nominat, nihil ad nos. Nec enim sci- 
mus verba diligenti arte perquirere nec eos qui sciunt beatos ducimus. 9.9 Id 
tamen scimus, qualescunque reliquas voces quas enumeravimus putes, tale 
dicendum “ngeniti’ quoque esse vocabulum. Quare quemadmodum ‘incorrupti- 
bile’ non inesse deo corruptionem significat et ‘invisibile omnem oculorum 
comprehensionem eum excedere et ‘incorporeum’ non inesse ei trinam dimen- 
sionem et ‘immortale’ nunquam dissolutionem ipsi futuram, sic et ‘ingenitum’ 
generationem ipsi non inesse significat. 9.10 Si igitur reliquorum nullum priva- 
tionem ostendit, neque hoc. Si vero illa concedis privatione proferri, in appella- 
tione vero “ingeniti’ hoc non admittis, age dic: quo habitu precedente privatio- 
nem incorruptibilitas monstrat aut cur non eodem modo “ngenitum’ etiam 
capiemus? 9.11 Verum circa hoc solummodo verbum maligna utitur arte, quon- 
iam hinc impietatis rationes sibi dependent. Ut autem liquido suum pateat 
artificium, ita facite: quas in appellatione ‘ingeniti’ rationes versat, quod nec 
humana cogitatione nec privative par est, ut de deo dicatur, eas ipsas traducen- 
tes in aliud quoddam eorum que de deo dicuntur considerate. Omnibus enim ad 
ungen accommodantur. Et si vultis, de incorruptibili eadem dicamus ipsam 
suam dictionem huc transferentes: 9.12 „‘incorruptibilem’ vero dicentes non 
excogitatione humana decorare deum oportere putamus, verum etiam redden- 
dum ei arbitramur quod maxime ipsi debemus. Id autem est ipsum quod est 
confiteri; nec per privationem: privatio enim eius quod natura inest privatio est 
et posterius habitu.“ 9.13 Cur magis de ingenito decet hec philosophari quam de 


3 0 Eunomi] Eumonio Z@ (corr. Z2)EunomiYPW || 3-4 videamus (dub.) Z« (corr. prob. Z2) 
6 Id ins. 5.1. ZT || 8 ingeniti] unigeniti P W || 15 corruptibilitas W || 19 cogitatione] imaginatione 
Zee (corr. ZC) || 20 quiddam W || 21ipsa P W || 22 dictionem] distinctionem P W || 26 docet Z« 
(corr. Z2) 


2iisPaBa || 30om.Pa || 4esse+etilludBa || 5etiamom.PaBa || 6 verba-perquirere] 
verborum artificium Ba || 10-11 trinam dimensionem] trine dimensioni obnoxiam essentiam Ba 
16 capiamus Ba || 17 suum] eius Pa Ba || 20 quiddam Pa Ba || 22 suam] ipsius Ba || 26 posterior 
Ba | philosophari] prophetari X (cf. glossam) 


5 si] ei μὲν οὖν (add. i. m. MX) Bas. I 6 verba-perquirere] τεχνολογίας λέξεων Bas. 
10-11 trinam dimensionem] τριχῆ διαστατὴν τὴν οὐσίαν Bas. || 19 cogitatione] Kat’ ἐπίνοιαν 
Bas. 


26 philosopharil Gr(aece) quidem nunc est ‘philosophari” φιλοσοφεῖν et fortasse legerit 
interpres προφητεῖν (X3, f. 126”). 
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Contra Eunomium I, 9-10 — 33 


incorruptibili et omnino de qualibet voce que eodem modo proferatur? Sed nihil 
aliorum ei ad impietatem opitulatur. Idcirco de reliquis nulla ipsi est mentio, 
quamvis infinita sint que pariter de deo dicuntur. 


10.1 Que res ita se habet. Unum quidem nomen inveniri non potest quod totam 
naturam dei complexum sufficiat satis edere, plura vero et varia in sua quodli- 
bet significatione etsi tenuem omnino atque pusillam, ad totius nobis tamen 
sufficientem significationem connectunt. 10.2 Eorum igitur que de deo dicuntur 
nomina hec quidem que insunt, illa vero que non insunt deo significant. Nam ex 
115 duobus, negatione videlicet eorum que absunt et eorum que insunt confes- 
sione, sicuti character dei nobis imprimitur. 

10.3 Utputa cum ‘incorruptibilem’ nuncupamus, nobis ipsis vel audientibus 
dicere videmur corruptioni deum subiacere non posse, et cum ‘invisibilem’, 
quod non suspiceris oculorum ipsum sensu comprendi, quando vero ‘immorta- 
lem’, quod non putes mortem unguam posse deo accedere; simili ergo modo 
cum etiam “ingenitum’, quod a nulla causa a nullaque origine esse dei depen- 
dere arbitreris. 10.4 Sic ex quolibet ipsorum docemur, ne in turpes sententias 
incidamus, cum de deo aliquid cogitamus. Itaque ut precipuam proprietatem 
dei pernoscamus, alter alterum, cum de deo habetur oratio, detinemus, ne cogi- 
tatione ad ea que non oportet deferamur neque putemus corruptibile aliquid aut 
visibile aut genitum deum existere. Itaque omnibus his nominibus ablativis 
sicut quedam negatio inest eius quod a deo alienum est. 10.5 Eruditur enim sic 
mens nostra alienasque facile respuit existimationes. 

Rursus ‘bonum’, “iustum’, ‘creatorem’, “iudicem’ aliaque huiuscemodi 
deum esse dicimus. 10.6 Verum ut ablationem quandam rerum alienarum et 
abnegationem ille voces significabant, eodem iste pacto aliquid ponunt eorum 
que deo conveniunt et circa eum inspiciuntur. Ex utroque igitur appellationis 


4 inveniri ex corr. ZX | 8 nomina hec] hec nomina W || 9 115] his P W || 10 sicuti] secuti W“ secutis 
w® || 13comprehendiPW || 15etiam add.i.m.ZC || 19 differantur Z« defferantur ZXY 
21 negotio W || 23 huiusmodi W 


5-6 qualibetMVPaBa || 7connectunt] convertunt Pa congeruntBa || 9iis] his Pa Ba 
10 sicuti] secutis Pa quasi quidam Ba || 12 videntur BX || 13 comprehendi Pa Ba || 14 accidere Pa 
Ba || 18 pernoscamus] cognoscamus Ba || 20 genitum] ex genitis Ba || 21sicut] veluti Pa Ba 
22 existimationes] opiniones Ba || 25 iste] ista Pa Ba 


5-6 in-significatione] Kat’ ἰδίαν ἕκαστον σημασίαν Bas. | 7 significationem connectunt] τὴν 
ἔννοιαν συναθροίζει Bas. || 15 cum-ingenitum] καὶ ὅταν ἀγέννητον Bas. | esse dei] τὸ εἶναι τοῦ 
θεοῦ Bas. || 19 deferamur] καταφέρειν Bas. | 19-20 corruptibile-genitum] Ev τῶν φθαρτῶν ἢ 
Ev τῶν ὁρατῶν ἢ Ev τῶν γεννητῶν Bas. I 20 nominibus ablativis] τῶν ἀπηγορευμένων 
ὀνομάτων Bas. | 24 ablationem] ἀθέτησιν Bas. || 25 abnegationem] ἀπαγόρευσιν Bas. 


34 —- Contra Eunomium |, 10-11 


modo docemur vel de his que adsunt, quod adsunt, vel de his que absunt, quod 
absunt. 10.7 ‘Innascibilitas’ autem id significat quod non inest. Ostendit enim 
deo generationem non esse, quod sive ablativum, sive privativum, sive negati- 
vum, sive huiusmodi quispiam velit appellare, nihil differre putabimus. Quod 
ergo non eorum que deo insunt innascibilitas quicquam significat, his dictis 
palam, ut arbitror, patet. 10.8 At substantia non est eorum que non insunt, sed 
id ipsum esse dei quod in eorum que non sunt numero Coacervare summe 
amentie est. Si enim substantia in numero eorum que non sunt continetur, 
quonam modo alia que de deo dicuntur deo inerint? Demonstratum est autem 
his que absunt innascibilitatem connumerari. Mentitur ergo qui ipsius substan- 
tie hanc vocem esse significativam putat. 


11.1 At vero Eunomius, tanquam incongruum sit privative quicquam de deo dici, 
idque graviter ferens ad aliud magis pie dictum refugit et in ipsa substantia 
innascibilitatem imposuit ac orationem tanquam ad caput colligens sic conscri- 
bit: 

11.2 (Eun.) „Ergo si nec cogitatione nec privatione neque ex parte (imparti- 
bilis enim) neque in ipso ut aliud (simplex enim) neque preter ipsum aliud 
(unus enim et solus ingenitus), necesse est ipsam innascibilitatem ingeniti esse 
substantiam.“ 

11.3 (Bas.) Perduxit tandem orationem, quo voluit, et cum undique innasci- 
bilitatem extruserit, in ipsam, ut arbitratus est, substantiam compulit dicens de 
deo, quod „ipse sit ingenita substantia“. Ego autem substantiam dei ingenitam 


16-19 cf. Eun., Apol. 8 (SC 305, S. 250, Z. 18-22) || 22 cf. Eun., Apol. 8 (SC 305, 5. 250, Z. 21-22) 


3 sive privativum add. i. m. Z? || 8 continentur Z« (corr. ZX) || 9 inerunt P inheret W« inherent W® 
12 incongruum ex corr. Z2 | 13 in-substantia] ipsam substantiam Z« (corr. ZC) 
16-17 impartibilis] in partibus W« in partibilis WW || 18-19 ipsam-substantiam] ingeniti 
innascibilitatem ipsam esse substantiam Z@ (corr. ZC) | 20 undique om. W || 21 extruxerit PW 


1vel!] ve Ba | his!] iis Pa Ba | que!-his? om. Ba | his?] iis Pa || 2 absint Ba || 4 sive + quid Pa Ba 
7 sunt + reperitur Pa + reperiuntur Ba || 9 inerunt Pa Ba || 13 pie] impie Pa Ba || 16 si-privatione] 
si ingenitum esse in deo est neque secundum cogitationem humanam neque secundum 
privationem Ba 


3-4 sive!-negativum] εἴτε ἀφαιρετικὸν εἴτε ἀπαγορευτικὸν ἢ ἀρνητικόν Bas. || 13 ad-dictum] 
ἐπὶ εὐσεβέστερόν τι (δή ELMNYÖNBEVCVBFKRXZO)Bas. || 13-14 et-imposuit] τὸ eig 
αὐτὴν τὴν οὐσίαν τίθεσθαι τὸ Ay&vvntovBas. || 14 orationem-colligens] συνάγων ἑαυτῷ τὸν 
λόγον πρὸς τὸ κεφάλαιον Βᾶ5θ.ὡ || 16 nec!-privatione] μήτε κατ’ ἐπίνοιαν μήτε κατὰ στέρησιν 
Bas. || 18-19 ipsam-substantiam] αὐτὸ ἂν εἴη οὐσία ἀγέννητος Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 170) 
22 ipse-substantia] αὐτὸ ἂν ein οὐσία ἀγέννητος Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 170) 
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Contra Eunomium I, 11 — 35 


esse ipse quoque confiteor, non tamen innascibilitatem esse substantiam. 11.4 
Deinde illud etiam attendere oportet, quod impartibile atque simplex cum idem 
sit [***] - impartibile enim est quod e partibus non componitur, simplex pariter 
quod non a pluribus constituitur --, hic quasi diversa subiecto alterum ab altero 
separat. Itaque docet non oportere in partes deum decidere neque aliud eius 
genitum, aliud ingenitum suspicari nec rursus tanquam aliud alii adiacere ipsi 
innascibilitatem arbitrari. 11.5 Quorum verborum vanitatem redarguere vereor. 
Videtur enim quodammodo similis esse ei qui vana dicit is qui contradicit. Qua- 
propter, ut ego arbitror, sapiens admonet Salomon non esse amenti responden- 
dum, prout amentia eius flagitat. Que enim nunquam dicta sunt ea hic in divi- 
siones conduxit, ut multis enumeratis, unico tantum pacto innascibilitatem 
commode dici videatur invenire. 11.6 Nobis autem forte longiori opus esset 
oratione, ut mendacem comprobaremus et innascibilitatem non esse substan- 
tiam dei demonstraremus, si que ipsi per divisionem enumerata sunt non essent 
liquido refutata. Nam etiamsi ratio illa vim haberet, quod nec cogitatione nec 
privatione innascibilitas dicitur, tamen non omnino quod intulit consequeretur. 
Quid enim necesse est sub uno enumeratorum eam contineri? Verum quoniam 
ipse quasi necessario adherens his que precedunt illud infert 11.7 „ergo si nec 
imaginatione inest nec privatione nec alio modo ex his qui enumerati sunt, 
ipsum profecto quod est innascibilitas est“, 11.8 sic nos convertentes dicemus: 
„imo quoniam cogitatione inspicitur et privativum nomen est, non est substan- 
tia dei innascibilitas.“ Quousque enim que nobis dicta sunt non refutat nec suis 
propositionibus vires affert, nullum unguam quod 510] colligitur locum habebit. 


9-10 non-flagitat] cf. Prv 26, 4 | 18-20 ergo-est?] cf. Eun., Apol. 8 (SC 305, S. 250, Z. 18. 
21-22) 


4 diversas PW || 8 quodammodo ex corr. prob. ΖΟ | is ins. s. 1. ZT || 12 longiori] maiori Z« (corr. 
prob. Z®) | 16 innascibilitatis W| dicitur ins. in lac. Z2 


6 genitum ... ingenitum] ingenitum ... genitum Pa Ba || 10-11 nunguam-conduxit] neque dicta 
sunt neque unquam dicuntur de deo ea hic divisioni sue subiecit Ba I 17 eam] ea Pa 
innascibilitatem Ba || 18 iis Pa Ba || 23 5101] ipsi Pa Ba 


1innascibilitatem-substantiam] τὸ ἀγέννητον τὴν οὐσίαν Bas. || 3 ***] κατὰ τὴν ἔννοιαν Bas. 
4-5 diversa-separat] διαφέροντα τῷ ὑποκειμένῳ διίστησιν ἀπ᾿ ἀλλήλων Bas. || 5--6 neque- 
ingenitum] μηδὲ τὸ μέν τι αὐτοῦ ἀγέννητον (γεννητὸν Μ) τὸ δὲ γεννητόν (ἀγέννητον M) Bas. 
10 Que-sunt] τοὺς γὰρ μήτε εἰρημένους μήτε λεχθέντας ποτὲ λόγους Bas. I 13-14 et- 
demonstraremus] καὶ πρὸς τὸ δεῖξαι ὅτι περ οὐκ οὐσία θεοῦ τὸ ἀγέννητον (Kal - ἀγέννητον 
δα. 1. πη. ἰηξ. ΜΧ) Βα58. || 17eam] τὴν ἀγεννησίαν Bas. || 20 ipsum-est?] αὐτὸ ἂν εἴη οὐσία 
ἀγέννητος Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 170) 


36 --- Contra Eunomiun |, 12 


12.1 Quod vero putat ipsius dei omnium ipsam adinvenisse substantiam, intole- 
rabilis est superbie ac tumoris. Fere enim et ipsum qui dixit «ponam super astra 
sedem meam» iactantia superat, quippe qui non stellas aut celum aggreditur, 
sed ipsam dei substantiam mente se iactat consecutum. 12.2 Nos vero ab eo 
exquiremus, qua ratione ipsam comprehendisse predicat: ex communine con- 
ceptione? Sed hec deum esse, non quid deus sit, nobis subiicit. 12.3 Sed ex 
doctrina spiritus? Quenam illa est aut ubi invenitur? Nonne magnus ille David 
cui incerta occultaque sapientie sue deus manifestavit incomprehensibilem esse 
cognitionem dei aperte confitetur dicens «mirabilis facta est scientia tua ex me, 
confortata est et non potero ad eam»? At Ysaias qui ad speculationem divine 
maiestatis ascendit quid nobis de substantia dei explanavit? Quippe cum de 
Christo prediceret, testatus est dicens «generationem eius quis enarrabit»? Quid 
vero electionis vas Paulus ille qui Christum in se loquentem habuit, qui ad ter- 
tium usque raptus est celum, qui verba audivit ineffabilia que non licet homini 
loqui: quam de substantia dei doctrinam nobis reliquit? 12.4 Quippe cum ad 
dispensativas particularius devenisset rationes, quasi deficiens propter eius 
speculationis inviam viam exclamans vocem illam emisit: «o altitudo divitiarum 
sapientie et scientie dei, quam incomprehensibilia sunt iudicia eius et investiga- 
biles vie eius.» 12.5 Quodsi hec etiam ii qui ad mensuram cognitionis Pauli 
evaserunt consequi non possunt, quantum eos tumere arbitramur qui ipsius dei 
substantiam scire profitentur? 


2-3 cf. Is 14,13 || 8 cui-manifestavit] cf. Ps50,8 || 9-10 Ps 138, 6 (cf. Abenstein 2014, S. 173) 
10-11 qui-ascendit] cf. Is 6, 1-3 | 12 Is 53, 8 || 13 electionis vas] cf. Act9, 15 | in-loquentem] 
cf. II Cor 13,3 || 13-14 ad-celum] cf. II Cor 12, 2 || 14-15 verba-loqui] cf. II Cor 12, 4 || 17-19 cf. 
Rm 11, 33 


3 meam + aut (dub.) Z“ | jactanciam Z@ (corr. ZX) || 6 deus om. P W || 9-10 mirabilis- eam ins. in 
lac. et i. m. inf. Z? verbo ἰθαυμαστώθη i. m. a Georgio scripto et postea deleto (cf. Abenstein 2014, 
p.175) || 12 prediceret] id prediceret W« || 15 adautinras. autinlac.ZC || 16eius om. W 
17-19 o-eius ins. in lac. eti.m.inf.Z? || 18 sapientie] sapien W | deiom.Y || 1WiillhiPW 
20 arbitramur] arbitm Z« (corr. et arbtramur [sic!] add. i. m. dilucidiorem faciens correctionem 
Z®) 


1dei + se Pa Ba | ipsam] ipsum G? solum ipsam Pa Ba || 4 mente-consecutum] apprehendere se 
iactatBa || 5predicetBa || 6subiicit] suggeritBa | Sed?lanPaBa || 10 Αἴ] et Pa Ba 
16 dispensativas particularius] particulares oeconomie divine Ba | particulas G? || 17 viam] vitam 
Ba|divitiarum + et G (= Rm 11, 33) 


u 


1-2 intolerabilis] πόσης (πάσης Μ) Bas. | 3 iactantia-qui] ἀποκρύπτουσι τῇ μεγαληγορίᾳ ... οἵ 
yeBas. | 881] ἤ (καί ΕἸ, ΜΝ Ο ἢ καί Υ) Βα5. | 5-6 ex-conceptione] ἀρ’ (ἀρα Μ) ἐκ τῆς κοινῆς 
ἐννοίας Bas. || 15-16 ad-rationes] εἰς τοὺς μερικοὺς τῆς οἰκονομίας διέκυψε λόγους Bas. 
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Contra Eunomium I, 12-13 — 37 


Ex quibus equidem leto perquiram animo, quidnam de terra in qua manent 
etin qua nati sunt sentiant? Quam nobis substantiam eius exponunt? 12.6 Ut si 
de his terrenis et que sub pedibus sunt aliquid nobis perspicue disserant, tunc 
demum ipsis etiam de 115 contendentibus que omnem intellectum excedunt 
credemus. Que igitur terre substantia est? Quis comprehensionis modus? Nobis 
respondeant, utrum ratio ad hanc comprehensionem devenit an sensus. Si 
sensum dicent, quo sensuum comprehensa est? Visune? Sed colores hic perci- 
pit. Sed tactu? Et hic duritiem et mollitiem, calidum et frigidum et huiuscemodi 
cetera discernit: que nullus nisi qui in summam dementiam subvectus est sub- 
stantiam dicet. De gustu vero et olfatu quidnam oportet dicere? Quorum sen- 
suum alteri humores, alteri vapores obiiciuntur. At auditus sonorum et vocum 
sensus est que nullam ad terram habent affinitatem. 12.7 Quas ob res reliquum 
est ratione ipsos affirmare terre substantiam invenisse. Qua tandem? Quo loco 
scripture edita? A quo sanctorum tradita? 


13.1 Quippe qui de rerum creatione disseruit tantum nos docuit, quod «in princi- 
pio fecit deus celum et terram: terra autem erat inanis et vacua». Sufficere enim 
putavit ipsum qui eam fecit et exornavit predicare; que vero substantia eius 
esset, quasi rem vanam et audientibus inutilem inquirere neglexit. 13.2 Qua- 
propter si nec sensus testimonio nec rationis doctrina terram quis nosse potest 
affirmare, unde dicent comprehensionem ipsius habuisse? Nam quod in ea 
sensibile est vel color est vel magnitudo vel gravitas vel levitas vel densitas vel 
raritas vel durities vel mollities vel frigiditas vel caliditas vel humorum qualita- 
tes vel figure diversitas: quarum rerum omnium nihil hi substantiam dicent, 
quamvis omnia facile affirmare soleant. 13.3 Rursus ratione nulla sapientium et 
beatorum ulli virorum perspecta est. Quis igitur comprehensionis modus relin- 
quitur? Respondeant nobis qui cuncta que in pedibus sunt despiciunt, ipsum 


15-16 cf. Gn 1,1-2 


4 115] hiis Yhis PW || 5 modi (dub.) Z« (corr. ZC) || 8 tactu] factum (dub.) Z« (corr. Z€) || 9 qui] 
quis W || 10 dicet] dicat Z« (corr. ZC) || 11sononorum W“ sonoorum WX | vocorum Z« (corr. Ζ6) 
21 color ex corr. prob. Z? || 22 humores Z« (corr. Z2) || 23 figure] frigore Z« (in figure corr. Z2) 
25 conspecta PW 


2exponant FexponatBa || 3etom.Ba || Aiis] his PaBa || 5credamusBa || 5-6 Nobis 
respondeant] respondeant nobis Ba || 7sensuum] sensum G“sensu G? || 8Sed] an Pa Ba 
huiusmodi Ba || 12 habet Ba || 17 putant Pa Ba || 19-20 terram-affirmare] cognitio substantie 
illius confirmari potest Ba || 20 unde + se Pa Ba || 25-26 relinquetur Pa Ba || 26 in] sub Pa Ba 


2 Ut si] ἵνα ἐάν Bas. || 4 contendentibus] διατεινομένοις (διατεινόμενοι M) Bas. || 6 ratio] λόγος 
(ὁ λόγος M) Bas. || 10 dicet] ἄν ... εἴποι Bas. || 20 ipsius] αὐτῆς (om. CVBFKRXZELMNYO) 
Bas. | 23 vel-diversitas] ἢ σχῆμα ἢ μέγεθος (σχῆμα ἢ μέγεθος] αἱ κατὰ σχῆμα διαφοραί Μ) Bas. 


38 -- Contra Eunomiun |, 13-14 


vero etiam celum et omnes intelligibiles potestates pertranseunt ac ipsi prime 
substantie per intellectum coniunguntur. 13.4 Sed videtur arrogantia omnes 
hominum morbos superare ac vere diaboli eos quibus inest crimine implicare. 
Qua ex re isti etiam terre naturam quam calcant quenam sit nescientes ipsam se 
ingressos substantiam dei iactant. 

13.5 Sanctis quidem suis deus, Abraam, Ysaac et Iacob, quorum propter 
consummatam virtutem deus nominari quasi quid precipuum ac decens maies- 
tatem eius voluit ‘deum Abraam’ ipsum appellans et ‘deum Ysaac’ et ‘deum 
Iacob’ «hoc» enim «mihi nomen est perpetuum» inquit [***]. His igitur sanctis 
nec nomen suum manifestavit deus nedum substantiam suam revelavit. «Ego» 
enim inquit «dominus et visus sum Abraam, Ysaac et Iacob, cum sim deus ipso- 
rum et nomen meum non manifestavi eis», tanquam videlicet maius quam 
possit humanus auditus accipere. 13.6 At Eunomio, ut videtur, non modo no- 
men, verum etiam ipsam substantiam suam deus ostendit; et rem tam abditam 
que nullis sanctorum patuit ipse in libris conscribens edit et publicam temerarie 
omnibus facit. 13.7 Et ea quidem que promissionibus nobis preparata sunt om- 
nem cognitionem excedunt humanam et pax dei omnem mentem superat; ip- 
sam autem substantiam dei non patitur supra omnem intelligentiam et cognitio- 
nem hominum esse. 


14.1 Ego vero non solum homines, sed et omnem rationalem naturam vinci a 
comprehensione ipsius existimo. Rationalem autem nunc naturam creatam 
appellavi. 14.2 Nam filio soli notus est pater et spiritui sancto. «Nullus» enim 
«cognovit patrem nisi filius» et «spiritus cuncta inquirit, et profunditates dei; 
nullus enim» inquit «scivit que hominis sunt, nisi spiritus qui est in ipso; et que 
dei sunt nullus cognovit nisi spiritus qui est ex deo.» 14.3 Quid ergo precipuum 
cognitioni unigeniti aut sancti spiritus relinquent, si ipsi divinam substantiam 


8-9 deum!-Jacob] cf. Ex 3, 15 || 9 cf. Ex 3, 15 || 10-12 cf. Ex 6, 2-3 || 17 pax-superat] cf. Phil 4, 
7|| 22-23 cf. Mt 11, 27 || 23-25 cf. I Cor 2, 10-11 


3 diaboli excorr. Z? | diaboli eos] diabolicos W | inest-implicare] crimine implicare inest Z« 
(corr. prob. Ζ6) || 4 calcant om. Ζ ins. 5. I. Y? || 6 Abram Z« (corr. Z€) || 7 precipium ZY || 12non 
om. W || 14 verum iter. W | 18 super W 


1 prime] summe Pa Ba || 8 eius] suam Pa Ba |ipsum] se ipsum Pa Ba || 11 et! om. Pa Ba |et? om. Pa 
Ba || 15 nullis + etiam Pa Ba 


Lintelligibiles] ὑπερκοσμίους Bas. I 1-2 ac-substantie] αὐτῇ δὲ τῇ πρώτῃ οὐσίᾳ Bas. 
7 precipuum] ἐξαίρετον Bas. || 9 ***] καὶ μνημόσυνον γενεῶν γενεαῖς (γενεῶν γενεαῖς] γενεαῖς 
γενεῶν Μ) Bas. || 10 substantiam suam] τὴν οὐσίαν ἥτις ἐστίν Bas. || 23 profunditates dei] τὰ 
βάθη τοῦ θεοῦ Bas. 
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Contra Eunomium |, 14 — 39 


penitus comprendunt? Nec enim potentie, bonitatis, sapientie dei speculatio- 
nem unigenito attribuentes proportionatam sibi ipsis accommodabunt substan- 
tie intelligentiam, cum huius oppositum potius verisimile sit: ipsam quidem 
substantiam omnibus preterquam unigenito et spiritui sancto invisibilem esse, 
ab operationibus autem dei nos sublevatos et per ea que facta sunt factorem 
intelligentes de bonitate ipsius ac sapientia admoneri. 14.4 Hoc enim est cog- 
noscibile dei quod cunctis hominibus deus manifestavit. Nam quecunque apud 
theologos de substantia dei conscripta videntur tropologia quadam vel allegoria 
ad alias sententias pergunt. 14.5 Quare si quis subtiliori neglecto examine se- 
cundum promptiorem sensum nudis insistere litteris contendat, ad Iudaicas et 
aniles fabulas devolutus inops perpetuo digne de deo intelligentie consenescet. 
Ad illud enim, quod materialem quandam substantiam dei intelliget et impiis 
hac re gentibus coacervabitur, variam etiam et compositam suspicabitur, quon- 
iam propheta ex electro supra lumbos deum esse pernarret, ex igni autem infe- 
riora esse conflata. 14.6 Quare qui non ad altiorem intellectum ascendit per ea 
que scripta sunt, sed corporeis inherens descriptionibus talem esse substantiam 
dei a Iezechiele persuasus, rursum ignem esse a Moyse audiet et a docto Daniele 
ad alias imaginationes deducetur et sic non falsos solum, verum etiam inter se 
repugnantes de littera colligere sensus invenietur. 

14.7 Quas ob res hanc substantie indagationem tanquam impossibilem 
nobis omittamus et simplici ac integro apostoli consilio credamus qui dicit 
«credere enim primum oportet, quod est deus et fit querentibus eum remunera- 
tor». Non enim si inquirimus quid est, sed si quoniam est confitemur, salutem 


6-7 Hoc-manifestavit| cf. Rm1,19 || 10 Iudaicas] cf. Tit1,14 || 11aniles fabulas] cf. I Tim 4, 7 
14-15 ex!-conflata] cf. Ez8,2 || 17 ignem esse] cf. Dt4,24 || 18 ad-imaginationes] cf. Dn 7, 
9-10 || 22-23 cf. Hbr 11, 6 


1comprehendunt YPW || 5 per om. W || 6 admoneri ex corr. Z? || 8 allegora W || 9 neglecto om. Z 
YP W« add. i. m. W° (cf. Abenstein 2014, p.239) | 12 enim] autem PW || 14 lumbis ex corr. W€ 
17 al] abPW | rursusP W || 19 inveniatur (dub.) Z“ (corr. prob. ZC) || 20 indignantionem Wa 
indagantionem W® 


1comprehendunt Pa Ba || 3 huius] eius Pa Ba || 9 neglecto om. Pa Ba | examine] exactione F 
12 Ad illud] preterquam Ba || 13-14 quoniam] cum enim Ba || 15 Quare om. Ba || 17 αἴ et ab Pa 
Ba | esse +etB | dicto Pa Ba | Daniele + etB || 20 hanc] et hanc Pa Ba || 22 est-eum] sit deus et 
quod sit ipsum querentibus Ba || 23 est!] sit Ba|quoniam est] illum esse Ba 


2-3 substantie intelligentiam] τῆς οὐσίας τὴν κατανόησιν Bas. || 5sublevatos] ἀναγομένους 
Bas. || 6-7 cognoscibile dei] τὸ γνωστὸν τοῦ θεοῦ Bas. || 9-10 subtiliori-sensum] ἀβασανίστως 
κατὰ τὴν πρόχειρον ἐκδοχήν Βα5. || 12-13 impiis-coacervabitur] κατὰ τοῦτο τοῖς ἀθέοις τῶν 
Ἑλλήνων συμφέρεσθαι Bas. || 19 sensus] τὰς φαντασίας Bas. 


40 —- Contra Eunomium |, 14-15 


nobis preparat. Verum quoniam neque intelligibilis et ineffabilis nature hominis 
omnino substantia dei demonstrata est, religquum est de innascibilitate ipsa 
quid est et quo pacto in deo inspicitur brevi percurrere. 


15.1 Invenimus igitur hec cogitantes, quod non ex investigatione qua quid est 
inquirimus ingeniti nobis sententia occurrit, sed potius, ut quasi coactus hoc 
dicam verbum, ex ea qua inquirimus quomodo est. 15.2 Cum enim intellectus 
noster querit, si deus omnium superiorem aliam causam habet, nec ullam possit 
adinvenire, quod sine principio sit vita eius, ‘ingenitum’ appellavit. Quemadmo- 
dum enim cum de hominibus ratiocinamur et hunc ab hoc natum esse dicimus, 
non quid sit, sed unde natus sit enarramus, sic et in deo vox ‘ingeniti’ non quid 
sit, sed non esse ab alio ipsum significat. 

15.3 Verum quod dico hoc modo fiet magis perspicuum: evangelista Lucas 
secundum carnem genealogiam dei et salvatoris nostri Ihesu Christi exponens 
et ab ultimis ad primos rediens incepit quidem a loseph et eum Eli, Eli autem 
Mattha fuisse dicit atque hoc pacto per resolutionem ad Adam sibi tandem 
narratio deducitur. Et cum de supremis dixisset Seth esse ab Adam, Adam vero 
a deo, ascensus cursum hic terminavit nec substantias eorum significat quos 
generationem uniuscuiusque narrando enumeravit, sed origines proximas, 
unde quilibet natus est, exposuit. 15.4 Quemadmodum igitur ille Adam e deo 
asserit, si sic nos e nobis ipsis queremus „deus vero, ex quo est?“, nonne pre 


7 deus omnium] cf.Rm9,5 | 13secundum-Christi] cf. Lc3, 23-38 || 14a-Elil] cf. Lc 3, 23 
14-15 ἘΠ12-- [1556] cf. Lc3,24 | 15adAdam]cf.Lc3,38 || 16-17 Seth-deo] cf. Lc 3, 38 
19 Adam-deo] cf. Lc 3, 38 


1 natura Z@ (corr. prob. ZT) | 5 sententia] substantiapW | 8 quod ex corr. prob. ZE 
9 hominibus] omnibus W | ab] ad Z« (corr. prob. ZC) || 10 et] de W« del. prob. W® || 11ipsum om. 
PW || 12 Verum] sed Z« (corr. ZC)|perspicuum + ras. Z || 14 ultimis + et W | 15 ad] ab PW 


1 οἱ ineffabilis] neque effabilis Pa Ba || 3 sit Ba | inspiciatur Ba || 4 sit Ba || 5 sententia] substantia 
Pa Ba || 6 sit Ba || 7 querit si] quereret num Ba | habet ... possit] habeat ... posset Ba || 10 quid!] 
quod MX || 14 incipit PaBa || 15 Matham Pa Mathat Ba | ad]ab Pa || 15-16 sibi-deducitur] 
tandem narrationem deducit Ba || 19 sit Ba || 19-20 ille-queremus] ille dixit quod Adam ex deo 
sit si hic nos - ipsis quereremus Ba 
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1neque-hominis] ἀπερινόητος ἀνθρώπου φύσει καὶ ἄρρητος Bas. || 4-5 ex-inquirimus] ἐν τῇ 
τοῦ τί ἐστιν ἀνερευνήσει Βα8ι. || 6 εχ- αι] ἐν τῇ τοῦ ὅπως ἐστίν ΒαΒ. || 7 superiorem] 
ὑπερκειμένην Bas. | 8 quod-appellavit] τὸ ἄναρχον αὐτοῦ τῆς ζωῆς ἀγέννητον προσηγόρευσεν 
Bas. || 10-11 in-ipsum] ἐν τοῖς περὶ θεοῦ ἡ ἀγέννητος φωνὴ οὐ τὸ τί ἀλλὰ τὸ μηδαμόθεν αὐτοῦ 
Bas. || 15 per resolutionem] κατὰ ἀνάλυσιν Bas. 
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Contra Eunomium I, 15-16 — 41 


manibus erit cuilibet respondere, quod a nullo est? Quod autem ‘a nullo’ id 
scilicet ‘sine principio’ est et quod ‘sine principio’ est id “ingenitum’ est. 15.5 
Quare sicut in hominibus non erat substantia ‘ex alio esse’, sic neque in deo id 
ipsum quod est “ingenitum’ cui eque potest ‘a nullo esse’ substantiam dicere 
possumus. 15.6 Qui vero id ipsum quod est ‘sine principio’, esse substantiam 
dicit simile illi facit, si quis interrogatus, quenam Adam substantia et que na- 
tura eius fuerit, respondeat hanc eius fuisse substantiam, quod non viri ac mu- 
lieris conventu, sed divina manu formatus sit. Atqui non quo pacto productus 
sit interrogaris, quispiam obiiciet, sed ipsum hominis materiale subiectum a 
cuius cognitione propter huiuscemodi responsionem longius absum. 15.7 Quod 
et nobis accidit, cum ex hac ‘ingeniti’ voce gquomodo deus est magis quam quid 
sit natura eius doceamur. 


16.1 Verum si quis velit vera esse que a nobis dicuntur penitus perdiscere, se 
ipsum examinet, cum eorum aliquid que in deo sunt voluerit intelligere, quo- 
nam pacto in ‘ingeniti’ significationem ingreditur. 16.2 Ego enim video, quem- 
admodum cum in futura secula mentem producimus, “interminabilem’ eum 
appellamus qui nullo termino vitam habet terminatam, sic et cum ad superiora 
secula cogitatione conscendimus tanquam in effusum pelagus in infinitam dei 
vitam deducti, cum nullam originem unde sit capere possimus, sed ultra omne 
quod intelleximus excedere dei vitam inspiciamus, eo quod est sine principio 


3 ex-esse] id ipsum quod ex alio est (dub.) Z@ (corr. ZC), cf. Abenstein 2014, p.169 || 4 ἃ-- 6556] 
quod a nullo + lac. Z« (corr. Z€, innascibilitas adscr. i. m., postea del. ZC), cf. Abenstein 2014, 
p.169 || 9 sed] se Z« (corr. prob. Ζ6) | hominisom.PW || 13 Verum-penitus] vero (dub.) in 
summam reducamus si — dicuntur Z@ (corr. ZC sec. Bas.) | 17termino-terminatam] vitam 
termino terminatum Z« (corr. ΖΘ) 


1 651] sit Ba I 1-2 Quod-est! om. Pa quod vero a nullo est sine principio est Ba 
4-5 ingenitum-possumus] ingenitum substantiam - possumus quod idem est atque ex nullo 
esseBa || Apotestom.Pa || 6 51] υἱ 51 Βα || 9hominis] eius PaBa || 10 cogitatione Pa Ba 
11quomodo] quiaG? | sitBa || 13 Verum] omnino autem Ba || 14 in deo] video G“ del. GX 
15 ingrediatur Ba 


1 cuilibet respondere] ἐν τῇ ἑκάστου διανοίᾳ Bas. || 2 sine principio!] τὸ ἄναρχον Bas. | quod- 
est2] τὸ ... ἄναρχον Bas. || 3 substantia-esse] οὐσία τὸ ἔκ tıvogBas. | 3-4 id-ingenitum] τὸ 
ἀγέννητον Bas. || 4 a-esse] τῷ (τὸ M) ἐξ οὐδενός Bas. || 5 id-esse] τὸ ἄναρχον Bas. || 8-9 quo- 
interrogaris] τὸν τρόπον τῆς ὑποστάσεως ἐπιζητῶ Bas. || 9 quispiam] τις (om. CVBFKRXZE 


MLO) Bas. | ipsum-subiectum] αὐτοῦ (αὐτὸ CVBFKRXZO) τοῦ ἀνθρώπου τὸ ὑλικὸν 
ὑποκείμενον Βα5θ. || 11-12 quomodo-eius] τὸ πῶς τοῦ θεοῦ μᾶλλον ἢ αὐτὴν τὴν φύσιν Bas. 
14-15 quonam pacto] ei(om. DG (ὃς [corr. ΟΝ ΒΕ ΚΕΖΕΙ͂ΜΝΥ Ο) Βαθ. | 20-42,1eo- 


ipsam] τοῦτο τὸ ἄναρχον τῆς ζωῆς ἀγέννητον Bas. 


42 —-— Contra Eunomiunm |, 16 


vita eius, “ingenitam’ ipsam nuncupamus. Hic enim sensus ‘ingeniti’ vocis est 
non habere aliunde substantie sue principium. 

16.3 At Eunomius, quoniam in deo omnium solummodo ingenitum inspici- 
tur, facinorosissime illud ad unigeniti blasphemiam rapuit. Quid enim progre- 
diens ait? 

16.4 (Eun.) „Ingenitus autem cum sit, ut demonstratione iam precedenti 
patuit, nunquam ita generationem suscipiet, ut cum nato naturam suam com- 
municet, sed omnem utique participationem ac comparationem ad genitum 
fugiat.“ 

16.5 (Bas.) O turpissimam blasphemiam atque nequissimam! O abditam 
fraudem! O multiplicem malitiam! Quam maxime ex ipso diaboli artificio loqui- 
tur! Et cum dissimilem deo ac patri unigenitum filium et deum velit ostendere, 
‘patris’ ac “filii’ nomen silentio tradit atque de “ingenito’ ac ‘genito’ solum disse- 
rit. Ita salutaris occultat fidei nomina et nuda tradit dogmata blasphemie, ut 
impietate in rebus versata, cum ad ea que secuntur progressio fiat, nihil ipse 
improbe dicere videatur, sed orationis vi iam preparatam habeat blasphemiam. 
16.6 „Ingenitus autem cum sit“ ait „effugiat utique omnem participationem ac 
comparationem ad genitum.“ Non dixit ‘pater’ et ‘filius’, sed ‘ingenitus’ et ‘geni- 
tus’. Unum igitur tale est astute sibi excogitatum, alterum autem quale sit consi- 
derate. 16.7 „Ingenitus vero cum sit,“ inquit „nunguam generationem suscipiat“ 


6-9 cf. Eun., Apol. 9 (SC 305, S. 250, Z.1-4) || 17-18 cf. Eun., Apol. 9 (SC 305, 5. 250, Z. 1. 3-4) 
20 cf. Eun., Apol. 9 (SC 305, S. 250, Z. 1-2) 


3 solummodo ingenitum] ingenitum solummodo Z« (corr. ZT) I 4 illud om. PW 
4-5 pregrediens Z || 7 patuit] paruit ZY | 12 cum] eum W]|ac ex corr. Z€| unigenitum] ingenitum 
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lingenitam ipsam] ingenitum ipsum PaBa || 3solummodo] solo PaBa || 10 turpissimam] 
impudentem Ba || 11maxime] exacte Ba || 12 Et om. Pa Ba | cum + enim Pa Ba || 14 nuda] unda 
(ας inde G? || 15 ea-secuntur] personas Ba || 16 dixisse Ba || 17 effugit Pa Ba || 18-19 et!-genitus] 
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1sensus-vocis] τοῦ ἀγεννήτου ἡ ἔννοια Bas. || 2 substantie-principium] τὴν ἀρχὴν τοῦ εἶναι 
Bas. || 3 in-ingenitum] περὶ μόνον τὸν θεὸν τῶν ὅλων τὸ ἀγέννητον Bas. || 4-5 progrediens] 
npoiwvBas. || 6-7 ut-patuit] κατὰ τὴν προλαβοῦσαν ἀπόδειξιν Bas. || 7cumnato] τῷ 


yevvwuevw Bas. || 8 participationem -genitum] σύγκρισιν Kai κοινωνίαν τὴν πρὸς τὸ γεννητόν 
Bas. || 12 unigenitum filium] τὸν μονογενῆ υἱόν Bas. || 15 versata] γυμνασθείσης (γυμνωθείσης D 
GCVFRXLN)Bas. | cum-fiat] εἶτα τῆς μεταβάσεως ἐπὶ τὰ πρόσωπα (πρόσω M) γενομένης 
(παραγενομένης Μὴ) Βα. || 18-19 ingenitus ... genitus] ἀγέννητον ... γεννητόν (γεννητὸς ... 
ἀγέννητος (ΟΥ ΕΚ ἈΧ Ζγεννητὸν ... ἀγέννητον Β ΥἹ) Bas. 
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Contra Eunomium |, 16-17 — 43 


cui addit „ut cum genito naturam suam communicet“. Quod dicit „nungquam 
suscipiat generationem“, duplicem habet sensum: alterum quod sue nature 
nunguam accommodabitur generatio, cum impossibile sit ingenitam naturam 
generari; alterum quod generare nunquam patietur, secundum quem sensum 
hac voce usus est, quamvis multos confundit quasi priore sensu dictum. 16.8 
Quod vero quod diximus preparet, liquido quod affertur ostendit. Nam cum 
dixisset „nunquam generationem suscipiat“, statim adduxit „ut suam naturam 
cum genito communicet“ quod ad secundum sensum consequitur, ut scilicet 
pati non possit pater fieri, ne propriam naturam cum genito communicet. Qua 
impietate quenam fieri potest perniciosior? Quis unguam tantam iniquitatem in 
celsitudinem locutus est? 


17.1 Ego certe vereor, ne nos quoque, cum alienas blasphemias iterum atque 
iterum repetamus, nostram mentem polluamus atque ita condemnatione quo- 
que participemus. Sed me consolatur quod in evangelio est, quoniam et spiritus 
sanctus Iudeorum in dominum blasphemiam scriptam posterioribus tradere 
non recusavit, hanc illorum quasi in statuis scriptam cunctis notam faciens 
blasphemiam, non immaculate maiestati unigeniti aliquam afferens blasphe- 
miam. 17.2 Quodsi nunquam generationem suscipiat, ut propriam cum genito 
naturam deus communicet, ‘pater’ non est. Nec vero ... -- sed prestat imperfec- 
tum relinquere quod blasphemum est. Hic enim non suscepit generationem, ille 
vero non communicavit genitoris natura. 

17.3 Deinde ipse secum certat vanam blasphemie consolationem excogi- 
tans, non quod quicquam dicat quod ad penitentiam pertineat, sed quod his 
que secuntur certat superare que dixerit. Quid enim proferre sustinuit? 17.4 


1cf. Eun., Apol. 9 (SC 305, 5. 250, Z. 2-3) || 1-2 cf. Eun., Apol. 9 (SC 305, S. 250, Z. 2) || 7 cf. Eun., 
Apol. 9 (SC 305, 5. 250, Ζ. 2) || 7-8 cf. Eun., Apol. 9 (SC 305, 5. 250, Z. 2-3) || 10-11 iniquitatem - 
est] cf. Ps 72, 8 


2 suscipiet W® || 7 suscipiet W® || 10 perniciosior] promptiosior Z@ (corr. Z2) || 13 condemnationis 
Zee (corr. ZC) || 19 sed] se P W || 22 vanam] unam P W || 23 quiquam Z« (corr. ZC) 


2 suscipiet Pa Ba|sue] eius Pa Ba || 3 generatio] passiva generatio Pa Ba || 5 priori Ba || 6 infertur 
Ba || 7 suscipiet Pa Ba | adduxit] subiunxit Ba || 11 celsitudinem] excelsum Ba || 13 repetimus Pa 
Ba || 16 hanc om. Ba || 18 suscipit Ba || 19-20 Nec-est] non est autem sed melius nobis est ut 
imperfectam relinguamus hanc blasphemiam Ba || 19sed] sePa || 21 communicavit + in Ba 
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3 generatio] γέννησις Bas. | 21 communicavit-natura] μετέλαβε τῆς τοῦ γεννήσαντος φύσεως 
Bas. | 22 vanam-consolationem] καινὴν (κενὴν M) τῆς βλασφημίας τὴν παραμυθίαν Bas. 


44 —- Contra Eunomium |, 17-18 


„Effugiat utique communitatem omnem et comparationem ad genitum.“ At nisi 
comparatio sit filio ad patrem, nisi communicatio cum genitore, falsi sunt apo- 
stoli, falsa evangelia, ipsa etiam veritas dominus noster Ihesus Christus, sed 
rursum horresco blasphemiam quam cuiquam facile est conspicere. 17.5 Nam si 
nullam habet comparationem ad patrem, quomodo dicebat Philippo «tanto 
tempore vobiscum sum et non cognovisti me, Philippe? Qui videt me videt eum 
qui me misit». Si enim nullam communicationem, nullam comparationem pater 
habet ad filium, quomodo in se ipso patrem ostendit filius? 17.6 Nec enim per 
dissimile ac alienum comprehendi potest quod ignoratur, sed propinquo pro- 
pinquum cognoscitur, sicut in impressa figura imprimentis character inspicitur 
et per imaginem exemplaris habetur cognitio, cum hinc nos conferamus eam 
que est in utroque identitas. 


18.1 Quare hac una blasphemia omnes despexit voces que a spiritu sancto nobis 
ad glorificationem unigeniti tradite sunt, cum et evangelium doceat, quod 
«hunc enim pater signavit deus», et apostolus, «qui est imago dei invisibilis», 
18.2 imago non inanima nec manu fabricata nec artis et excogitationis opus, 
sed imago vivens, imo vero ipsa vita, non in figure similitudine, sed in ipsa 
substantia identitatem retinens. 18.3 Ego vero et id quod dicitur ‘in forma dei 
esse’ equum ei posse quod est ‘in substantia dei esse’ assero. 18.4 Nam sicut 
“formam servi suscepisse’ hominis substantiam dominum suscepisse significat, 


1cf. Eun., Apol. 9 (SC 305, 5. 250, Z. 3-4) || 5-6 tanto-Philippe] Io 14,9 || 6-7 Qui-misit] cf. Io 
12,45 || 15 hunc-deus] Io 6,27 | qui-invisibilis] Col1,15 || 18-19 in-essel] cf. Phil 2, 6 
20 formam -suscepissel] cf. Phil 2, 7 


1utique] ittaquePW | 2communicatio] communitas Z« (corr.Z*) || 6 cognovistis PW 
7 communicationem] communitatem Z« (corr.ZC) || 10 sicut] si Z« (corr.Z2) | inom.PW 
12 indentitas Z Y | 15 enim om. PW 


1communitatem] communicationem Ba || 4 cuique Ba || 6 cognovistis Pa Ba | videt? + et Pa Ba 
9 propinquo] ex propinquo Ba || 10 imprimens Pa Ba || 12 identitas] similitudinem Ba || 15 enim] 
eum G?om. Pa Ba || 16 inanima] inanimata Ba | cogitationis Pa Ba || 18 et om. Pa Ba || 19 posse 
om. Pa Ba 


1communitatem] σύγκρισιν Bas. | comparationem] κοινωνίαν Bas. || 2 comparatio] σύγκρισις 
Bas. | communicatio] κοινωνία Bas. I 6 cognovisti] ἑώρακας (ἔγνωκας Y) Bas. 
7 communicationem] σύγκρισιν Bas. | comparationem] κοινωνίαν Bas. || 8-9 per-alienum] διὰ 
τοῦ ἀνομοίου καὶ ἀλλοτρίου Bas. || 11 exemplaris] τοῦ ἀρχετύπου Bas. || 11-12 eam-identitas] 
τὴν Ev ἑκατέρῳ tautötnta Bas. || 14 glorificationem] τὴν ... δοξολογίαν (δόξαν Μ δοξολογίαν 
adscr. i. m. MX) Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 160) I 18 identitatem] τὸ ἀπαράλλακτον Bas. 
20 hominis-suscepisse?] ἐν τῇ οὐσίᾳ τῆς ἀνθρωπότητος τὸν κύριον ἡμῶν γεγεννῆσθαι 
(γεγενῆσθαι Μ) Bas. 
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20 


Contra Eunomium |, 18-19 — 45 


sic cum ‘in forma dei esse’ dicat, divine substantie sibi profecto attestatur pro- 
prietatem: «qui me vidit» inquit «vidit patrem.» 

18.5 At hic alienum ab unigenito patrem faciens et penitus rescindens a 
communitate ipsius, ascensum cognitionis qui per ipsum fit, quantum in eo est, 
abscindit. 18.6 «Quecunque habet pater mea sunt» dominus ait. At Eunomius 
nullam inquit communicationem esse patri cum eo qui ex ipso est. 18.7 Et «sicut 
pater in se ipso vitam habet, sic dedit et filio in se ipso vitam habere»: hocci ab 
ipso docti sumus domino. 18.8 At vero quid ab Eunomio? Nullam esse compara- 
tionem genito ad genitorem. Et omnino hac una voce imaginis destruit rationem 
et splendorem ac characterem subsistentis respuit. Nam nec imaginem eius cui 
nihil potest comparari possibile est intelligere nec splendorem esse ipsius qui 
communicari natura non potest. 18.9 Eodem igitur iterum atque iterum artificii 
genere immoratur, cum ingenito dicat non esse comparationem ad genitum; 
non inquit „patri ad eum qui ex ipso est“, ut quam his vocibus inherentem op- 
positionem ostenderit hanc in ipsam substantiam patris et filii transferat. 


19.1 Verum ne si omnes ipsius persequamur blasphemias et singula eorum que 
dixit damnare conemur, longa nimis oratio nobis contexatur, quecunque mani- 
festam habent impietatem et a se ipsis legentibus patent pretereamus; que vero 
ratione aliqua opus est redarguere, hec apponamus. 19.2 Multis enim modis 
incommunicabilem filio patris substantiam cum affirmarit atque undique, ut 
putat, absurdum esse ostenderit, hec adducit: 


1in-esse] cf. Phil 2,6 || 2cf.Io14,9 || 4ascensum-fit] cf. Bas., Spir. 47.3 || 5 cf. Io 17, 10 
6-7 cf. Io 5, 26 | 10 splendorem] cf. Hbr 1, 3 | characterem subsistentis] cf. Hbr 1, 3 


4 ascensum conieci e Graeco : assensum ZYPW || 6 communicationem] communitate Z« (corr. 
Z°) | 7hoc PW || 8 6556] enim PW || 11 istius (dub.) Z“ (corr. prob. Ζ6) || 12 ante artificüi ins. s. 1. 
in W® (cf. Abenstein 2014, ρ. 242) || 17 nimis excorr. Z* || 18 pretereamur Z« (corr. prob. Z©) 
21 absurdum iter. Z« 


1 5101] ipsi Pa Ba || 2 vidit? + et Pa Ba || 4 assensum Pa Ba | eo] ipso Ba || 7 hoc PaBa || 8 qui Pa 
quid-Eunomio] ab Eunomio quid Ba I 11 que Pa Ba I 12 artificii] in artificii Pa Ba 
18 preteribimus Ba || 19 apponemus Ba || 21 adduxit Pa Ba 


1-2 proprietatem] τὴν ἰδιότητα Bas. || 4 communitate ipsius] τῆς πρὸς αὐτὸν κοινωνίας Bas. 
ascensum-fit] τὴν δι᾽ αὐτοῦ γινομένην (γενομένην E L M) τῆς γνώσεως ἄνοδον Bas. 
6 communicationem] κοινωνίαν Bas. I 9 genito-genitorem] τῷ γεννηθέντι πρὸς τὸν 


γεννήσαντα Bas. | imaginis-rationem] ἀναιρεῖ μὲν τὸν τῆς εἰκόνος λόγον Bas. || 10-11eius- 
comparari] τοῦ ἀσυγκρίτου Bas. || 11--12 ipsius-potest] τοῦ ἀκοινωνήτου κατὰ τὴν φύσιν Bas. 
18--19 que-redarguere]l ἃ δὲ λόγου τινὸς πρὸς τὸν ἔλεγχον δεῖται Bas. 
20 incommunicabilem-substantiam] τὸ πρὸς τὸν υἱὸν ἀκοινώνητον τῆς τοῦ πατρὸς οὐσίας 
Bas. 


46 --- Contra Eunomium |, 19 


(Eun.) „Nec enim dicere possumus communem quidem utrisque substan- 
tiam esse, ordine vero et temporis eminentia hunc priorem, illum posteriorem, 
quoniam certe oportet in omnibus que excedunt aliquam esse excessus causam; 
substantie autem dei non tempus, non evum, non ordo coniunctus est. 19.3 
Nam ordo ordinante posterius est et nihil eorum que dei sunt ab alio est ordina- 
tum. Tempus vero stellarum qualis quidam est motus: at stelle non solum inge- 
nita substantia cunctisque intelligentiis, sed primis etiam corporibus posterius 
facte sunt. De evo autem quid oportet dicere, cum aperte scriptura predicet ante 
evum deum esse?“ 

19.4 (Bas.) Supposuit primo quod voluit, deinde idonea sue cause capiens 
et in absurdos sensus se ipsum extrudens necessariam putat huiuscemodi dog- 
matum tradidisse doctrinam. Ait enim, quod „communem esse utrisque sub- 
stantiam, ordine vero et temporis eminentia hunc esse primum, illum autem 
posteriorem dicere non possumus“. 19.5 Si igitur communem substantiam sic 
intellexit, quasi ex precedenti materia distributionem ac divisionem in ea que 
ab ipsa sunt intelligat, talem etiam ipsi sententiam nequaquam suscipimus: 
absit et si qui dicunt, eos non minus impios his qui patrem filio ‘dissimilem’ 
dicunt censemus. 19.6 Sin vero hoc quis modo communicationem substantie 


1-9 cf. Eun., Apol. 10 (SC 305, 5. 252, Ζ. 1--5. 254, Z. 11) I 8-9 ante-esse] cf. Ps 54, 20 
12-14 cf. Eun., Apol. 10 (SC 305, S. 252, Z. 1-3) 


4 evum ex corr. ΖΟ || 5 posterior Ρ W || 6 quidam ex corr. ΖΦ | ateex corr. Z€ | stelle + posterius Z« 
7 cunctis Z@ (corr. Z2) | posterius ex corr. ZE | 8 De-autem] ac de evo Z« (corr. ZC) | 12 quod + 
dicere non possumus Z@ || 14 dicere-possumus add.i.m.Z® || 18 Sin] si Z@ (corr. ZC) Yy P wa 
(corr. W®)| communicationem] communitatem Z« (corr. ΖΘ) 


5 posterior Pa Ba I 6-7 ingenita-posterius] post ingenitam substantiam cunctasque 
intelligentias sed post prima etiam corporaBa || 1I1necessariam] super -a?- scr. u F{+ se Ba 
huiuscemodi] suorum Ba I 12-14 communem-posteriorem] communis sit utriusque 


substantia ordine - eminentia hic sit primus ille autem posterior Ba || 17 qui! + id Pa Ba | his] iis 
Pa Ba || 18 Sin] si Pa Ba 


1dicere possumus] ἂν εἴποιεν (εἴποιμεν MX) Bas. || 3 excessus] τῆς ὑπεροχῆς Bas. || 5 posterius] 
δευτέρα Bas. | 6 qualis-motus] ποιά τις ἐστὶ (ποιά -- ἐστὶ] ποιὰ τίς ἐστιν M) κίνησις Bas. 
7 intelligentiis] νοητῶν Bas. || 10 idonea] τὰ ἀκόλουθα Bas. || 11-12 necessariam-doctrinam] 
ἀναγκαίαν ἐντεῦθεν οἴεται (add. i. m. MX) τὴν παραδοχὴν τῶν ἰδίων (τοιούτων M) δογμάτων 
ἐπιδεικνύναι Bas. || 12-14 quod-possumus] ὅτι οὐκ ἂν τοῦτο εἴποιμεν (εἴποιμι E LO NacMac 
[corr. N ΜΧ]) ὡς κοινὴ μὲν ἀμφοῖν ἡ οὐσία τάξει δὲ καὶ τοῖς ἐκ χρόνου πρεσβείοις ὁ μέν ἐστι 
πρῶτος ὁ δὲ δεύτερος (ὕστερος Μ) Bas. || 14 communem substantiam] τὸ κοινὸν τῆς οὐσίας 
Bas. || 17-18 his-dicunt] τῶν τὸ ἀνόμοιον λεγόντων Bas. || 18 communicationem substantie] τὸ 
τῆς οὐσίας κοινόν Bas. 
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Contra Eunomium I, 19-20 — 47 


accipiat, ut essentie rationem unam et eandem in utrisque inspiciat, ut si sub- 
sistentia patris lux subiecto intelligatur, lucem et unigeniti substantiam profi- 
teatur et quamcunque aliquis patri attribuat rationem hanc ipsam et filio ac- 
commodet: si quis, inguam, sic communicationem substantie capiat, suscipi- 
mus et hoc nostrum esse dogma dicemus. 19.7 Sic enim et deitas una: ex sub- 
stantie videlicet ratione intellecta unitate, ut distinctio per numerum sit et pro- 
prietatibus quibus utrumque designatur; ratione vero deitatis unitas inspiciatur. 


20.1 Verum cum determinatum sit, quo pacto oporteat communicationem sub- 
stantie intelligere, que deinceps secuntur quam coniunctionem ad precedentia 
possident investigemus: „ordine vero“ inquit „et temporis eminentia ille pri- 
mus, hic secundus.“ 20.2 Cur necesse est, si quibus est substantia communis, 
ordini ea subiici et esse tempore posteriora? Nonne potest una cum sua imagine 
sine tempore corruscata deus omnium ab eterno esse nec ultra tempora solum, 
sed evo etiam omni ipsi coniungi? Nam idcirco ‘splendor’ dicitur, ut coniunctio- 
nem intelligamus, et ‘character subsistentie’, ut consubstantialitatem perdisca- 
mus. 

20.3 Verum et ordo hic quidem naturalis, ille vero artificiosus: naturalis 
quidem ut creaturarum qui creativis rationibus dispositus est et numeri disposi- 


10-11 cf. Eun., Apol. 10 (SC 305, 5. 252, 2.2-3) || 14splendor] Hbr 1,3 | 15 character 
subsistentie] cf. Hbr 1, 3 


1-2 subsistentia] substantia Z@ (corr.Z2)PW || 4 communicationem] communitatem Z« (corr. 
Ζ6) || 5 esse dogma] dogma esse P W || 6 ratione ex corr. Z2 | et ins. s.1.ZC || 8 Verum] sed (dub.) 
Zee (corr.Z*) | communicationem] communitatem (dub.) Z« (corr.ZC) || 9secuntur + 
investigemus Z“ || 10 possideant W€ | investigemus add. i. m. ZC || 12 potest una] post unam W 
13 esse] est W® || 14 omnia Z« (corr. Z%)|coniungitur W® || 15 substantie W 


1-2 subsistentia] substantiaPaBa || 3quantumcunque PaBa || 10 possideant Pa Ba 
15 substantie Pa Ba || 17 et] est Pa Ba 


1essentie rationem] τὸν τοῦ eivaıAöyovBas. || 1-2 ut2-intelligatur] καὶ (ὥστε ante καὶ add. 
i. m. M%) ei καθ’ ὑπόθεσιν (ὑπόστασιν M) φῶς ὁ πατὴρ τῷ ὑποκειμένῳ vooito Bas. || 3 rationem] 
τὸν τοῦ (τὸν τοῦ] τοῦτον M) εἶναι λόγον Bas. || 4 communicationem] τὸ κοινὸν Bas. | 5-6 ex- 
ratione] δηλονότι κατὰ τὸν τῆς οὐσίας λόγον Βα8:.ἁ || 6-7 proprietatibus] ταῖς ἰδιότησιν Bas. 
7 ratione-deitatis] ἐν δὲ τῷ λόγῳ (+ τῷ Μ) τῆς θεότητος Bas. || 8 communicationem] τὸ κοινόν 
Bas. || 12-13 una-corruscata] τῇ ἑαυτοῦ εἰκόνι ἀχρόνως ἀπαυγασθείσῃ Bas. | 14 sed-coniungil 
καὶ αἰώνων δὲ πάντων ἐπέκεινα τὴν συνάφειαν ἔχειν Bas. I 15 consubstantialitatem] τὸ 
ὁμοούσιον Bas. || 17 artificiosus] Kat’ ἐπιτήδευσιν Bas. || 18 creativis rationibus] κατὰ τοὺς 
δημιουργικοὺς λόγους Bas. || 18-48, 1 et-habitudo] καὶ ὡς ἡ τῶν ἀριθμητῶν (τῶν ἀριθμητῶν] 
τοῦ ἀριθμοῦ MA) θέσις καὶ ὡς ἡ τῶν αἰτίων πρὸς τὰ αἰτιατὰ σχέσις Bas. 


48 ---- Contra Eunomium |, 20-21 


tio et causarum ad causata habitudo, cum illud semper profiteamur ipsius quo- 
que nature factorem esse deum et creatorem; artificiosus autem et excogitatus 
sicut in his que construuntur, in disciplinis etiam ac dignitatibus aliisque huius- 
cemodi. 20.4 Horum primum cum occultasset Eunomius, secundi ordinis men- 
tionem fecit. Ait enim non oportere dicere ordinem esse in deo, quoniam ordo 
ordinante posterior. Illud vero aut non conspexit aut volens prudensque occu- 
luit quoddam videlicet ordinis esse genus non nostra constitutum positione, sed 
ipsius nature vi consequens, ut igni ad lucem que ab ipso est. 20.5 Nam in his 
priorem esse causam dicimus, posterius vero quod ab ipsa est non intervallo 
hec ab invicem disseparantes, sed cogitatione priusquam causatum causam 
intelligentes. Quonam igitur pacto rationem habet ordinem in his negare in 
quibus est prius et posterius non positione nostra, sed naturali quadam rerum 
consecutione? 

20.6 Cur igitur ordinem in deo respuit? Arbitratur, si ostenderit negquaquam 
prius in deo intelligi, reliquum se habiturum in ipsa scilicet substantia exces- 
sum demonstrari. Nos autem secundum habitudinem causarum ad ea que ex 
ipsis sunt patrem filio preponi diecimus, nature vero diversitate nequaquam, 
neque temporis excessu. Alioquin nec patrem ipsum esse re confitebimur, cum 
alienitas substantie naturalem respuat coniunctionem. 


21.1 Sed quoniam ad definiendam quoque temporis naturam in omnibus hic 
sapiens delatus est, hinc etiam quam firma, quam circumspiciens sit mens eius, 


5-6 ordo-posterior] cf. Eun., Apol. 10 (SC 305, S. 252, Z. 5-6) 


2 nature factorem] factorem nature Z« (corr. ZT) || 6-7 occubuit (dub.) Z« (in oculuit corr. Z©) 
14 nequaquam + igitur Z@ || 15 in! ex corr. Z€ | se-scilicet ex corr. ΖΟ || 17 diversitate add. i. m. ZC 
19 alienitas ex corr. ZC | 20 definiendum W 


3iisPa Ba || 6 posterior + est Pa Ba || 8 his] iis Pa Ba || 11iis Pa Ba || 14 ordinem -deo] in deo 
ordinem Pa Ba | nequaquam + aliter Ba || 19 alienatio Ba || 20 definiendum Pa Ba | quoque om. 
Pa Ba 


1-2 ipsius-creatorem] καὶ τῆς φύσεως αὐτῆς ποιητὴν εἶναι (ποιητὴν εἶναι] εἶναι ποιητήν M) 
καὶ δημιουργὸν τὸν θεόν Bas. || 2 artificiosus-excogitatus] ἐπιτετηδευμένη δὲ καὶ τεχνική Bas. 
3 dignitatibus] ἀξιώμασι (ἀριθμῷ MA [corr. ΜΧ]) Bas. || 5--6 ordo-posterior] ἡ τάξις δευτέρα 
£oti(om.CBFKRXZ)ToU τάττοντος ΒαΞ. || 6 volens prudensque] ἑκών Bas. | 7non- 
positione] οὐκ ἐκ τῆς παρ᾽ ἡμῶν θέσεως συνιστάμενον Bas. || 10-11 cogitatione-intelligentes] 
τῷ λογισμῷ τοῦ αἰτιατοῦ προεπινοοῦντες (προσεπινοοῦντες Β Χ Μ) τὸ αἴτιον Βα58. || 12 prius- 
posterius] πρότερον καὶ δεύτερον Βαθ. || 14respuit] ἀθετεῖ (ἀθετεῖν ΟὟ Καὶ Χ ΖΜ ἀθέτη τήν Β) 
Bas. || 15 prius] τὸ πρότερον Bas. || 16-17 secundum -sunt] κατὰ μὲν τὴν τῶν αἰτίων πρὸς τὰ ἐξ 
αὐτῶν σχέσιν Bas. | 18 patrem-re] αὐτὸ τὸ (τῷ τόν Μϑ- [corr. MX]) πατέρα εἶναι τὸν θεόν Bas. 
19 alienitas substantie] τῆς κατὰ τὴν οὐσίαν ἀλλοτριότητος Bas. 
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Contra Eunomium I, 21 — 49 


consideremus. Tempus ergo dicit qualem quendam stellarum motum, solis 
scilicet et lune reliquarumque quibus vis inest qua per se ipsas moveantur. 21.2 
Quod igitur a creatione celi ac terre ad stellarum usque productionem fuerat 
intervallum? Quidnam fuisse in metaurorum hic scientia peritus enuntiat? 21.3 
Qui enim mundi constitutionem virtute spiritus conscripsit quarto die magna 
illa luminaria et reliquas stellas asserit productas. Quare tempus in illis diebus 
[53] non erat, siquidem stelle nundum movebantur. Quo enim pacto moveri 
poterant que facte nundum erant? 21.4 Rursus quando cum Gabaonitis Ihesus 
Nave bellum gerebat, quando sol mandato ligatus stabat immobilis et in suo 
loco luna morabatur, tempus tunc non erat? Quid igitur intervallum illud diei 
nominabimus? Quam appellationem excogitabis? Nam si natura temporis defe- 
cit, evum videlicet pro eo dices intercessisse. Sed evum parvam diei partem 
appellare omnem excessum amentie superat. 21.5 Verum, ut videtur, magna 
ingenii vi diem ac noctem quali stellarum motu putat fieri et has esse partes 
temporis. Quare et tempus stellarum qualem motum censuit nec id ipsum sen- 
tiens quod dicit. Non enim ‘qualem’, sed si stellarum motus est, ‘quantum’ 
potius erat diceendum! Quis vero sic omnino puer est mente, ut ignoret dies, 
menses, horas, annos mensuras temporis esse, non partes? 21.6 Tempus autem 
est quod mundo coextenditur spatium, quo motus omnis sive stellarum sive 
animalium ceterarumque rerum mobilium mensuratur et quo velocius atque 
tardius aliud alio dicimus: velocius quidem quod plus spatii minore in tempore 
pertransit; at tardius quod maiore tempore per minus spatii movetur. 21.7 Euno- 
mius vero, quoniam in tempore stelle moventur, tempus ab eis creari iudicavit. 
Quod si ita est, secundum hanc sapientissimi huius viri rationem, quoniam et 
papiliones in tempore moventur, definiemus tempus qualem quendam esse 


1 Tempus-motum] cf. Eun., Apol. 10 (SC 305, S.254,2.7) || 5-6 quarto-productas] cf. Gn 1, 
14-19 || 9-10 sol- morabatur] cf. Ios 10, 12-13 


2 ipsis Z« (corr. prob. Z€) | 3 ac + stelle Ze || 5 virtutem Z« (corr. ΖΧ) || 8 Gabanitis Z« (corr. ZX) 
9 Navem Z@ (corr. Z%) | 11tempus Z« (corr. Z2) | 18 temporis] tempus Z« (corr. Z2) || 19 est om. P 
W|extenditur Z@ (corr. ΖΘ) || 20 ceturarumque Z“ (corr. ΖΧ) || 22 at] ac Z« (corr. prob. Z€) | maiori 
PwW 


1stellarum] scelerum G“ siderum G? | 2et]ac Pa Ba I 4 meteororum G? Pa Ba 
5 constructionem Pa Ba || 5-6 magna illa] illa magna Pa Ba || 10 illius Ba || 11 excogitabimus M 
11-12 deficit Ba || 13 magna] et magna Pa Ba || 14 diem] anime G“ (del. 62) | quali] quasi Ba 
19 est om. Pa Ba || 22 maiore] super -e scr. i XX || 25 qualem om. Pa Ba 


4 metaurorum] τὰ μετέωρα Bas. | 7***]wg£owevBas. || 10 intervallum-diei] ἐκεῖνο τὸ 
διάστημα τῆς ἡμέρας Βα5. || 11excogitabis] ἐπινοήσεις Bas. | natura temporis] ἡ τοῦ χρόνου 
φύσις Βα. || 16qualem] ποιάν Bas. | quantum]noorivBas. || 19 quod-spatium] τὸ 


συμπαρεκτεινόμενον τῇ συστάσει TOD κόσμου διάστημα Bas. || 25 papiliones] οἱ κάνθαροι Bas. 


50 —— Contra Eunomium |, 21-22 


papilionum motum. Non enim ab hac ratione que ab eo dicta est differt, nisi 
forte dignitate verborum. 
21.8 Sed hec huiusmodij; vos que secuntur considerate. 


22.1 (Eun.) „Atqui“ dicit „nec ut qualitas aut magnitudo aut quantitas in sub- 
stantia dei poterit inherere. Liberum enim ab omni compositione deum esse 
necesse est. Quodsi horum nihil unquam pie complicatum intelligere cum sub- 
stantia dei possumus, quenam amplius ratio dabit ad ingenitam substantiam 
eam que genita est conferre, cum ea que secundum substantiam est similitudo 
aut comparatio aut communicatio nullum excessum vel differentiam derelin- 
quat, equalitatem vero palam faciat et cum equalitate simul ipsum quoque 
ingenitum ostendat qui assimilatur vel comparatur? Nullus autem sic stolidus 
est, sic ad impietatem audax, ut cum ipse dominus palam edixerit «pater qui me 
misit maior me est», equalem patri filium audeat predicare.“ 

(Bas.) Et rursus post pauca: (Eun.) „verum quod deus omnium ingenitus est 
etincomparabilis, pluribus omissis dicta, ut arbitror, sufficiunt.“ 

22.2 (Bas.) Cum ad perniciosos sermones tendit, nonnulla que ab omnibus 
concedi possunt solet premittere, ut eorum perspicuitate et gratia de reliquis 
quoque sibi facilius credatur. „Nihil“ inquit „substantie dei neque ut forma 
neque ut magnitudo neque ut quantitas inherere potest, quoniam ab omni com- 


4-13 cf. Eun., Apol. 11 (SC 305, 5. 254, Z. 1-S. 256, Z. 13) | 12-13 cf. Io 14, 24. 28 || 14-15 cf. Eun., 
Apol. 11 (SC 305, S. 256, Z. 17-19) || 18-51, 1 Nihil-est!] cf. Eun., Apol. 11 (SC 305, 5. 254, Z. 1-3) 


2 dignitatem Z« (corr. ΖΧ) || 3 Sed] at (dub.) Z« (corr. Z€) || 4 qualitas ex corr. Z© || 7 unigenitam Z 
ΥΡ W« (corr. W©), cf. Abenstein 2014, p. 239 || 8ea] eam PW || 9 communicatio] communita Z« 
(corr. Ζ6) || 11 ostendit Z« (corr. ZX) | sic] ita (dub.) Ze (corr. ΖΘ) | 16 impernitiosos W || 18 forma] 
foram Z 


3 hec] hactenus Pa Ba || 4 magnitudo] moles Ba || 6 horum + aut talium Ba || 7 unigenitam G“ 
(corr. G?) Pa || 9-10 relinquat Ba || 14 qui Pa Ba || 16 omnibus] hominibus Pa Ba 


1ab!-est] τούτου τὸ παρ᾽ αὐτοῦ λεχθέν Bas. I 4 qualitas- quantitas] εἶδος ἢ ὄγκον ἢ 
πηλικότητα Bas. || 4-5 in-dei] τι (LM: om. cett.) τῇ οὐσίᾳ τοῦ θεοῦ Bas. || 6 horum] τούτων καὶ 
τῶν τοιούτων Βα58. || 7 dei] τοῦ θεοῦ (τοῦ θεοῦ om. CVBFKRXZELMO)Bas. | dabit] 
συγχωρήσει (συγχωρεῖ [, ΜΟ) Bas. | ingenitam] ἀγέννητον Bas. | 8-9 ea-communicatio] τῆς 
κατ᾽ οὐσίαν ὁμοιότητος ἢ συγκρίσεως ἢ κοινωνίας Bas. || 10 equalitatem] ἰσότητα Bas. || 11 qui- 
comparatur] τὸν ὁμοιούμενον ἢ ovykpıvönevov Bas. || 12 pater] ὁ πατήρ (ὁ natipom.ELMN) 
Bas. || 13equalem]ioov Bas. || 17 solet premittere] προλαμβάνει (προσλαμβάνει BFXEMO 
προσλαμβάνη ΚΑ προσλαμβάνεσθαι N) Bas. | eorum-gratia] διὰ τῆς ἐν τούτοις (Ev τούτοις] 
τούτων D 6) εὐγνωμοσύνης Bas. | 18-19 neque-quantitas] οὔτε εἶδος οὔτε ὄγκον οὔτε 
πηλικότητα Βᾶ5. || 19-51, 1 quoniam-est!] διὰ τὸ πάντη συνθήκης ἐλεύθερον εἶναι τὸν θεόν 
Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 156) 
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Contra Eunomium |, 22-23 — 51 


positione liberum esse deum necesse est.“ Ad hunc usque locum gratus est; in 
his vero que deinceps secuntur in se ipsum rediit. 22.3 Tanquam enim premissis 
necessario sequentem blasphemiam coniungit dicens: „quodsi horum nihil 
ungquam pie complicatum intelligere cum substantia dei possumus, quenam 
amplius dabit ratio ad ingenitam substantiam eam que genita est conferre?“ 
Quam hec inter se rerum consecutionem habent, si deus incompositus est, non 
posse filium ei similem esse? Dic tu mihi: nonne filium quoque pariter dices nec 
magnitudinem nec qualitatem in se ipso continere et ab omni penitus composi- 
tione liberum esse? 


23.1 Ego enim nec si insanires quidem ausurum te arbitror aliud quid affirmare 
fiium esse quam incorporeum et absque qualitate ac figura et omnibus iis que 
de patre diceres. 23.2 Cur igitur non pium ei qui absque qualitate est eum qui 
qualitatem non habet comparare et eum qui absque quantitate est ei qui quanti- 
tatem non habet et omnino incompositum incomposito? 23.3 Hic vero simile 
quidem ad qualitatem, equale autem accommodat ad magnitudinem; sed quan- 
titatem si aliquid putat preter magnitudinem esse, ipse clarius explanabit. 23.4 
„Ideirco“ inquit „nec equalis nec similis, quoniam nec quantus est et absque 
qualitate est.“ 23.5 Ego vero in hoc ipso pono similitudinem, quod sicut pater ab 
omni compositione liber est, ita et filius simplex omnino et incompositus. Et 
similitudinem non formarum qualitatis identitate, sed ipsa substantia perspici 


3-5 cf. Eun., Apol. 11 (SC 305, 5. 254, Z. 3-S. 256, Z. 6) 


3 coiungit ins. in lac. ZC || 8 magnitudinem ex corr. ΖΟ || 10 enim] quidem Z« (corr. ZC) || 11 filium 
esse] esse filium Z@ (corr. ZC) | etladd.i.m.Z* | qualitate ex corr.ZC | ac] et Z« (corr. Z©) 
omnibus-que ex corr. Ζ6] his Ρ W || 12 patre] tempore P W| pium ins. in lac. Z€ | qualitate ex corr. 
Ζ6 || 13 qualitatem ex corr. ΖΟ | comparare] corporare W || 15 qualitatem ex corr. Z€ || 17 post 
quoniam ins. 5. I. pater W© (cf. Abenstein 2014,p.245) | quantus] sanctus Z« (in gantus corr. 
prob. Z°) || 18 qualitate ex corr. ΖΟ || 20 formarum ex corr. ΖΟ | qualitatis add. i. m. Z€ | prospici 
(dub.) Z« (corr. ZC) 


1gratus] equus Ba || 2in]adBa | redit PaBa | premissis] ex premissis PaBa || 3 coniungit] 
contingit Pa || 10 nec] ne Pa Ba || 12 pium + censes Pa Ba 


4-5 quenam amplius] τίς (noiog&tıM)Bas. | 7-8nec-qualitatem] μήτε εἶδος μήτε ὄγκον 
(μήτε öykovom.GBFKRXZELMN Y) μήτε πηλικότητα Bas. || 11 et!-figura] καὶ ἀνείδεον καὶ 
ἀσχημάτιστον Bas. I 12-13 ei-habet] τὸν μὴ ἔχοντα εἶδος τῷ εἶδος μὴ ἔχοντι Bas. 
13-14 eum-habet] τὸν μὴ ἔχοντα πηλικότητα τῷ μὴ ἔχοντι ταύτην Βα. || 14-15 simile- 
magnitudinem] τὸ ὅμοιον ἐν τῷ εἴδει τίθεται καὶ τὸ ἴσον ἐν τῷ ὄγκῳ Bas. || 15-16 sed-aliquid] 
τὴν δὲ πηλικότητα ὅ τι Βα5. || 17 nec!-similis] οὔτε ἴσος ... οὔτε ὅμοιος Bas. | 17-18 nec?-est] 
καὶ ἄποσός ἐστι καὶ ἀνείδεος Bas. || 18 similitudinem] τὴν ὁμοιότητα Bas. || 20 similitudinem- 
identitate] τὸ ὅμοιον μὴ κατὰ τὴν τοῦ εἴδους ταυτότητα Bas. 


52 —- Contra Eunomium |, 23-24 


arbitror. 23.6 Nam quibuscungque forma vel figura adiacet, his identitate quali- 
tatis inest formarum similitudo. Que vero sine forma et sine figura natura est, 
reliquum est, ut similitudinem in substantia ipsa et equalitatem non in mensura 
magnitudinis, sed identitate virtutis possideat. 23.7 «Christus» inquit «dei vir- 
tus et dei sapientia:» tota enim virtus paterna ipsi videlicet inest. Quare et que- 
cunque videt patrem facientem ea et filius similiter facit. 

23.8 „Sed similitudo“ inquit „que secundum substantiam est nullum com- 
parationis excessum vel distinctionem derelinquens equalitatem penitus effi- 
cit.“ 23.9 Quomodo „nullam“ dicis „distinctionem derelinquit“? Nec saltem eam 
que inest causis ad ea que ex ipsis sunt? Ad hec adducit: 23.10 „quis autem ita 
stolidus est vel ad impietatem audax, ut equalem patri filium predicet?“ 23.11 
Dicamus igitur sibi ad hec illa prophetica, quod «visus meretricis factus est tibi 
Pb. 23.12 Ile nanque sua probra pudice viventibus ingerunt et hic eos qui 
maiestatem unigeniti magnificare cupiunt amentes et ad impietatem audaces 
vocat eisdem rebus conturbatus quibus olim et Iudei exacerbabantur dicentes, 
quod «equalem se ipsum facit deo». 


24.1 Et certe - nulli autem mirum quod dicam videatur — magis nescio quo 
pacto illi videbantur consequentiam rerum prospicere. Graviter enim ferebant, 
quod deum patrem suum appellabat, ex quo a se ipsis ratiocinabantur, quod 
equalem se deo faceret, quasi necessario consequatur, si patrem habeat deum, 


4-5cf.1Cor1,24 || 5-6 quecunque-facit] cf.I0o5,19 || 7-9 cf. Eun., Apol. 11 (SC 305, S. 256, 
Z.6-8) || 10-11cf. Eun., Apol. 11 (SC 305, S. 256, 2.10-11) || 12cf.Ier3,3 || 16cf.Io5, 18 
19 deum-appellabat] cf. Io 5, 18 


1-2 qualitatis add. i.m.Z* || 3 mensura +ipsaZ«e || 7dissimilitudo W || 8 distinctionem] 
differentiam (dub.) Z@ (corr. ZC) || 9 distinctionem] differentiam (dub.) Z« (corr. Z€) | 12 visus- 
factus] frons mulieris (add. i. m. Y2) meretricis facta Y? P W | tibi + lac. Z Y@ + noluisti erubescere 
Y?Pw 


1iis Pa Ba || 5 dei om. Ba || 12 5101] ipsi Pa Ba | visus-factus] facturos mulieris meretricis facta (σας 
(facturos del. G2) frons mulieris meretricis facta Pa Ba | tibi + noluisti erubescere Pa + impudens 
facta es erga omnes Ba || 15 conturbatus] offensus Ba || 19 appellabant Pa 


1forma-figura] μορφὴ καὶ σχῆμα Bas. || 1-2identitate-similitudo] κατὰ τὴν ταυτότητα τοῦ 
εἴδους ἡ ὁμοιότης Bas. I 2 Que-est] τὴν δὲ ἀνείδεον Kal ἀσχημάτιστον φύσιν Bas. 
3 similitudinem] τὴν ὁμοιότητα Bas. | equalitatem] τὸ ἴσον Bas. || 4 identitate] ἐν τῇ ταυτότητι 
Bas. || 4-5 dei-sapientia] θεοῦ δύναμις (+ καὶ θεοῦ σοφία Μ) Bas. || 6 et] καί (ins. 5.1. MX) Bas. 
7 similitudo] ὁμοιότης (ὁμοιότητος M&° [corr. MX]) ἢ σύγκρισις (συγκρίσεως e corr. MA) ἢ 
κοινωνία (κοινωνίας e corr. MX) Bas. || 8 equalitatem] ἰσότητα Bas. || 13 ***] ἀπηναισχύντησας 
πρὸς πάντας (πρὸς πάντας om. M) Bas. (= Ier 3, 3) I 15 conturbatus] χαλεπαίνων Bas. 


17-18 magis-pacto] μᾶλλόν πως (μᾶλλόν πως] μᾶλλον πῶς M) Bas. 
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Contra Eunomium I, 24 — 53 


deo quoque equalem esse. 24.2 Hic autem primum concedens secundum abnuit 
et domini vocem nobis obiicit dicentis «pater meus qui me misit maior me est». 
Nec apostolum dicentem audit, quod «non rapinam arbitratus est se esse equa- 
lem deo». Atqui si secundum rationem tuam innascibilitas substantia est, si 
volebat secundum substantiam excessum ostendere, profecto dixisset, quod 
„ingenitus maior me est“. 24.3 Hec vero vestra ratio est, quod appellatio ‘“patris’ 
operationem, non substantiam significat. Cum igitur maiorem filio patrem dici- 
tis, operationem opere maiorem dicitis. Omnis autem operatio eis per mensu- 
ram congruit que ex ipsa facta sunt et magna quidem magnorum operum, ex- 
igua vero minorum est. Maiorem ergo patrem hac ratione profiteri nihil aliud est 
quam incommensurabilem operi operationem opinari et frustra asserere ad 
magnitudinem operationis deum motum fuisse, cum non potuerit operationi 
sue equale opus producere. 24.4 Itaque vobis e duobus alterum necessario 
decidet: aut enim nomen ‘patris’ non operationem, sed substantiam significabit, 
quo pacto cavillatoria ipsis de similitudine ratio facile delebitur, cum patri fi- 
lium, idest operationi similem arbitrentur (qualem enim voluit, inquiunt, pater, 
talem et fecit, qua etiam ratione ‘voluntatis imaginem’ nuncupant); 24.5 aut ab 
hoc sibi caventes non dicent maiorem filio esse patrem, quoniam omnis opera- 
tio, si nihil de foris repugnat, proprio operi commensurabilis est. Verum hec ad 
confutationem eius inconstantie quam in dogmatibus habent dicta sufficiant. 


2cf.Io14, 24.28 | 3-4cf.Phil2,6 || 6-7 appellatio-significat] cf. Eun., Apol. 24 (SC 305, 
5.282, Z.26-28) | 16-17 qualem-fecit] cf. Eun., Apol. 23 (SC 305, 5. 280, Z. 22) 


2 dicentis] qua dicit Z« (corr. ZC sec. Bas.) || 3 non] nec PW || 6 nostra Z« (corr. Z2) || 10 hac] ac 
W | profitentis (dub.) Z« (corr. Z€) || 12 operationi] operationis W || 13 opus] lect. inc. + tum Z« 
(corr. Ζ6) || 16 idest-arbitrentur] similem arbitrentur idest operationi Z@ (corr. ZC) || 19 operi] 
effectui Z@ (corr. i. m. ZC, ubi prob. Z’iam operi adscripserat) || 20 dogmatis Z« (corr. prob. Z©) 
habet YYPW 


1 primum + in speciem Ba || 2 domini] deum G“ dei G? || 10 patrem] et patrem Ba || 13 nobis Pa 
Ba || 15 de om. Pa Ba 


1 primum concedens] τὸ πρῶτον συγχωρῶν δῆθεν Bas. || 2 dicentis] εἰπόντος Bas. | pater meus] 
ὁ πατήρ (+ μου M) Bas. || 7 operationem] ἐνεργείας Bas. || 8 opere] τοῦ ἔργου (λόγου adscr. i. m. 
M*) || 8-9 per mensuram] τῷ μέτρῳ Bas. | 11incommensurabilem-opinari] ἀσύμμετρον τῷ 
ἔργῳ τίθεσθαι τὴν ἐνέργειαν Bas. || 13 opus] τὸ τέλος Bas. || 15-16 cum-arbitrentur] ὅμοιον τῷ 
πατρὶ τὸν υἱὸν τιθεμένων τουτέστι τῇ ἐνεργείᾳ Bas. || 16 inquiunt] φησί Bas. || 17 voluntatis 


imaginem] εἰκόνα βουλήσεως Bas. || 19 proprio operi] τοῖς οἰκείοις ἀποτελέσμασι Bas. 


54 —- Contra Eunomium |, 25 


25.1 Ilud autem cui non est perspicuum, quod ‘maius’ aut ratione cause aut 
virtutis prestantia aut excellentia dignitatis aut magnitudinis excessu dicitur? 
Magnitudine igitur non intelligi ‘maius’ iste ipse iam in premissis asseruit et res 
ita se habet, quoniam in magnitudine ‘“maius’ tantum est quantum ‘minus’ et 
amplius. 25.2 Que vero incomprehensibilia magnitudine, imo sine magnitudine 
et ab omni quantitate longe remota sunt ea quis alterum ad alterum mensura- 
bit? Quorumcunque vero impossibilis est comparatio quo pacto in ipsis id quod 
excedit cognoscetur? 

25.3 Virtute autem deficere Christum dei virtutem dicere valde puerile et 
hominum est qui non audiunt domini vocem dicentis «ego et pater unum su- 
mus» et ‘unum’ pro equalitate virtutis capientis, ut ab ipsis evangelii verbis 
demonstrabimus. Cum enim dixisset, quod «nullus aliquem eorum qui in me 
crediderunt e manu mea rapiet» et quod «pater qui mihi dedit omnibus maior 
est e cuius manu nemo quicquam rapiet», adiunxit «ego et pater unum sumus», 
unde palam est non aliter quam pro equalitate ac identitate virtutis ‘unum’ 
accepisse. 

25.4 Preterea si dei sedes, ut nos quidem credimus, dignitatis nomen est, a 
dexteris determinata patris domino sedes, quidnam aliud quam dignitatis equa- 
litatem significat? Ad hec etiam in gloria patris venturus expectatur. 

25.5 Quas ob res reliquum est, ut cause ratione “maius’ hic capiatur. Nam 
quoniam a patre origo est filii, hoc maior est pater, quod causa est atque origo. 
Quapropter dominus sic dixit: «pater meus maior me est», ut eo, quod pater est, 
maior esse intelligatur. ‘Patris’ autem nomen quid aliud ostendit: nonne cau- 
sam eius qui ex se natus est atque originem? Atqui etiam substantia secundum 
sapientiam vestram ‘maior’ aut ‘minor substantia’ non dicitur. Itaque tum se- 
cundum vos, tum secundum veritatem ipsam nullo pacto excessum in substan- 


10-11 Io 10, 30 || 12-13 cf. Io 10, 28 || 13-14 cf. Io, 10, 29 || 14 Io 10, 30 || 17-18 a-sedes] cf. Hbr 
1, 3 | 19 in-expectatur] cf. Mt 16, 27 || 22 pater!-est!] cf. Io 14, 28 


3 in premissis] impremissis W || 5 incomprehensibiles Z« (corr. Ζ6) || 6 ei Z« (corr. prob. Z©) 
19 Ad-etiam] ad hec enim P“ adhuc enim P$ W || 24 substantiam W || 26 nos Z« (corr. ΖΧ) 


15 quam om. Ba || 18 patris domino] filio patris Ba || 24 substantiaom. PaBa || 25 maior] 
substantia maior Ba || 26 vos] istos Ba 


1-2 ratione-excessu] κατὰ τὸν τῆς αἰτίας λόγον ἢ κατὰ τὸν τῆς δυνάμεως πλεονασμὸν ἢ κατὰ 
τὴν ὑπεροχὴν τοῦ ἀξιώματος ἢ κατὰ τὴν τῶν ὄγκων περιουσίαν Bas. || 3 in premissis] προλαβών 
Bas. || 4 in magnitudine] ἐν τοῖς μεγέθεσι Bas. || 5-- 6 sine-sunt] ἀμεγέθη καὶ ἄποσα παντελῶς 
Bas. || 11 pro-virtutis] ἀντὶ τοῦ κατὰ τὴν δύναμιν ἴσου Bas. || 15--16 unde-accepisse] σαφῶς τὸ 
ἕν ἀντὶ τοῦ ἴσου καὶ ταὐτοῦ κατὰ δύναμιν παραλαμβάνων Bas. || 18 determinata-domino] τοῦ 
πατρὸς ἀφωρισμένη τῷ κυρίῳ Bas. || 18-19 dignitatis equalitatem] τὸ ὁμότιμον τῆς ἀξίας Bas. 
21 quod-origo?] ὡς αἴτιος καὶ ἀρχή Bas. || 25-26 secundum vos] κατὰ τούτους Bas. 
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Contra Eunomium |, 25-26 -- 55 


tia proposita hec verba significant. 25.6 Magnitudine vero patrem filio esse 
maiorem hic ipse pernegat, cum nullam oportere in deo quantitatem intelligere 
asserat. Quare nullus alius relinquitur nisi qui a nobis dictus est ‘maioris’ mo- 
dus qui est secundum causam atque originem. Verum quam secundum ‘maius’ 
excogitavit blasphemiam talis quedam est. 


26.1 Illud autem admiratione dignum, quod in paucis ad contrarios sermones 
verbis devolutus utpote oculis animi cecitate percussis repugnantiam eorum 
conspicere nequivit. Quare adeo alienus a pace dei esse videtur quam dominus 
noster iis qui vere ac sincere in ipsum crediderunt dimisit dicens «pacem relin- 
quo vobis, pacem meam do vobis», ut non aliis solum, sed etiam sibi ipsi repu- 
gnet. 26.2 Nam cum maiorem dixerit deum ac patrem unigenito filio et eos qui 
equales asserunt, quasi ipse hac de re necessarias haberet demonstrationes, 
insanos appellarit, videte que post pauca conscribit: „verum quod deus omnium 
ingenitus est ac incomparabilis, pluribus omissis dicta sufficiunt ad demonstra- 
tionem.“ 

26.3 Quare ab eo queratur: si incomparabilis deus est, unde excessus sui 
comprehensus est, cum ‘maius’ ex comparatione inspiciatur eorum que exce- 
duntur? Quonam igitur pacto et maior est et incomparabilis? 26.4 Verum ut 
alienam a substantia dei unigeniti substantiam posset confirmare, comparatio- 
nem ‘maioris’ ad substantie diversitatem suscepit. Rursum ut ad creaturas fi- 
lium deduceret, incomparabilem esse patrem asseruit. Novam profecto ac in- 
comparabilem viam ad blasphemandum is excogitavit qui simulando deum ac 
patrem extollere unigeniti dei deiicit maiestatem, presertim cum dominus attes- 
tetur ac dicat «qui non honorat filium non honorat patrem» et «qui me contem- 
nit non me contemnit, sed eum qui misit me». 

26.5 Ex quo inimicus veritatis qui hec eis dicere ac scribere subministravit 
illud inspexit, quod si ad intelligentiam eos maiestatis unigeniti cecos efficiat, 


9-10 pacem-vobis?] Io 14,27 || 13-15 cf. Eun., Apol. 11 (SC 305, S. 256, Z.17-19) || 24 qui!- 
patrem] cf. Io 5, 23 || 24-25 qui?-me?2] cf. Lc 10, 16 


2 hoc (dub.) Ze (corr. Z2) || 7 percussus P W@ perculsus W€ || 9 his PW || 12 necessarios Z@ (corr. 
ΖΧ) | habere W || 13 appellant (dub.) Z« (corr. ΖΧ) || 18 et! om. W || 20 Rursum ex corr. prob. Z 
23 deiicit ins. in lac. Z€ || 27 efficiat ex corr. ΖΟ 


7 oculus G qui oculis Pa Ba || 16 sui] eius Pa Ba || 22 cogitavit Pa Ba || 26 Ex quo] sed Ba 


1 proposita-verba] ὁ npokeinevog λόγος τοῦ μείζονος (τοῦ μείζονος] τὸ μεῖζον M) Bas. 
Magnitudine] κατὰ τὸν ὄγκον Bas. || 2 quantitatem] πηλικότητα Bas. || 12 equales] τὸ ἴσον Bas. 
14 incomparabilis] ἀσύγκριτος Bas. || 18 incomparabilis] ἀπαράθετος Bas. || 20 ad creaturas] eig 
τὸ ὁμότιμον τῇ κτίσει Bas. || 21 incomparabilem!] ἀσύγκριτον Bas. || 26 Ex quo] ἀλλ᾽ Bas. 


56 -- Contra Eunomium I, 26-27 


ipsam quoque dei ac patris cognitionem simul ab ipsis auferet, ut etsi videantur 
prestantiam quandam deo ac patri attribuere, nullum tamen inde commodum 
consequantur, cum ea via que ad ipsum ducit privati sint. 26.6 Nam et Iudei 
gloriam deo afferre putant et gentes audies magni quid velle de deo dicere: 
deum tamen ipsos magnificare absque fide in Christum per quem ad cognitio- 
nem deductio fit nemo unguam putabit. 


27.1 Incomparabilem igitur deum dicit, ut eo creaturis equalem filium esse 
ostendat, quod pariter abest a maiestate patris. Quecunque enim equali exce- 
duntur mensura ea inter se equalia esse necesse est. Tantum autem secundum 
rationem ipsorum deus ac pater unigenitum filium excedit quantum et aliorum 
singula. 27.2 Tale nanque incomparabile est, ut ab omnibus pariter distet et 
nulli sit accessibile. Quare si equaliter aliis a patre filius deest, equalis illis est 
quibuscum deest. Qua blasphemia quid peius unquam Iudei dicerent, quid vero 
a gentibus audire possumus? 27.3 Deinde non erubescunt qui dei verbum colere 
confingunt Iudeis ac gentibus iocunda grataque documenta proponentes. Nam 
si patri non comparatur filius ut neque angeli neque celum neque sol neque 
terra neque animalium que in illa sunt quicquam aut plantarum, quo pacto ad 
proprias creaturas diversitatem habebit? 27.4 Aut unde ipsi ad genitorem con- 
iunctio? «Ego» inquit «et pater unum sumus.» Iterum enim eius dicti memoriam 
faciemus. At tu dic mihi, non hoc conferentis se ipsum verbum est? Quid dixi 
conferentis, imo unientis, ut ita dicam, et nature identitatem hinc comproban- 
tis? 27.5 Hic vero incomparabilem esse deum censet. Et bonitas quidem dei et 
salvatoris nostri Ihesu Christi omnes homines, prout capere possumus medita- 
tione et exercitatione bonorum operum, ad assimilationem dei omnium perducit 
his verbis: «sitis perfecti sicut et pater vester qui in celis est.» 27.6 Hic vero 
unigenitum naturali cum patre coniunctione, quantum in ipso est, privat, 


19 Io 10, 30 || 22-23 bonitas-Christi] cf. Tit 2, 13 || 25 cf. Mt 5, 48 


1etsi] et sin Z« (corr. ΖΔ) || 6 post nemo add. i. m. recte sapiens W® (cf. Abenstein 2014, p. 245) 
8 pariter] pater Z“ (corr. Z2) || 12 aliqualiter Z« (in equaliter corr. Z2) | filius ins. s. I. ZT || 17 in illa] 
nullaP W || 18 genitorem] creatorem Z« (corr. ZT) || 24 exercitatione] exortatione Z« (corr. ZC) 
ad assimilationem] ad similationem Y Pad simulationem W« (corr. W€)| preducit W 


lauferat Pa Ba | 4 audies] audire licet Ba || 6 nemo + recte sapiens Pa Ba || 15 confingunt] se 
fingunt Pa Ba || 22 dei et] et dei Ba || 24 ad assimilationem] ad simulationem Pa ad similationem 
Ba 


11incomparabile] τὸ ἀσύγκριτον Βαθ.ἁ || 12equaliter aliis] ἴσον τοῖς ἄλλοις Βαθ. | 18ad 
genitorem] πρὸς τὸν γεννήσαντα Bas. || 21 unientis] ἑνοῦντος Bas. | nature identitatem] τὸ τῆς 
φύσεως ἀπαράλλακτον Βα. || 23-24 meditatione-exercitatione] διὰ τῆς μελέτης καὶ τῆς 


ἀσκήσεως Bas. 
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Contra Eunomium |, 27 — 57 


quamvis et hec ratio adversus se ipsum detorquebitur. Si enim incomparabilis 
est pater, qua ex re dissimilitudinis demonstrationes accipiet? Nam si alteram 
substantiam alteri conferendo dissimilitudinem invenisse inquiet, quomodo qui 
confertur incomparabilis est? Quodsi nec initium quidem comparationis habet, 
unde potuit hanc diversitatem percipere? Ita videtur quod malum est non solum 
bono esse contrarium, verum etiam sibi ipsi a quo liberemur nos gratia domini 
nostri Ihesu Christi quocum patri gloria cum sancto spiritu nunc et in secula 
seculorum. Amen. 


1 detorquetur Z@ (corr. ZC sec. Bas.) | 4 incompabilis Z 


1 se] istum Pa Ba || 6 liberet Pa Ba 
Expl.] finis Pa 


1 detorquebitur] περιτραπήσεται (περιστραφήσεται M) Bas. I 2 dissimilitudinis] τῆς 
ἀνομοιότητος τοῦ υἱοῦ Bas. || 3 dissimilitudinem] τὸ ἀνόμοιον Bas. || 3-4 quomodo-est] πῶς 
ἀσύγκριτος ὁ τοιοῦτος Βαθ. || 4Quodsi-habet] ei δὲ οὐδὲ συγκρίνεται (συνέκρινεν M&° [corr. 


ΜΧ]) τὴν ἀρχήν Bas. | 6-8 a-Amen deest (οὗ γένοιτο λυτρωθῆναι ἡμᾶς χάριτι τοῦ κυρίου ἡμῶν 
Ἰησοῦ Χριστοῦ μεθ’ οὗ τῷ ἀνάρχῳ πατρὶ δόξα σὺν ἁγίῳ πνεύματι νῦν καὶ ἀεὶ καὶ εἰς τοὺς αἰῶνας 
τῶν αἰώνων ἀμήν M) Bas. 


Sermo secundus de filio in refutatione dogmatis Eunomii 


1.1 Cum igitur in ea oratione quam de deo omnium habuit blasphemias in filium 
dei subaffirmarit, ut potuit, ipsi deinde unigenito filio linguam immisit. Quid 
enim inquit? 

1.2 (Eun.) „Et unus filius (unigenitus enim), de quo si, ut poteramus, sanc- 
torum voces apposuissemus quibus filium ‘genituram’ et ‘facturam’ predicant, 
per diversitatem nominum substantie quoque diversitatem ostendentes ab omni 
cura atque negotio liberi essemus. Sed propter eos qui corpoream generationem 
putantes univocationibus cespitant necesse est forte de his etiam pauca dicere.“ 

1.3 (Bas.) Hec ille. Ego vero si ut de re ficta sic de hac universa oratione 
oportet excogitare, quo pacto in vanis auditoriis ad meditationem eius quod in 
re falsa verisimile est adolescentibus ut declament proponitur -- quoniam et 
pariter illis cuncta adumbrate pugne similia sunt: ad accusatores non constitu- 


5-9 cf. Eun., Apol. 12 (SC 305, S. 256, Z. 1-S. 258, Z. 7) 


1 Tit.] sermo - de filio (de filio ins. 5. I. Z2) - Eunomii Z eiusdem Magni Basilii sermo -- Eunomii 
Yincipit eiusdem Basilii sermo - Eunomii PW I 2 blasphemiam Z« (corr. prob. ZT) 
3 subaffirmasset Z« (corr.ZE) || 5utins.inlac.prob.ZE || 7 substantie-diversitatem?] et 
substantie differentiam Z@ (corr. ZC) | obtendentesPW || Yetiamom.PW || 10 vero om. W 
13 adunbrante (dub.) Z« (corr. Z©) 


1 Tit.] eiusdem Magni (eiusdem Magni] incipit eiusdem 1, M V) Basilii sermo (liber 52 F) 
secundus (secundo B X G) de filio (post filio ins. s. I. dei SX, + dei F) in refutatione (refutationem 
ex corr. G?) dogmatis (dommatis B X G“ [corr. G?]) Eunomii SBXGUFLM V eiusdem Magni 
Basilii sermo seu liber secundus -- Eunomii ab eodem Trapezuntio traductus Pa Basilii Magni 
Cesariensis episcopi adversus Eunomium liber II quod filius in divinis non est factura nec patre 
duratione aliqua posterior Ba || 3 subaffirmaverit Pa Ba || 5 unus] unicus Pa Ba 


1de tit. Graeco cf. Abenstein 2014, p. 90 || 2 blasphemiasl] τὰς ... βλασφημίας Bas. || 3 unigenito 
filio] τῷ μονογενεῖ θεῷ Bas. || 6 genituram] γέννημα Bas. | facturam] ποίημα Bas. || 7 substantie- 


diversitatem?] τὴν τῆς οὐσίας παραλλαγήν Βαθ. || 9 univocationibus] ταῖς ὁμωνυμίαις Bas. 
pauca] διὰ βραχέων (διὰ βραχέων] βραχέα Μ) Bas. || 11 in!-auditoriis] ἐν τοῖς διδασκαλείοις τῆς 
ματαιότητος ΒαΒ.ἁ || 13 adumbrate pugne] okianoxiaBas. || 13-59, 1ad-pugnam] πρὸς 


κατηγόρους TE μάχη μὴ ὑφεστῶτας Bas. 


1 Tit.] liber secundus (WS, f. 23ν) 


10 


10 


15 


20 


25 


Contra Eunomium Il, 1-2 — 59 


tos ad pugnam, ad accusationem non predictam responsio, ad iudices qui nulli 
esse videntur oratio - si sic, inguam, et hec audire oportet, et ipse hanc inquisi- 
tionem omitto et ceteros admoneo nulla cura dicta eius versare. 1.4 Sed si maio- 
ra sunt que promittit et multis suspicari accidit nonnullam esse apud eum cu- 
ram veritatis, profecto necesse est, prout possumus, singula redarguere. 

1.5 Sed quis inquisitionis modus iustior fiat, quam ut his documentis que a 
spiritu nobis tradita sunt orationem conferamus? Siquid illis congruum invenia- 
mus, id suscipiamus; quod vero adversus illa proficiscitur id ut nobis inimicum 
effugiamus. 


2.1 Quare primum illud ostendat: quinam e sanctis ‘genituram’ et “facturam’ 
Christum dixerunt? Quas scripture voces in demonstratione habet? Nam si beati 
Petri voce in Actibus apostolorum perscripta innititur, ubi dicitur «sciat omnis 
domus Israel, quod dominum ipsum et Christum deus fecit quem vos crucifixis- 
tis», primum nihil ad id quod queritur habet hoc testimonium. Nam cum promi- 
sit ostendere a sanctis dici ‘facturam’ esse filium, testimonium prebuit de deo et 
patre, quod fecerit. 2.2 Nec enim illud dicet licere sibi, cum de tantis rebus 
verba faciat, deductiones quasdam et derivationes nominum excogitare. Nam si 
otiosi etiam verbi supplicia in die iudicii patiemur, multo minus si de tantis 
rebus quicquam innovamus, sine pena dimittemur. Et forte illud quidem tan- 
quam congruum deo et patri dici divina ratione docemur, hoc vero non posse 
accommodari unigenito spiritus sanctus per ea que tacuit demonstravit. 2.3 
Quonam igitur pacto tutum est hac voce “fecit’ traducta “facturam’ factorem 
omnium appellare? Nam si huiuscemodi appellatio idonea ei erat, non fuisset 
silentio a spiritu tradita. Sed in creaturis quidem invenimus a verbo “ecit’ ‘fac- 
ture’ appellationem esse traductam, in filio autem dei nequaquam. 2.4 «In 
principio» inquit «fecit deus celum et terram» et rursus «in factis manuum tua- 
rum meditabar» et «invisibilia eius a creatura mundi per ea que facta sunt intel- 


12-14 cf. Act2, 36 || 18 otiosi-patiemur] cf. Mt12,36 || 25-26cf.Gn1,1 | 26-27 Ps 142,5 
27-60, 1cf. Rm 1, 20 


2 oportet ex corr. ZE | 7 illi Y P W || 18 paciemus Z« (corr. Z€) || 27 eius ex corr. ZX 


7illiPa Ba 
1nulli]l οὐδαμοῦ Bas. || 3-4 maiora-promittit] μεῖζόν ἐστι τὸ ἐπάγγελμα Βαθ. | 6his 
documentis] τοῖς διδάγμασι Bas. || 13-14 dominum-crucifixistis] κύριον αὐτὸν καὶ χριστὸν 


ἐποίησεν ὁ θεὸς τοῦτον τὸν Ἰησοῦν (τὸν Ἰησοῦν om. M) ὃν ὑμεῖς ἐσταυρώσατε Bas. 
17 deductiones-derivationes] παραγωγάς τινας καὶ προσχηματισμούς Bas. || 26 inquit] γάρ Bas. 
in factis] ἐν τοῖς ποιήμασιν Bas. || 27 a-mundi] ἀπὸ κτίσεως κόσμου Bas. | per-sunt] τοῖς 
ποιήμασι Bas. 


60 —- Contra Eunomium II, 2-3 


lecta conspiciuntur.» Itaque in quibus oportet hoc nomen scriptura suscipiens 
in domino nostro et salvatore Ihesu Christo quasi non decens magnitudini ma- 
iestatis obticuit. Et ‘securim’ quidem et ‘lapidem angularem’ et ‘lapidem offen- 
sionis’ et ‘petram scandali’ ceteraque huiuscemodi, in quibus non multum 
laudis esse videtur his qui ad significationem nominum non perveniunt, domi- 
num glorie appellare non erubescit, ‘facturam’ vero nullibi omnino nominavit. 
2.5 At iste ab ipsis recepisse sanctis hoc nomen ait, ut non solum suo tempore 
presentes calumniis persequatur, sed eos etiam sanctos qui olim fuerunt. 


3.1 Verum pretergquam quod indecens atque periculosum est audacter huiusce- 
modi res invadere ac a se ipso domini nomina transformare, apostoli etiam 
sensus non tradit eam filii subsistentiam que ante secula fuit, de qua nobis in 
presentia sermo est. Non enim de substantia ipsa dei verbi, quod in principio 
erat apud deum, sed de eo qui se ipsum exinanivit in servi forma et factus con- 
formis huic corpori humilitatis nostre et crucifixus ex languore perspicue disse- 
rit. 3.2 Et hoc unicuique notum est qui parumper apostolice dictionis intentio- 
nem animo volvit, quod non theologie nobis modum tradit, sed dispensationis 
sermones aperit. «Dominum» enim inquit «et Christum deus fecit, hunc Ihesum 
quem vos crucifixistis:» hac demonstrativa voce ad humanitatem eius etid quod 
visibile est manifestissime se convertit. 3.3 At hic vocem hanc ‘ecit’ ad genera- 
tionem unigeniti que a principio fuit transfert neque illud ipsius faciem confun- 
dit, quod ‘dominus’ non substantie nomen, sed potestatis est. Quare qui dixit 
«dominum ipsum et Christum deus fecit» rerum omnium principatum et domi- 


3 securim] cf. Mt 3, 10 | lapidem angularem] I Pt 2, 6; cf. Eph 2, 20 || 3-4 lapidem?-scandali] cf. 
IPt2,8 || 5-6 dominum glorie] 1 Cor 2,8 || 12-13 quod-deum] cf.Io1,2 || 13 servi forma] cf. 
Phil 2,7 || 14 corpori-nostre] cf. Phil 3, 21 | crucifixus-languore] cf. II Cor 13, 4 || 17-18 cf. Act 
2, 36 22 cf. Act 2, 36 


1Itaque ex corr. ZC || 5 significationem] magnificationem W || 8 eos etiam] cogent Z@ (corr. ZC) 
11 sensus-fuit] sententia (dub.) non eam que ante secula substitucio filii fuit tradit Z« (corr. 
Z°), cf. Abenstein 2014, p. 1495 |substantiam W || 14 huic ex corr. ΖΟ || 14-15 discerit Z« (corr. ZX) 
16 vobis P W || 19 convertens Z« (corr. ΖΘ) 


5iis Pa Ba || 6 nullibi] nusquam Pa Ba || 14 ex languore] est ex infirmitate Ba || 21 substantie- 
est] substantie est nomen - potestatis Pa Ba 


9 Verum-est] ἄνευ δὲ τοῦ μὴ χρῆναι διὰ τὸ ἐπικίνδυνον Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 156) 
10-12 apostoli-est] ἔτι οὐδὲ ἡ τοῦ ἀποστόλου διάνοια τὴν πρὸ αἰῶνος ὑπόστασιν TOD 
μονογενοῦς ἡμῖν (om. Μ) παρίστησι περὶ ἧς (+ ἡμῖν Μ) ὁ λόγος ἐν τῷ παρόντι Bas. || 12 Non] 
οὐδέ (οὐ Μ) Βα5β. || 16dispensationis] τῆς οἰκονομίας Bas. || 18 ad humanitatem] πρὸς τὸ 
ἀνθρώπινον Bas. || 19 convertit] ἐπερειδόμενος Bas. || 20-21 ipsius-confundit] αὐτὸν δυσωπεῖ 
Bas. || 21 non-potestatis] οὐχὶ οὐσίας ... ἀλλ᾽ ἐξουσίας ὄνομα Bas. 
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Contra Eunomium Il, 3-4 — 61 


natum dicit a patre filio commissum, non de processu eius ad esse narrat. Ve- 
rum hec paulo post demonstrabimus, cum redarguemus ipsum preter volunta- 
tem spiritus scripture afferre testimonia. 

3.4 Nunc ad ea que continentur proficiscamur. Quid ergo hoc nomen sibi 
vult aut quidnam “facturam’ factorem omnium appellare conatur? Depravata se 
ipsum decepit cavillatione qui ex diversitate nominum substantiarum differen- 
tiam ostendere putavit. 


4.1 Quis enim mentis compos huic rationi accedat: „quorum nomina diversa 
sunt eorum substantias differre necesse est“? Nam Petri ac Pauli et omnino 
omnium hominum etsi diverse sint appellationes, tamen una est substantia 
omnium. Quapropter et in plurimis inter nos convenimus iis proprietatibus 
solum que circa singula inspiciuntur alius ab alio differentes. Quare appellatio- 
nes etiam non substantias, sed proprietates quibus singuli designantur signifi- 
cant. 4.2 Hinc est, ut cum ‘Petrum’ nomen videlicet hoc audiamus, non substan- 
tiam eius intelligamus - dico autem nunc ‘substantiam’ materiale illud subiec- 
tum quod eo nomine nequaquam significatur --, sed earum proprietatum que 
circa ipsum inspiciuntur sensum concipimus. Ilico enim per hanc vocem intelli- 
gimus Ionam qui fuit ex Bethsaide, Andree fratrem, qui ex piscatoribus in apo- 
stolatus ministerium vocatus est, qui quoniam fide prestabat, ecclesie in se ipso 
edificationem suscepit. 4.3 Quorum omnium nihil substantia est aut subsisten- 


1-3 Verum-testimonia] cf. Bas., Eun. II, 11-19 || 18 Ionam] cf. Mt 16, 17 | qui!-fratrem] cf. Io 1, 
44 | ex piscatoribus] cf. Mt 4, 18 || 19-20 qui-suscepit] cf. Mt 16, 16-18 


3afferreexcorr.Z* || 5 quidnam] curnam WE || 6decipitPW || YearumZY | aclet W 
10 substantia add. i. m. Z? | 11 his P W || 16 proprietatem P W || 17 Tlico ins. in lac. Z|per-vocem] 
hac voce Z@ (corr. Z€) || 19 fidem W || 20-62, 1 subsistentia] substantia W 


4 ea-proficiscamur] sermonis continuationem pergamus Ba I 5 quidnam] curnam Pa Ba 
9 earum Pa Ba |omnino om. Ba || 15 nunc] non F (cf. Abenstein 2014, p. 161) om. Ba || 18 piscatore 
Pa Ba || 19 in-ipso] commissam sibi Ba 


1 46-- 6556] τὴν eig τὸ εἶναι πάροδον αὐτοῦ Bas. | 4ad-continentur] ἐπὶ τὰ συνεχῆ τοῦ λόγου 
Bas. || 5 quidnam] τί δήποτε Bas. || 9 eorum] τούτων Bas. || 11 Quapropter-convenimus] διόπερ 
ἐν τοῖς πλείστοις (τοῖς πλείστοις] ταῖς πλείσταις Ma [corr. MX]) οἱ αὐτοὶ ἀλλήλοις ἐσμέν Bas. 
proprietatibus] τοῖς ... ἰδιώμασι Bas. [15 nunc] νῦν (+ οὐ ELMO)Bas. (cf. Abenstein 2014, 
p. 161) || 15-16 materiale-significatur] τὸ ὑλικὸν ὑποκείμενον ὅπερ οὐδαμῶς σημαίνει τοὔνομα 
Bas. || 17 per-vocem] ἐκ τῆς φωνῆς ταύτης Bas. || 18 Ionam] τὸν τοῦ (ins. 5.1. ΜΧ) Ἰωνᾶ Bas. [ ex 
piscatoribus] ἀπὸ ἁλιέων Bas. || 19in-ipso] ἐφ’ ἑαυτοῦ Bas. || 20-62, 1 substantia- 
comprehensa] οὐσία ἡ ὡς (ἡ ὡς] ἢ M) ὑπόστασις νοουμένη Bas. 


62 --- Contra Eunomium Il, 4-5 


tia intellectu comprehensa. Nomen itaque hoc figuram quidem nobis Petri cir- 
cumscribit, ipsam vero substantiam nequaquam subaperit. 4.4 Rursus cum 
Pauli nomen audiamus, aliarum concursum proprietatum concipimus, Tarsea 
scilicet Hebreum, secundum legem Phariseum, Gamaliel auditorem, ecclesia- 
rum dei ex zelo persecutorem, qui terribili ad cognitionem visu deductus est, 
qui apostolus gentium fuit. Hec enim cuncta una voce ‘Pauli’ circumscribuntur. 

4.5 Atqui si verum contrario modo eorum se habere substantias quorum 
nomina diversa sunt, oporteret certe Paulum et Petrum et omnino cunctos ho- 
mines alterum alterius esse substantie. Verum quoniam nemo ita ignorans est, 
ita communis omnium nature imperitus, ut id dicere animum inducat - «e luto» 
enim «ut ego etiam tu formatus es:» nil aliud enim hic sermo quam identitatem 
humane substantie significat --, mentitur qui ex diversitate nominum diversita- 
tem substantie inferri cavillatur. Nec enim natura rerum nomina sequitur, sed 
posterius nomina rerum inventa sunt. 4.6 Quodsi illud verum esset, oporteret 
etiam unam et eandem eorum esse substantiam quorum eedem sunt appellatio- 
nes. Quamobrem quia virtute consummati ‘dei’ appellatione dignati sunt, con- 
substantiales deo utique omnium homines essent. Verum ut hoc dicere furor est 
perspicuus, sic ille sermo equali dementia continetur. 


5.1E dictis itaque patet, quod in patre quoque ac filio non significant substan- 
tiam nomina, sed proprietates designant. Nullum ergo illa oratio locum habet 
que commutatione nominum contrarietatem substantie adducit. Sic enim prius- 
quam cetera se ipsum deiicit. Nam si diversa sunt “factum’ et ‘genitum’, diverse 


3 Tarsea] cf. Act 22, 3 || 4 secundum-Phariseum] cf. Phil 3, 5 | Gamaliel auditorem] cf. Act 22, 3 
4-5 ecclesiarum-persecutorem] cf. Gal1,13 | 5 terribili-est] cf. Act 9, 3-6; 22, 6-8; 26, 12-19 
6 apostolus gentium] cf. Rm 11, 13 || 10-11 cf. Iob 33, 6 || 16 dei-sunt] cf. Io 10, 35 


1intellecta Z« (corr. Z€) intellecti W | comprehensa +est W« || 3 audimus Z« (corr. ZC), cf. 
Abenstein 2014, p. 153 | concursu P W | concepimus Z@ (corr. ZC), cf. Abenstein 2014, p. 153 | 5 ex 
+lac. Ze || 7 contrario + quodam Z« || 11 Ηἰς ex corr. Z€ || 12 qui ins. s. 1. Z? || 15 substantiam + 
esse W || 16 consumate Z« (in consumati corr. prob. Z€) || 21 substantiam Z« (corr. Z2) || 22 ipsam 
ws 


1figuram] characterem Ba || 3 audimus Ba | concipimus] mente concipimus Ba | Tarsensis Pa 
Tarsensem Ba || 4 Gamalielis Pa Ba || 5 qui] cum Ba || 7 verum + est Pa Ba || 9 alterum + ab altero 
Pa Ba || 11 nihil Ba || 12 mentitur + itaque Pa Ba || 19 ita Ba 


1figuram] τὸν χαρακτῆρα Bas. || 2 nequaquam] οὐδαμοῦ Bas. || 3 aliarum -concipimus] ἑτέρων 
ἰδιωμάτων συνδρομήν ἐνοήσαμεν (ἐννοήσαμεν Μ) Bas. || 9 alterum-substantie] ἑτεροουσίους 
ἀλλήλοις εἶναι Bas. || 10-11e-enim!] ἐκ πηλοῦ γάρ φησί (om.M)Bas. | 11-12 identitatem- 
substantie] τὸ ὁμοούσιον πάντων ἀνθρώπων Bas. || 21contrarietatem substantie] τὴν τῶν 
οὐσιῶν ἐναντίωσιν Bas. 
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Contra Eunomium Il, 5-6 — 63 


unigeniti erunt substantie ex diversitate nominum consecute. Quodsi id dicere 
dementium est, neque illud eorum qui mentis sunt compotes. 

5.2 Hic autem dissimulat infinitas habere demonstrationes, quod apud 
sanctos viros Tactura’ dicitur filius. Verum quasi ad ea que 510] proposuit festi- 
nans mentionem ad presens facere renuit. Est autem et hec artificiosa versutia, 
cum sibi oratio deest, tunc taciturnitatem anteponere. Nam si testimonii um- 
bram haberet, qua unigenitus “factura’ diceretur, aures nostre audiendo surdes- 
cerent. 

5.3 Deinde inquit propter eos qui corpoream generationem putantes univo- 
cationibus cespitant necesse sibi esse de his etiam breviter dicere. Sed quidnam 
vetabat, cum scripture prius testimoniis orationem firmasset, ad imbecillium 
postea emendationem accedere et quod ex univocatione fit nocumentum miti- 
gare, sitamen aliquid unguam quibusdam accidit aut accidet? 5.4 Quis enim sic 
omnino carneam habet mentem ac divini sermonis inexpertus est, ut cum au- 
diat divinam generationem, ad imaginationes deferatur corporeas in quibus 
complicatio est viri et mulieris, matricis conceptio, plasmatio, informatio, exac- 
tis temporibus foras processio? Quis adeo est pecudum similis qui, cum audiat 
deum verbum a deo prodire et adhuc sapientiam ex deo genitam, ad corporis 
passiones cogitationibus decidat? 


6.1 Verum hec quoque cum aliis ad probabilitatem orationis simulatio sibi exco- 
eitata est, ut commiserationis gratia οὐρα imperitos fratres hunc doctrine labo- 
rem suscepisse videatur. Et corporeos quidem sensus qui ex huiuscemodi appel- 
latione oboriuntur quasi emendat; que vero, cum ‘creatura’ filius nominetur, 


9-10 propter-cespitant] cf. Eun., Apol. 12 (SC 305, S. 258, Z.5-7) || 18 deum-prodire] cf. Io 8, 
42 | sapientiam-genitam] cf. Prv 8, 25 


1 Quodsi] quoque (dub.) siZ“ (corr.ZX) || 11firmassent Z« (corr. prob. ZT) || 13 quibus W 
18 sapientiam + dei W« || 20 ad probabilitatem] probabilis Z« (corr. ZC) | 21erga add. i. m. ZC 


2 eorum + est Pa Ba || 3 dissimulat] se simulat Pa Ba || 5 hoc Pa Ba || 11 cum -firmasset] scripture 
- testimoniis oratione firmata Ba || 13 aliquod Pa || 14 habeat Pa Ba | imperitus F || 20 5101] ipsi 
Ba || 23 oboruitur MX|emendet Ba 


3 Hic-dissimulat] ὁ δὲ kai (om. M) προσποιεῖται Bas. || 3-4 quod -filius] τοῦ παρὰ τῶν ἁγίων 
ποίημα τὸν υἱὸν προσειρῆσθαι (προειρῆσθαι M) Bas. || 7-8 aures-surdescerent] οὐκ Av (οὐκ Av] 
κἂν M) ἐκεκώφωτο ἡμῶν ἤδη (om. M) τὰ ὦτα περιθρυλλούμενα Bas. I 9 generationem 
putantes] τὴν γέννησιν ὑπολαμβάνοντας τοῦ κυρίου Bas. I 15 ad-corporeas] πρὸς τὰς 
σωματικὰς καταφέρεσθαι φαντασίας Bas. | 20 ad-simulatio] σχῆμα εὐπρόσωπον τῶν λόγων 
Bas. || 22sensus] τὰς ... ὑπονοίας Bas. || 23 creatura filius] ποίημα τὸν κύριον (υἱόν Μ κύριον 
adscr. i. m. ΜΧ) Bas. 


64 --.-.ο0ο. Contra Eunomium II, 6 


detrimenta secuntur ea minime depellit. 6.2 Atqui si quis corpoream esse gene- 
rationem imaginetur, ipse utique ad materiales etiam factionis modos deduce- 
tur. Nec enim partitionem quandam et transmutationem ac fluxum genitoris 
substantie a ‘generandi’ voce imbecillus homo intelliget; materiam vero de foris 
ex nihilo allatam ad constitutionem creature, ut vos dicitis, conspicari non 
conducetur. 6.3 Quamobrem ergo cogitationum egritudini ex parte medetur ac 
eorum qui corpoream generationem dicunt curam habet, eos vero qui ‘creature’ 
appellatione cespitant despicit? Quoniam ‘genitum’ quidem ‘esse’ contrarium 
vidit sue sententie, cum ‘genitum’ coniunctissime se habere profecto debeat ac 
simillime ad ‘genitorem’, ‘factum’ vero ‘esse’ consonum et propugnans 5116 
cause, quoniam alieni, externi nulloque pacto coniuncti ad “factorem’ senten- 
tiam affert. 

6.4 His postea coniuncta hec dicit: 

(Eun.) „‘Genituram’ ergo secundum scripturarum doctrinam dicimus filium 
non aliud esse substantiam intelligentes, aliud autem preter ipsam quod signifi- 
catur, verum ipsam esse substantiam que nomine intelligitur, cum vere nomen 
ipsum substantie congruat.“ 

6.5 (Bas.) In his etiam veritatem perspicue oppugnat, sibi tamen consona 
dicit. Nam ut in superiori sermone ‘ingenitum’ in deo omnium substantiam 
ipsius determinabat significare, sic nunc ‘genituram’ substantiam filii signifi- 
care ait, ut geniti ad ingenitum oppositione contrario pacto ad patrem habere 


14-17 cf. Eun., Apol. 12 (SC 305, 5. 258, Z. 8-12) 


1-2 generationem] imaginationem W“ (in genationem corr. W°) || 2 factiones (dub.) Z@ (corr. 
ZX) | 4 homo ex corr. ZX || 5 conspicari ex corr. ZX || 9 genitum ex corr. prob. Z® || 11 externi ins. in 
lac. prob. Z® | coniuncti + lac. Zee | 13 hec] hoc (dub.) Z« (corr. prob. Z2) || 16 vere] vero Z« (corr. 
22) 


1quis + dei Pa Ba || 2-3 ad-deducetur] hoc pacto ad - modos deductus est Ba || 4 imbecillis Pa 
Ba || 6 conducet Ba || 16 subsistentiam Ba |vere] vero Pa Ba 


2-3 ipse-deducetur] ὁ (om. M) αὐτὸς ἂν καὶ ἐπὶ τοὺς ὑλικοὺς τῆς ποιήσεως τρόπους 
ὑπενεγχθείη Bas. || 3 partitionem-fluxum] μερισμὸν μέν τινα καὶ μετάστασιν καὶ ῥύσιν Bas. 
4 generandi] τοῦ γεννᾶν Bas. | materiam] ὕλην Bas. || 5 ad-dicitis] εἰς τὴν τοῦ ποιήματος καθ᾽ 
ὑμᾶς (TOD - ὑμᾶς] ὡς ὑμεῖς φατε τοῦ ποιήματος M) ὑπόστασιν Bas. || 6 conducetur] ἐναχθήσεται 
Bas. | cogitationum egritudini] τὰ ἀρρωστήματα τῶν λογισμῶν τῶν ἀδελφῶν (τῶν ἀδελφῶν om. 
M) Bas. || 7 creature] τοῦ ποιήματος Bas. || 8 genitum-esse] τὸ μὲν γεγεννῆσθαι (γεγενῆσθαι Μ) 
Bas. || 9 genitum] τοῦ γεννηθέντος Bas. || 10 genitorem] τὸν γεννήσαντα Bas. | factum-esse] τὸ 


δὲ πεποιῆσθαι (ποιῆσθαι EL M) Bas. I 10-11 sue cause] ταῖς ἑαυτοῦ ὑποθέσεσι Bas. 
11 factorem] τὸν ποιήσαντα Bas. || 14 Genituram] γέννημα Bas. || 16 substantiam] τὴν ὑπόστασιν 
Bas. || 17substantie] τῇ οὐσίᾳ Bas. || 21geniti-oppositione] ἐν τῇ τοῦ γεννητοῦ πρὸς τὸ 


ἀγέννητον ἀντιθέσει Bas. 
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Contra Eunomium Il, 6-7 — 65 


fiium in substantia ipsa ostendat. Propterea propria lege profert verba que 
contra usum divini spiritus sunt qui ‘genituram’ filium appellat. Unde id cepit? 
Ex qua doctrina? Ex quo propheta, quonam ex apostolis hanc cognominationem 
audivit? Ego enim in nullo scripture loco hanc vocem invenio. 


7.1 Atqui non aliunde hic, sed a doctrina spiritus appellationes has sumpsisse 
iactat. Parvum enim certamen hominibus se prebiturum putavit, nisi etiam in 
ipsum spiritum inveheretur. Nam genuisse quidem patrem multis ex locis doce- 
mur, genituram vero esse filium nunguam ad hunc usque diem audivimus. 
«Puer enim natus est nobis et filius datus est nobis et vocatur nomen eius» non 
‘genitura’, sed “magni consilii angelus’. 7.2 Atqui si ‘genitura’ substantiam 
ipsam significaret, non aliud profecto nomen spiritus nos docuisset quam illud 
quo perspicue substantiam eius posset aperire. 7.3 Et rursum Petrus ille qui 
propter veritatis cognitionem beatificatione illa dignatus est non dixit „tu es 
genitura“, sed «tu es Christus, filius dei vivi». Et Paulus cum universam scriptu- 
ram suam “filii’ appellatione explesset, nullo tamen in loco invenietur ‘geniture’ 
fecisse mentionem, quod iste magna confidentia, tanquam si ex divino id acce- 
pisset auditorio, profert. 7.4 Nec enim hoc etiam in loco sibi concedendum est 
hanc vocem ‘genuit’ que de patre dicitur transfiguranti et traducenti, ‘genitu- 
ram’ filium dei nuncupare, quoniam non quodcunque consecutione verborum 
subostenditur in id facile insilire eum oportet qui divino timore castigatus est, 
sed cum his que in scriptura sunt nominibus sit contentus, per ea, ut decet, 
glorificationem deo adimplere debet. 7.5 Nam si qui ab initio ex Hebreorum 
lingua in Grecam traduxerunt, quedam nomina interpretari ausi non sunt, sed 


6 Parvum-putavit] cf. Is 7,13 || 9 cf. Is 9, 6 | 10 magni-angelus] cf. Is 9, 6 || 14 Mt 16, 16 


2 qui] cum W* | appellet W€ || 3 quonam] a quonam W® || 6 enim ins. 5. I. Z? || 12 posset] nosset P 
W || 16-17 id accepisset] cepisset Z@ (corr. ZC) || 21 cum ins. s. 1. ΖΟ | qui PW || 21-22 ut-debet] 
deo debetur glorificacionem adimplere Z« (corr. Ζ6) || 23 interpretari-sunt] interpretrari [sic!] 
(ex corr. W®) non sunt ausi W 


2quil cum PaBa || 3 quonam] aquonam PaBa || 5spiritus+sePaBa || 6 Parvum-putavit] 
nullius enim momenti rem esse putavit si hominibus negotium faceret Ba || 13 dignatus] potitus 
Ba || 17 sibi] ipsi Pa Ba || 19 nuncupari M V Pa Ba || 20 insilire] et insilire U || 21 iis Pa Ba 


1 filium] τὸν μονογενῆ Bas. || 3 cognominationem] τὴν προσωνυμίαν Bas. || 6 Parvum-putavit] 
μικρὸν γὰρ αὐτῷ τοῖς ἀνθρώποις ἀγῶνα παρέχειν Bas. || 12-13 qui... dignatus est] ἀξιωθείς Bas. 
16--17 tanquam-auditorio] ὡς ἐκ τοῦ θείου λαβὼν διδασκαλείου Bas. | 2156ά... his] ἀλλ᾽ 
ἀγαπᾶν (ἀλλ᾽ ἀγαπᾶν] ἀλλὰ γὰρ πᾶσι Μ ἀλλ᾽ ἀγαπᾶν adscr. i. m. MX) Bas. || 21-22 ut-adimplere] 
θεοπρεπῶς τὴν δοξολογίαν ἀποπληροῦν Bas. 


66 --- Contra Eunomium II, 7-8 


ipsam Hebraicam vocem conscripserunt ut ‘sabaoth’, ‘“adonay’, “eloy’ et huius- 
cemodi nec in divinis nominibus solum, verum etiam in compluribus aliis hanc 
reverentiam adhibuerunt, quam magnum nos decet circa domini nomina timo- 
rem habere? Quando igitur illi a se ipsis quedam nomina confingere passi fuis- 
sent qui nec interpretari quedam confisi sunt, ne incongruis verbis perspicuita- 
tem sententie dissolverent? 


8.1 „Sed si genuit“ inquit „deus, quomodo non convenit ‘genituram’ eum qui 
natus est appellare?“ Quia arduum nobis est nostris ipsum nominibus invocare 
cui largitus est deus nomen supra omne nomen. «Filius meus es tu,» inquit «ego 
hodie genui te.» 8.2 Atqui consentaneum erat magis secundum istorum ratio- 
nem propter ‘genuisse’ verbum ‘genituram’ appellatum fuisse, non “filium’: sed 
dictum non est. Quare oportet, si quis ante oculos habeat Christi iudicium, cum 
sciat, quam periculosum sit subtrahere quicquam aut addere his que a spiritu 
tradita sunt, non honori sibi ducere a se ipso quicquam innovare, sed in his que 
a sanctis predicta sunt acquiescere. 8.3 Quod igitur nec communis consuetudo 
nec scripturarum usus suscepit id audere quomodo non summe superbie est? 
Quis enim pater aut mater benivolentia ac caritate ad eum, qui ex se est, affec- 
tus, cum omiserit eum “filium’ appellare et ‘natum’, ‘genituram’ nominabit? 
«Nate,» enim inquit «vade in vineam» et alibi «deus providebit sibi victimam 
holocausti, nate mi» et rursus Ysaac inquit «quis tu es, nate?» et «fili, noli despi- 
cere disciplinam domini» et «filius sapiens letificat patrem» et similia. 8.4 Nullo 
autem in loco ‘genituram’ eum qui ex se est dixisse demonstratur, cuius causa 


1sabaoth] cf. Ier 11,20 | adonay] cf. Ex6, 3 | eloy] cf. Mc 15, 34 || 9 cui-nomen?] cf. Phil 2,9 
9-10 Ps2,7 || 13 periculosum-addere] cf. Apc 22, 18-19 || 19 cf. Mt 21, 28 || 19-20 cf. Gn 22, 8 
20 quis-nate2] cf. Gn 27, 18 || 20-21cf. Prv 3, 11 | 21Prv 10, 1 


3 reverenciam + ex (prob. incohans exhibuerunt) Z« || 4 igitur del. prob. W* | illi ex corr. ZX | post 
confingere ins. s. I.non W€ || 4-5 fuissent] sunt W® || 10 istorum + nominum Z« || 33 sit ins. s. 1. 
Z® || 17-18 effectus P W || 20 holocausti om. PW 


1conscripserunt] transposuerunt Ba | eloin PaeloimBa || 7silsePa Ba || 11 propter-fuisse] 
propterea quod ingenitus est genituram appellari Ba || 13 iis Pa Ba || 14 honori-ipso] committi 
perseipsum Ba | iis PaBa || 17-18 benivolentia-nominabit] benigno ac placido cum sit erga 
eum quem genuit affectu volet illum magis vocare genituram quam filium aut natum Ba 
17-18 effectus Pa || 21 disciplinam] doctrinam Pa Ba || 22 1loco + quisquam Ba 


5 incongruis verbis] τῷ ἀκαταλλήλῳ τῶν σημαινομένων Bas. I 11 propter-filium] διὰ τὸ 
γεγεννῆσθαι (γεγενῆσθαι M) γέννημα προσαγορευθῆναι Kai (om. M) οὐχὶ υἱόν Bas. | 14 honori- 
innovare] παρ᾽ ἑαυτοῦ φιλοτιμεῖσθαι καινοτομεῖν (Kai κενοτομεῖν E LM) Bas. I 18 natum] 


τέκνον Bas. || 19 et alibi] καί (+ ἀλλαχοῦ M) Bas. || 22 dixisse demonstratur] ἕκαστος προσειπὼν 
ἐπιδείκνυται Bas. 
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Contra Eunomium Il, 8--9 — 67 


liquido patet: “filius’ enim et ‘natus’ animatorum sunt nomina, ‘genitura’ vero 
non semper. Potest enim etiam quod antequam figuratum sit, abortu eiectum 
‘genitura’ nominari, quod ‘nati’ appellatione dignum non est. 8.5 Preterea fruc- 
tus terre ‘genituras’ et ‘genimina’, non ‘natos’ appellamus. «Non» enim «bi- 
bam» inquit «a genimine vitis huius.» Raro vero invenimus hanc in animatis 
appellationem assumptam et sicubi dicta est, de his animalibus dicitur que 
improbata in imaginem pravitatis assumuntur. «Serpentes» enim inquit «geni- 
mina viperarum.» 8.6 Qua ex re, ut opinor, et communis consuetudo huiusce- 
modi appellationem sprevit et divina scriptura precipue in unigenito dei recu- 
sare videtur. ‘Nati’ etiam appellationem, quoniam valde humanitus dici videtur, 
non suscepit. Ostendit autem id apostolus qui dominum sursum atque deorsum 
et ubique “filium’ appellans et aliis ipsum nominibus glorificans — ‘primogeni- 
tum’, imaginem’, ‘splendorem’ -- ‘geniminis’ ac ‘geniture’ appellationem evita- 
vit. 8.7 Quod si iste contendit vel eorum aliquis qui huius orationem defendunt, 
ostendat et hec omnia sibi delere concedemus. Verum nisi impium Marcionem 
imitatus alia 6 divinis sermonibus tollat, alia inscribat, nequaquam inveniet; at 
‘geniminis’ sive ‘geniture’ vox hoc pacto et a communi consuetudine et a scrip- 
turarum usu aliena demonstrata est. 


9.1 Nunc vero videamus, si de ipsa substantia filii hoc nomen predicari possibile 
sit. Nam ipse dicit: „impossibile est aliud quid esse substantiam intelligere et 
aliud preter eam quod significatur;“ verum ipsam ait esse substantiam quam 
nomen significat, cum appellatio vere ipsam ostendit substantiam. 9.2 Digna 
profecto iudicibus quos fictos induxisti hec tua sunt dogmata. Nam sicut in 
somniorum foro vel ebriorum contione, ubi nullus audiat aut intelligat que 


4-5 οἴ. Mt26,29 || 7-8Mt 23,33 || 12-13 primogenitum] cf. Col1,15.18 || 13 imaginem] cf. 
II Cor 4,4; cf.Col1,15 | splendorem] cf.Hbr1,3 || 20-21cf. Eun., Apol. 12 (SC 305, S. 258, 
Z. 9-12) | 21-22 verum-substantiam] cf. Eun., Apol. 12 (SC 305, S. 258, Z. 10-12) 


2eiectu Ze (corr.ZE) || 4etgeniminaadd.i.m.ZC || 7 assumantur (dub.) Z« (corr. ΖΘ) 
7-12 assumuntur -filium scr. Z || 8 οἵ ex corr. Z || 8-9 huiscemodi Z || 10 videtur? ex corr. ZX 
11 dominum] deum Z« (corr. Ζ6) || 12 glorificant Z« (corr. Ζ6) || 15 delere ex corr. prob. ΖΟ 


24 que iter. Ζας 


5 al] de Pa Ba|inveniemus Pa Ba || 15 sibi] ipsi Pa Ba | debere Ba || 21 substantiam] subsistentiam 
Ba 


2 non semper] οὐ πάντως Bas. || 4 genituras-genimina] γεννήματα Bas. || 9 in-dei] ἐπὶ τοῦ 
μονογενοῦς υἱοῦ τοῦ θεοῦ Bas. || 12-13 primogenitum] πρωτότοκον Bas. || 13 geniminis- 
geniture] τοῦ γεννήματος Bas. || 15 delere] ἀπαλεῖψαι Bas. || 17 geniminis-vox] ἡ φωνὴ τοῦ 


γεννήματος Bas. | 21 substantiam] τὴν ὑπόστασιν Bas. 


68 ---- Contra Eunomium Il, 9-10 


dicuntur, cum sufficere putes pro omni probatione quod ipse dixeris, magna 
cum potestate lege quasi sancis quodcunque volueris. 

9.3 Quis enim nescit quecunque nomina absolute ac per se proferuntur hec 
esse significativa rerum subiectarum, quecunque vero ad alia dicuntur hec ad 
ea que dicuntur habitudinem solum ostendere? Nam ‘homo’ quidem exempli 
causa et ‘equus’ et ‘bos’ ipsum quod nominatur quodlibet horum ostendit; “fi- 
lius’ autem aut ‘servus’ aut ‘amicus’ solam coniunctionem ad connexum nomen 
significat. Quare qui ‘genimen’ aut ‘genituram’ audivit non ad substantiam 
quandam mentem contulit, sed cum alio id esse iunctum intellexit: nam ‘geni- 
men’ cuiusdam genimen dicitur. Quod igitur nullius subsistentie sensum efficit, 
sed solam habitudinem ad aliud affert, id si quis substantiam esse confirmat, 
quo pacto summe is amentie non condemnabitur? 9.4 Atqui paulo superius a 
nobis ostendebatur absoluta etiam nomina, etsi maxime videantur subiectum 
quicquam significare, non tamen substantiam ipsam ostendere, sed circa sub- 
stantiam proprietates quasdam describere. 


10.1 Verum hic sapientissimus qui vanis in artibus totam vitam consumpsit non 
erubescit dicere ipsam unigeniti substantiam ‘geniminis’ nomen significare. 
Quod quam absurdum sit queso animadvertite! Si enim substantia genitura est 
et e converso quod genitura id substantia, omnia genita consubstantialia inter 
se sunt. 10.2 Ex qua ratione id eveniet, ut omnium creator eandem cum omni- 
bus generatis habere substantiam ostendatur. Nec enim in filio solum substan- 
tiam dicet ‘genituram’ significare, in reliquis vero que generatione communi- 
cant non eundem amplius sensum possidere; aut dicat claram quandam cau- 
sam cui contradicere non sit, quod eadem appellatio non pariter habet in omni- 


1 απίο cum add. i. m. ita W€ | putas (dub.) Z« (corr. prob. Z©) || 1-2 magna-volueris add. i. m. ZC 
7autem +ras.Z || 10substantie YPW | effecitYPW || 13 ostendebantur Z« (corr. prob. ZC) 
19 genitura] genitur Z@ (corr. prob. ZT) | 21 solum ex corr. ZC 


l1cum]itacum PaBa || 2 potestate] licentiaBa || 8-9 audivit ... contulit ... intellexit] audit ... 
confert....intelligit Ba || 9iniunctum Pa || 10 substantie Pa | effecitPa || 13 ostendebatur] 
declaratum est Ba || 20 eruntBa || 24 contradicere-habet] contradici nequeat quod - pariter 
habeat Ba 


2 lege-sancis] νομοθετεῖς (vonodeteiBFKRXZYOM vouoßereiv A) Bas. I 4rerum 
subiectarum] τῶν ὑποκειμένων ... πραγμάτων Bas. I 5 habitudinem] τὴν σχέσιν Bas. 
8 genimen-genituram] γεννήματος Bas. I 9 contulit ... intellexit] φέρεται ... ἐννοεῖ Bas. 
10 subsistentie] ὑποστάσεως Bas. | efficit] ἐμποιεῖ Bas. | 17 ipsam-substantiam] αὐτὴν τὴν 
οὐσίαν (ὑπόστασιν ZELMA O ὑπόστασιν αὐτοῦ ΒΕ ΚἈ Χ) τοῦ novoyevoügBas. || 19 genita 
consubstantialia] ὁμοούσια τὰ γεννήματα (yevvntaM)Bas. || 22-23 que-communicant] τῶν 
μετεχόντων γεννήσεως (de Durand : γενέσεως codd.) Bas. 
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Contra Eunomium Il, 10 — 69 


bus eandem potestatem. Sed non poterit: quamcunque enim ‘geniture’ rationem 
excogitabit hec omnibus similiter genitis accommodabitur. 

10.3 Quod ita esse cuiuslibet auditoris excogitatio maximum signum est. 
Unusquisque enim cum ‘hunc ab illo natum esse’ audiat, se ipsum interroget, 
quem animo sensum concipiat. An quod genitus eius qui genuit substantia sit? 
Aut hoc dicere ridiculum; illud verissimum, quod ab eo generatione ad esse 
productus sit. 10.4 Pariter igitur id et in unigenito et in quovis generatorum 
dicere conveniet. Et nullus, quoniam habitudo communis est, dignitatem unige- 
niti deprimi putet. Non enim in eo, quod est ad aliquid quodammodo se habere, 
differt ab aliis filius, sed in proprietate substantie excellentia dei ad mortalia 
perspicitur. 

10.5 Sed attendite, ad quod inconveniens ratio istorum educit. Si ‘genitura’ 
alterius dicitur genitura, veluti et communis consuetudo confirmat et nullus 
ungquam contradicet, hoc autem ipsum substantiam secundum rationem isto- 
rum significat, illius erit substantia cuius genitura dicitur. Qua ex consecutione 
rerum sequitur non unigeniti substantiam ‘geniture’ appellationem significare, 
quod iste violenter dicit, sed ipsius dei omnium. Si enim non licet aliud esse 
‘substantiam’ intelligere et aliud ‘genituram’ preter ipsam, idem est ‘substan- 
tiam’ dicere et ‘genituram’. 10.6 At filius dei genitura est, dei ergo substantia 
erit, si genitura substantiam significat. Et sic genitura ex ratione istius ingeniti 
substantia ostendetur. Quodsi ridiculum est quod sequitur, qui antecedentia 
posuit is dedecoris hereditatem possideat. Videtur enim oratio nescio quomodo, 
cum semel extra veritatem deducta sit, ad multiplicia periculosaque inconve- 
nientia per quandam seductionis consecutionem efferri. 


2gentis W || 3ita] verum Z« (corr.ZC) | maximum ex corr.ZX || 4-16 Unusquisque- 
appellationem scr.Z? | 7idom.PW || 8Et]|sed Z« (corr. ZCsec.Bas.) || 10 differt-filius] 
differentia inest ad illa filio (dub.) Z« (corr. Z€) | 15 ex om. W || 16 unigeniti] ingeniti (dub.) Z« 
(corr. ZE) | 17 sed] se W | 18-19 substantiam? + dig (prob. false incohans dicere) Z@ 


3 excogitatio] intellectus Ba || 4 audit Ba || 6 Aut] an Pa Ba || 12 adducat Pa Ba || 22 hereditatem 
possideat] notam subeat Ba 


2 omnibus-accommodabitur] πᾶσιν ὁμοίως τοῖς γεννητοῖς ἐφαρμόσει Bas. || 4natum esse] 
γέννημα Bas. || 5 sensum] ἔννοιαν Bas. || 6 generatione] γεννητῶς Bas. || 7 generatorum] τῶν 
yevvndevtwvBas. || 9-10 in-filius] ἐν τῷ πρός τί πως ἔχειν ἡ διαφορὰ τῷ υἱῷ πρὸς τὰ ἄλλα 
Bas. (cf. Abenstein 2014, p.157) || 14ipsum] τοῦτο καί (+ ἐπὶ τοῦ υἱοῦ ΟΝ ΒΕ Κὶ Βδ:Χ ΖΟ add. 
ἰ. τη. ΜΧ) Βα58. || 16 unigeniti-appellationem] τοῦ μονογενοῦς τὴν οὐσίαν ἡ τοῦ γεννήματος 
προσηγορία Bas. || 17 quod-dicit] ὅπερ οὗτοι βιάζονται (οὗτοι βιάζονται] οὗτος βιάζεται Μ) Bas. 
20-21 genitura?-substantia] τὸ γέννημα οὐσία τοῦ ἀγεννήτου κατὰ τὸν τούτου λόγον Bas. 
22 dedecoris-possideat] τῆς αἰσχύνης κληρονομείτω Bas. 


70 —- Contra Eunomium II, 11 


11.1 Verum hec preludia quedam sunt et preparationes blasphemie. Caput au- 
tem mali in sequentibus affert dicens substantiam filii natam quidem esse, cum 
non esset ante subsistentiam suam, esse vero natam ante omnia patris volun- 
tate. 

11.2 Eadem adhuc adhibet artificia. De substantia nobis filii disserit, quasi 
de alio, non de ipso filio disserat, quo pacto auditum ad suscipiendam blasphe- 
miam premitigat, cum non aperte dicat natum esse a nihilo filium, sed substan- 
tiam eius natam esse, cum non esset. 11.3 Dic, ante quas res ipsa non erat? Vide- 
tis cavillationem? Ipsam ipsi comparat, ut tolerabilia dicere omnibus videatur. 
Non ante secula dicit ipsam non fuisse neque simpliciter non fuisse, sed ante- 
quam ipsa esset. 11.4 Age vero dic, patrisne essentiam antiquiorem asseris pro- 
pria eiusdem subsistentia? Nam si non subiicit temporibus substantiam filii 
neque ‘prius’ hac ratione intelligit, inanis et otiosa hec sibi est ratio. Quare nec 
ulla responsione digna est. 11.5 Attamen non minus et de deo omnium dici 
poterit, si quis ad patrem hanc vanitatem transferre voluerit. Eiusdem enim 
amentie est, si quis deum ante suam subsistentiam esse non dicit et si ante se 
ipsum fuisse asserit. 11.6 Quodsi temporaliter ‘prius’ in substantia filii accipit et 
a nihilo essentiam eius, imo ipsum filium - nihil enim refert quantum ad rem 
hoc vel illo dicere modo -, primum posteriorem quam tempora ponet vel, si quis 
ita velit, quam secula seculorum creatorem; deinde suas blasphemias perse- 
quens patrem etiam asseret non fuisse patrem a principio, sed postea factum 
esse. 


2-4 substantiam-voluntate] cf. Eun., Apol. 12 (SC 305, 5. 258, Z. 12-14) 


2natam]naturamPW || 3 ante!-suam] antequam quod esset Z« (primum post quod ins. s. 1. 
nata, deinde -quam quod nata esset del., denique subsistentiam suam add. i.m. ΖΘ), cf. 
Abenstein 2014, p. 169 | 5 adhuc om. W || 11 antiorem (dub.) Z« (corr. Z2) | 12 eiusdem ex corr. ΖΟ 
subsistentia] substantia W || 16 substantiam W|non del. prob. W° || 17 prius om. P W || 18 nihilo + 
substantiam Ze | post filium add. i. m. producit WE || 19 modo + natum confirmabit Z« 
20-21 persequens ex corr. prob. ΖΟ 


7permitigatPaBa || 3BsibileiPaBa || 16esse-dicit| non esse dicatBa | nonom.Pa 
17 temporaliter + et Pa Ba | prius + illud Ba |in] de Ba || 18 imo + primum Ba || 19 primum om. Ba 
21 asserit Pa Ba 


2 substantiam - natam ... esse] τὴν οὐσίαν τοῦ υἱοῦ (κυρίου MA [corr. MX]) γεγεννῆσθαι 


(γεγενῆσθαι M) Bas. I 3 ante!-suam] πρὸ τῆς ἰδίας συστάσεως (οὐσίας ELM A πρὸ - 
συστάσεως om.BFKRXZYO)Bas. || 5-6 quasi-disserat] ὡς δή τι ἕτερον λέγων παρ᾽ αὐτὴν 
(αὐτὸν Μ) τὸν υἱόν Bas. I 7-8 natum esse ... natam esse] γεγεννῆσθαι (γεγενῆσθαι M) ... 


γεγεννῆσθαι (γεγενῆσθαι M) Bas. || 9 Ipsam ipsi] αὐτὴν ἑαυτῇ Bas. | 10 ante secula] πρὸ τῶν 
αἰώνων Bas. || 11 essentiam] τὴν οὐσίαν Bas. || 13 prius] τὸ πρότερον Bas. | otiosa] ἀργός Bas. 
18 anihilo] ἐκ μὴ ὄντων Bas. |essentiam] τὴν οὐσίαν Bas. 


10 


15 


20 


10 


15 


20 


Contra Eunomium II, 12-13 —— 71 


12.1 Atqui si bonum, si pulchrum divine beatitudini patrem esse, quomodo ergo 
a principio quod decebat ipsi non aderat? Aut enim melioris ignoratione aut 
impotentia hunc fuisse defectum ratiocinabuntur: ignoratione quidem, si postea 
quod est melius adinvenit, impotentia vero, si sciens atque intelligens quod 
optimum est non assequebatur. Sed si, quod est nefas dicere, non est ei bonum 
patrem esse, cuius gratia commutatus peius elegit? 12.2 Convertatur in adversa- 
rios hec blasphemia. Nam deus omnium ex infinito pater est nec incepit pater 
esse. Nam neque defectu virtutis ne expleret voluntatem detinebatur nec quas- 
dam seculorum periodos expectabat, ut sicut in hominibus et reliquis animali- 
bus etatis perfectione ad gignendum virtute proveniente quod voluit assequere- 
tur - insani enim hec et excogitare et dicere -, sed eternitati sue coeternam, ut 
ita dicam, habet paternitatem. 12.3 Quamobrem et filius, cum ante secula sit et 
semper sit, nunquam esse incepit, sed ex quo pater est et filius est et ilico, cum 
quis patris cogitationem capiat, filii quasi incurrit. Nam pater filii videlicet pa- 
ter. Patris igitur origo nulla, origo vero filii pater; inter hos autem nihil. 12.4 
Quomodo igitur non erat a principio -- nam hoc est, quod “ante suam subsisten- 
tiam’ per cavillationem ex hoc dicitur - is ante quem nihil intelligitur nisi pater 
a quo esse habet non per intervallum superiore, sed pro causa preordinato? Si 
ergo eterna coniunctio filii ad patrem et deum ostenditur, cum nostra cogitatio a 
filio haud per ullum vacuum ad patrem tendat, sed absque intervallo patri fi- 
lium coniungat: qui nullo medio disseparatur quem aditum relinquit perniciose 
blasphemie eorum qui dicunt a non esse ipsum ad esse productum? 


13.1 Ad hec mirari esset dignum de tanta ipsorum dementia, quod non intelli- 
gunt se, cum ex non esse dicunt filium, non patre solum posteriorem ostenden- 


2 decebat] docebat (dub.) Z« (corr. Z2) dicebat P W« (corr. WE) | adderatZY | ignoratiore W 
3 defectum + lac. Z« || 10 gingendum W« (in gingnedum |[sic!] corr. prob. W®) | 11 enim incertum 
an elect. aliqua corr. ZX || 12 et!] at Z« (corr. prob. ZT) || 20 haud ins. s. 1. Z | ullum ex corr. ZX 
patri ex corr. ZX || 21 medio] modo P W | additum Z Y || 23 quod] quidem Z« (corr. ZX) || 24 se ins. 
s. 1. prob. ZC | 24-72, 1 ostendentes] ostendunt W® 


1 pulchrum + est Pa Ba || 2 Aut] at Ba || 5 non assequebatur] assequi non poterat Pa Ba || 11enim 
+estPaBa || 14 capit Ba | filii! + etiam Pa Ba | quasiom. Ba || 16-17 quod-hoc] illud ante - 
subsistentiam quod per cavillationem ab istis Ba || 18 quo + et PaBa 


1 pulchrum] πρέπον Bas. || 6-7 in adversarios] eig τοὺς αἰτίους (ἐναντίους Y) Bas. || 10 etatis- 
proveniente] μετὰ τὴν τῆς ἡλικίας συμπλήρωσιν τῆς εἰς τὸ γεννᾶν αὐτῷ δυνάμεως 
προελθούσης Βα5θ.ἁὉ. || A11coeternam] συμπαρεκτεινομένην ΒΒ. || 12 paternitatem] τήν ... 
notpötntaBas. [176Χ hoc] παρὰ τούτων (τούτου M)Bas. || 18 pro-preordinato] τῇ αἰτίᾳ 
προτεταγμένον Bas. || 20 haud-vacuum] δι᾽ οὐδενὸς κενοῦ Bas. || 21 aditum] παρείσδυσιν Bas. 
24-72,1 se... ostendentes] ὅτι ... ἀποφαίνουσιν Bas. 


72 ---- Contra Eunomiun II, 13 


tes, sed ea quoque re qua unigenitum a patre disseparant. 13.2 Nam necesse est, 
si quid est inter patrem et filium, id antiquius esse ipsa quoque productione filii. 
Quid igitur hoc esse poterit? Quidnam aliud quam evum vel tempus? Qui enim 
superiorem patris vitam unigeniti vita intelligit qua re alia quam evi vel quorun- 
dam temporum spatio mensurans excessum invenisse dicetur? 13.3 Quod si 
verum est, falsa scriptura que dicit per ipsum esse factum evum et secula et que 
docet omnia esse facta per ipsum, cum pateat in omnibus evum ac secula etiam 
comprehendi. Quodsi non negare se diceret ante secula filium natum esse, non 
lateant quod oratione dant id re ipsa tollentes. 13.4 Interrogabimus enim eos qui 
a non esse producunt unigeniti substantiam: ‘quando non erat’, ut dicitis, quid 
illud erat intervallum? Quam illi intervallo appellationem excogitatis? Nam 
communis consuetudo aut temporibus aut evo vel seculis omne spatium sub- 
iicit: nam quod in sensibilibus tempus est id in supernaturalibus natura evi 
dicitur. Isti vero dicant, si quid tertium ex sapientia sua excogitarunt. 13.5 Sed 
quousque tacent, non lateant posteriorem evo ac seculis unigeniti substantiam 
opinantes. Si enim fuit quid spatium antiquius filio vite patris coextensum, 
horum alterum fuisse perspicuum est. Sed nec est nec erit antiquior sensus 
unigeniti subsistentia: omni enim re que antiquitatis ratione potest excogitari 
superior subsistentia dei verbi quod in principio erat apud deum invenietur. 
13.6 Nam etiamsi se ipsam imaginationibus mens infinitis de(cipiens) et confor- 
mationibus rerum que nullam habent subsistentiam se immittens que non sunt 


6 per-secula] cf. Hbr 1, 2 || 7 omnia-ipsum] cf. Io 1,3 | 19 quod-deum] cf. Io 1,2 


1qua del. WX || 6-7 secula-ac add. i.m. W© (om. esse) || 8non?add.i.m.ZX || 9lateat PW 
9-10 qui a] quid (dub.) Z« (corr. ZC) quia YPW I 18 subsistentia] substantiam W 
19 substantia W | invenietur incertum an e inveniatur corr. ZX || 20 se ipsam] ipsam + lect. aliqua 
Ζας (corr. ZC)|decipiens supplevi : de- + lac.Z:lac.YPW 


6 scriptura + est Pa Ba || 8 dicent Pa Ba || 9 lateat Pa lateat eos Ba | re-tollentes] revera ab ipsis 
tolli Ba || 9-10 qui 8] quia F“ Pa qui ad FX || 10 quid] quod Pa Ba || 13 tempus est] est tempus Pa 
Ba || 14-16 Sed-opinantes] dum vero tacent haud ignorent se substantiam unigeniti seculis 
postponere Ba || 16 quod Pa Ba || 20 decipiens] lac. S“ (animi suppl. in lac. 53), deest Pa Ba 


2ipsa-filii] τῆς (+ αὐτῆς Μ) ὑπάρξεως τοῦ υἱοῦ Bas. || 6evum-secula] τοὺς αἰῶνας Bas. 
7-8 cum-comprehendi] τοῖς πᾶσι δηλονότι ἐμπεριειλημμένων καὶ τῶν αἰώνων Bas. || 8 diceret] 
φήσουσι Bas. || 8-9 non?-tollentes] μὴ λανθανέτωσαν ὃ τῷ λόγῳ συγχωροῦσι (συγχωρήσουσι 
ELMA) κατὰ ἀλήθειαν ἀφαιρούμενοι Bas. || 10 a-esse] ἐκ (+ τοῦ Μ) μὴ ὄντων (ὄντος Μ) Bas. 
12 evo-seculis] αἰῶσιν Bas. || 13 natura evil ἡ τοῦ αἰῶνος φύσις Bas. || 15 evo-seculis] αἰώνων 
Bas. || 16 coextensum] συμπαρεκτεινόμενον Bas. || 17 sensus] ἔννοια Bas. || 18 antiquitatis 
ratione] εἰς äpxaıötntogAöyovBas. || 19subsistentia] ἡ ὕπαρξις ΒαΒ. || 20 decipiens] 
ἐξαπατήσας Bas. I 20-21 conformationibus-subsistentiam] τοῖς τῶν ἀνυπάρκτων 
ἀναπλασμοῖς Bas. 
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Contra Eunomium Il, 13-14 — 73 


excogitet, nullam tamen viam inveniet qua unigeniti principio se poterit antepo- 
nere et inferiorem proprio motu vitam eius relinquere qui per se vita est et exco- 
gitatione propria dei verbi initium superare et secula suspicari absque ipso deo 
seculorum fuisse. 


14.1 At vero cum debitam unigenito gloriam auferat, animadvertite quibus ver- 
bis eum glorificat: „est autem substantia“ inquit „filii ante omnia nata patris 
voluntate.“ 14.2 Id magnum attribuit filio, quod antiquior sit creaturis et ante ea 
que ipse fecerit. Opinatur enim sufficere ad gloriam creatori omnium, quod ante 
proprias creaturas collocetur. Nam cum, quantum in ipso est, a dei ac patris 
coniunctione ipsum alienarit, in preponendo creaturis gloriam ei attestatur, 
deinde blasphemiam ad summam efferens turpitudinem inevitabili nos syllogis- 
morum necessitate, ut putat, circumsepsit. 

14.3 (Eun.) „Aut enim iam existentem“ inquit „pater genuit filium aut non 
existentem: quodsi non existentem, nemo me“ inquit „temeritatis incuset; at si 
existentem, non absurditatem solum et blasphemiam, verum etiam stoliditatem 
omnem hic sermo excedit. Qui enim est generatione non indiget.“ 

14.4 (Bas.) Hec est illa divulgata cavillatio ab aliis olim adinventa, nunc 
vero impudicis istorum et turpissimis linguis consummata atque perfecta. 

14.5 Verum nos in memoriam primum auditores reducamus hunc illum esse 
qui, quoniam multi ex ignorantia humanitus generationem filii acciperent, 
necessitate in hos sermones compulsus sit; hunc illum esse qui e corporeo 
sensu ad spiritalem speculationem indoctas animas revocet, qui quoniam ani- 
malia non existentia prius nascuntur postea et quod hodie natum est heri non 
fuit, hunc ipsum sensum ad unigeniti traducit substantiam. „Et quoniam natus 


6-7 cf. Eun., Apol. 12 (SC 305, S. 258, Z. 13-14) I 13-16 cf. Eun., Apol. 13 (SC 305, 5. 258, 
Z.1-S. 260, Z. 8) 


1excogitet] intelligat Z« (corr. ZC) || 2eius ins.s.1.Z€ || 2-3 excogitatione propria] propria 
racione Z@ (corr. Z€) I 11 afferens Z« (corr. prob. ΖΘ) | 12 circumsepsit ex corr. ZE 
14 temeritatis ex corr. ΖΟ || 16 omnium (dub.) Z« (corr. Z€) | 21 sit ex corr. Z || 22 revocat (dub.) 
Zee (corr. prob. Ζ6) 23 non! om. W 


6 glorificet Pa Ba | inquit filii] filii inquit Pa Ba || 15 etiam + et Pa Ba || 19 in-reducamus] illud 
primum auditores admoneamus Ba 


1excogitet] περινοῇ Bas. || 2 eius.... qui - est] τῆς αὐτοζωῆς Bas. || 2-3 excogitatione propria] 
τῷ ἰδίῳ λόγῳ Bas. || 3 suspicari] ἐποπτεῦσαι (ὑποπτεῦσαι MX) Bas. || 6 patris] τοῦ θεοῦ Kai (τοῦ 
θεοῦ καὶ om. J) πατρός Bas. || 7 et] καί (om. ELM) Bas. || 17-18 nunc-perfecta] τελείως δὲ νῦν 
ἐν ταῖς ἀπερυθριασμέναις καὶ ἀναισχύντοις γλώσσαις (+ ὑπὸ ins. 5.1. MX) τούτων ἐξεργασθέν 
Bas. || 19 in-reducamus] πρῶτον ἐκεῖνο τοὺς ἀκροατὰς ὑπομνήσομεν (ὑπομνήσωμεν Μ) Bas. 
22-23 animalia] τὰ γεννώμενα ζῷα Bas. 


74 -- τ Contra Eunomiun Il, 14 


est“ inquit „ante generationem non erat.“ 14.6 Sic magnifice generationem 
nobis unigeniti divinitus enarrat et his rationibus fratrum infirmitati medetur, 
dignissimus omnium, in quem proverbium illud dicatur «medice, cura te ip- 
sum». Nos vero quam ei hoc in animi languore mitigationem afferemus, nisi ea 
que a spiritu sancto per beatum Iohannem nobis predicata sunt: «in principio 
erat verbum et verbum erat apud deum et deus erat verbum»? 14.7 Nec enim 
principio possibile est antiquius quid excogitare -- non esset enim principium, si 
quid ante se haberet superius -- neque ‘quod erat’ cogitatione transgressos ad id 
‘quod non erat’ ascendere. Contemnere enim est ‘quod erat’, si ‘quod non erat’ 
excogites. 14.8 Nam si eorum esset principium que dicuntur ad aliud, ut princi- 
pium sapientie, principium vie bone et «in principio fecit deus», forte possemus 
eius qui tali principio constitutus est generationem cogitando excedere. Verum 
quoniam id principii significatum absolutum ac sine relatione supremam natu- 
ram significat, guomodo non deridendus is est qui ultra hoc principium cogita- 
tione circumvagatur et id suis imaginationibus excedere conatur? 14.9 Pariter 
autem extenditur verbum ‘erat’ cum insuperabili hoc principio. Non enim eam 
que in tempore est subsistentiam verbum hoc ‘erat’ significat, sicut «homo erat 
in regione Hus» et «homo erat de Ramathaim» et «terra erat invisibilis», sed ipse 
nobis evangelista in alio sermone huius verbi ‘erat’ significatum ostendit dicens 
«qui est et qui erat et omnipotens». Sicut enim ‘qui est’, sic et ‘qui erat’ eternus 


3-4Lc4,23 || 5-6 in-verbum?] Io 1,1 || 10-11 principium sapientie] Prv 4,7 || 11vie bone] cf. 
Prv 16,7 | cf. Gn 1,1 || 17-18 cf. Iob 1,1 || 18 homo-Ramathaim] cf. 1 Sm 1, 1 | terra-invisibilis] 
cf. Gn 1,2] 20 qui!-omnipotens] cf. Apc 1, 8 


4 quam + potius Z@ | nisi + qui (dub.) Z« | ea] eam PW || 5 sunt] est PW || 9-10 Contemnere- 
excogites] contemptus enim est eius quod (in quia corr. ZC®) erat eius quod (in quia corr. ΖΘ) 
non erat excogitatio Z@ (corr. ZW), cf. Abenstein 2014, p.157 || 15 circumiungatur Z« (corr. ZX) 
imaginibus P W || 17 subsistentiam P ex corr. W® : subsistentia Z Y || 20 et! om. PW | et?om.PW 
eternu Z@ (corr. prob. ZC) 


1-2 generationem?-divinitus] divinam nobis unigeniti generationem Ba || 4 hoc in] in hoc Ba 
ea] eam Pa Ba || 5 predicta V Pa Ba | sunt] est Pa Ba || 11 principium] in principium Ba || 20 qui?] 
quisBa | et?om.PaBa || 20-75,1Sicut-est] quale enim illud est tale est et hoc erat 
sempiternum pariter et nullo tempore obnoxium Ba 


2 divinitus enarrat] BeoAoyeiBas. | 4-5 nisi - que ... predicata sunt] ἢ τὰ ... λαληθέντα Bas. 
6 verbum?] ὁ λόγος (+ διὰ τούτων τῶν δύο ῥήσεων ἀπέκλεισεν ὁ εὐαγγελιστὴς μιᾶς 
ἀνυπερβάτου καὶ ἑτέρας ἀνεκβάτου add. ἱ. πι. ΜΧ) Bas. I 7 antiquius] πρεσβύτερον Bas. 


8 superius] ἐξωτέρω (ἐξώτερον M) Bas. | quod erat] τὸ ἦν Bas. | 8-9 ad-erat!] eig τὸ ὅτε (ὅτι 
M%) οὐκ ἦν Bas. || 14-15 cogitatione circumvagatur] περινοῶν Bas. || 15 suis imaginationibus] 
τοῖς λογισμοῖς Bas. || 16 cum-principio] τῷ ἀνυπερθέτῳ τῆς ἀρχῆς ταύτης Bas. || 16-17 eam- 
subsistentiam] τὴν ἀπὸ χρόνου ὕπαρξιν Bas. || 18 in-Hus] ἐν χώρᾳ τῇ Αὐσίτιδι Bas. (= Iob 1, 1) 
de Ramathaim] ἐξ Ἀρμαθάϊμ (ἀρμαθέμ M) Bas. (=1Sm1, 1) 
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Contra Eunomiunm II, 14-15 — 75 


similiter ac sine tempore est. 14.10 Qui vero non existentem eum dicit qui in 
principio est nec sensum principii custodit nec ipsi principio subsistentiam 
unigeniti coniungit. Nil enim excogitari potest principio antiquius et esse dei 
verbi inseparabile est a principio. Quare quantumcungque volueris inutili mentis 
inquisitione retro currere, pertransire tamen quod erat et ultra illud fieri cogita- 
tionibus non poteris. 


15.1 Verum e contra iste a nobis quoque interrogetur, utrum a principio verbum 
erat ad deum vel postea accessit? Nam si erat, prohibe linguam tuam a malo, ab 
ea scilicet blasphemia ‘quod non erat’; sed si quod fas dicere non est, commo- 
dius me est tuis ad te verbis uti, quod „non blasphemiam solum, sed omnis 
stoliditatis excessum habet“, homines scilicet sermonum spiritus rationem 
querere et discipulum evangelii se profiteri, in evangelium autem ipsum insur- 
gere. 

15.2 Adverte igitur quam diligenter, quam aperte divine voces generationi 
filii que [αἰ ante secula attestantur. Nam quoniam Matheus quidem generatio- 
nis secundum carnem interpres factus est, ut ipse ait: «liber generationis Ihesu 
Christi, fili David», Marcus autem lohannis predicationem initium evangelii 
fecit dicens «initium evangelii Ihesu Christi sicut scriptum est in Ysaia pro- 
pheta: vox clamantis», Lucas vero et ipse per corporis principia ad theologiam 
accessit, necessario evangelista Iohannes, cum ultimus ad scribendum venisset, 
super omne sensibile ac tempus quod sensibilia sequitur mentem extollens, imo 
virtute spiritus elevatus ad ipsum accessit qui ultra omnia est, quasi testimo- 


7-8 verbum-deum] cf.Io 1,1 || 8 prohibe-malo] Ps 33,14 || 10-11cf. Eun., Apol. 13 (SC 305, 
S. 260, Z. 7-8) || 16-17 Mt 1,1 || 18-19 cf. Mc 1,1-3 


1tempore] principio Z« (corr. Z2) || 2 substantiam W || 7 Verum ex corr. Z | contra] converso 
(dub.) Ζας (corr. ZC) || 14 advertere W || 17 filii PW || 19 clamantis + in deserto P + in diserto W 
20 ultimis Y (cf. Abenstein 2014, p. 112) I 21 super-tempus] sub (dub.) omni sensibili ac 
tempore (dub.) Z@ (corr. ΖΘ) 


2 principio2] in principio Pa Ba || 5 fieri] ferri Pa Ba || 7 contrario Pa Ba || 8 ad] apud Pa Ba | vel] 
anPaBa || 17filii PaBa || 19 clamantis + in deserto Pa Ba | corporis-theologiam] corporalia 
initia ad divinitatis doctrinam Ba 


1 sine tempore] ἄχρονον (ἄναρχον M) Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 91; 145) || 2 subsistentiam] τὴν 
ὕπαρξιν Bas. || 4-5 inutili-inquisitione] ταῖς τοῦ νοῦ πολυπραγμοσύναις Bas. || 5 fieri] γενέσθαι 


Bas. || 7-8 verbum-deum] ἦν πρὸς τὸν θεὸν ὁ θεὸς (om. Ζ Ε) λόγος Βα56. || S8accessit] 
προσεγένετο (προεγένετο EM) Bas. || 18-19 propheta] τῷ προφήτῃ (τῷ προφήτῃ add. i. m. MX) 
Bas. I 19 vox clamantis] φωνὴ βοῶντος (+ ἐν τῇ [τῷ YlEpruwCVBFKRXZYO)Bas. 


19-20 per-accessit] διὰ τῶν σωματικῶν ἀρχῶν τῇ θεολογίᾳ προσέβη Bas. || 21 super-sequitur] 
παντὸς αἰσθητοῦ καὶ χρόνου τοῦ τοῖς τοιούτοις παρεπομένου Bas. 


76 --- Contra Eunomiun Il, 15-16 


nium etiam ipse perhibens, quod «etsi secundum carnem Christum cognovi- 
mus, attamen nunc non adhuc cognoscimus». 15.3 Id enim principium capiens 
et corporeos omnes atque temporales sensus inferiores theologia sua relinguens 
per magnificentiam cognitionis precedentem aliorum predicationem superavit: 
non ex Maria inquit principium nec ab his temporibus, sed quid? «In principio 
erat verbum et verbum erat apud deum et deus erat verbum.» Sic substantiam 
eternam, impassibilem generationem, connaturale ad patrem, magnificentiam 
nature, omnia hec paucis verbis concepit et additione verbi ‘erat’ reduxit in 
principium ora eorum quasi claudens qui ‘quod non erat’ blasphemant et longe 
ante huiuscemodi cavillationum aditum succidens. 15.4 Deinde per theologiam 
quasi perspicuam descriptionem nature unigeniti conformata quasi iam cognos- 
centibus hac voce ostendit dicens «hic erat in principio apud deum»; rursus hic 
huius verbi ‘“erat’ additione eternitati paterne unigeniti generationem coniunxit; 
et rursus «vita erat et vita erat lux hominum» et «erat lux vera». 

15.5 Sed quamvis ita undique oratio eternitatis additionibus tuta est, omnia 
tamen hic depellens spiritus testimonia, cum nec audire videatur Iohannem ita 
crebro nobis verbum ‘erat’ exclamantem, „non existens“ inquit „natus est“. 
Postea ergo natus est. Quod si non erat, ut dicitis, in principio, quam clariorem 
pugnam ostendet aliquis contra evangelii voces quibus credidimus? 


16.1 Illud vero cui mentis compoti non videbitur, quod quemadmodum oculus, 
cum luminata loca exierit ac in illuminata inciderit, propter privationem lumi- 
nis videre desinit, sic intellectus, si extra id quod est imaginationibus compella- 


1-2 cf. II Cor 5, 16 || 5-6 In-verbum?] Io 1,1 || 12 hic'-deum] cf. Io 1, 2 || 14 vita!-hominum] Io 
1, 4 |erat?-vera] Io 1, 9 || 17 cf. Eun., Apol. 12 (SC 305, S. 258, Z. 12) 


1quoW || 2nonadhuc] adhucnon W || 3etom.W || 4 aliorum add. i. m. Z© adv. Bas. (cf. 
Abenstein 2014, p. 154) | superavit] exclamavit Z@ (corr. ZC) || 7 connaturalem P W || 11 quasi? ex 
(ΟΥ̓. ΖΟ || 12 hic!] hoc PW (= 101,2) || 16 spiritus] que a spiritu sunt Z« (corr. Z2) || 18 Quod ex 
(ΟΥ̓. ΖΟ || 19 credimus W || 20 quod ins. s. I. ZC | quemadmodum + scilicet Z« || 22 intellectus + 
qui aut quod (dub.) Z«|id ins. s. 1. ZC 


7 connaturalem Pa Ba || 15 sit Ba || 16 cum om. Ba | videtur Ba || 17 inclamantem Ba | natus est] 
prius Pa Ba || 20 quod om. Pa Ba || 21illuminata] obscura Ba || 22 desivit Ba 


4 superavit] dnepepwvnoe Bas. I 6-7 substantiam eternam] τὴν ἐξ ἀϊδίου ὕπαρξιν Bas. 
7 connaturale-patrem] τὸ συμφυὲς τῷ πατρί Bas. || 10-11 per-conformata] διὰ τῆς θεολογίας 
οἷον ὑπογραφήν τινα ἐναργῆ τῆς φύσεως τοῦ μονογενοῦς &vrunwoagBas. | 12hac-dicens] 
ὑποδείκνυσι τῇ φωνῇ (+ λέγων add. i.m.M%) Bas. || 16 spiritus testimonia] τὰς μαρτυρίας τοῦ 
πνεύματος Bas. || 17-18 non-est] οὐκ ὦν φησιν ἐγεννήθη οὐκ ὧν (οὐκ ὧν] οὐκοῦν M) ὕστερον 
προσγεγέννηται (npooyey&vntaıVBFOM)Bas. || 21cum-inciderit] τῶν περιλαμπομένων 
τόπων ὑπερπεσών Bas. || 22 videre desinit] τῆς ἐνεργείας ἵσταται Bas. 
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Contra Eunomium Il, 16 — 77 


tur, cum veritas quasi lux eum derelinquet, confusus et temere agens ab intelli- 
gendo desinit? 16.2 Nec igitur oculus, si lux non est, visu uti poterit nec anima 
ab unigeniti sensu deducta officio intelligendi utetur. Nam casus a veritate 
mentis visus privatio et cecitas est. 16.3 Quare vana omnino est illa mens et 
inflata, nihil intelligit que rem unigenito antiquiorem concepisse opinatur; sicut 
si acumen visus ei oculo aliquis attestetur qui ad tenebrosa inspicit. «In lumine» 
enim inquit «tuo videbimus lucem.» 16.4 Qui vero intellexisse se dicit ‘(quando 
nundum erat lumen’, similis iis est qui in excessu frenetico que non adsunt 
videre imaginantur. 16.5 Nam que filium excedunt non intelliguntur, quoniam 
quod est oculo sensibile lumen, hoc anime deus verbum. «Erat» enim inquit 
«lux vera que illuminat omnem hominem venientem in mundum.» Non illumi- 
nata igitur anima nihil intelligere potest. Quomodo igitur ultra generationem 
luminis quicquam comprehendetur? 

16.6 Sed oportet, ut arbitror, eos qui aliquid curant de veritate corporeas 
similitudines omittere, ne cogitationes de deo imaginatione materiali contami- 
nent, sed a spiritu sancto traditam nobis theologiam imitentur, ac pro his inter- 
rogationibus que nil ab insolubilibus desunt, cum ad utramque partem pericu- 
lum ostendant, dignam de deo generationem intelligere, impassibilem, imparti- 
bilem, indivisibilem, sine tempore, instar resplendentis a luce radii ad divinam 
generationem ductos, intelligere autem imaginem invisibilis dei nec secundum 


6-7 εἴ. Ps 35, 10 || 10-11 cf. 101,9 


1derelinquit Z@ (corr.ZX) || 2-3 anima... deducta] anima ... diducta Z« (corr. Z2) omnia ... 
deducta P W« intellectus ... deductus W® || 3 casus ex corr. ZC || 4 mentis visus] visus in mente 
Zac (corr. Z€) | et! del. WX || 6 ei ins. in fine lineae Z | attestatur W || 8 iis] his + is (dub.) Z« (corr. 
prob. Z2)hisPW || 1lin+huncPW || 14 aliquid] saltem parum Z« (corr. Ζ6) || 15 materiali] 
natura (dub.) Z« (corr. et ter. i. m. dilucidiorem faciens correctionemZC) || 19instar-radii] 
secundum resplendentem a luce radium (dub.) Z@ (corr. ZC) 


1derelinguatBa | temere agens] tamen agens Pa insipiens Ba || 2-3 anima ... deducta] 
intellectus ... diductus Pa Ba || 5 rem-antiquiorem] unigenito antiquiora se Ba || 6tenebra Pa 
tenebras Ba || 7 se om. Pa Ba || 8 excessu] sensu Pa Ba || 9 videre + se Pa Ba || 11 in + hunc Pa Ba 
16 iis Pa Ba 


4 visus privatio] &opaoia Bas. || 6 acumen visus] 6&vwrtiav Bas. || 8 similis ... est] παραπλήσιον 
πέπονθε (παραπλήσιον πέπονθε] παραπλήσιος γέγονε CVBFKRXZLA)Bas. || 9-10 quoniam 
quod] ἐπειδὴ ὅ τι περ (ὅ τι περ] ὅπερ J ΕΤ, Α ὅτι ὅπερ M) Bas. | 13 comprehendetur] 
καταληφθείη (κατελήφθη M καταληφθείη adscr. i.m. MX) Bas. || 14 aliquid] καὶ (κατὰ Μδς [corr. 
ΜΧ]) μικρόν Bas. I 14-15 corporeas similitudines] τῶν σωματικῶν ὁμοιώσεων Bas. 
15 imaginatione materiali] ταῖς ὑλικαῖς φαντασίαις Bas. || 17 ab insolubilibus] τῶν ypipwv Bas. 
18 dignam-generationem] ἀξίαν τοῦ θεοῦ γέννησιν Bas. I 19 instar-radii] κατὰ τὴν 
ἀπολάμπουσαν τοῦ φωτὸς αὐγήν Bas. 


78 —- Contra Eunomiun Il, 16-17 


artificiosas has imagines ad exemplar postea laboratam, sed coexistentem et 
consubsistentem cum eo qui sibi substantiam dedit idemque cum primitivo 
existentem nec imitatione figuratam, sed tanquam sigillo aliquo tota patris 
natura filio impressa aut, si vis, qualis artium fit constitutio tota ex docentibus 

in discipulos immissa, cum nihil desit docentibus et perfectio adsit iis qui didi- 5 
cerunt. 16.7 Velid quidem non ita congruum ad similitudinem propter temporis 
spatium; illud commodius, qualis est intellectionis natura motibus mentis sine 
tempore constituta. 


17.1 Et nullus orationem hanc mihi carpat, si quid exemplorum non penitus 
proposito convenit. Nec enim possibile parva et vilia hec divinis atque eternis 10 
ad ungen accommodari, nisiinquantum dissimulationem eorum redarguunt qui 
impassibilem generationem non possunt mente concipere. 17.2 Imago vero 
dictus est filius et est imago genita et splendor maiestatis dei et sapientia et 
virtus et iustitia dei, non ut habitus neque ut aptitudo, sed viva substantia et 
operans et splendor maiestatis dei. 17.3 Quapropter et totum in se ipso patrem 15 
ostendit ex tota eius maiestate corruscatus. Quam absurdum est ergo dicere 
maiestatem dei non habere splendorem vel sapientiam dei non una cum deo 
semper fuisse. 17.4 „Sed si erat“ inquit „non natus est.“ Respondebimus ergo: 
imo quoniam natus est, erat non innascibile habens quod est, ens vero semper 
et coexistens patria quo etiam habet subsistentie causam. 17.5 Quando igitur ad 20 


12 Imago] II Cor 4, 4; Col 1, 15 || 13 splendor maiestatis] cf. Hbr 1, 3 | sapientia] cf. I Cor 1, 24. 30 
14 virtus] cf. I Cor 1, 24 | iustitia] cf. I Cor 1, 30 || 15 splendor maiestatis] cf. Hbr 1, 3 


2 consubsistentem] subsistentem P W || 5 his P W|| 6 id iter. Z« || 14 viva] una PW 


1existentem Ba || 2 eo-primitivo] prototypo qui ipsi substantiam - cum archetypo Ba || 4 fit] sit 
MV Pa Ba || 10 hec om. Ba || 12 impossibilem Pa || 15 et!] ac Pa Ba || 16 corruscatus] resplendens 
Ba || 17 dei? + et Pa Ba || 20 substantie Ba 


1ad exemplar] πρὸς τὸ ἀρχέτυπον Bas. | 1-3 coexistentem -existentem] συνυπάρχουσαν Kai 
παρυφεστηκυῖαν τῷ (+ προτοτύπῳ add. i. m. MX, ut vid., postea erasum) ὑποστήσαντι καὶ (de 
Durand : om. codd.) τῷ (τὸ adscr. i. m. MX, postea erasum) εἶναι (+ πρὸς M) τὸ ἀρχέτυπον 
οὖσαν Bas. | 3--4 tota-impressa] τῆς ὅλης φύσεως τοῦ πατρὸς ἐναποσημανθείσης τῷ υἱῷ Bas. 
4 constitutio] ἡ ὑπόστασις Bas. || 7 illud commodius] οἰκειότερον δὲ εἰπεῖν Bas. | intellectionis] 
τῶν νοημάτων Bas. || 9 Et-carpat] καὶ μηδεὶς (+ norins. 5.1. MX) συκοφαντείτω τὸν λόγον Bas. 
11 dissimulationem] τὴν εἰρωνείαν Bas. || 14 non-aptitudo] οὐχ ὡς ἕξις οὐδὲ ὡς ἐπιτηδειότης 
Bas. || 15 operans] ἐνεργής (ἐνεργός M) Bas. || 18 natus est] γεγέννηται Bas. || 19 non-est2] οὐκ 
ἀγέννητον ἔχων τὸ εἶναι Bas. || 20 subsistentie] τῆς ὑπάρξεως Bas. 


10 


15 


20 


Contra Eunomium Il, 7 — 79 


esse a patre productus est? Ex quo pater fuit. „Sed ab eterno“ inquit „pater.“ Ab 
eterno ergo et filius per generationem innascibilitati patris coniunctus. 

17.6 Quod autem non nostra est hec ratio, ipsas sancti spiritus voces sibi in 
testimonium prebebimus ac ab evangelio quidem capiamus: «in principio erat 
verbum», a psalmo vero ut a persona patris dictum: «ab utero ante luciferum 
genui te» et utraque componentes dicamus et ‘erat’ et ‘natus est’. Sed verbum 
illud ‘genui’ causam ex qua essendi principium habet, verbum autem ‘erat’ 
intemporalem eius et eternam subsistentiam significat. 17.7 Eunomius vero pro 
fraude sua certans ad inconveniens orationem abducere putat. 

(Eun.) „Si enim“ inquit „ante suam generationem filius erat, ingenitus 
erat.“ 

17.8 (Bas.) Atid quod dicis “ante generationem’, o inanis tu, vel nullo modo 
subsistit et cogitationis est quedam conformatio nullo subiecto inherentis. Et 
cur amentibus contradicendum est? [***] Vel si ad aliquid eorum que sunt ten- 
dit, ad evi quoque sententiam conducetur. 17.9 Verum si secula omnia, cum filii 
creatura sunt, infra generationem unigeniti intelliguntur, inanis qui antiquius 
quid subsistentia filii querit. Nihil enim alienius querit quam si de patre quere- 
ret, utrum ante suam subsistentiam fuerit an non. 17.10 Quemadmodum enim 
stultum esset eo qui sine principio et ingenitus est quicquam superius querere, 
sic si quis cum de filio, si ab eterno simul cum patre est et nihil inter se habet et 


4-5101,1 || 5-6 cf. Ps 109, 3 || 10-11 cf. Eun., Apol. 13 (SC 305, 5. 260, Z. 16-17) 


2 innascibilitatis Z@ (corr. prob. ZC) | coniunctus] cum (dub.) iunctus Z@ (corr. prob. ZC) 
3-4 in-prebebimus] prebebimus in testimonium Z@ (corr. prob. Ζ) || 4quidem] quidam Y 
quedam PW || 5 lucificerum Z || 7-8 ex-significat] significat ex qua essendi ad hoc principium 
habet verbum erat - subsistenciam Z@ (corr. ZC, primum post habet quoque aliquod verbum ins. 
s. 1., deinde del.prob. Ζ6) || 9 deducere Z« (corr. prob. ZC) adducere PW || 10 filius om. W 
ingenitus] genitus W || 12 At] sed Z« (corr. Z) | o ex corr. Z€ || 13 confirmatio W || 17 quid] quod 
(dub.) quam quod sit Z« (corr. prob. ZC)|substantia W| alienus W« aliud WS 


3 sit Ba 5101] ei Pa ipsis Ba || 4 ab] de Ba | capiamus] sumemus Ba || 5 psalmista Ba || 6 dicemus 
Ba || 9 adducere Pa se adducere Ba || 10-11ingenitus erat om. Ba || 12 At] ad Pa || 13 quedam 
conformatio] figmentum Ba | Et] sed Pa Ba || 15 inducetur Ba | si] quoniam Ba || 16 inanis + est Ba 
17 enim om. Pa 


2 per generationem] γεννητῶς Bas. || 6natusest] γεγέννηται Βα8.(ἁ || 8intemporalem- 
subsistentiam] τὴν ἄχρονον αὐτοῦ καὶ προαιώνιον ὕπαρξιν Bas. || 14 ***] παραπλήσιον γὰρ 
τοῦτο ὥσπερ ἂν εἰ καὶ τῷ τὸν λογισμὸν ἐκ φρενίτιδος παρενεχθέντι διεμαχόμεθα (παραπλήσιον 
- διεμαχόμεθα 864. ἰ. πη. ΜΧ) Bas. | 14-15 tendit] φέρεται (+kai CVBFKRXZLMYO)Bas. 
15 evi] τῶν αἰώνων Bas. | secula] αἰῶνες Bas. || 16 creatura] ποιήματα (ποίημα M) Bas. | inanis] 
μάταιος Bas. 


80 —— Contra Eunomiun Il, 17-18 


genitorem, temporales facit prioris interrogationes, equalis amentie est. Nam 
simile est, si quis interroget, quid futurum sit post obitum immortalis, et si quis 
querat, quid erat ante generationem eterni. 17.11 li vero, quoniam proprietas 
patris que est ‘sine principio’ etiam ‘eterna’ appellatur, idem ‘sine principio’ 
esse et ‘eternum’ censent, et quoniam filius non est ingenitus, non esse eternum 
profitentur. 17.12 Hec autem re ipsa plurimum distant. Nam “ingenitum’ quidem 
quod nec sui originem nec essendi causam habet, “eternum’ vero dicitur quod 
omni tempore ac evo secundum esse antiquius est. Unde filius nec ingenitus est 
et eternus est. 17.13 Verum et evum iam ‘eterni’ appellatione nonnulli nominare 
dignantur, quoniam ex eo quod est semper etiam nominationem hanc sortitum 
est. Nos autem id quod eternum est creaturis attestari et creaturarum dominum 
hac professione privare eiusdem amentie ducimus. 


18.1 At Eunomius ad turpissimum deducens orationem quid inquit? 

(Eun.) „Nos autem cum his que a sanctis patribus olim et nunc a nobis 
demonstrata sunt permaneamus, si nec substantia dei generationem suscipit 
neque alia quedam subiecta fuerit substantia ad generationem filii, non existen- 
tem filium natum fuisse dicimus.“ 

18.2 (Bas.) Quis pietatis honorem tantum appetit? Quis in amando Christum 
tanto gloriatus est, quantum isti vituperationis et dedecoris verbis et maiesta- 
tem unigeniti deponentibus letantur? 18.3 Non cessabis non existentem appel- 
lans, impie, eum qui vere est, eum qui fons vite est, eum qui omnibus que sunt 
ipsum esse prebuit, qui cum ad suum cultorem Moysem oracula ederet, conve- 
nientem sibi et sue decoram eternitati appellationem invenit eum ‘qui est’ se 
ipsum nominans? «Ego» enim inquit «sum qui sum.» 18.4 Quibus verbis nullus 


14-17 cf. Eun., Apol. 15 (SC 305, S. 262, Z. 4-S. 264, Z. 9) || 24 Ego-sum?] Ex 3, 14 


1 priores Z« (corr. Z2) || 2 interrogat Z« (corr. ΖΧ) || 2-3 sit-erat add. i.m. Z? | 3hi PW || 4 iidem 
PW || 5censerem (dub.) Z« (corr.ZX) | et?ins.s.l.Z? || 6 post quidem ins. s. I. est WE (cf. 
Abenstein 2014, p.242) || 7 quod!-quod2] dicitur quod nec - vero Z@ (corr. ZC) || 8 est!] dicitur 
Zee (corr. Z€) | 12 dicimus W || 14 nunc ex corr. ZX || 16-17 existenti (dub.) Z@ (corr. ZX) 


3 hi Pa Ba || 7 habeat Pa Ba || 9 nominare om. Ba || 11 creaturarum] creatorem Ba | dominum om. 
PaBa || 12 dicimus Ba || 13 inquit] dicitur Ba || 18 pietatis-appetit] in pietatis causa tantum 
contendit Ba || 19 tanto] tantum Pa Ba || 20 deponentibus letantur] demolientibus gloriantur Ba 
20-21appellare Pa Ba 


1 temporales ... prioris interrogationes] χρονικὰς ... TOD προτέρου τὰς ἐρωτήσεις Bas. 
3-4 quoniam-appellatur] ἐπειδὴ τὸ ἄναρχον τοῦ πατρὸς ἀΐδιον ὀνομάζεται (ὀνομάζετε M) Bas. 
6 re ipsa] κατὰ τὴν ἔννοιαν Bas. || 14 al-patribus] ὑπὸ τῶν ἁγίων (+ πατέρων M) Bas. || 17 natum 
fuisse] γεγεννῆσθαι (γεγενῆσθαι M) Bas. || 20 deponentibus] καθαιρετικοῖς Bas. || 20-21 Non- 
appellans] οὐ παύσῃ (παύῃ M) μὴ ὄντα προσαγορεύων Bas. 
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Contra Eunomium II, 18--19 — 81 


obiiciet, quod a persona domini dicta non sint, qui cum Moysem legit, Tudaicum 
velamen in corde involutum non habeat. Scriptum est enim, quod visus est 
Moysi angelus domini in rubo in flamma ignis. Cum angelum ergo narrationi 
scriptura preposuerit, dei adducit vocem. Dixit enim, inquit, Moysi: «ego sum 
deus patris tui Abraam» et rursus post pauca: «ego sum qui sum». 18.5 Quis 
igitur idem ipse et angelus et deus? Nonne ille de quo didicimus, quod vocatur 
nomen eius ‘magni consilii angelus’? 18.6 Ego quidem puto non pluribus nos 
indigere ad demonstrationem, sed ipsam mentionem erga Christum religiosis 
sufficere. His vero qui curari non possunt nullam fore utilitatem ex multitudine 
eorum que dicuntur opinor. Nam etsi posterius factus est magni consilii ange- 
lus, sed tamen et prius non repudiabat ‘angeli’ appellationem. 18.7 Nec hic 
solum inveniemus dominum nostrum et angelum et deum a scriptura nomina- 
tum. Verum etiam et Jacob cum mulieribus visionem enarret, «et dixit mihi 
angelus dei» inquit. Et post pauca de eodem: «ego sum deus qui visus sum tibi 
in loco, ubi unxisti lapidem.» 18.8 Atqui illic in lapide ad Iacob dictum est «ego 
dominus deus Abraam patris tui et deus Ysaac». Qui ergo hic angelus dictus est 
hic ipse ibi dicit Iacob se manifestatum fuisse. 18.9 Quare patet cuilibet, ubicun- 
que et angelus et deus idem appellatur, unigenitum significari, cum se ipsum 
per generationes hominibus manifestet et sanctis suis voluntatem patris annun- 
tiet. Quas ob res qui et Moysi eum ‘qui est’ se ipsum nominavit, nullus profecto 
alius preter deum verbum qui a principio erat apud deum intelligetur. 


19.1 Sed qui loquuntur iniquitatem in celsitudinem non existentem dicere filium 
non timuerunt et insipiens quidem in corde dicit, quod non est deus. Hi vero 
non solum cogitarunt, sed etiam in pravitate locuti sunt et posterioribus per 


1-2 cum-habeat] cf. II Cor 3, 15 || 3 in!-ignis] cf. Ex 3, 2; cf. Act 7,30 || 4-5 cf. Ex 3, 6 || 5 ego- 
sum?] Ex 3, 14 || 7 magni-angelus] cf. [59,6 || 10-11 magni-angelus] cf. 159,6. || 13-14 et?- 
dei] cf. Gn 31,11 || 14-15cf.Gn 31,13 | 15-16cf.Gn28,13 || 21qui-deum?] cf. Io 1,2 
22 loquuntur-celsitudinem] cf. Ps 72, 8 || 23 insipiens-deus] cf. Ps 13, 1 


1 Moysen Wa Moyse W® | legis PW || Sipsam + c Z@ | religionis Z« (corr. Z2) || 13 et! + si Zac 
14 post ins.s.1.ZC || 15lapidem +lac.Z« | lapideexcorr.ZE || 16deus!om.W || 17se 
manifestatum] manifestatum (dub.) sibi Ζας (corr.Z2) || 19 manifestent (dub.) Z« (corr. ZX) 
19-20 anuncient (dub.) Z (in anunciet corr. ZX) 


1suntPaBa | Mose PaBa | legis Pa Ba || 4 proposueritM Pa Ba || 8 mentionem-treligiosis] 
admonitionem iis qui Christum diligunt Ba || 13 enarraret Ba | et?om.PaBa || 18 et! om. Ba 
22 celsitudinem] excelsum Ba || 23 quod-deus] non esse deum Ba || 24 cogitarunt] corde 
cogitarunt Pa Ba 


8-9 ipsam -sufficere] τοῖς μὲν φιλοχρίστοις ἐξαρκεῖν Kal τὴν ὑπόμνησιν Bas. || 23 in corde] ἐν 
(+ τῇ adscr. i. m. ΜΝ) καρδίᾳ (+ αὐτοῦ adscr. i. m. MX [= Ps 13, 1]) Bas. 


82 —— Contra Eunomiun II, 19 


scripta temporibus tradere non recusarunt non existentem ausi deum nominare. 
Et quoniam nec demonas ipsos vident negare, quod deus sit, cum mente ad 
superiora redierint tempora, ibi impiam suam expleverunt cupiditatem non 
fuisse aliquando filium blasphemantes, quasi sua natura non fuisset, gratia 
vero ad esse a deo productum. 

19.2 Deinde cum eam vocem quam Paulus de idolis emisit «servivistis» 
dicens «diis qui natura dei non sunt» et Hieremias: «et iurabant per eos qui dii 
non sunt» et sapientissima Hesther: «non tradas, domine, sceptrum tuum his 
qui non sunt», ipsam isti vocem de vero deo dicentes, quomodo iure amplius 
christianorum sibi appellationem attribuunt? 19.3 Etenim etiam alibi iste hic 
ipse apostolus in spiritu dei loquens non existentes appellat gentes, quia cogni- 
tione dei private sunt, cum dicat «quoniam que non sunt elegit deus». 19.4 Nam 
quoniam deus est qui est et veritas et vita, qui deo qui est coniuncti per fidem 
non sunt, sed non existenti mendacio copulati propter deceptionem qua erga 
idola afficiuntur, tum propter privationem veritatis, tum propter alienationem a 
vita iure, ut credo, non existentes nominati sunt. Cum ad Ephesios etiam scribe- 
ret ut vere coniunctos ei qui est per cognitionem, existentes eos per excellen- 
tiam nominavit dicens «sanctis qui sunt et fidelibus in Christo Ihesu». 19.5 Sic 
enim et qui ante nos fuerunt tradiderunt et nos in antiquis codicibus adinveni- 
mus. Hic autem nec ea qua servi Christi appellatione participant deum nostrum 
dignum putare sustinuit, sed eum qui a nullo ad esse creaturas produxit non 


2 nec-sit] cf. Iac 2, 19 || 6-7 cf. Gal 4, 8 || 7-8 et?-sunt] cf. Ier 5, 7 || 8-9 non?-sunt| cf. Est 14, 
11 || 12 cf. ICor 1, 28 || 13 qui!-vita] cf. Io 14, 6 |18 cf. Eph 1,1 


2 mente ex corr.ZC || 3 superiora ex corr. ZE | expleverunt ex corr. Z? || 6 servistis Z« (corr. Z2) 
8 Hester Z@ (corr. prob. ZC) Wa (corr. prob. W®) || 9 dicentes ex corr. ΖΟ |iure ex corr. Z? | 11 quia 
ex corr.prob.Z® || 13 coniuncti ex corr. prob. ZC || 15-16 tum!-credo] iure ut credo tum - vita 
Zac (corr. ZCadv.Bas.) || 17 vero Z«(corr.ZX) | post cognitionem add. i. m. ostenderet W® 
19 codicibus + exemplandum huic Z« condicibus W || 20 Christi appellatione] appellacione 
Christi Z« (corr. prob. ZT) 


2 demones Ba || 4 quasi + cum Ba || 5 vero] sit Ba | productus Ba || 7 et? om. Pa Ba || 8 iis Pa Ba 
9 vero 460] deo vero Pa Ba | quomodo] quonam Pa Ba || 15 tum!] cum Pa Ba || 17 vero Pa | ei+ 
ostenderet MV | cognitionem + ostenderet PaBa || 19-20 invenimus Ba || 20 qua] cuius Ba 
appellatione participant] participes sunt appellatione Ba 


4 quasi-fuisset] ὡς τῇ μὲν ἑαυτοῦ φύσει μὴ ὄντα Βαθ. || 10-11 iste-ipse] ὁ αὐτὸς οὗτος Bas. 
14 sed-copulati] τῇ δὲ ἀνυπαρξίᾳ τοῦ ψεύδους οἰκειωθέντες Bas. I 17-18 existentes- 
excellentiam] ὄντας αὐτοὺς ἰδιαζόντως Bas. I 19 in-codicibus] ἐν τοῖς παλαιοῖς τῶν 


ἀντιγράφων Bas. 
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Contra Eunomium Il, 19 — 83 


existentem appellavit. 19.6 Verum inde magis aliquis, quantus sit contemptus 
suus, addiscet, unde dissimulat dominum decorare. 

(Eun.) „Non facimus“ inquit „communem unigeniti substantiam cum his 
que ex nihilo facta sunt. Nam non est substantia quod non est. Sed tantum ei 
excessum attribuimus, quantum excedere necesse est creatorem super proprias 
creaturas.“ 

19.7 (Bas.) Confirmationibus ad hoc orationem suis deducens, verbo quasi 
humanior factus est et inquit non facere communem cum eis que ex nihilo sunt 
substantiam unigeniti. Atqui si deus omnium, quoniam ingenitus est, necessario 
differt a genitis, genita vero cuncta communem habent ex nihilo subsistentiam, 
quomodo non necessario hec secundum naturam coniunguntur? Nam quemad- 
modum ibi inaccessibile disseparat naturas, eodem pacto hic, cum eundem con- 
sequantur ordinem, in idem inter se colliguntur. Cum ex nihilo dicant filium et ea 
que ab ipso facta sunt et unam secundum hoc eorum faciant naturam, non tamen 
dicunt similem eis que ex nihilo sunt substantiam attribuere. 

19.8 Quasi dominus esset ipse, quantum vult prebet unigenito dignitatis et 
sic verba facit: „tantum enim“ inquit „ipsi excessum attribuimus, quantum 
excedere necesse est creatorem super proprias creaturas.“ Non dixit ‘compre- 


3-6 cf. Eun., Apol. 15 (SC 305, S. 264, Z. 9-14) | 17-18 cf. Eun., Apol. 15 (SC 305, S. 264, 
Z. 13-14) 


3 unigeti Z | 11 coniungunt Z« (corr. prob. Ζ2) || 14 faciant + lac. Ζας 


2 suus-dissimulat] illius addiscet unde se simulat Pa Ba || 3 iis Pa Ba || 7-8 Confirmationibus -- 
inquit] posteaguam argumentis suis huc orationem deduxit iam verbo in speciem humanior 
factus dicit se Ba || 12 ibi] illic Ba || 12-13 cum-idem] conditionis equalitate itidem Ba || 13 in 
idem] itidem Pa | Cum + autem Ba | dicant + esse Ba || 15 dicunt] se dicunt Pa se dicunt filio Ba 
16 Quasi] nam quasi Ba 


5excessum] τὴν ὑπεροχήν Βα. || 7-8 verbo-est] τῷ ῥήματι δῆθεν φιλανθρωπεύεται Bas. 
12--13 cum-ordinem] τὸ ὁμότιμον Bas. || 15 dicunt-attribuere] οὔ φασιν ὁμοίαν αὐτῷ πρὸς τὰ 
ἐκ μὴ ὄντων τὴν οὐσίαν διδόναι Bas. || 16 prebet] παρέχειν (παρέχει Μ) Bas. 


4-5 Sed-excedere] „Sed tantum ei excessum attribuimus, quantum excedere“ et cetera. Si 
creator filius dei unigenitus ex nihilo creavit cuncta, o Eunomi, quomodo non est verus deus 
(deus verus M) et equalis patri? Ex nihilo enim vel muscam unam producere infinite virtutis 
est. Infinite igitur virtutis unigen(i)tus. Quare deus quoque verus et equalis patri. Sed dices 
deum patrem omnipotentem esse natura sui et hanc omnipotentiam ac infinitam virtutem 
genito suo donasse. Atqui, o homo, si filius non est omnipotens natura, sed dono, necesse est 
capacem esse tanto dono. Et si dono infinito capax est, curnam ex (curnam ex] cur magis M) 
dono quam natura virtutem producendi ex nihilo habet? Omnia igitur tibi sicut insanienti 
Platonico repugnant (WS, f. 35"; om. XS; creaturas [Eun. II, 19.6] + si creator -- repugnant M, 
f. 14°, ex glossa marginali ms. W [Abenstein 2014, p. 207], cf. Abenstein 2014, p. 2175). 


84 --- Contra Eunomium Il, 19-20 


hendimus’ aut ‘existimamus’, sicut de deo dicere oportebat, sed ‘attribuimus’, 
tanquam ipse mensure distributionis dominus. 19.9 Quantum vero ipsi exces- 
sum concedit? „Quantum excedere“ inquit „necesse est creatorem proprias 
creaturas.“ Nundum id diversitatem substantie attestatur. Nam homines arte 
opera sua excedunt et tamen eiusdem cum eis esse videntur substantie, ut cum 
luto figulus et cum lignis navicularius. Corpora nanque similiter utraque et 
sensibilia et terrena pariter. 


20.1 Tantam vero filio ad creaturas diversitatem concedens iam et in ipso unige- 
niti sensu versute agit. 

(Eun.) „Nam idcirco“ inquit „unigenitus est, quoniam solus ingeniti virtute 
natus et creatus perfectissimus factus est minister.“ 

20.2 (Bas.) Ignoro, quid horum oporteat molestius ferre, utrum versutiam 
quam circa nomen unigeniti astute adinvenit tam preter hominum consuetudi- 
nem quam preter piam scripturarum traditionem eius nominis sensum acci- 
piens -- nam ‘unigenitus’ non qui a solo natus, sed qui solus natus in communi 
consuetudine appellatur -, an ex nomine ‘creature’ blasphemiam quam data 
opera nomini ‘natus’ coniunxit, ut nulla maiore excellentia verbum ‘nasci’ 
domino attribui ostendat quam creaturis; sed sicut «filios genui et exaltavi» et 
«filius primogenitus Israel», sic et dominum Ihesum esse nominatum, non quod 
habeat nomen supra omne nomen, sed equaliter atque alia hac appellatione 
dignum putatum. 


3-4 cf. Eun., Apol. 15 (SC 305, 5. 264, Z. 13-14) I 10-11 cf. Eun., Apol. 15 (SC 305, 5. 264, 
Z.18-20) | 18 cf. Is 1, 2 | 19 cf. Ex 4, 22 | 20 nomen!-nomen?] cf. Phil 2, 9 


1sicut] sic Z« (corr. Z2) || 2 Quantum] tantum W® || Adiversitate PW || 10 ingeniti] unigeniti 
(dub.) Z« (corr. ZX) || 13-14 preter ... preter] propter ... propter P W || 17 maior W || 18 tribui W 


1existimamus] glorificamus Ba || 2tanquam ipse] quasi ipse esset Ba || 4 diversitate Pa Ba 
5 videatur F« videantur Ff || 8-9 Tantam-sensu] postquam vero tantam filio - diversitatem 
concessit iam et in ipsa de unigenito sententia Ba 


1existimamus] δοξάζομεν Bas. || 5 eiusdem- substantie] ὁμοούσιοι ... αὐτοῖς καθεστήκασιν Bas. 
8-9 in-agit] περὶ αὐτὴν τὴν ἔννοιαν TOD μονογενοῦς (ἔννοιαν - μονογενοῦς] τοῦ μονογενοῦς 
ἔννοιαν Μ) κακουργεῖ Bas. || 10 solus] μόνος παρὰ μόνου (παρὰ μόνου om. M) Bas. || 11 natus- 
creatus] γεννηθεὶς καὶ κτισθείς Bas. | factus est] γέγονεν Bas. || 14 eius-sensum] αὐτοῦ [sc. τοῦ 
ὀνόματος] τὴν διάνοιαν Bas. || 16-17 data opera] ἐξεπίτηδες Bas. || 17 nasci] γεγεννῆσθαι 
(yeyevfjodauJCVBFaK)Bas. || 19filius primogenitus] υἱὸς πρωτότοκός μου (om. M) Bas. 
dominum Ihesum] τὸν κύριον υἱόν (Ἰησοῦν M) Bas. 
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Contra Eunomium Il, 20--21 — 85 


20.3 Deinde hi ad Salomonis dictionem confugiunt: inde tanquam e loco 
insidiarum in fidem excurrunt. Nam quoniam ex persona sapientie dictum est 
«dominus creavit me», licere sibi arbitrati sunt de domino dicere, quod sit crea- 
tura. 20.4 Ego vero cum multa de voce hac habeam dicere, primum quod semel 
in omnibus scripturis dicta est, deinde quod in volumine cuius sensus pluri- 
mum latet, et per proverbia et similitudines, per obscuros sermones et enigmata 
ut plurimum procedente, ut nihil non ambiguum, nihil clarum ab ipso capi 
possit, pretermitto, ne longioribus interpositionibus orationem faciam longio- 
rem, presertim cum etiam inquisitio de his que male intellexerunt in proprium 
locum nobis dilata sit in quo hec quoque pars concedente deo examinabitur. Et 
puto - dictum autem sit cum deo -- multo magis idoneum proposite dictionis 
sensum et qui nihil periculi afferat, inquisitione ipsa emersurum. 20.5 Interea 
vero illud non omittamus nonnullos interpretum qui melius Hebraicam linguam 
tenuerunt ‘possedit me’ pro ‘creavit’ edidisse, quod eis maximo erit impedi- 
mento ad blasphemiam. Qui enim dixit «possedi hominem per deum», non 
quod creavisset Cayn, sed quod genuisset, hac usus voce videtur. 


21.1Sed unde incepimus redeamus. 

„Ideirco“ inquit „unigenitus, quoniam a solo natus et creatus perfectissi- 
mus factus est minister.“ Si ergo non quoniam solus natus est, sed quoniam a 
solo “unigenitus’ dictus est, idem autem est secundum te ‘genitum esse’ et ‘crea- 
tum esse’, cur non et ‘unicam’ ipsam ‘creaturam’ appellas, tu, inguam, qui 
cuncta facile et cogitas et profers? 21.2 Hominum autem, ut per vestram ratio- 
nem videtur, nemo est unigenitus. Nam ex coitione omnibus est generatio. Nec 


3cf.Prv8,22 || 6 per!-enigmata] cf. Prv1,6 || 14 possedit me] Prv8,22 || 15cf.Gn4,1 
18-19 cf. Eun., Apol. 15 (SC 305, 5. 264, Z. 18-20) || 23-86, 1 Nec-erat] cf. Gn 21, 2 


1 Deinde] at (dub.) Ze (corr. Z€) || 11cum incertum an e lect. aliqua corr. ZX || 13 omittamus + a 
Zac || 16 crevisset Z@ (corr. prob. ZT) || 17 undeex corr. prob. ZT || 18 et] est Z« (corr. prob. ZT) 
20 secundum] sed Z Y P« (corr. PX) || 22 nostram Z“ (corr. ZX) 


15 etenim Pa Ba || 21 ipsum Pa Ba 


1-2 e-insidiarum] ἐξ ὁρμητηρίου τινός Bas. || 3creavit] ἔκτισε Bas. || 7 ut plurimum] ὡς τὰ 
πολλά Bas. || 10 nobis] ἡμῖν (ὑμῖν ELMN A 0%) Bas. || 14 possedit] ἐκτήσατο Bas. || 19 natus est] 
γεγεννῆσθαι (γεγενῆσθαι M) Bas. || 20-21 secundum-esse] κατὰ σὲ τὸ ἐκτίσθαι (KTiodaı M) τῷ 
γεγεννῆσθαι (γεγενῆσθαι BKRXEM)Bas. || 21 unicam-creaturam] μονόκτιστον αὐτόν Bas. 
21-22 tu-profers] ὦ πάντα σὺ ῥᾳδίως καὶ (om. ELMN Y A Ο) διανοούμενος καὶ ἐκφέρων Bas. 


9-10 in-sit] in quartum librum (Pa, p. ΧΧΧΙΧν; Βα, p. 150) 


86 —— Contra Eunomium II, 21 


Sarra unigeniti filii mater erat: non enim sola, sed cum Abraam simul eum ge- 
nuit. Et si vestra tenet opinio, necesse est totam vitam dediscere, cum non fra- 
trum privationem, sed desolationem parentum nomen significet. 

21.3 Iam vero et creatura penes causam dignitate dei verbi eo inferior est, 
quod unigenita esse non potuit, quo aliquid patri ad creationem filius contulit, 5 
quamvis nec id ab ipsis concedatur. ‘Ministrum’ enim ‘perfectissimum’ eum 
nominant. Quomodo ergo secundum vos non a solo patre creatura etiam facta 
est qui tanquam inanimatum instrumentum patri deum verbum apponitis, nisi 
et navicularium negabit aliquis solum navem fecisse, quoniam instrumentis ad 
construendum usus est? 21.4 Quare unigenita est et creatura et partes eius: non 10 
tantummodo virtutes invisibiles, sed etiam corpora sensibilia et horum humil- 
lima, scniphes, locuste et rane: «ipse» enim «dixit et nata sunt.» Nam qua 
ministratione indigeat is qui solo nutu creat et simul cum voluntate creatura 
constituitur? 21.5 Sed dices: „quomodo ergo etiam secundum nos per filium 
sunt omnia?“ Quoniam divina voluntas tanguam a fonte prime cause profecta 15 
per suam imaginem, idest per deum verbum, ad actum prodit. Eunomius vero 
unigenitum filium ‘ministrum’ appellavit hoc ipsi magnum imponens, quod 
promptus in imperate rei ministerium est. 21.6 Si enim non in eo, quod deus 
perfectus est, maiestatem possidet, sed in eo, quod certissimus minister, qua in 
re ab aliis differet spiritibus qui libenter opus ministerii efficiunt? Propterea 20 
cum ‘natus’ dixisset, ‘creatus’ statim adiunxit, ut etiam hinc nullam inter filium 
et creaturam diversitatem esse ostenderet. 


12 cf. Ps 148, 5 || 20 ab-efficiunt] cf. Hbr 1, 14 


1 Abraam ins. in lac. Z? Abraham ex corr. W® || 2 dediscere] deducere Z“ (corr. ZC) || 4eo add. 
i.m.ZE | 5quod+lac.Z«e || 7 secundum vos ex corr. aliquae a Z? correctae lectionis ZC 
10 partes] patres W || 12 scniphes ex corr. aliquae a Z?i. m. scriptae lectionis Z€ sciniphes PW 
13 et ins. s. 1. ZE || 14 constituitur] constituta Z« (corr. Z€) | 16 vero om. W || 18 in!-ministerium] 
imperate rei in ministrum Z@ (corr. Z2) || 20 aliis] 115 Z« (corr. Ζ6) | differt PW || 21-22 ut- 
ostenderet add. i. m. Z2 


3 nomen] idnomen Pa Ba || 4 penes] preter Ba | eo om. Ba || 6id om. Ba || 7 nominavit Pa Ba 
8 patri] et patri Pa Ba || 12 sciniphes Pa cyniphes Ba || 14 vos Pa Ba 


1-2 genuit] ἐτεκνώσατο Bas. || 2 totam-dediscere] ὅλον τὸν βίον (ὅλον - βίον] τὸν βίον ὅλον M) 
μεταμαθεῖν Bas. || 4penes causam] παρὰ τὴν αἰτίαν Βαθ. | 4-5eo...quod -- quo] παρὰ 
τοσοῦτον τοῦ καὶ αὐτὴ μονογενὴς εἶναι διαμαρτοῦσα παρ᾽ ὅσον Bas. || 11 virtutes invisibiles] αἱ 
ἀόρατοι δυνάμεις Bas. || 12 παία sunt] ἐγενήθησαν (ἐγεννήθησαν Μ) Βαᾶ86.ἁ. || 13solo nutu] 
θελήματι μόνῳ Βα5. || 13--14 et-constituitur] ὁμοῦ τῇ βουλήσει συνυφισταμένης τῆς κτίσεως 
Bas. | 14 Sed dices] ἀλλὰ τί Bas. || 20 ab aliis ... spiritibus] τῶν λειτουργικῶν πνευμάτων Bas. 


10 


15 


Contra Eunomiun Il, 22 — 87 


22.1 Verum non est ab re admonitionem etiam eius audire: non oportere, inquit, 
cum ‘patris’ ac ‘filii” appellationem audiamus, humano more generationem 
ipsius intelligere nec hominum generatione adductos participationis nominibus 
ac passionibus deum subiicere. 

22.2 Monet non oportere similem filium patri secundum substantiam intel- 
ligere. Id enim sibi vult participationis negatio, quasi incommunicabilis sit 
patris substantia filio. 22.3 Idcirco pulchre ille quarum turbam nos pretermisi- 
mus nominum distinctiones adhibite: quod non quorumcunque eedem sunt 
voces hec significato quoque sunt eadem, ut patrem filii esse eorum similitudine 
qui patres in terris appellantur deo auferat. 

22.4 At ego, cum multa sint que christianismum a gentili errore et Iudaica 
ignorantia disseparant, nihil potius ac maius dogma quam in patrem et filium 
fidem evangelio nostre salutis inesse arbitror. Nam etiam quocunque errore 
scissi factorem et creatorem esse deum confitentur. 22.5 Qui vero falsivocum 
‘patrem’ et nuda voce ‘“filium’ denuntiat nihilque putat differre ‘patrem’ vel 
‘creatorem’ profiteri et aut “filium’ aut ‘creaturam’ dicere ad quem ordinem aut 
partes, Iundeorumne an gentium, nobis enumerabitur? Nec enim christianis se 
ipsum adoptabit qui virtutem pietatis et quasi fidei nostre characterem perne- 
gat. Non enim in creatorem et creaturam credidimus, sed patris et filii tgratiam 


1-4 non?-subiicere] cf. Eun., Apol. 16 (SC 305, 5. 264, 2.1-4) || 8-9 quod-eadem] cf. Eun., 
Apol. 16 (SC 305, S. 266, Z. 13-15) 


7 quorum Z@ (corr. Ζ6) qua P W« quam WS I 12 disseparent WE I 13 fidem + in Zac 
17 enumerabitur ex corr. prob. ZC || 19 sed + per ΡΖ W 


1non!-audire] dignum fuerit ut ipsam admonitionem eius audiamus Ba | oportet Ba 
2-3 audiamus-intelligere] audimus humanam ipsius intelligere generationem Ba || 7filio] 
substantie filii Ba | 8adhibeteL?- || 9hecom.Ba || 12 disseparent Pa Ba | nihil] nullum Ba 
15 patrem?] velpatrem Ba || 16creaturam] creatorem Pa facturam Ba || 17Iudeorum Ba 
18 adaptabit V Ba || 19 creatorem ... creaturam] opificem ... opificium Ba | credimus Pa |sed + per 
Pa +inBa I 19-88, 1 patris-designati] patrem et filium per gratiam que in baptismo est 
obsignati sumus Ba 


2 humano-generationem] ἀνθρωπικὴν ... τὴν γέννησιν (γένεσιν Μ) Βαθ.ἁ. || 3 participationis 
nominibus] τοῖς τῆς μετουσίας ὀνόμασι Bas. || 6-7 quasi-filio] ὡς ἀκοινωνήτου τῆς τοῦ πατρὸς 
οὐσίας πρὸς τὴν τοῦ μονογενοῦς ὑπαρχούσης Bas. I 8 nominum distinctiones] ai... τῶν 
ὀνομάτων διαστολαί Bas. || 9 voces] αἱ ἐκφωνήσεις Bas. | significato] τῷ σημαινομένῳ Bas. 
9-10 eorum-appellantur] διὰ τοὺς ἐπὶ γῆς πατέρας ὀνομαζομένους Bas. || 12 potius-dogma] 
κυριώτερον δόγμα Bas. || 13-14 quocunque-scissi] οἱ καθ᾽ ὁποιανδήποτε πλάνην ἀπεσχισμένοι 
Bas. || 14 falsivocum] ψευδώνυμον Bas. || 15 nuda voce] μέχρι προσηγορίας ψιλῆς (προσηγορίας 
ψιλῆς] ψιλῆς φωνῆς Μ) Bas. || 16 creatorem] κτίστην Bas. | creaturam] ποίημα Bas. || 17 nobis] 
παρ᾽ ἡμῶν Bas. || 19 in-creaturam] eig δημιουργὸν καὶ ποίημα Bas. || 19-88, 1 patris-designati] 
εἰς πατέρα καὶ υἱὸν διὰ τῆς Ev τῷ βαπτίσματι χάριτος ἐσφραγίσθημεν Bas. 


88 —— Contra Eunomium Il, 22-23 


baptismi sigillo sumus designati. 22.6 Quamobrem qui has negligere voces 
audet universam simul evangelii delet virtutem, cum nec patrem generasse nec 
filium esse genitum predicet. 

„sed hec dico“ inquit „passionis sensum qui ‘patris’ voce nobis innascitur 
fugiens.“ 22.7 Verum oportebat, si pie agere volebat, absonum horum verborum 
sensum, si quis inerat, recusare, non simul totam vocem negligere nec dedeco- 
ris causa utilitatem quoque quam ab ipsa consequimur simul eiicere et ab humi- 
libus quidem ac corporeis cogitationibus in divinis dogmatibus mundum esse, 
generationem vero sanctitati ac impassibilitati divine convenientem intelligere 
modoque quo deus genuit ut ineffabili incomprehensibilique omisso ad simili- 
tudinem substantie per generandi appellationem deduci, quamvis diligenter 
consideranti etiam palam sit non corporee passionis primo ac proprie ‘patris’ ac 
“filii’ nomina sensum facere solere, sed solam, ex se ipsis cum dicantur, quam 
inter se habeant habitudinem ostendere. Pater enim est qui essendi principium 
alteri secundum similem sibi naturam prebuit, filius vero qui ab altero essendi 
principium per generationem habuit. 


23.1 Cum igitur hominem patrem esse audiamus, tum passionis quoque sensum 
accipimus: at cum deum patrem, in impassibilem causam cogitatione accurri- 
mus. Eunomius autem vocem hanc de passionibus subiecta natura capere as- 
suetus quod sue mentis comprehensionem excedit ut impossibile pernegat, cum 
non oporteat corruptibilium passionibus attendentem minus impassibilitatem 
dei credere flexibili nature ac infinitis subiecte mutationibus incommutabilem 
atque inalterabilem substantiam conferentem. 23.2 Nec oportet, quoniam mor- 
talia hec animalia non absque passione generant, sic et deum opinari, sed hinc 


2 virtutem + obli + lac. Ze | nec! ex corr. Ζ6 | patrem generasse] generasse patrem Ζάς (corr. Z€) 
nec? ex corr. ΖΘ || 3 filium + non Z« || 5 absonum ex corr. Z? || 9 convenientem ex corr. prob. ΖΟ 
11 quamvis ex corr. ΖΟ || 12 est Ze (corr. Z©) || 14 habent Z« (corr. Z€) | ostendere] ostendis (dub.) 
Zee (corr. ZC) || 19 de + hac Z« || 21 passionibus] morbis Z« (corr. Z2) passionis W« passiones W® 
attendentem] antecedentem P W || 22 fluxibili PX W | nature ac incertum an e lect. aliqua corr. ΖΟ 
infinitis subiecte] infu itis subiecto Z@ (corr. prob. Ζ6) || 24-89, 2 sic-generat] sic -- passione 
que coruptibilia sunt generant - generat add. i. m. Z? (corr. Z€) 


12 propria Pa || 17 audimus Ba || 18 in] ad Ba || 21 passionibus] passiones Pa Ba || 22 fluxibili Pa 
Ba 


2 delet] παραγράφει (διαγράφει Ma παραγράφει adscr. i. m. MX) Bas. || 11 generandi] τοῦ γεννᾶν 
Bas. || 12 primo-proprie] κυρίως καὶ πρώτως Bas. || 13 ex-dicantur] καθ᾽ ἑαυτὰ μὲν λεγόμενα 
Bas. || 15-16 essendi-generationem] τοῦ γεννητῶς (τοῦ γεννητῶς] γεννητῶςτοῦύσ ΝΒΕΚΕΧ 
Ζ) εἶναι τὴν ἀρχήν Bas. | 19 de-natura] ἐπὶ τῆς ἐμπαθοῦς φύσεως Bas. || 22 flexibili nature] τῇ 
ῥευστῇ φύσει Bas. || 23 conferentem] παρατιθέναι (παρατιθέντα M) Bas. || 24 non-passione] διὰ 
πάθους Bas. 
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Contra Eunomium Il, 23 — 89 


magis ad veritatem deduci, quod postquam non sine passione corruptibilia 
generant, qui incorruptibilis est contrario modo generat. 

23.3 Nec vero illud utique dicet, quod primo ac proprie de hominibus his 
nominibus dictis nos de deo dicentes abutimur. Etenim dominus noster Ihesus 
Christus ad omnium rerum principium et veram causam nos reducens «vos 
autem nolite» inquit «vocare patrem vestrum in terra: unus enim est pater ves- 
ter celestis». 23.4 Quomodo igitur tangquam si passiones corporeas principaliter 
he voces significarent, repudiandas putat quas dominus ut impassibilitatem dei 
decentes ab hominibus ad se ipsum transponit? Si vero et creaturarum pater 
nominatur, id rationi nostre non repugnat: qui enim genuit glebas roris secun- 
dum verba Iob non eodem modo glebas et filium genuit. Aut si hoc dicere aude- 
bunt, ut equali ordine substantiam quoque roris “filium’ nominent, ab omni nos 
ad eos oratione liberabunt, cum ad manifestissimam turpitudinem blasphe- 
miam produxerint. 

23.5 Non enim cum omnium nostrum pater deus dicitur, eodem pacto nos- 
ter ac unigeniti pater est. Quodsi quoniam ‘primogenitus totius creature’ et 
‘primogenitus in multis fratribus’ dominus appellatur, ad impietatem id ipsos 
doctos reddit, doctiores ab evangelio fiant, quod matres etiam sui et fratres eos 
dominus appellat qui virtuosis operibus sibi coniuncti sunt: «quenam est» enim 
«mater mea» inquit «et qui sunt fratres mei? Qui faciunt voluntatem patris mei 
qui in celis est.» 23.6 Quare pater noster est deus non abusione aut translatione, 
sed proprie, primo et vere dictus, cum per hos corporeos parentes a nihilo nos 
ad esse produxerit et curet sibi adiungere. Quodsi nostrum qui per gratiam 
adoptati sumus vere vocatum patrem dicimus, que ratio prohibebit, ne naturalis 
filii qui ex substantia sua provenit merito pater appelletur? 


5-7cf.Mt23,8-9 || 10qui-roris] cf. Iob 38,28 |] 16 primogenitus-creature] cf. Col 1,15 
17 primogenitus-fratribus] Rm 8, 29 || 19-21 quenam -est!] cf. Mt 12, 48. 50 


Anosom.PW || 6noliteexcorr.Z* || 8-9 dei decentes] decentes dei Z« (corr. prob. ZT) 
10 nostre + nunc Z« || 16 et] at Z« (corr. Z€) | 17id] ad W || 18 doctos] exercitatos Z@ (corr. ZC) 
19 enim ins. s. 1. ZC || 22 dictus + est Z« || 23 noster Z@ (corr. ZC) || 24 adoptati] adoptione dignati 
Ζας (corr. ZC adv. Bas.), cf. Abenstein 2014, p. 152 || 25 appellatur (dub.) Z« (corr. ZC) 


10 nominatus Ba || 13 turpitudinem] impudentiam Ba || 15 pacto] modo Pa Ba || 18 reddit] redigit 
Ba|sui-fratres] et fratres suos Pa Ba || 25 sua] eius Pa Ba 


9 ad-ipsum] πρὸς αὐτόν (ἑαυτόν 1) Bas. || 10 qui... genuit] 6... TetokwgBas. || 11 genuit] 
ἐτεκνώσατο Bas. || 18 doctos reddit] παιδοτριβεῖ Bas. | matres] μητέρα (μητέρας MA [corr. MX]) 
Bas. || 24 vere-dicimus] ἀληθῶς κέκληται πατὴρ ὁ θεός (κέκληται - θεός] κεκλῆσθαι πατέρα 
λέγομεν M) Bas. || 24-25 naturalis filii] τοῦ κατὰ φύσιν υἱοῦ Bas. 


90 ---ἰ Contra Eunomiunm Il, 23-24 


23.7 „Non oportet“ inquit „propter ‘patris’ et filii’ vocabulum more homi- 
num factam filii generationem intelligere.“ Id ego quoque assero, divinam ta- 
men et impassibilem quid prohibet credere hos impios? Sed opinor, non ut sine 
corruptione, sed ut nullo modo genuisse deum ostendat, his verbis utitur. 23.8 
Quomodo igitur in superiori oratione, o optime tu, genimen esse substantiam 
unigeniti censebas? Si enim natus non est, unde sibi secundum rationem tuam 
genimen esse aderat? Verum propter ‘geniti’ ad ‘ingenitum’ oppositionem geni- 
tam esse substantiam contendebat. Nunc autem rursus coniunctionem substan- 
tie hac voce significari cum videat, ‘natum esse’ ab genito removet. 23.9 Atqui si 
hoc tanquam passionis significativum repudiat, quid prohibet eisdem de causis 
creatorem ipsum esse negare? Omnibus enim corporeis operationibus secun- 
dum proportionem virtutis illius qui facit et secundum magnitudinem ac diver- 
sitatem eorum que fiunt maior aut minor labor omnino coniungitur. Divinam 
vero et beatam naturam si quis dicit labore premi, non minus impius, quam si 
turpissimis ipsam morbis subiectam arbitretur. Si vero absque passione creat, 
credite impassibilem etiam esse generationem. 


24.1 Quod igitur proprie ac merito deus dicitur “pater’ et quod non passionis, 
sed coniunctionis nomen est vel eius que est per gratiam, ut in hominibus, vel 
eius que secundum naturam est, ut in unigenito, satis dictum est. 24.2 Sed 
concedamus tropicam esse ac per translationem sicut et alias infinitas hanc 


1-2 cf. Eun., Apol. 16 (SC 305, S. 264, Z. 1-2) 


4 sed-utitur] verbis utitur sed - ostendat Z@ (corr. Ζ6) || 6 secundum ins. s. 1.Z2 || 7adderatZY 
9 hac-cum] cum hac voce significari Z« (corr.ZC) || 11operationibus +acZ« || 14 premil] 
occupari Z@ (corr. Z€) || 18 coniunctionis incertum an ὁ lect. aliqua corr. ZX| ut ex corr. ZX || 20 ac 
ex corr. ZE 


1-2 more-filii] humanam domini Ba || 2-3 tamen + eam Pa Ba || 6 5101] ipse Pa Ba || 7 aderat] 
poteratBa || 7-8 genitam-substantiam] genimen Ba || 9ab]aBa | genito] genimine Ba 
14 minus + erit Pa Ba || 15 morbis] affectibus Ba 


1-2 more-generationem] ἀνθρωπικὴν τὴν τοῦ κυρίου γέννησιν Bas. || 3 impassibilem] ἀπαθῆ 
Bas. | hos impios] εὐσεβεῖς (ἀσεβεῖς MA [corr. MX] ἢ τοὺς ἀσεβεῖς ἵνα νοῆται περὶ τῶν 
εὐνομιανῶν adscr. i. m. ΜΧ), cf. Abenstein 2014, ρ.160 || 3-4 sine corruptione] ἀπαθῶς Bas. 
5genimen] γέννημα Βα6. || 6natus-est] μὴ γεγέννηται ΒαΒ. || 7aderat] προσῆν Bas. 
7-8 genitam-contendebat] γέννημα οὖσαν δεικνύναι τὴν οὐσίαν ἐφιλονείκει (ἐφιλονίκει M) 
Bas. I 8-9 coniunctionem-videat] τὴν τῆς οὐσίας οἰκείωσιν διὰ τῆς φωνῆς ταύτης 
σημαινομένην ὁρῶν Bas. || 9 ab genito] τοῦ γεννήματος Bas. || 10 significativum] δηλωτικόν 
Bas. || 11-13 secundum-fiunt] κατὰ τὴν ἀναλογίαν τῆς τοῦ ποιοῦντος δυνάμεως καὶ τῆς πρὸς 
τὰ μεγέθη (+ τῆς Μ) τῶν ἐνεργουμένων διαφορᾶς Βα5. || 13labor] κόπος Bas. || 14 labore] 
καμάτῳ Bas. || 15 morbis] τοῖς ... πάθεσιν Bas. | creat] κτίζει Bas. || 18 coniunctionis] οἰκειώσεως 
Bas. || 20 per translationem] ἐκ μεταφορᾶς Bas. 


10 


15 


20 


10 


15 


20 


Contra Eunomium Il, 24 — 91 


quoque vocem dici. Si igitur irasci, dormire, volare deum audientes et alia huius 
que non decoram ex prompta intelligentia sententiam prebent, nec spiritus 
voces delemus nec corporeo pacto hec dicta intelligimus. Quamobrem cum et 
hec vox sic crebro a spiritu suscepta sit, convenientem deo sensum non investi- 
gamus? An solam hanc ex scriptura delebimus ex humano usu ipsam calum- 
niantes? 

24.3 Sic autem consideremus: cum duo significata ‘generationis’ vocabu- 
lum secundum usum habeat, generantis passionem et coniunctionem ad geni- 
tum, quando a patre ad unigenitum dicitur «ex utero ante luciferum genui te» et 
«filius meus es tu, ego hodie genui te», quod horum significatum hoc ostendi 
verbo dicemus? Generantis passionem vel nature coniunctionem? 24.4 Hoc 
ultimum ego assero neque hos ungquam puto, nisi in perspicuam frenesin deve- 
hantur, contradicturos. Quare si conveniens deo est hec vox, cur sicut alienam 
spernis? Sin autem ex hominibus translata est, quod est sincerum ex ea susci- 
piens, id ex significatis quod peius est fugias. Licet enim profecto in dictione 
que multa significat, cum ad rectum sensum per eam deductus sis, quod humile 
ac turpe significatum est preterire. 24.5 Nec mihi dicas: „quenam est hec gene- 
ratio, qualis et quomodo facta?“ Non enim quia ineffabilis omnino modus et 
incomprehensibilis est, idcirco et firmiter in patrem et filium credere recusabi- 
mus. Nam si cuncta intelligentia nostra mensurare voluerimus et quod mente 
non capimus id nihil omnino esse putaverimus, amittetur profecto fidei, amitte- 
tur etiam spei remuneratio. 24.6 Quomodo autem erimus amplius beatitudine 
digni que in rerum invisibilium fide deposita est, si solis iis assentimus que 
cogitando dilucida putamus? Unde evanuerunt gentes et obscuratum est insi- 


1irasci] cf. Nm 22, 22; cf. Ps 17, 8 | dormire] cf. Ps 77, 65 | volare] cf. Ps 17, 11 || 9 Ps 109, 3 || 10 Ps 
2,7 || 22-23 beatitudine-est] cf. Io 20, 29 || 24-92, 1 Unde-eorum] cf. Rm 1, 21 


1.51] quo pacto Z« (corr. ZC) || 3 hec ins. s. I. ZC (cf. Abenstein 2014, p. 154) || 4 spiritu ex corr. Z? 
convenientem ... sensum] convenientes ... sensus (dub.) Z« (corr. Z€) | 5 ipsam] eam PW || 14 si 
Zac (corr.ZE) | ex?+causaZ« || 15 fugias incertum an e fugies corr.ZE | 16eumYPW 
17 quenam] quoniam Z« (inquenam corr.Z2) || 21-22 amittetur!-amittetur?] abibit profecto 
fidei abibit Z« (corr. Z€) | 23 est + quod Z«|his P W|assentimus] accessimus (dub.) Z@ (corr. ZC) 


1huiusmodi Pa Ba || 2 prompta] propria Pa Ba || 3 et] etiam Pa Ba || 8 passionem] et passionem 
Pa Ba || 11 vel] an Pa Ba || 16 eam] rationem Pa Ba || 24 cogitando] intellectui Ba 


2 sententiam] τὰς ἐμφάσεις Bas. || 7 generationis] τοῦ γεννᾶν Bas. || 11 Generantis passionem] τὸ 
ἐμπαθὲς τῶν γεννώντων Bas. | coniunctionem] τὴν οἰκειότητα Bas. || 12 frenesin] μελαγχολίαν 
Bas. || 16 que-significat] πολυσήμῳ Bas. || 21 putaverimus] ὑπολαμβάνειν (ὑπολαμβάνομεν Y) 
Bas. | amittetur!] οἰχήσεται Bas. || 23 si... assentimus] πειθόμενοι (τιθέμενοι ἢ 6711,Μ ΝῪ Α) 
Bas. 


92 —— Contra Eunomium Il, 24 


piens cor eorum? Nonne quoniam dum ea secuntur que cogitando verisimilia 
putant, predicationem spiritus incredibilem ducunt? Ysaias autem quos ut 
perditos deplorat? «Ve sapientibus in se ipsis et coram se ipsis scientibus.» 
Nonne hos? 

24.7 Multa igitur preteriens eorum que in medium coniecta sunt queque 5 
perspicue afferebat de filio, quod natus non sit, et quecunque, ut creaturam 
esse unigenitum credatur, artificiose excogitavit, ad letifera magis impietatis 
sue convertar, siid solum e pretermissis collegero, quod quam preoccupando re 
ipsa comprobavit blasphemiam hanc ipsam cum verbo subtegere et turpitudi- 
nem sermonis mitigare voluisset, non immiscere se filium dixit creaturis suo- 10 
rum ipsemet dogmatum oblitus que in superioribus voce clara et nullo velamine 
obvoluta exponebat, ex quibus ad turpissimam rursus et perspicuam excidit 
contradictionem. Sic igitur scribit: 

(Eun.) „Nemo autem cum filium creaturam esse audiat, moleste ferat, quasi 
nominum communicatione substantia quoque communicetur.“ 15 
24.8 (Bas.) Quomodo igitur, Ο sapientissime tu, si ad diversitatem nominum 

substantie immutatio necessario sequitur -- recordamur enim hec te in superiore 
oratione pertractasse -, nunc ad communicationem nominum communicatio 
substantie non consequetur? Nec enim semel nec otiose id dixisse videtur. Nam 
et nunc quasi eum dictorum ilico penituisset, quod communicatio nominum 20 


3cf.Is5,21 || 14-15 cf. Eun., Apol. 17 (SC 305, 5. 268, Z. 8-10) || 16-17 ad-sequitur] cf. Eun., 
Apol. 12 (SC 305, S. 256, Z. 3-4) 


1dum add.i.m.Z° || 2ducunt] dicuntPW || 5 queque] que queexcorr.ZE || 7 credatur] 
suscipiatur Ζας (corr. Z€) | 8 convertar-quod] si id solum appositis addidero quod convertar Zac 
(corr.ZE) || 9Yipsains.s.l.ZE || 9-10 et-voluisset] voluisset et - mitigare Z« (corr. Z©) 
9-10 turpitudinem sermonis] turpitudinis sermonem PW I 10 se ins. in fine lineae Z® 
11 volamine Z« (corr. prob. Z©) I 12 excidit ex corr. ZE I 17 superiori YPW 
18 communicationem] commutacionem Z“ (corr. Ζ2) | communicatio] communita Z“ (corr. Z2) 
19 consequetur ex corr. ZX | Nam ex corr. Z€ || 20 dictorum ilico] illico dictorum Z« (in dictorum 
illico corr. prob. ZT) 


2ducunt] dicuntPaBa || 8sue]eius PaBa || 15 communicetur] communis facta sit Ba 
17 superiori Pa Ba 


3 in-ipsis?] παρ᾽ (ἐν Ὁ 67 [= Is 5, 21]) ἑαυτοῖς καὶ ἐνώπιον αὐτῶν (ἑαυτῶν DGY [= 15 5, 21]) Bas. 
6-7 creaturam-unigenitum] τὸ κτίσμα εἶναι καὶ ποίημα τὸν μονογενῆ Bas. I 7 credatur] 
παραδεχθῆναι Bas. | letifera] τὰ καιριώτατα Bas. || 8-9 quam-blasphemiam] ἣν προλαβὼν τῷ 
ἔργῳ κατεσκεύασε βλασφημίαν Bas. || 15 nominum communicatione] ὑπὸ τῆς τῶν ὀνομάτων 
κοινωνίας Bas. || 17 recordamur] μέμνησθε (μεμνήμεθα Μ) Βαᾶ58. || 18--19 ad-substantie] τῇ 
κοινωνίᾳ τῶν ὀνομάτων τὸ κοινὸν τῆς οὐσίας Bas. 
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Contra Eunomium Il, 24-25 — 93 


substantias communes non faciet, rursus adversarios carpens post pauca hec 
adducit: 

24.9 (Eun.) „Oportebat,“ inquit „siquidem ipsis cura veritatis esset, cum 
nomina diversa sint, substantias etiam diversas confiteri.“ 

(Bas.) Quomodo aliquis facilius hoc homine mentietur, quippe qui ad con- 
traria brevi conversus modo inquit diversitatem nominum necessario substan- 
tiarum diversitatem ostendere, modo e contrario communicationem non com- 
munem facere substantiam? Sed simile quid nos eis facere arbitror, qui homici- 
dam [***] vulneris vel huiuscemodi peccati accusant. 


25.1 Ad capitale igitur suorum malorum transeamus. Cum hic communem om- 
nibus pariter christianis qui vere hac appellatione digni sunt opinionem esse 
vidisset, quod filius genita lux sit ex ingenita luce resplendens et per se ipse vita 
et per se ipse bonum ex vivificante fonte paterne bonitatis proveniens, deinde 
recordatus, nisi has sententias nostras commovisset, nihil sibi pluris e cavilla- 
tionibus futurum, quoniam qui lucem esse patrem profiteretur, lucem autem et 
filium, cum lucis unus et idem sit sensus, eum ad confessionem identitatis 
substantie per se ipsum subito deduci -- luci enim ad lucem secundum ipsam 
rationem lucis nulla nec in prolatione nec in sensu est diversitas -, ut igitur hoc 
a nobis tollat, artificii retibus fidei rationem circumvallat nullam hec inter se 
comparationem et communicationem docens habere et que est ingeniti ad geni- 
tum oppositio hanc dicens esse lucis etiam ad lucem vel, si hoc fugimus, com- 
positum esse deum confiteri cogens. 
25.2 Sed ipsam eius dictionem audiamus: 


3-4 cf. Eun., Apol. 18 (SC 305, 5. 270, Z. 16-18) 


2 adducit + quod Z@ (cf. Abenstein 2014, p.154) || 3inquit add. i. m. ZC (cf. Abenstein 2014, 
p. 154) || 7 communicationem] commutacionem Z« (corr. ZC) || 15 profitetur YP W || 16 sensus ex 
corr.Z?2 |eum add. i. m. Z? || 20 communicationem] commutacionem YP W || 20-21 genitum ex 
corr. ZX | 21 etiam om. P W|| 22 cogens] cogeris (dub.) Z@ (corr. prob. Ζ2) Y« (corr. YX) 


1faciat Ba | 8-9 simile-***] perinde facimus atque hi qui homicidam contumelie vel Ba 
10caputBa | suorum malorum] malorum eiusPaBa || 14-15 commovisset-quoniam] 
concussisset omnia sua nihilnisisophismata quedam futuranamBa | 15 profitetur Pa Ba 
16eumom.Ba || 17 deduci] deducetur Ba || 20 communicationem] communionem Pa Ba 


ingeniti] geniti Pa Ba || 21 hoc] hec Pa Ba 


9 ***] ἐκ λοιδορίας ἤ Bas. || 12-13 per-bonitatis] αὐτοζωὴν καὶ αὐτοάγαθον ἐκ τῆς ζωοποιοῦ 
πηγῆς καὶ (om.M) τῆς πατρικῆς ἀγαθότητος Βα5. || 16-17 identitatis substantie] τῆς κατὰ τὴν 
οὐσίαν οἰκειότητος (ταυτότητος Ὁ 6 1) Βα8. 18 nec!-sensu] οὔτε κατὰ τὴν προφορὰν οὔτε 
κατὰ (κατ᾽ αὐτὴν 1,ΜΝΎ Α Ο) τὴν ἔννοιαν Βαθ. || 19-20 hec-habere] ἀσύμβλητα ταῦτα καὶ 
ἀκοινώνητα παντελῶς ἀλλήλοις εἶναι διδάσκων Bas. | 21-22 compositum] σύνθετον Bas. 


94 --- Contra Eunomiun Il, 25-26 


(Eun.) „Utrum aliud quid significat“ inquit „lux in ingenito preter ingeni- 
tum vel idem utrumque? Nam si aliud atque aliud, perspicuum est compositum 
esse quod ex alio atque alio constat. Quod autem compositum est ingenitum 
non est. Si vero idem, quantum abest genitum ab ingenito, tantum necesse est 
etlucem a luce abesse et vitam a vita et virtutem a virtute.“ 

25.3 (Bas.) Videte ac intelligite impietatem horribilem. „Quantum“ inquit 
„ingenitum a genito distat, tantum et lux a luce distabit et vita a vita et virtus a 
virtute.“ Interrogemus ergo ipsum: quanto intervallo ingenitum a genito disse- 
paratum est? Num parvo aliquo et tanto, ut possint nonnungquam ad idem inter 
se convenire? Vel hoc omnino impossibile et magis quam eundem mortuum 
esse simul et vivere, sanum et egrotum, vigilantem et dormientem? Talia nan- 
que sunt quecungue summa oppositione inter se dissident, ut cum alterum 
adsit, necessario absit alterum, que simul esse et convenire nunquam innata 
sunt. 


26.1 Secundum igitur hunc modum cum ad genitum ingenitum opponatur, qui 
patrem lucem nominat, lucem vero et filium, tantum vero hanc lucem ab illa 
luce distare dicit, quantum genitum ab ingenito distat, nonne manifestus est, 
quamvis verbo humaniorem se simulat, quasi etiam filium lucem nominet, 
potestate tamen eorum que dicuntur ad contrarium sensum abducens? 26.2 
Considerate enim quid opponitur ingenito, aliudne ingenitum aut genitum? 
Palam, quoniam genitum. Quid porro luci opponitur, luxne alia vel tenebre? 
Profecto tenebre. Si ergo quantum distat genitum ab ingenito, tantum necesse 
est distare lucem a luce, cui amplius occulta impietas est, quod in appellatione 
lucis luci oppositum adducens contrariam esse lucis nature unigeniti substan- 
tiam subiicit? Vel ostendat nobis lucem luci oppositam illam oppositionis men- 
suram habentem que genito ad ingenitum inest. 


1-5 cf. Eun., Apol. 19 (SC 305, S. 272, Z. 11-18) | 6-8 cf. Eun., Apol. (SC 305, 5. 272, Z. 15-18) 


4 sin W® || 7 vita!-vita2] a vita W@ a vita vita W€ || 18 se ins. in lac. prob. Z? | nominat (dub.) Z« 
(corr. prob. ΖΘ), cf. Abenstein 2014, p. 153 I 19 potestate tamen] sed potestate Z« (corr. ZE) 
20quodPW | 25-26 oppositam ... habentem] oppositam que ... habeat Ζάς (corr. ΖΘ), cf. 
Abenstein 2014, p. 158 


1-2 ingenitum] genitum Ba || 10 Vel]anPaBa || 13-14 simul-sunt] ita comparata sunt ut 
nunquam simul esse et convenire possintBa || 13esse] essetPa || 17 manifestus] manifeste 
impius Pa Ba || 18 lucem om. Pa Ba || 19 potestate] virtute Ba || 20 aut] an Pa Ba || 21 vel] an Pa 
Ba || 24-25 contrariam ... subiicit] contrarium ... putat V Pa Ba || 25 illam] ullam Pa eam Ba 


13-14 innata sunt] εἶναι πέφυκε Bas. | 17 nonne-est] οὐχὶ δῆλός ἐστι (+ ἀσεβῶν Y) Bas. 
18 verbo-simulat] τῷ ῥήματι προσποιῆται φιλανθρωπεύεσθαι Bas. || 19 potestate] τῇ δυνάμει 
Bas.|abducens] ἀπάγων Bas. 
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Contra Eunomiun Il, 26 — 95 


26.3 Quodsi hoc nec est nec iste unquam excogitabit, non ignoretur ars qua 
versute blasphemiam preparat. Nam quoniam putat ingenito genitum modo 
contrario opponi, eandem luci ad lucem oppositionem adaptat, ut per omnia 
hec patris substantiam inimicam et hostilem unigeniti ostendat substantie. 
Propterea nova hec in dogmatibus lex fertur: „quantum genitum ab ingenito 
abest, tantum necesse est lucem a luce abesse.“ 26.4 At ingenitum ad genitum 
habet quandam positione verborum, non natura rerum oppositionem, sicut isti 
affirmant. Lucis autem ad lucem nec prolatione vocis nec sensu possibile est 
aliguam oppositionem excogitare. 

26.5 Sed videtur deceptivis cavillationibus se ipsum subducere. Putat enim 
que ad contraria consecuntur eam habere pugnam ad invicem quam et prece- 
dentia possident, et cum alteri contrariorum contrarium insit, et ad alterum 
omnino contrarium consecuturum, ut si ad visum lux sequitur, ad cecitatem 
tenebre, et si ad vivere sentire, ad mortuum esse insensatum esse sequetur. 
26.6 Hec autem, quod imbecillis et decidens observatio sit, attendenti cuilibet 
perspicuum est. Nec enim quoniam ad vigilare vivere sequitur, ad dormire mor- 
tuum esse necessario sequitur. Sed nec contrario modo se habet genitum ad 
ingenitum: 26.7 si enim contraria sunt, et alterum alterius erit corruptivum [***] 
et natura repugnans, nec que ad ea consecuntur eandem necessario habebunt 
distantiam quam habere et precedentia demonstrabantur. 


5-6 cf. Eun., Apol. 19 (SC 305, 5. 272, Z. 15-17) 


2 versuteexcorr.Z* | ingenito genitum] genitum ingenito Z“ (corr.ZC) || 6estins. 5.1. Z2 
genitum ex corr. prob. Z? || 7 quandam + per Z« | sicut] quod Z@ (corr. ZC) || 8 confirmant Ζάς 
(corr. Ζ6) | 11 secuntur Z« (corr. Z%) || 14 et ins. s. I. ZC |vivere ex corr. ΖΘ |esse! del. WX | sequetur 
add.i.m.ZC || 17Sed] at Z« (corr.ZC) || 18 corruptivum + quod in caput blasphemantium 
convertatur Z@ (cf. Abenstein 2014, p. 162) | 19 consecuntur ex corr. ZX 


5 in-fertur] est in dogmatibus traditio qua dicitBa || 10seducereBa || 11-12 precedentia] 
principalia contraria Ba || 13sequaturBa || 14sequatur Ba || 15 imbecillis-decidens] et 
imbecillis et evanida Ba || 18-19 corruptivum-ea] corruptivum quod in caput blasphemantium 
vertitur immo neque natura sunt inimica neque que Ba || 20 principalia Ba 


1iste] αὐτός (oVTOSDGJLYAO οὕτως Μ) | 7ποη] εἰ καὶ μή Βα. | sicut] ὅπερ Bas. 
11-12 precedentia] τὰ ἡγούμενα Βᾶ5. || 18-19 corruptivum-repugnans] φθαρτικὰ ... ὅπερ εἰς 
κεφαλὴν τοῖς βλασφημοῦσι τρέποιτο ἀλλ᾽ οὔτε (ὅπερ -- οὔτε] καὶ Ma [ὅπερ -- τρέποιτο ante καὶ 
add. i. m. ΜΧ]) τῇ φύσει πολέμια Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 162) 


96 ---- Contra Eunomium Il, 27 


27.1 Aut ergo deleas aliis scriptis hec verba aut noli impietate detineri perne- 
gare. Tua enim est blasphemia qui dixisti, quantum distat genitum ab ingenito, 
tantum esse necesse lucem a luce distare. Quare sicuti nunguam qui natus est 
innascibilitatis erit particeps, sic nunquam ipsi de luce trades. Et ita secundum 
te unigeniti substantia equaliter ab ingenito et a luce distabit. 27.2 At Iohannes 
magna spiritus voce perclamat tibi dicens «erat lux vera». Tibi vero nulle sunt 
ad audiendum aures nec cor ad percipiendum, sed ad inimicam naturam que 
simul cum luce esse non potest unigeniti substantiam cavillationibus tuis im- 
pellis. Nec enim illud quasi firmum dices, quod ab ingenito appellationem lucis 
non abstulisti. Non enim in sono aeris, sed in virtute significatarum rerum est 
pietas. 

27.3 Tu vero neque in his solum remansisti, sed etiam vitam et virtutem 
eadem mensura distantie subducis dicens „quantum distat genitum ab ingenito, 
tantum necesse est lucem a luce distare et vitam a vita et virtutem a virtute“. 
Ergo nec vita secundum te nec virtus unigenitus est, sed deles ipsius domini 
verba dicentis «ego sum vita». Deles etiam Pauli dicentis «Christus dei virtus». 
Nam quecunque in superioribus demonstrabantur ea istis quoque accommoda- 
buntur. 27.4 Nec enim vitam nec virtutem vite et virtuti opponi quispiam dice- 
ret, sed mortem ac imbecillitatem perfectissimam oppositionem explere. Quibus 
ipse per dolosam versutiam malitiose sub velamine orationem occultans horri- 


2-3 quantum-distare] cf. Eun., Apol. 19 (SC 305, S. 272, 2.15-17) | 6101,9 | 6-7Tibi- 
percipiendum] cf. Mt 13, 15 || 13-14 cf. Eun., Apol. 19 (SC 305, S. 272, Z. 15-17) || 16 ego-vita] cf. 
Io 14, 6 | Christus-virtus] cf. I Cor 1, 24 


1-2 detineri pernegare] detinere pronegare Z“ (corr. prob. ZC), post detineri ins. 5.1. et W® 


3 esse necesse] necesse est Zee (corr.ZC) || S5ingenito]iningenitoW | 6proclamat PW 
10 significatarum rerum] rerum significatarum P W | est excorr. ΖΟ || 13 distantie] substantie P 
W || 15 unigenitus] ingenitus Z“ (corr. Ζ2) | dominiins.s.1.ZX || 16ego-dicentis? om. W 


20 versutiam ex corr. ZX |maliciose ex corr. Z? |sub ex corr. Z2suo YPW 


1detineri+retPaBa | AunquamBa || 6reclamatBa || 7 percipiendum + eam Pa Ba 
10 abstuleris Ba || 12his + impiis PaBa | remansisti] constitisti Ba || 13 subducis] inter se 
contrarias inducis Ba || 17 demonstrata sunt Ba || 18-19 dixerit Ba || 20 sub] suo Pa Ba 


1deleas-verba] ἀνάλειψόν σου τὰ ῥήματα (+ ἐν ἄλλῳ γράμματι Μ) Bas. || 1-2 noli-pernegare] 
μὴ ἀρνοῦ τὴν ἀσέβειαν Βαθ. || 5 ab-luce] τοῦ γε ἀγέννητος εἶναι καὶ τοῦ φῶς νοεῖσθαι καὶ 
ὀνομάζεσθαι Bas. || 9 ingenito] τοῦ μονογενοῦς Bas. || 12 Tu-remansisti] ὁ δὲ οὐκ ἐπὶ τούτων 
ἔστη (- μόνον ἢ 6] Α) Βᾶ5. || 13 eadem-subducis] τῷ αὐτῷ μέτρῳ τῆς (+ εἰς τὸ ἐναντίον ἢ 6] 
A) ἀποστάσεως συνεπάγει (συνυπάγει Μ) Bas. | 19 imbecillitatem] ἀδυναμίαν Bas. 
20-97, 1 per-impietatem] ἐν πανουργίᾳ λόγων τὸν δόλον (λόγων -- δόλον] δόλων τὸν λόγον M) 
ἀποκρυψάμενος βαθέως καὶ (ἀποκρυψάμενος -- καὶ add. i. m. MX) περικεκαλυμμένως τὸ 
φρικτὸν τῆς ἀσεβείας κατασκευάζει Bas. 
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Contra Eunomium II, 27-238 — 97 


bilem confirmat impietatem et eloquentie artibus in contrarium nature paterne 
naturam unigeniti abducens solam reliquit nominum venustatem. 

27.5 Quid ergo nos? Quo pacto et patrem ingenitum et filium genitum profi- 
temur et in ipso esse contrarietatem negamus? Quid dicentes? Id scilicet, quod 
boni quidem patris bonus filius, ex luce vero ingenita lux eterna effulsit et ex 
vera vita fons est productus vivificans et ex ipsa per se virtute dei virtus emicuit. 
27.6 Tenebre vero, mors et imbecillitas principi huius mundi et tenebrarum 
principibus ac pravitatis spiritibus et omni virtuti que divine nature inimica est 
connumerantur, his etiam non secundum substantiam contrariis bono existenti- 
bus - sic enim reprehensio hec ad creatorem rediret -, verum electione propria 
per privationem boni ad vitium defluxis. Et tamen ad hunc ordinem Eunomii 
lingua deum etiam ipsum oppugnans unigeniti naturam deducere conata est. 
27.7 Nec enim illud dicere potest, quod cum substantiam patris lucem esse 
ponat maiestate ac splendore unigeniti substantiam excedentem, lucem tamen 
et ipsam, sed obscuriorem et quodammodo offuscatam arbitratus est. Nam etsi 
pie mentis hec quoque non essent, quoniam imaginis similitudinem detrahendo 
auferant, sed tamen voto dignum hec ita ipsum disseruisse. Non enim magno ad 
emendationem eius certamine opus esset. 


28.1 Nunc vero ingenito ad genitum non secundum magis ac minus inesse 
diversitas dicitur, ut maioris luminis ad minus, sed quanta est eorum que nullo 
pacto simul esse possunt distantia. 28.2 Impossibile enim id cui alterum inest 
per transmutationem quandoque ad oppositum pertransire, ut vel ex ingenito 
genitum fiat vel e converso a genito ad ingenitum transmutetur. Ei ergo qui 
semel censuit tantum a luce lucem abesse, quantum abest genitum ab ingenito, 


7 principi-mundij] cf. Io 12, 31; 16, 11 || 7-8 tenebrarum principibus] cf. Eph 6, 12 || 8 pravitatis 
spiritibus] cf. Eph 6, 12 


2 vetustatem W || 3 Quo] et quo W || 5 effulxit PS W« (corr. W°) || 6 dei ex corr. Z€ || 7 principis W 
8 inimica iter. i. m. dilucidiorem faciens lect. ZC | 9 connumerantur] relinquantur (dub.) ins. 5. 1. 
Z°@) delens lect. inc. quam postea, relinquantur deleto, in conumerantur corr. Z@ | his+tamen 
Zac |non ins. s. I. ZC | bono + lect. inc. Z« || 9-10 existentibus + universis Z@ || 11 defluxis ex corr. 
Z? | 15 etlexccorr. Z2 || 19 genitum] ingenitum P W|inesse add. i. m. Z? || 23 transmittetur W 


2adducens Ba || 9 adnumeranturBa | his etiam] etiam ipsis Ba || 11 defluxis] prolapsis Ba 
14-15 tamen et] tamen etiam Pa quidem etiam Ba || 15 arbitratus est] arbitretur Ba || 17 auferunt 
Ba || 19 magis ac] magis et Pa maius et Ba || 21 enim + est Pa Ba 


2 abducens] ἀποστήσας Bas. || 6 ex-virtute] ἐκ τῆς αὐτοδυνάμεως Bas. || 9 connumerantur] 
συντέτακται Bas. | 11-12 Eunomii-oppugnans] ἡ θεόμαχος γλῶσσα Bas. || 16 detrahendo] ἐν τῇ 
ἀμυδρότητι Bas. || 17 hec-disseruisse] ταῦτα ἔχειν αὐτὸν αἰτιᾶσθαι Bas. || 21 id-inest] τὸν (ὃ ex 
corr. MX) θατέρῳ (θάτερον [dub.] Ma θατέρου [dub.] MX) συγκληρωθέντα (συνυπάρχει M) Bas. 


98 ---- Contra Eunomium II, 28 


nec ista quidem ratio ad fugam relicta est. 28.3 Lux enim suprema cum tenuiore 
quodammodo ac obscuriore luce cum genere idem sit, sola intensione ab ea 
differt, ingenitum vero non est geniti intensio nec genitum ingeniti est remissio, 
sed quasi per diametrum horum distantia est. 28.4 Hos igitur qui genitum ac 
ingenitum substantiam dicunt hec et his plura inconvenientia consecuntur. 
Natum enim erit contrarium e contrario et pro naturali coniunctione necessaria 
quedam etiam secundum ipsam substantiam seditio ipsis inerit. 28.5 Id autem 
maiorem impietate ignorantiam ostendit, si quis substantiam dicit cuivis rerum 
omnium esse contrariam, quod iam diu et apud exteros sapientes concessum 
est, quos cum non inveniant istisecum pro blasphemiis certantes, quasi nulla re 
dignos despiciunt: sed impossibile est substantie contrarietatem inesse. 

28.6 Si vero, quod verum est, notantes proprietates in substantia inspectas 
putet quis esse genitum atque ingenitum ad veram et inconfusam patris ac filii 
sententiam perducentes, is et impietatis periculum effugiet et quod est rationi 
consentaneum conservabit. 28.7 Proprietates enim ac note quasi characteres 
quidam et forme in substantia inspecte distingunt quidem quod commune est 
appropriatis characteribus; communicationem vero substantie non decidunt. 
28.8 Ut verbi causa deitas communis est, proprietates autem paternitas et filia- 
tio; ex complexione vero utriusque, communis dico ac proprii, comprehensio 
veritatis nobis innascitur. Itaque ingenitam lucem audientes patrem intelligi- 


1tenuiore add. i.m. ZC || 2 ac] obfusca et Z« (corr. ZC) | cum add. i. m. ZC | sola add. i. m. sup. Z® 
ab ea ex corr. ZC || 3 est! ins. s. 1. Z€ || 6 Natum ex corr. Z2 |erit om. P W| contrarium ex corr. prob. 
Ze || 71Id] hoc (dub.) Z« (corr.Z°) || 11despiciunt sed ex corr.ZE || 12 notantes + quis Z« 
14 perducentes ex corr. ΖΟ |is ins. s. I. ZC 


1nec] ne Ba || 2 idem] eadem Ba | intentione Ba || 3 intentio Ba || 4 eos Pa Ba|ac] et Ba || 6 Natum 
ἐν erit| nascetur ... illis Ba || 7 quedam etiam] etiam quedam Pa Ba || 8 impietate ignorantiam] 
impietatis insipientiam Ba || 9 iam-exteros] secus esse iam - exteros et PaBa || 12-14 quod- 
perducentes] quisguam quod verum est genitum atque ingenitum ut specificas quasdam 
proprietates in substantia consideratas ad -- perducentes esse putat Ba || 17 decidunt] amputant 
Ba 


1-2 Lux ... genere idem] φῶς ... τῷ γένει ταὐτόν Bas. I 2 intensione] τῇ ἐπιτάσει Bas. 
3 remissio] ὕφεσίς τις (om. M) Bas. || 4 quasi-diametrum] οἱονεὶ κατὰ διάμετρον Bas. || 6 Natum 
... erit] ἔσται ... γεγεννημένον Bas. || 7 seditio] ἡ στάσις Bas. || 7-8 Id-ostendit] τοῦτο (τούτῳ Μ 
1) δὲ πλείω τῆς ἀσεβείας τὴν ἀμαθίαν ἔχει Bas. | 9 esse contrariam] ἐναντίαν εἶναι (+ τῇ οὐσίᾳ 
ins.s.1.MX) Bas. | et-sapientes] καὶ παρὰ τοῖς ἔξω σοφοῖς Bas. || 12 notantes-inspectas] 
γνωριστικὰς ἰδιότητας ἐπιθεωρουμένας τῇ οὐσίᾳ Bas. || 15 Proprietates ... ac note] ai ἰδιότητες 
Bas. || 17 appropriatis characteribus] τοῖς ἰδιάζουσι χαρακτῆρσι Bas. | communicationem] τὸ ... 
önopvecBas. || 18 Ut-est] οἷον κοινὸν μὲν ἡ θεότης ΒΞ: || 18-19 filiatio] υἱότης Bas. 
19 communis-proprii] τοῦ τε κοινοῦ καὶ ἰδίου Bas. 
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Contra Eunomium Il, 28--29 — 99 


mus, genitam vero lucem cum audimus, filii sententiam capimus. 28.9 Ita se- 
cundum quod uterque lux est, nulla in ipsis inest diversitas, cum oppositio 
secundum genitum atque ingenitum inspiciatur. 

28.10 Hec enim proprietatum natura est, ut in identitate substantie distinc- 
tionem ostendant; et ipse quidem inter se, cum ex opposito distingantur, con- 
trario modo opponuntur, unitatem tamen substantie minime distrahunt, sicut 
volatile, pedestre, aquaticum, terrestre, rationale, irrationale. 28.11 Cum enim 
una essentia omnibus subiecta sit, proprietates he non faciunt ipsam diversam 
neque quodammodo dissidere sibi ipsis hortantur: declaratione autem notio- 
num tanquam lucem animis nostris imponentes ad possibilem mentibus intelli- 
gentiam ducunt. 28.12 Hic vero proprietatum oppositionem ad essentiam trans- 
ferens hinc impietatis attrahit opportunitatem tangquam pueros nos cavillationi- 
bus ut larvis perterrens, quod si alia sit lux preter ingenitam, necessario compo- 
situs deus nobis demonstrabitur. 


29.1 Ego autem quid dico? Nisi alia sit lux preter ingenitam, non est possibile 
ipsam sicut nec ipsum ingenitum de filio predicari. Intelliget autem quispiam 


1-2 Ita-quod] inguantum Z« (corr. ZC) | 2inex corr. prob. ZC | inest| est P W || 2-3 inest- 
inspiciatur] existente contrarietate opposicione autem secundum - ingenitum inspecta (dub.) 
Ζας (corr. ZC) || 5 ostendant ex corr. prob. ZC || 8 essentia] substantia Z« (corr. Ζ6) | heom. W 
faciunt-diversam] alterant substantiam Z« diversam faciunt ipsam ZC® (corr. ZW) 
9 quodadmodoZY || 11essentiam] substantiam Z« (corr. Ζ5) || 12 impietati Z« (corr. Z2) 
13 ingenitam Zac ZXQD yac , ingenitum ZX® YXPW || 13-15 necessario-ingenitam] necessario - 
preter ingenitum add. i.m. Z2 (corr. ZC) | 15 ingenitum YPW 


2inest] est Pa Ba I 9 quodammodo-hortantur] quasi ad mutua dissidia pertrahunt Ba 
declarationem B || 10 possibilem] impossibilem F comprehensibilem Ba || 11 proprietatum] 
proprietatem MP* || 13 sit] inquit est Ba|ingenitum Pa Ba || 15 ingenitum Pa Ba 


1sententiam] τὴν ... ἔννοιαν ΒΒ. || 1-3 Ita-inspiciatur] καθὸ μὲν φῶς Kal φῶς οὐδεμιᾶς ἐν 
αὐτοῖς ἐναντιότητος ὑπαρχούσης καθὸ δὲ γεννητὸν καὶ ἀγέννητον ἐπιθεωρουμένης τῆς 
ἀντιθέσεως Bas. || 4 in-substantie] ἐν τῇ τῆς οὐσίας ταυτότητι Bas. | 4-5 distinctionem] τὴν 
ἑτερότητα Βαᾶ5. || &8essentia] οὐσίας Bas. | proprietates-diversam] τὰ ἰδιώματα ταῦτα οὐκ 
ἀλλοτριοῖ τὴν οὐσίαν Bas. || 9-10 declaratione ... notionum] τὴν ἐνέργειαν (τὴν ἐνέργειαν] τῇ 
ἐνεργείᾳ Μ) ... τῶν γνωρισμάτων Bas. || 10 possibilem] ἐφικτήν Bas. || 11 essentiam] τὴν οὐσίαν 
Bas. || 12 opportunitatem] τὴν ἀφορμήν Bas. || 13 quod-ingenitam] ὅτι εἴπερ ἕτερόν τι εἴη τὸ 
φῶς παρὰ τὸ ἀγέννητον Βαᾶ5. || 15 Nisi-ingenitam] ὅτι εἰ μὴ ἕτερον εἴη τοῦ ἀγεννήτου τὸ φῶς 
Bas. 


10 possibilem] impossibilem (Pa, p. XLT) 


100 —— Contra Eunomium Il, 29 


etiam inde significationes harum vocum differre, cum lucem habitare dicitur 
deus et lucem indui, non profecto in innascibilitate sua ipsum habitare neque 
de foris sibi circumvolutam lucem sermo significat - nam hec risu digna -, 
genitum autem et ingenitum notantes quedam sunt proprietates. 29.2 Si enim 
nihil esset quod substantiam designaret, nullo utique modo ad intelligentiam 
nostram perveniret. Nam cum una deitas sit, impossibile est propriam notionem 
patris vel filii capere, nisi proprietatum accessione cogitatio nostra confirmata 
sit. 29.3 At vero ad illud, quod ait compositum demonstrari deum, nisi pro 
eodem lux atque ingenitum capiantur, illud dicere possumus, quod si quasi 
partem substantie ingenitum caperemus, haberet locum ea ratio qua dicitur 
compositum esse quod ex diversis constat; 29.4 si vero substantiam dei lucem 
vel vitam vel bonum, totum quod est vitam, totum lucem, totum bonum opina- 
mur, vitam vero innascibilitas sequitur, quomodo non incompositus est qui 
secundum substantiam simplex est? Non enim demonstrativi proprietatum 
modi simplicitatis eius rationem ledent. 29.5 Nam si ita est, omnia que de deo 
dicuntur compositum esse deum nobis monstrabunt. Et ut ex his videtur, si 
simplicis et impartibilis sententiam sumus conservaturi, vel nihil dicemus de 
deo preter ingenitum et recusabimus invisibilem ipsum nominare, incorruptibi- 
lem, inalterabilem, creatorem, iudicem et cetera que nunc ad glorificandum 
accipimus, vel hec nomina suscipientes quid faciemus? Utrum omnia ad sub- 
stantiam afferentes ponemus? 29.6 Ergo non compositum solum, sed e dissimi- 
libus etiam partibus compositum demonstrabimus, cum aliud atque aliud a 
quolibet istorum nominum significetur. An extra substantiam hec capiemus? 


1lucem habitare] cf. I Tim 6, 16 || 2 lucem indui] cf. Ps 103, 2 


1etiam ins. 5.1. Ζ6 | significationes-cum] significacionem e vocibus his differenciam Z@ (corr. 
Ζ6) || 6 propriam notionem] propriatam sentenciam Z« (corr. Z) || 12 vitam? + existentem et Zac 
lucem + et Z« || 14 proprietatem P W || 15 ledant Z« (corr. ZC) | esse Wa esset W® || 21 ponamus 
Ze (corr. ZC) || 23 extra] preter (dub.) Z« (corr. ZC)|hec ins. s. I. ZE 


2 non profecto] nusquam vero diciturBa || 2-3 ipsum-significat] habitare neque illam de - 
circumvolutam habere Ba || 4 notantes] specifice ac declarative Ba || 8 quo Pa Ba 


1 significationes-differre] τῶν σημαινομένων ὑπὸ τῶν φωνῶν τὸ διάφορον Bas. 
3 circumvolutam lucem] περικειμένην [sc. ἀγεννησίαν] Bas. I 4 notantes-proprietates] 
γνωριστικαί τινές εἰσιν ἰδιότητες Bas. || 7 confirmata] διαρθρουμένης Bas. | 8 ad-deum] πρός γε 
τὸ σύνθετον ἀναφανήσεσθαι τὸν θεόν Bas. || 13 vitam-sequitur] παρεπόμενον δὲ ἔχει ἡ ζωὴ τὸ 
ἀγέννητον Βα5θ.ἁ. || 14-15 demonstrativi-modi] οἱ δεικτικοὶ τῆς ἰδιότητος αὐτοῦ τρόποι Bas. 
21-22 e dissimilibus ... partibus] ἐξ ἀνομοιομερῶν Bas. 
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Contra Eunomium II, 29-30 — 101 


Quamcunque igitur in his rationem excogitabunt hanc et in ingenita appella- 
tione suscipiant. 


30.1 Cum autem inanibus nugis orationem implesset, super omnes qui unquam 
ad cognitionem dei studuerunt elatus, quasi ipse novam quandam viam et inau- 
ditam que ad deum ferat invenisset et quam nemo e prioribus perspexisset, 
demum ut ab ipsa dei doctus substantia in filium blasphemiam inducit: 

30.2 (Eun.) „Superius quidem regnum“ inquit „et nullam generationem 
suscipiens his rebus docens eam mentem que cum caritate illud adit nature 
legibus longissime comparationem ad aliud videtur repellere.“ 

30.3 (Bas.) An non palam ostendit, quod ipse secretorum revelatione dignus 
visus sit, cum per caritatem mentem suam ad deum adduxisset? Quapropter a 
communicatione patris unigenitum longissime repellit nec ad comparationem 
ipsum suscipi dignum putat, verum etiam nature legibus a substantia patris 
substantiam unigeniti disterminari ait. 30.4 Quid ita dicens? Quod deus om- 
nium nec si voluisset potuisset ad unitatem substantie unigenitum suscepisse 
nature legibus uniri ei vetitus; non est, ut videtur, ipse sui dominus, sed termi- 
nis necessitatis subiunctus. Huiusmodi enim sunt que nature legibus retenta 
absque voluntate ad id quod nature videtur perducuntur. 30.5 Nam quemadmo- 
dum igni natura, non voluntate calefacere inest et necessario frigiditatis non est 
susceptibilis nature legibus communicationem ad ipsam privatus, sic vult deum 


4novam-viam] cf. Hbr 10, 20 || 7-9 cf. Eun., Apol. 20 (SC 305, S. 274, Z. 14-17) 


1 in? ins. s. I. ZE om. W || 7 inquit add. i. m. ZT [οἱ add. i. m. Z? || 8 caritate] affectione Z« (corr. Z©) 
addit Z Y« (corr. ΥΧ) || 10 sectorum Z« (corr. Z2) || 11 per caritatem] affectione Z« (corr. Z©) 
deum] eum W || 15 unitatem] coniunctionem Z« (corr. Ze) || 16 uniri] coniungi Z« (corr. ΖΘ) 
17 subiectus W 


1in? om. Pa Ba | ingeniti Ba || 4 ad cognitionem] consequi cognitionem Ba || 7 Superius quidem] 
quoniam celeste Ba || 8 docens] docet Ba | addit Pa || 8-9 nature legibus] ex nature lege quam 
Ba || 9 ad-videtur] priorem Ba || 15-16 suscepisse-dominus] suscipere nature lege prohibitus 
ne illi iungatur utpote sui ipsius quemadmodum apparet nullam habens potestatem Ba 
16 sui] eius Pa || 17 subiectus Pa Ba || 20 susceptibilis] capax Ba|communicatione Ba 


1-2 in?-appellatione] ἐπὶ τῆς τοῦ ἀγεννήτου προσηγορίας Bas. || 7-8 Superius-suscipiens] ὅτι 
ἡ (ei [dub.] M@ [corr. MX]) μὲν ἀνωτέρω βασιλείας (βασιλεία ΜΧ) καὶ πάντη γενέσεως 
ἀνεπίδεκτος Bas. I 8 eam-adit] τὴν μετ᾽ εὐνοίας προσιοῦσαν διάνοιαν Bas. 
9 comparationem-aliud] τὴν πρὸς ἕτερον σύγκρισιν Bas. | videtur] παρακελεύεται Bas. 
12 communicatione] τῆς ... κοινωνίας Bas. | adcomparationem] εἰς σύγκρισιν Bas. || 15ad- 
substantie] πρὸς τὴν τῆς οὐσίας οἰκειότητα Βα5θ. || 16 uniri-vetitus] τῆς συναφείας τῆς πρὸς 
αὐτὸν ἐξειργόμενος Bas. || 17 subiunctus] ὑπεζευγμένος Bas. || 20 communicationem-privatus] 
τὴν πρὸς αὐτὴν (αὐτὸ CV BFKRA“[corr. RZ XZLMNY AO) κοινωνίαν ἀφῃρημένον Bas. 


102 —— Contra Eunomium Il, 30-31 


ac patrem nature legibus alienam filio habere substantiam. 30.6 Atqui nature 
leges non disseparationem alterius ab altero, idest filii a patre ac patris a filio, 
sed necessariam et infractam communicationem faciunt. 30.7 Sienim voluntate 
diceret a deo omnium factum esse, ne se filius participaret, neque sic quidem 
bonitatis divine ratio concederet verisimiliter dici patrem non communicare ea 
que sibi adsunt ei qui ex ipso est, attamen consequenter hec dicerentur. 30.8 
Nature autem legibus dicere alienationem esse eius hominis est qui nec sensibi- 
lium quidem naturam consideraverit per quam non aliena nec contraria, sed 
coniuncta potius et ad se pertinentia gigni ex quolibet innata sunt. 


31.1 Rursum igitur etiam hic non conspexit dictorum suorum ad se ipsa contra- 
dictionem. Nam in precedentibus cum moleste ferret eos qui patris similem 
secundum substantiam unigenitum dicunt, sic scripsit: 

31.2 (Eun.) „Principio autem mihi videntur qui liberam et omni causa su- 
periorem ac ab omnibus legibus liberam substantiam [cum] genite ac legibus 
paternis servienti comparare ausi sunt vel nullo modo naturam rerum conside- 
rasse vel non mente pura de his rebus iudicium facere.“ 

31.3 (Bas.) Quomodo ergo que nulli dominationi subiecta est atque ab omni- 
bus libera legibus involuntarium nunc habere id ostenditur, ut nulli possit 
comparari et nature legibus irretita involuntarie a communione sui genitum 
depellat, ut propter hoc ipsi quoque unigenito appropinquare non possit? 31.4 


13-16 cf. Eun., Apol. 20 (SC 305, S. 274, Z. 1-5) 


2 alterius-filio] adinvicem filio a patre Z« (corr. Z€) || 4 diceret-deo ex corr. ZC | se] sui (dub.) 
Zee (corr. Z®) | filius ins. 5.1. Ζ6 || 5 ratio ex corr. ZX || 7 nec] ne Z« (corr. Ζ6) || 10 igitur ins. 5. 1. 
prob. ZT | dictorum iter. i. m. dilucidiorem faciens abbr. Z? | 11 Nam + lect. inc. Ze || 13 videtur Zac 
(corr. prob. Z©) | qui + infert (dub.) Ze || 14 cum delevi : cum + legibus Z« cum ZXYP W | genita 
Ζας (corr. prob. ZC) | ac?ex corr.ZC || 15 serviente (dub.) Z« (corr. ZC) || 16 non + sui amor Z« 
19 et] sed Z« (corr. Z2) | 20 unigenito ex corr. Z? 


1 nature legibus] legibus nature PaBa || 4se-participaret] quenquam habeat consortem Ba 
quidem] quedam Pa tamen Ba || 7nec]ne PaBa || 9 ad-sunt] convenientia gigni ex quolibet 
consueverunt Ba || 11 patriPa Ba || 14cum Pa Ba || 17 ab om. Pa Ba || 18 involuntarium] non 
liberum Ba 


2 alterius-filio] ἀπ’ ἀλλήλων υἱῷ πρὸς πατέρα Bas. || 3 faciunt] ὑποβάλλουσιν (ποιοῦσιν M) Bas. 
4 ne-participaret] τὸ πρὸς ἑαυτὸν ἀκοινώνητον Bas. I 9 innata sunt] πέφυκεν Bas. 
11-12 patris- unigenitum] ὅμοιον κατ᾽ οὐσίαν τὸν μονογενῆ τῷ πατρί Bas. I 13 liberam] 
ἀδέσποτον Bas. || 14 liberam] ἐλευθέραν Bas. || 14-15 cum-servienti] τῇ γεννητῇ Kai νόμοις 
πατρικοῖς δουλευούσῃ Bas. || 17 que-est] ἀδέσποτος Bas. || 18-19 involuntarium-comparari] 
οὐχ ἑκούσιον ἔχουσα τὸ ἀσύγκριτον Bas. || 19 involuntarie] ἀπροαιρέτως Bas. || 20 unigenito- 
possit] τυγχάνειν τῷ μονογενεῖ ἀπροσπέλαστος Bas. 
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Contra Eunomium II, 31 — 103 


Ac inconsonum quidem in his que ab eo dicuntur tantum est, impium vero 
quantum? Nulli quidem dominationi subiectam ac liberam patris substantiam 
appellat - si tamen nulli dominationi subiicitur que nature legibus subiecta est 
-, servilem vero e contrario unigeniti substantiam censet, etiam hinc equalita- 
tem nature destruens. 31.5 Nam cum due res sint, creatura et deitas, et creatura 
in servitute ac obedientia ordinata sit, deitas autem in principatu et domina- 
tione, qui a filio dominationis dignitatem tollit et eum in servitutis humilitatem 
deiicit nonne per hoc etiam perspicuus est creaturis ipsum connumerari osten- 
dens? 31.6 Nec enim decorum ei, si conservis anteponetur. Sed si rex atque 
dominus non concedatur, non imminutione nature, sed bonitate voluntatis 
obedientiam suscipiens, hoc miserum, hoc horribile, hoc perniciem affert ne- 
gantibus. 

31.7 Ille vero addit, quod „nature legibus substantia dei obtemperans nec 
comparationem ad aliud suscipit et nobis prebet, ut idoneam et convenientem 
sue dignitati operationem ipsius intelligamus“. 

31.8 Hoc illi dictum est, ut unigenitum a patre alienum ostendat, probat 
vero rationem nostram. Nam si substantia dei nobis prebet, ut convenientem 
atque idoneam dignitati sue operationem intelligamus, dignitas quidem innas- 
cibilitas est, ut Eunomio videtur, id autem ipsum et substantia est secundum 
istorum rationem, operatio vero dei unigenitus vel operationis imago, et id 
secundum istorum rationem. 31.9 Quare his contradicere non possunt, quamvis 
multi facerem blasphemiam ab ipsis negari. Sed tamen, quoniam dixerunt, ab 
ipsis suis dictis arguamus: nam si dignitas dei innascibilitas est, id autem ipsum 
etiam substantia, idonea vero est et conveniens dignitati dei operatio eius, hec 
autem est Christus secundum istorum opinionem, idoneus ergo et conveniens 


13-15 cf. Eun., Apol. 20 (SC 305, 5. 274, Z. 16-19) || 17-18 nobis -intelligamus] cf. Eun., Apol. 20 
(SC 305, S. 274, Z. 17-19) 


3 sitamen ins. s.1.Z? | que-est add. i.m.Z2 || 6 et + ordinacione Z« || 9 ei ins. in fine lineae Z® 
21 his] id Z« (corr. ZX) || 23 nam] quod Z« (corr. ZC) 


1his] iis Pa Ba || 2 quantum] admodum est quod Ba || 8-9 perspicuus -ostendens] perspicuum 
est quod se declaret creaturis ipsum connumerare Ba I 9 decorum ei] hoc illidecorum Ba 
anteponatur Ba || 14 prebet] largitur Ba || 15 sue] ipsius Ba || 17 prebet] permittit Ba || 18 quidem] 
quedam PaBa || 22 blasphemiam-negari] si blasphemiam istam abnegarent Ba || 22-23 ab?- 
arguamus] ex his que dixerunt quid sequatur colligamus Ba 


4-5 equalitatem] τὸ öuötuovBas. || 8-9 nonne-ostendens] οὐχὶ δῆλός ἐστι καὶ διὰ τοῦτο 
συστοιχοῦντα αὐτὸν τῇ πάσῃ κτίσει δεικνύς Βα5.ἁ || 14-15 idoneam-ipsius] ἀκόλουθον καὶ 
προσήκουσαν τῷ ἰδίῳ ἀξιώματι ... αὐτῆς τὴν ἐνέργειαν Bas. || 20 operationis imago] ἐνεργείας 
εἰκών Bas. || 21 [5] τούτοις Bas. | 22-23 ab?-arguamus] ἐξ αὐτῶν τῶν τούτοις εἰρημένων 
συλλογισώμεθα Bas. 


104 ---- Contra Eunomium II, 31-32 


erit substantie dei. 31.10 Et horum nihil nostrum est. Ipsa enim istorum verba 
componentes demonstrationem conteximus. Ad substantiam, inquit, dei sequi- 
tur dignitas, dignitati proportionata est operatio, operationis imago est unigeni- 
tus; et e converso, si operationis imago est unigenitus, operatio vero dignitatis 
et dignitas substantie, unigenitus imago erit substantie. 31.11 Sic etiam ipsi sepe 
qui operantur mendacium rerum perspicuitate coacti etiam nolentes veritati 
attestantur. Nam et demones non evangelistarum opus faciebant, sed cum lu- 
cem veritatis non possent respicere, clamabant «scimus, quis tu es, sanctus 
dei». 


32.1 Sed que secuntur perspiciamus: 

(Eun.) „Si enim“ inquit „ex creaturis considerando aliquis ad substantias 
elevetur, cum ingeniti facturam filium inveniat, paraclitum vero unigeniti, cum 
ex unigeniti excessu operationis diversitatem comprobet, non ambiguam de ea 
diversitate que secundum substantiam est capit demonstrationem.“ 

32.2 (Bas.) Primum igitur quomodo possibile est e creaturis excogitare 
substantias, ego quidem non video. Virtutem enim, sapientiam, artem, substan- 
tiam vero ipsam minime creature ostendunt nec omnem creatoris potentiam 
necessario aperiunt, cum possit aliquando artifex non omnes vires suas in ope- 
rando exponere, sed remissiore sepius in operibus uti vi artificii. Quod etsi 
totam virtutem ad opus commoveat, tamen nec sic [***] substantiam quidnam 
sit comprehendi, sed vires ipsius per opera mensurari. 32.3 Quodsi propter 
incompositionem simplicitatemque divine nature virtuti concurrentem opinatur 
substantiam et propter innatam deo bonitatem totam patris virtutem ad genera- 
tionem filii dicit commotam, totam autem rursus unigeniti ad subsistentiam 
sancti spiritus, ut ex spiritu unigeniti virtus simul et substantia inspiciatur, at ex 


8-9 cf.Mc1, 24 || 11-14 cf. Eun., Apol. 20 (SC 305, S. 274, Z. 19--5. 276, Z. 24) 


6.nolenti Z« (corr. Z2) || 8 quis] quia P W || 13 comprobat (dub.) Z« (corr. prob. ΖΘ), cf. Abenstein 
2014, p.153 | 16artem ex corr.Z? || 19sepe PW || 20 tamen add. i. m. Z© (cf. Abenstein 2014, 
p. 155) | 24 substantiam P W || 25 at] ac Z« (corr. ZX) 


8 quis] quia Pa Ba super -s scr. a FX || 12 elevetur] ducatur Ba |ingeniti] unigeniti Pa || 17 omnem] 
enim PaBa || 20-21 substantiam ... comprehendi ... mensurari] substantia ... comprehenditur 
... mensurantur Ba || 22 concurrere Ba || 24 subsistentiam] substantiam Ba 


3 proportionata] ἀναλογοῦσα Bas. || 6 rerum perspicuitate] ὑπὸ τῆς ἐναργείας (ἐνεργείας Π 676 
VRZLMNYAO)Bas. || 11ex creaturis] ἐκ τῶν δημιουργημάτων Bas. || 12 facturam] ποίημα 
Bas. || 12-13 cum?-comprobet] κἀκ τῆς TOD μονογενοῦς ὑπεροχῆς τὴν τῆς ἐνεργείας διαφορὰν 
πιστούμενος Bas. || 15 excogitare] ἀναλογίζεσθαι Bas. || 17 creature] τὰ ποιήματα Bas. || 20 ***] 
ἂν ὑπάρχοι Bas. I 22 incompositionem simplicitatemque] τὸ ἁπλοῦν καὶ ἀσύνθετον Bas. 
concurrentem] obvöponov Bas. || 24 subsistentiam] τὴν ὑπόστασιν Bas. 
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Contra Eunomium Il, 33-33 — 105 


unigenito rursus patris virtus et substantia comprehendatur, advertite, quid 
hinc colligitur. 32.4 Nam e quibus conatus est substantie dissimilitudinem 
approbare ex his videtur confirmare similitudinem. Si enim nihil habet com- 
mune ad substantiam virtus, quo pacto e creaturis que virtutis effectus sunt ad 
comprehensionem ipsius deductus est? Quodsi idem est virtus et substantia, 
quod virtutem designat et substantiam profecto designabit, quare creature non 
ad dissimilitudinem substantie, ut tu dicis, sed ad summam similitudinem 
ducunt. Rursus etiam hec ratio nostram magis quam ipsius rationem compro- 
bat. 

32.5 Vel enim non habet, unde dictorum suorum afferat demonstrationes, 
vel si e rebus humanis imagines captat, inveniet non ex artificis operibus ad 
intelligentiam substantie sue nos duci, sed ex genito eius qui genuit naturam 
cognoscere. Non enim ex domo possible est edificatoris substantiam compre- 
hendere, sed ex genitura facile est naturam eius qui genuit intelligere. 32.6 
Quare si unigenitus creatura est, non ostendit nobis patris substantiam; quodsi 
notum per se ipsum nobis patrem facit, non creatura, sed filius et imago vera et 
subsistentie character. Sed hec huiuscemodi. 


33.1 Interpositio vero blasphemiarum quanta? Nam cum despexisset eas minas 
quas dominus in evangelio in spiritum sanctum blasphemantibus terribiles 
minatus est, creaturam esse ait spiritum sanctum ita, ut parum desit, ne animal 
ipsum esse det, cum inanimatis ut plurimum hec appellatio accommodetur. 


16 notum-facit] cf. Io 17, 26 || 17 subsistentie character] cf. Hbr 1, 3 || 18-20 minas-est] cf. Mt 
12, 31-32; cf. Mc 3, 29; cf. Le 12, 10 


3 conformare W || Aeexcorr. Z2 || 6-7 non-dicis] ut tu dicis non -- substantie Z« (corr. ZE), cf. 
Abenstein 2014, p. 150 || 7 ut-dicis om. PW || 8 ducunt ex corr. prob. ΖΟ || 12 naturam ins. in lac. 
Z? || 17 substantie W| Sed] at (dub.) Z“ (corr. ZC) || 18 Nam add. i. m. Z€ || 19 terribilem Z« (corr. 
Z®) | 20 creaturarum W 


2 colligatur Ba || 3 iis Pa Ba || 8 ratio] inductio Ba || 12 sue om. Ba || 16 fecit Ba | vera] erat vera Pa 
Ba || 17 substantie Pa Ba || 20 ne animal] ut ne animal quidem Ba 


2 dissimilitudinem] τὸ ἀνόμοιον Bas. || 3similitudinem] τὴν ὁμοιότητα Βα5. || 4effectus] 
ἀποτελέσματα Bas. || 6 quod-designat] τὸ τὴν δύναμιν χαρακτηρίζον Bas. || 8 hec ratio] τοῦτο 
τὸ ἐγχείρημα Bas. || 12 sue] αὐτοῦ Bas. |ex-naturam] ἐκ τοῦ γεννηθέντος τὴν τοῦ γεγεννηκότος 
φύσιν ΒαΒ. || 14exgenitura] ἐκ... τοῦ γεννήματος Βα5. || 15 creatura] δημιούργημα Bas. 
16-17 filius-character] υἱὸς ἀληθὴς καὶ εἰκὼν τοῦ θεοῦ (ἀληθὴς -- θεοῦ] καὶ εἰκὼν ἀληθὴς Μ) 
καὶ ὑποστάσεως χαρακτήρ Bas. || 18 Interpositio] ἡ ... παρενθήκη Bas. | 20 creaturam-sanctum] 
δημιούργημα λέγει τὸ πνεῦμα (+ τὸ ἅγιον add. i. m. MX) Bas. 


106 —- Contra Eunomiun Il, 33 


33.2 Non enim quoniam dominum quoque ad hanc blasphemiam accepit, mi- 
nus moleste ferendum est. Nec enim id impietatis mitigatio, sed condemnationis 
accessio est, quoniam et dominus blasphemiam in se ipsum bonitate remisit, in 
spiritum vero sanctum inevitabilem esse audentibus edixit. 

33.3 Primus ergo eorum qui sunt in veritatem invecti, ex quo predicatio 
pietatis denuntiata est, hanc de spiritu vocem emittere ausus est. Nullum enim 
usque ad hodiernum diem audivimus creaturam sanctum spiritum dixisse nec 
in relictis alicuius orationibus hanc appellationem invenimus. 

33.4 Deinde dicit: „si e creaturis elevetur aliquis ad substantie comprehen- 
sionem, intelliget filium ingeniti esse facturam, unigeniti vero paraclitum.“ 33.5 
Alius hic impietatis modus: dupliciter blasphemat unico verbo et sancti spiritus 
contemptum quasi concessum capiens hinc ad demonstrandam minutionem 
unigeniti proficiscitur. 33.6 Et celi quidem enarrant gloriam dei, spiritus vero 
sanctus unigeniti glorie minutionem denuntiat. Et dominus cum de paraclito 
dicat, «ille me» inquit «glorificabit», hec vero maledicens lingua impedimentum 
esse ipsum filio censet, ne ad patrem comparetur. 33.7 Quoniam nanque spiri- 
tus, inquit, factor est filius — propitius autem tu, domine, in his que logquimur 
nobis sis --, hic vero huiuscemodi est, ut nullum decus addat creatori, proterea 


3-4 dominus-edixit] cf. Mt 12, 31-32; cf. Mc 3, 29; cf. Lc 12, 10 || 9-10 cf. Eun., Apol. 20 (SC 305, 
S. 274, Z.19-21) || 13 celi-dei] cf. Ps 18, 2 || 15 cf. Io 16, 14 


2 Nec enim] neminem (dub.) nanque (dub.) Z« (corr. ZE) | impietatisexcorr.ZC | impietatis 
mitigatio] lectio incerta + mitigat Z« (corr. et mitigatio iter. i. m. dilucidiorem faciens 
correctionem Ze) | AdixitPW | 5-6 eorum-est!] ex - est eorum - invecti Z@ (corr. ZC) 
12 minutionem ex corr. prob. ZC diminutionem W || 15 maledicens ex corr. prob. Z? || 16 ipsum 
add. i. m. Z || 17 factor est ex corr. Z® |filii Z@ (corr. ZC) || 18 hic] hoc aut hec (dub.) Z« (corr. ZC) 


1accepit] coniunxit Ba || 2enim] etiam Pa Ba || 3 bonitate + sua Ba || 5 illorum Pa Ba || 6 spiritu + 
sancto F || 7-8 nec-orationibus] nisi quod in superstitibus istorum sermonibus Ba || 8 orationis 
Pa || 9 elevetur] subvehatur Ba || 12 minutionem] diminutionem Pa Ba || 15 inquit om. Ba | hec 
vero] ita Ba || 18 hic] hoc Ba 


4 inevitabilem] &varıööpaotov Bas. || 5-6 predicatio pietatis] τὸ κήρυγμα τῆς εὐσεβείας Bas. 
12 minutionem] τῆς ... ἐλαττώσεως Bas. || 14 minutionem] τὴν ... ἐλάττωσιν Bas. || 17 factor] 
ποιητής Bas. || 18 hic] τοῦτο Bas. | creatori] τῷ δημιουργήσαντι Bas. 


1dominum] Suspicor legendum ‘spiritum sanctum’ (Ba, p. 160) I 9-10 si-paraclitum] 
G(eorgii) Tra(pesunda). Platonicorum deliramenta sunt hec: qui a primo ideas secundo datas 
dicebant ad quas respiciens secundus fecit mundum ex preexistenti materia et animam mundi; 
qui dicunt etiam primum nullo pacto curare de mundo. Ita trinitatem faciebant christianos 
improbe imitati, primum, secundum, animam mundi; ac a primo secundum, a secundo tertium 
creatum fuisse a materia predicabant (WE, f.45Y; om. XS; cf. Abenstein 2014, p. 2195). 
16-17 Quoniam-filius] O execranda impietas (Ba, p. 160)! 
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Contra Eunomium Il, 33-34 — 107 


nec patri comparari dignus est, quoniam humilitate eorum que fecit dignitatis 
equalitate privatus est. 


34.1 An peiorem audistis blasphemiam? Num aliquis ita perspicue in crimen 
inevitabile blasphemando in spiritum sanctum incidit? 34.2 Montanus solus 
tantum in spiritum insanivit et nominibus vituperavit humilibus ac naturam 
ipsius tantum demisit, ut dicat infamiam afferre factori. Imo vero et ille humili- 
ter de spiritu dicere cavisset, ne sui ipsius tumorem deiiceret. Sed de hoc alias. 
34.3 Illud vero cui non patet, quod nulla filii operatio a patre divisa est nec 
est aliquid in rebus quod filio insit et a patre alienum sit? 34.4 «Omnia» enim 
inquit «mea tua sunt et tua mea.» Quomodo ergo spiritus causam unigenito soli 
attribuit et ad eius accusandam naturam huius creationem accipit? 34.5 Si igitur 
duo principia in oppositum inter se ducens hec ait, cum Manicheo et Marcione 
conteretur; quodsi ab una dependere omnia putat, quod a filio factum esse 
dicitur ad primam refertur causam. Quare etsi cuncta producta esse per deum 
verbum credimus, sed omnium esse causam deum totius non negamus. 34.6 
Quo pacto autem dividere spiritum a deo non habet manifestum periculum 
partim apostolo coniunctim nobis tradente et modo Christi spiritum dicente, 
modo dei, ubi scribit «si quis spiritum Christi non habet, hic non est eius» et 
rursus «vos autem non spiritum mundi accepistis, sed spiritum qui ex deo est», 
partim vero domino (quoniam ipse veritas est) spiritum veritatis dicente a patre 


3-4 ita-incidit] cf. Mt 12, 31-32; cf. Mc 3, 29; cf. Lc 12, 10 I 7 Sed-alias] cf. Bas., Eun. II 
9-10 Omnia-mea2] cf. Io 17,10 || 18cf.Rm8,9 || 19cf.ICor2,12 || 20-108, 1spiritum- 
procedere] cf. Io 15, 26 


4-5 solus tantum] tantum solum Z« (corr. Ζ2) || 7timorem W || 9 insit] inest Z« (corr. ΖΘ), cf. 
Abenstein 2014, p. 153 | sit] est Z@ (corr. ZC), cf. Abenstein 2014, p. 153 || 10 post causam add. i. m. 
et originem W® | 13 dependere omnia] deprehendere omnia Pcomprehendere omnia Wa 
omnia prodire W® || 15 totius] omnium W® || 16 pacto + ergo Z« || 17 coniunctim] iunctim W 


3 peiorem + unquam Ba || 6 demisit] extenuavit Ba || 7 ne-deiiceret] si tumor animi quo erat 
permisisset Ba || 9 sit] fuit Pa |enim om. Pa Ba || 10 causam + et originem Pa Ba || 13 dependere] 
ac prodire Pa Ba || 15 sed omnium] omnium tamen Ba |negavimus Pa Ba || 17 dicente + et Pa Ba 


1-2 dignitatis equalitate] τὸ ὁμότιμον τῆς ἀξίας Βα. || 3-4 in-inevitabile] εἰς τὸ ἄφυκτον 
κρίμα Βα58.ἁ || 4-5 Montanus-insanivit] Μοντανοῦ ἦν μόνου (μόνον ἢ 671, ΜΝ Y) τοσοῦτον 
μανῆναι κατὰ τοῦ πνεύματος Bas. | 6 factori] τῷ πεποιηκότι Bas. || 7 ne-deiiceret] ὡς ἂν μὴ τὸν 
τῦφον ἑαυτοῦ καταβάλοι Bas. | alias] κατὰ σχολήν Bas. || 9 in rebus] ἐν τοῖς οὖσι Bas. || 11 huius 
creationem] τὴν τούτου ... δημιουργίαν Bas. || 12 duo-ducens] ἀντιπαρεξάγων ἀλλήλαις δύο 
ἀρχάς Bas. || 13 ab una] μιᾶς [sc. ἀρχῆς] Bas. | omnia] τὰ ὄντα Bas. | factum esse] γεγενῆσθαι Bas. 
14 producta esse] eig τὸ εἶναι παρῆχθαι (eig - παρῆχθαι] παρῆχθαι eig τὸ εἶναι M) Bas. 


8-9 Illud-sit] spiritum sanctum ab utroque procedere (Ba, p. 160) 


108 —— Contra Eunomiun Il, 34 


quoque procedere? 34.7 At hic in depositionem maiestatis domini nostri Ihesu 
Christi a patre quidem spiritum removet, unigenito vero in maiestatis depositio- 
nem attribuit non parva, ut putat, vituperatione afficiens. Nullam enim pravo- 
rum verborum cogitationumque in retributionis die ultionem expectat. 


4 cogitationumque om. PW 
Expl.] amen Z« 


1destructionem Ba || 2-3 depositionem] demolitionem Ba || 3 putat] arbitratur Ba 
Expl.] explicit liber secundus sancti Basilii contra Eunomium F finis Pa Ba 


1 procedere] ἐκπορεύεσθαι Bas. | in depositionem] eig καθαίρεσιν Bas. || 2-3 in-afficiens] 
διαφερόντως ἐπὶ καθαιρέσει τῆς δόξης προστίθησιν ἐφυβρίζων wg οἴεται Bas. 


10 


15 


Eiusdem Magni Basilii contra Eunomium incipit tertius liber de 
spiritu sancto 


1.1 Vix tandem blasphemiarum in unigenitum saturatus ad spiritum sanctum 
transiit totique sue consentanea voluntati de ipso etiam disserit sic scribens: 
(Eun.) „Cum vero hec nobis de unigenito sufficiant, reliquum est, ut de 
paraclito quoque dicamus; nec opiniones non exquisitas multorum sequemur, 
sed sanctorum in omnibus doctrinam conservabimus. A quibus cum dignitate 
ac ordine tertium ipsum didicerimus, tertium quoque natura esse credidimus.“ 
1.2 (Bas.) Quod igitur non putat oportere in simplici ac sincera fide multo- 
rum permanere, sed artificiosis quibusdam ac cavillatoriis rationibus ad id quod 
sibi videtur veritatem rursus commutare, satis verbis suis ostendit. Cum enim 
contemnat opinionem multorum qua spiritum sanctum glorificant, sanctorum 
simulat conservare doctrinam et tacet eos qui sibi ipsam tradiderunt nunc etiam 
ea ipsa faciens que, cum de unigenito haberet orationem, facere demonstratus 
est. 1.3 Deinde ait a sanctis didicisse ordine ac dignitate tertium esse spiritum, a 
se autem ipso credidisse natura quoque tertium esse. Qui vero illi sancti sint et 
in quibus sermonibus doctrinam fecerunt, non potest dicere. Fuitne unquam 


5-8 cf. Eun., Apol. 25 (SC 305, 5. 284, Z. 1-6) 


6.non exquisitas ins. inlac.ZC || 9 igitur] enim Z« (corr. ZC) | sincera + a Z« || 11 commutare ins. 
in lac. Z || 14 ipsa ins. s. I. ZC || 16 ipso + didicisse Z« 


1-2 Tit.] eiusdem - Eunomium liber tertius de spiritu sancto incipit BX G eiusdem divi Basilii 
Magni contra - sancto Pa Basilii Magni contra Eunomium liber tertius qui est de spiritu sancto 
Ba Magni - Eunomium de spiritu sancto liber tertius interprete Georgio Trapezuntio Cretensi 
Ro || 3 blasphemiis Ba Ro || 4 disserit] dixit Ro || 5 nobis om. Pa Ba || 8 ac] et Pa Ba || 9 putat ... 
sincera] putet ...securaBa || 11 commutet Ba || 12-13 sanctorum ... 5101] sanctorum se ... ei Pa 
Ba || 17 doctrinam fecerunt] eam doctrinam fecerint Pa Ba |fueritne Ro 


1-2 de tit. Graeco cf. Abenstein 2014, p.90 || 7-8 dignitate-ordine] ἀξιώματι καὶ τάξει Bas. 
9 sincera] ἀνεπιτηδεύτῳ Bas. || 15-16 a2-ipso] παρ᾽ ἑαυτοῦ (αὐτοῦ M) δέ Bas. || 16 natura-esse] 
τὸ καὶ τρίτον εἶναι (τὸ - εἶναι] τὸ τρίτον εἶναι καὶ ἢ 6] Ζ) τῇ φύσει Bas. | 17 non-dicere deest 
(εἰπεῖν οὐκ ἔχει Μ) Bas. 


1-2 Tit.] liber tertius (WF, f. 46”) 


110 —— Contra Eunomiunm III, 1 


homo sic audax qui divinorum dogmatum innovationes induceret? 1.4 Cur enim 
necesse est, si dignitate ac ordine tertius est spiritus, natura quoque ipsum 
tertium esse? 1.5 Dignitate nanque ipsum secundum a filio, cum ab ipso esse 
habeat et ab ipso accipiat et annuntiet nobis, et omnino ab illa causa dependen- 
tem pietatis ratio tradit: natura vero tertia uti nec a divinis scripturis docti su- 5 
mus nec a dictis possibile est consequenter ratiocinari. 

1.6 Nam quemadmodum filius ordine quidem a patre secundus est, quon- 
iam ab illo, et dignitate, quoniam origo atque causa essendi pater ipsi est et 
quoniam per ipsum accessus et adductio ad deum patrem, natura vero nullo 
modo secundus, quoniam in utroque una est deitas: ita videlicet et spiritus 10 
sanctus, etsi dignitate et ordine secundus a filio est, [***] non tamen verisimili- 
ter aliene ipsum esse nature inde consequetur. 1.7 Quod inde patet: 

Angeli omnes ut appellationis unius, sic eiusdem etiam sunt nature inter se. 
Attamen alii ipsorum gentibus prepositi sunt, alii vero fidelium singulos conse- 
cuntur: quanto autem gens uni viro preponenda est, tanto maiorem necesse est 15 


4 anuntient Z@ (corr. ZX) I 4-5 dependentem] profluentem W (cf. Abenstein 2014, p. 193) 
5 tradit ex corr. prob. ΖΘ || 14 fidelius (dub.) Z« (corr. Z€) 


1divinorum dogmatum] divinarum dignitatum M || 3secundum +esseBa || 3-5 cum- 
dependentem om. Ba | 4-5 dependentem] profluentem Pa (cf. Abenstein 2014, p. 195) 
dependeat Ro | 5 tradat F | 6 a dictis] a doctis Pa ex predictis Ba |ratiocinari] colligi Ba || 8 illo + 
est Pa Ba || 14-15 consequentur Ro 


1 divinorum-innovationes] τὰς περὶ τῶν θείων δογμάτων καινοτομίας (κενοτομίας M) Bas. 
3-5 Dignitate-tradit] ἀξιώματι μὲν γὰρ δευτερεύειν (δεύτερον MA δευτέρειν MX) τοῦ υἱοῦ (+ 
παρ᾽ αὐτοῦ τὸ εἶναι ἔχον καὶ παρ᾽ αὐτοῦ λαμβάνον καὶ ἀγγέλλον ἡμῖν καὶ ὅλως ἐκείνης τῆς 
αἰτίας ἐξημμένον Μ) παραδίδωσιν ἴσως (om. Μ) ὁ τῆς εὐσεβείας λόγος Bas. || 6 ἃ αἰς([5] ἐκ τῶν 
προειρημένων (εἰρημένων Μ) Bas. | 8 origo-est] ἀρχὴ καὶ αἰτία τοῦ (τῷ M) εἶναι αὐτοῦ πατέρα 
Bas. || 9 ad-patrem] πρὸς τὸν θεὸν καὶ πατέρα Bas. || 11 ***] ἵνα καὶ ὅλως συγχωρήσωμεν (iva -- 
συγχωρήσωμεν add. i. m. MX) Bas. | 12 Quod -patet] καὶ τὸ ἀκόλουθον (καὶ -- ἀκόλουθον] 
ἀκολουθοίη M) ἐκεῖθεν δῆλον Bas. || 13 eiusdem -se] καὶ φύσεως πάντως τῆς αὐτῆς (+ ἀλλήλοις 
M) τυγχάνουσιν Bas. 


3-4 ab-habeat] Nota (non ML) hic, quod spiritus sanctus habet esse a filio (ΡΖ, f. 33”; W, f. 47°; 


XS, f. 158"; L, f. 48"; M, f. 19V; cf. Abenstein 2014, p.211). || 4-5 dependentem] Melius diceretur 
‘profluentem’ vel ‘procedentem’ quam ‘dependentem’, quia in divinis non bene sonat verbum 
dependentie (ΡΖ, f. 33”; cf. Abenstein 2014, p. 193; 195). I 13 Angeli-se] Vide, an verum sit 


omnes angelos eiusdem (angelos eiusdem iter. ΧΡ) esse nature, nisi intelligatur unitate 
generica (P2, f. 33”; W, f. 47'; XS, f. 158"; L, f. 48"; M, f. 19V; cf. Abenstein 2014, p. 211). 

Imo specifica intelligitur, o homo, quisquis sis qui ausus es Basilium carpere. Nam cum novem 
sint ordines angelorum, ultimus et inferior ‘angeli’ proprie dicuntur. Ultimus autem ordo est 
eorum qui et gentibus in universum et singulis prepositi sunt. De quibus hoc in loco dicit 
Basilius, ut ex verbis suis patet. Tu autem divinos etiam homines reprehendis, ut divinior tu 
videaris (WE, f. 47"; XS, f. 158"; cf. Abenstein 2014, p. 211). 


10 


15 


Contra Eunomium Ill, 1 —— 111 


angeli qui gentis principatum habeat esse dignitatem dignitate eorum quibus 
singulorum tutela commissa est. 1.8 Quod vero singulis fidelium adest angelus 
ut pedagogus quidam et pastor ad vitam dirigendam, nemo contradicet qui 
verborum domini recordatur dicentis «ne contemnetis unum ex his pusillis; dico 
enim vobis, quoniam angeli eorum in celis semper vident faciem patris mei qui 
in celis est». Et psalmista dicit: «immittet angelus domini in circuitu timentium 
eum» et «angelus qui eruit me a iuventute mea» et quecunque talia. 1.9 Quod 
vero rursus sunt quidam angeli universarum gentium prepositi, Moyses nos per 
canticum docuit: «quando dividebat altissimus gentes, quando separabat filios 
Adam, constituit terminos populorum iuxta numerum angelorum suorum.» Et 
sapiens Daniel in visione angeli audivit eum dicentem, quod «princeps regni 
Persarum restitit mihi XVI diebus: et ecce Michael, unus de principibus primis, 
venit in adiutorium meum et ego remansi ibi iuxta regem Persarum». Et post 
pauca idem dicit: «et princeps Grecorum veniebat.» Verum etiam princeps exer- 
citus imperator copiarum domini dicitur qui Ihesu Navi in Iordane manifestatus 
est, et rursus legiones quedam angelorum domino discipulis dicente: «an putas, 


4-6 cf. Mt18, 10 || 6-7 cf. Ps 33, 8 || 7 cf. Gn 48, 16 (cf. Abenstein 2014, S. 173) || 9-10 quando!- 
suorum] cf. Dt 32, 8 (cf. Abenstein 2014, 5.173) || 11-13cf.Dn10,13 || 14.cf.Dn 10, 20 
14-16 princeps?-est] cf. Ios 5, 14 || 16-112, 2 an-angelorum!] cf. Mt 26, 53 


4-6ne-est ins. inlac. eti.m.inf.Z? || 4 contemnatis YX PW || 6-7 immittet- mea ins. in lac. et 
.m.Z2 || 6angelumPW | dominiom.YPW || 8sintPXW | universorum Z“ (corr. ΖΧ) 
9-10 quando!-suorum ins. inlac.eti.m.Z2? || 12-3 restitit-Persarum ins. in lac. et i.m. Z? 
14 veniebat add. i. m. Z | Verum] utrum W || 15 Nave Ρ W || 16-112, 2 an-angelorum! ins. in lac. 
eti.m. Ζ 


1dignitatem om. Ro || 2adsitBa || AcontemnatisPaBaRo || 6 immittet] castrametatur Ba 
angelum Pa angelos Ro | dominiom. PaRo || 7eum] ipsum Ba || 8sint Ba || 11eum ... quod] 
ipsum ...quoniam Ba || 12XVIdiebus om. Ba || 15 Nave PaBa | in Iordane] ad Iordanem Ba 
16 angelorum + dicuntur Ba 


1-2 dignitate-est] παρὰ τὸ τοῦ (τὸ τοῦ] τῶν M) ἑνὸς ἑκάστου τὴν προστασίαν πεπιστευμένου 
(πεπιστευμένων Μ) Βα5. || 4-5 dico-vobis deest (λέγω γὰρ ὑμῖν Mt 18, 10) Bas. (cf. Abenstein 
2014, p. 172) | 5 in celis deest (ἐν οὐρανοῖς Mt 18, 10) Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 172) 
6 immittet-domini] παρεμβαλεῖ ἄγγελος κυρίου Bas. || 9docuit] διδάσκει (ἐδίδαξε M) Bas. 
11-13 princeps-Persarum] ἄρχων βασιλείας Περσῶν εἱστήκει ἐξεναντίας μου (+ εἴκοσι καὶ μίαν 
ἡμέραν Dn 10, 13) καὶ ἰδοὺ Μιχαὴλ εἷς τῶν ἀρχόντων τῶν πρώτων ἦλθε βοηθῆσαί μοι καὶ αὐτὸν 
κατέλιπον (κατέλειπον M) ἐκεῖ μετὰ τοῦ ἄρχοντος βασιλέως (om. Μ) Περσῶν Bas. (cf. 
Abenstein 2014, p. 1725) | 14-15 princeps?-domini] ἀρχιστράτηγός τις (+ κυρίου M) τῆς 
δυνάμεως (+ τοῦ M) κυρίου Bas. (cf. Abenstein 2014,p.88) || 16et-dicente] καὶ πάλιν τινὲς 
λέγονται (om. M, cf. Abenstein 2014, p. 885) λεγεῶνες τῶν (om. M) ἀγγέλων τοῦ κυρίου 
εἰπόντος τοῖς μαθηταῖς Bas. |putas] δοκεῖτε (δοκεῖς Mt 26, 53) Bas. 
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quia non possum rogare patrem meum et exhibebit mihi plus quam duodecim 
legiones angelorum?» Princeps igitur exercitus angelorum qui in legionibus 
ordinati sunt palam, quod aliorum princeps est. 


2.1 Quorsum hec oratio? Quod non omnino, si quid ordine ac dignitate secun- 
dum aut tertium est, id et naturam alteram habet. Nam quemadmodum angelo- 
rum alius princeps, alius subditus et tamen omnes angeli natura sunt, et in 
dignitate quedam diversitas, in natura vero communitas est -- etenim stella 
stelle prestat in gloria et natura stellarum omnium una et mansiones multe 


7-8 stella-gloria] cf. I Cor 15, 41 || 8-113, 1 mansiones- patrem] cf. Io 14, 2 


5 habeat W 


2in] ex Ba || 8 et?] est et Pa Ba 


1 patrem meum] τὸν πατέρα nov (om. CVBFKZAM)Bas. | 2-3 Princeps-est] ὁ τοίνυν 
ἀρχιστράτηγος τῶν Ev ταῖς λεγεῶσι κατατεταγμένων ἀγγέλων ἄρχων ἐστὶ δηλονότι Bas. 
7 diversitas] ἡ διαφορά Bas.|communitas] ἡ κοινωνία Bas. 


8 et!-una] Vide etiam, an omnes stelle sint (sunt M) eiusdem speciei. Nam contrarium videntur 
magni sentire philosophi, habent quippe causare (causarum M) effectus specifice differentes 
(ΡΣ, f. 34°; W, f. 47°, del. prob. W®; XS, f. 158”; L, f. 48”; M, f. 19; cf. Abenstein 2014, p. 212). 

Enimvero tu qui hec scribis Eunomii filius es. Non enim Basilio solum, sed Paulo multo magis 
repugnas. Paulus enim dixit stellam stelle prestare (+ in gloria del. WC). Prestantia vero in 
gloria non potest intelligi nisi in iis (his X) que sunt eiusdem speciei atque nature. Stultum 
enim est dictu hunc hominem illi asino prestare (+ in gloria del. W°), sed hominem homini et 
equum equo prestare recte dicitur. Paulo igitur tu ausus es contradicere, homo nequam et 
Eunomi secunde? Sed magni philosophi sic sentiunt, ut tu ais. Et hec est ratio tua impudens. 
Nam siqui hoc dicunt, ignorantes sunt nec philosophi magis quam ‘philozophi’, hoc est 
tenebrarum amatores, sunt. Stellas enim cum dicimus nihil aliud addentes, fixas intelligimus, 
si erraticas addimus (addemus X°), planetas. Stellas ergo hic et apostolica scriptura et Basilius 
fixas intellexit que omnes eiusdem sunt speciei atque nature, sed alia aliis splendidior. Natura 
enim non aliter quam per operationes intelligitur (intelligit XS). Fixarum vero motus idem per 
longitudinem est, nullus per latitudinem. Eadem ergo natura. Nec species differentes (+ natura 
del. W*) effectus (+ faciunt del. W€) causant. Non enim in fixis est (+ differentes com- del. W°) 
diversas complexiones animalium efficere, sed in planetarum per zodiacum motibus, non 
simpliciter, sed secundum varios aspectus et longitudines maximas, minimas, medias quas 
stando, regrediendo progrediendoque habent ad terram. Sed satis sit. Planetarum tamen sol 
unum individuum in una specie invenitur et similiter luna. Ceteri quinque eiusdem speciei 
atque nature sunt. Que res per motus ipsorum et excentricorum suorum patet. Non enim per 
extrinsecos effectus et operationes, sed per intrinsecas (intrinsecos X5), o magne philosophe tu, 
ista consideran(d)a sunt. Nam ignis natura est una et tamen lutum desicat (desiccat X5), ceram 
autem liquefacit; sol quoque homines denigrat, telam (terram X°) dealbat. Agens enim 
secundum subiectam agit materiam. G(eorgii) Trapesunde traductoris (W°, f. 47Y-48' |[glossam 
f. 38’ false notatam del. W*, cf. Abenstein 2014, p. 210]; XS, f. 158”; cf. Abenstein 2014, p. 212-214). 
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apud patrem, idest dignitatum diversitates, glorificatorum vero natura una -, 
sic profecto et spiritus sanctus dignitate quidem et ordine secundus est [***]. 
2.2 Accepimus enim ipsum [***] tertium a patre et filio numeratum, cum ipse 
dominus in traditione salutaris baptismi ordinem tradiderit his verbis: «euntes 
baptizate in nomine patris et filii et spiritus sancti.» In naturam autem tertiam a 
filio ac patre deiectum spiritum nullibi audivimus. 

2.3 Cum enim due res dicantur, deitas et creatura, dominatus ac servitus, 
sanctificans et que sanctificatur, que natura virtutem possidet et que per electio- 
nem operatur, qua in parte spiritum ordinabimus? In his que sanctificantur? At 
ipsemet sanctificatio est. Sed in his que magnis rebus gestis virtutem adepta 
sunt? At bonus natura est. Sed in servientibus? At alii sunt administrantes spiri- 
tus qui ad ministerium mittuntur. Non ergo ipsum principalem natura spiritum 
fas est nobis conservum dicere nec creaturis connumerare eum qui in divina et 
beata trinitate connumeratur. 2.4 Principatus enim et potestas et omnis creatura 
talis cum ex attentione ac diligentia sanctificate sint, non iure natura sancte 
dicerentur. Appetentes enim bonum, secundum amoris quem ad deum habent 
proportionem sanctitatis mensura participant. 

Et sicuti ferrum quod in medio igni iacet ferri naturam non amisit, vehe- 
menti tamen ignis actione ignitum, cum universam ignis naturam in semet 


4-5 cf. Mt 28, 19 || 11-12 administrantes-mittuntur] cf. Hbr 1, 14 


3 post et add. i. m. secundum W® || 13 nobis] nostrum W || 16 habeant W 


2 et ordine] ordinis Pa Ba (cf. Abenstein 2014, p. 289,n.1113) | secundus] prors X (cf. glossam) 
tertius Pa Ba (cf. Abenstein 2014, p. 289) || 5 natura Ro | tertium Ro || 8 sanctificans + potentia Ba 
que2letqueBa || 10Sed]anBa || 11Sed]anBa | administratoriBa || 12ipsum om. Ba 
14-16 potestas-dicerentur] potestates et omnis creatura talis que ad obtemperandum et 
diligenter que commissa sunt curandum sanctificate sunt non iure nature sancte dicentur Ba 
17 portionem F 


1 natura una] φύσις ... ὁμοία (μία adscr. i. m. MX) Bas. || 2 sic-***] οὕτω δηλονότι καὶ TO πνεῦμα 
τὸ ἅγιον ei καὶ (ei καὶ ins., ut vid., 5.1. MX, deinde eras.) ἀξιώματι (+ μὲν M) καὶ τάξει 
ὑποβέβηκεν (καὶ τάξει ὑποβέβηκεν] ὑποβέβηκεν καὶ τάξει M) ὡς λέγουσι (ὡς λέγουσι ins., ut 
vid., 5.1. ΜΧ, deindeeeras.)Bas. | 3***-numeratum] φησὶ (ins., ut vid., 5.1. MX, deinde eras.) 
τρίτον ἀπὸ πατρὸς καὶ υἱοῦ ἀριθμούμενον Bas. || 5 In-tertiam] ἀλλ᾽ (om. M) eig φύσιν (- δὲ M) 
τινὰ τρίτην Βαθ. || 7creatura]l κτίσεως Βα5θ. || 8sanctificans] ἁγιαστικῆς δυνάμεως Bas. 
10 sanctificatio] ἁγιασμός Bas. I 13 creaturis connumerare] τῇ κτίσει συναριθμεῖν Bas. 
13-14 qui ... connumeratur] τὸ ... ἐναριθμούμενον (συναριθμούμενον MX) Bas. || 15 cum-sint] 
ἐκ προσοχῆς καὶ ἐπιμελείας τὸν ἁγιασμὸν ἔχουσαι Bas. || 616 dicerentur] ἂν ... λέγοιντο Bas. 
17 proportionem] τὴν ἀναλογίαν Bas. |sanctitatis] τῆς ἁγιωσύνης Bas. 


2 secundus] postremus est: ὑποβέβηκεν (X3, f. 158”) 


114 —- Contra Eunomiun Ill, 2-3 


ipsum acceperit et colore et actione ad ignem transit, sic sancte virtutes ex com- 
municatione quam cum illo habent qui natura sanctus est per totam suam sub- 
sistentiam receptam iam et quasi innatam sanctificationem habent. 2.5 Diversi- 
tas vero ipsis a spiritu sancto hec est, quod spiritus natura sanctitas est, illis 
vero participatione inest sanctificatio. Quibus autem constructum et aliunde 
bonum prebetur hec nature sunt transmutabilis. Nec enim aliter Lucifer decidis- 
set qui mane oritur nec in terra contritus esset, si rei peioris natura non esset 
susceptibilis. 2.6 Quomodo igitur pium creaturis spiritum coordinare qui tam 
magno intervallo a creaturis disseparatus est? Creatura enim nata est in virtutis 
et divine dilectionis premium sanctificationem habere, quoniam natura utitur 
libera et ad utrumlibet possit inclinari, ad electionem scilicet boni et peioris. 2.7 
Spiritus autem sanctus fons est sanctificationis. Et ut natura sanctus est pater et 
natura sanctus est filius, sic natura sanctus spiritus quoque veritatis. Quaprop- 
ter precipua quoque hac appropriata ‘sancti’ appellatione dignus est. 


3.1 Quodsi sanctitas ei natura est sicuti patri etiam et filio, quo pacto tertie atque 
aliene nature est? Hec propter, ut arbitror, et apud Ysaiam seraphim tertio 
«sanctus» exclamare conscripta sunt, quoniam in tribus hypostasibus naturalis 
sanctitas perspicitur. 3.2 Non est autem hoc nomen solum ‘sanctitatis’ cum 
patre ac filio sibi commune, sed ipsa etiam ‘spiritus’ appellatio: «spiritus» nan- 
que «deus et adorantes eum in spiritu et veritate adorare oportet.» Et propheta 


6-7 Lucifer-esset!] cf. Is 14, 12 | 13 spiritus-veritatis] cf. Io 14, 17; 15, 26; 16, 13 
16-17 seraphim-exclamare] cf. Is 6, 3 || 19-20 spiritus?-oportet] cf. Io 4, 24 


2-3 subsistentiam receptam] subsistentiam receptum P substantiam receptum Wa 
substantiam receptam W® || 3 quasi innatam ins. inlac. ZC || 4 natura sanctitas] sanctus (dub.) 
natura Z@ (sanctus in sanctitas corr. Z2, verba commutavit Z®) I 10 et-sanctificationem] 
premium et divine sanctificacionis (dub.) dilectionem Z« (corr. Z2) || 11 et! P (superscr. ut PX) ut 
W| scilicet add. i. m. Z€ || 16 seraphim tertio] tercio seraphim Z« (corr. Z€) || 17 hypostasibus ex 
corr. prob. ZC || 18 cum] causa (dub.) Z« (corr. Z€) || 19 ac] et Ze (corr. ZE) W 


1colore + etcalore PaBa || 3etom. Pa Ba || 9-10 nata-habere] ita comparata est ut virtutis — 
sanctificationem habeat Ba || 11 et!] ut Pa Ba || 19 5101] ipsi Pa Ba 


1-2 ex communicatione] ἐκ τῆς ... κοινωνίας Bas. | 2-3 per-subsistentiam] δι᾿ ὅλης τῆς 
ἑαυτῶν ὑποστάσεως Bas. || 3 sanctificationem] τὸν ἁγιασμόν Bas. | 4 spiritus-est?] τῷ μὲν 
φύσις ἁγιωσύνη Bas. || 5 sanctificatio] τὸ ἁγιάζεσθαι Bas. || 9 nata est] πέφυκεν (πέφηνεν ΒΕ Κ 
RXZM)Bas. || 12sanctificationis] ἁγιασμοῦ Bas. || 14 precipua quoque ... appropriata] καὶ 
ἐξαιρέτου καὶ ἰδιαζούσης Bas. || 15 sanctitas] ἁγιασμός Bas. || 16 tertio] τρίτον Bas. || 17 in- 
hypostasibus] ἐν τρισὶ ταῖς ὑποστάσεσιν Bas. | 18 nomen ... sanctitatis] τὸ τῆς ἁγιωσύνης ὄνομα 
Bas. 
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Contra Eunomiunm Ill, 3-4 —— 115 


inquit: «spiritus ante faciem nostram Christus dominus cuius diximus: “in um- 
bra alarum suarum vivemus.’» Et apostolus appellationem ‘spiritus’ in domi- 
num refert, cum dicit «dominus autem spiritus est». Ex his omnibus patet non 
nature alienationem, sed coniunctionem ad patrem et filium per communicatio- 
nem nominum ostendi. 3.3 Bonus deus et dicitur et est: bonus et spiritus sanc- 
tus non astructam habens bonitatem, sed natura sibi innatam. Vel omnium 
absurdissimum esset natura sanctum dicere quod bonitatem natura non habeat, 
sed posterius natam et de foris sibi allatam. 3.4 In quo autem dixit dominus, 
quod «ego rogabo patrem et alium paraclitum dabit vobis», et ipse paraclitus 
noster esse ostendit. Quare ‘paracliti’ quoque appellatio non parum ad demons- 
trationem maiestatis spiritus sancti confert. 


4.1 Acnomina quidem talia magnitudinem nature ostendentia, operationes vero 
spiritus sancti quales? «Verbo» inquit «domini celi firmati sunt et spiritu oris 
eius omnis virtus eorum.» Ut ergo deus verbum creator celorum est, sic spiritus 
sanctus firmam ac stabilem virtutem celestibus prebet potestatibus. Et rursus 
Iob: «spiritus domini, qui fecit me» non de creatione, ut arbitror, sed de humane 
virtutis perfectione dicens. 4.2 Ysaias vero cum ex persona domini loquitur, 
idest secundum humanitatem eius, «dominus» inquit «misit me et spiritus 
eius». Et psalmista rursus per universa pertransire spiritus virtutem probans 
«quo ibo» inquit «a spiritu tuo et quo a facie tua fugiam?». 

4.3 Beneficentie vero ab ipso ad nos pervenientes quales et quante sunt? 
Sicut ipse dominus dedit potestatem suscipientibus eum filios dei fieri, sic et 
spiritus sanctus spiritus adoptionis est. 4.4 Et sicut magister verus dominus 


1-2cf. Lam4,20 || 3IICor3,17 || 5 Bonus deus] cf. Mc 10,18; cf.Lc18,19 || 91Io 14,16 
13-14 Ps 32, 6 || 16 cf. Iob 33, 4 || 18-19 cf. Is 48, 16 || 20 quo!-fugiam] Ps 138,7 || 22 dedit- 
fieri] cf. Io 1, 12 || 23 spiritus adoptionis] cf. Rm 8, 15 


1cuiPW(=Lam4,20) || 2-3 dominum] deum Z“ (corr.Z2) || 4-5 communicationem] 
communitatem Z@ (corr.ZC) || 6astructamexcorr.ZE || 10ostenditur? W || 15ac]atZ 
19 pertransire] per ins. s. I. ZX, transire ex corr. Z || 22 dei] die W || 23-116, 2 spiritus?-sanctus 
om. W 


1cui Pa Ba (=Lam 4,20) || 8-9 quo-quod] eo vero quod dixit dominus Ba || 10 ostenditur Pa 
Ba || 12 magnitudinem] maiestatem Ba magnitudine Ro || 15 prebet + et PaBa || 17-18 cum ... 
loquitur [4651] ... videlicet Ba || 17 ex] de Pa || 22 eum] se Ba || 23 verus + est Ba 


4 coniunctionem] οἰκείωσιν Bas. | 4-5 communicationem] ἡ κοινωνία Bas. || 6 astructam] 
£nıokevaotnvBas. || 7 natura!-habeat] τὸ φύσει ἅγιον μὴ φύσει λέγειν τὴν ἀγαθότητα ἔχειν 
Bas. || 10 ostendit] ἐνδείκνυται Bas. || 12 operationes] αἱ ... ἐνέργειαι Bas. || 15 firmam-virtutem] 
τὸ στερεὸν (στερρὸν M) καὶ πάγιον (+ τῆς ἀρετῆς Μ) Bas. || 19 psalmista] ὁ ψαλμός (WoAuwödg 
Π) Bas. || 21 Beneficentie] αἱ ... εὐεργεσίαι Bas. 
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noster secundum quod dicitur «vos autem nolite vocare magistrum vestrum in 
terra: unus enim magister vester est Christus», sic et spiritus sanctus omnes 
docet qui in nomine domini crediderint, ut ab ipso domino testimonium perhi- 
betur dicente «paraclitus autem spiritus sanctus quem mittet pater meus, ille 
vos docebit omnia». 4.5 Et quemadmodum dividere operationes dignis suscep- 
tione operationum pater dicitur et dividere ministrationes filius in dignitatibus 
ministerii, sic et spiritus sanctus dividere gratias dignis eam suscipere perhibe- 
tur: «divisiones enim gratiarum sunt, idem autem spiritus; et divisiones minis- 
trationum sunt, idem autem dominus; et divisiones operationum sunt et idem 
deus est qui operatur omnia in omnibus.» 4.6 Vides, quomodo hic quoque spiri- 
tus sancti operatio operationi patris ac filii coordinata est? Deinde ex eo etiam 
quod sequitur magis divinitas nature sancti spiritus aperitur. Quid enim ait? 
«Hec autem omnia operatur unus atque idem spiritus dividens singulis prout 
vult.» Nihil aliud quam auctoris et domini potestatem ipsi attestatur. 
Quapropter in novo testamento prophete clamant «hec dicit spiritus sanc- 
tus». 4.7 Investigatio autem profunditatum dei unde spiritui adest? «Sicut» 
inquit «nemo scit hominum ea que hominis sunt, nisi spiritus hominis qui est in 
eo, sic et ea que sunt dei nullus cognovit, nisi spiritus dei.» Nam quemadmo- 
dum nullus alienus ac peregrinus intrinsecas potest anime cogitationes inspi- 
cere, eodem scilicet modo, si quis cum deo communiter eius secreta perspicit, 
non alienus nec peregrinus ab eo profunditates iudiciorum ipsius investigare 
potest. 4.8 Preterea et vita nobis a deo per Christum in sancto spiritu prebetur. 


1-2 cf. Mt 23, 9-10 || 4-5 cf. Io 14, 26 || 8-10 divisiones!'-omnibus] cf. I Cor 12, 4-6 || 13-141 
Cor 12, 11 || 15-16 Act 21, 11 || 16-18 Sicut-dei2] cf. I Cor 2, 11 


2 magister ins. in lac. Z2 I 3-4 testimonium perhibetur] perhibetur testimonium W 
5 operationes ins. in lac. Z? | dignis] in dignos (dub.) Z« (corr. ZC) || 6 operationum ins. in lac. Z? 
7 dignos Z@ (corr. Ζ6) | easPW || 9 autem] et (dub.) Z« (corr. Z2) | operationum ins. in lac. Z2 
10 vide YPW || 12 divinitas ex corr. Z2 || 13 dividens ex corr. Z? || 13-14 singulis- vult ins. in lac. 
Z? | 14 auctoris ex corr. Z? || 16 profunditatum YX P: perfunditatum Y« ex corr. Z€ : profunditum 
W || 20 scilicet ex corr. Z€ || 21-22 non-potest ins. in lac. Z2 | 21nec] ac W 


1 vestrum] vobis Ba || 5 dignis] in eos qui digni sunt Ba || 7-8 dignis-perhibetur] in eos quiad 
suscipiendum illas digni sunt probatur Ba || 10 vide Pa Ro || 11 coniuncta Ba || 15 clamarunt Ba 
17 inquit] enim inquit Pa Ba || 18 nemo Ba || 19 nemo Ba || 20 quid Ba |communiter -perspicit] in 
secretis ipsius communicat Ba || 21 alienus ... peregrinus] alienum ... peregrinum Ba 


4 pater meus] ὁ πατήρ (+ μου M) Bas. || 7 dignis-suscipere] eig τοὺς ἀξίους τῆς τῶν χαρισμάτων 
ὑποδοχῆς Bas. || 9 idem autem] ὁ δὲ (ὁ δὲ] καὶ ὁ DGJMA O) αὐτός Bas. | et idem] ὁ δὲ (ὁ δὲ] καὶ 
ὁ Μ) αὐτός Βα5. || 10 Vides] ὁρᾷς Bas. || 14 auctoris-potestatem] αὐθεντικὴν καὶ δεσποτικὴν 
ἐξουσίαν Bas. || 20 si-perspicit] εἴτι τῶν ἀπορρήτων κοινωνεῖ τῷ θεῷ Bas. 
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Contra Eunomium Ill, 4-5 —— 117 


Vivificat enim deus, ut ait Paulus: «precipio tibi coram deo qui vivificat omnia», 
vitam autem prestat Christus: «oves» enim inquit «mee vocem meam audiunt et 
ego vitam eternam do illis»; vivificamur autem per spiritum, ut inquit Paulus: 
«qui excitavit Christum e mortuis vivificabit etiam mortalia corpora vestra prop- 
ter inhabitantem spiritum sanctum in vobis.» 


5.1 Verum hic qui audet omnia, qui periculum quod impendet audentibus ver- 
bum quid blasphemum in spiritum sanctum emittere, non expavescit expertem 
ipsum deitatis censet sic de eo scribens: 

(Eun.) „Tertius et natura et ordine, patris imperio, operatione vero filii fac- 
tus, tertio loco honoratus, ut primus et maior omnibus et solus talis unigeniti 
factura, deitate ac creativa potentia carens.“ 

5.2 (Bas.) Qui hoc dicit nec deitatem in nobis esse credidisse videtur, cum 
de deo Iohannes dicat «ex hoc scimus, quod in nobis est, ex spiritu quem dedit 
nobis» et apostolus «nescitis, quod templum dei estis et spiritus dei habitat in 
vobis?» et rursus «in quo omnis edificatio constructa crescit in templum sanc- 
tum in domino, in quo et vos coedificamini in habitaculum dei in spiritu 
sancto». 5.3 Si ergo in nobis deus habitare dicitur per spiritum, quomodo non 
est aperta impietas expertem deitatis ipsum spiritum dicere? Et si deos nomina- 
mus eos qui per virtutem perfecti sunt, perfectio autem est per spiritum, quo- 
modo qui alios efficit deos derelictus ipse a deitate est? Non est igitur pium utin 
hominibus, sic et in spiritu per participationem et honorem ac non natura esse 


11 Tim 6, 13 || 2-3 cf. Io 10, 27-28 || 4-5 cf. Rm 8, 11 || 6-7 periculum-emittere] cf. Mt 12, 31-32; 
cf. Mc 3, 29; cf. Lc 12,10 || 9-11cf. Eun., Apol. 25 (SC 305, S. 286, Z. 28-32) || 13-14 ex!-nobis] 
cf.1lo3,24 || 14-15cf.ICor3,16 || 15-17 in!-sancto] cf. Eph 2, 21-22 (cf. Abenstein 2014, 
S. 173) 


1 precipio-omniains. inlac.eti.m.Z2 || 3eisPW(=1010,28) | vivificamur ex corr. Z? 
4-5 propter-vobis ins. in lac. eti.m. Z? || 6 hic-omnia] qui - omnia hic (dub.) Z« (corr. Z© adv. 
Bas.), cf. Abenstein 2014, p.149 || 7 expers Z« (corr. Z2) Y« (corr. Y2), cf. Abenstein 2014, p. 1115 
10 omnium Z« (corr. prob. Ζ6) || 11creativa potentia] potentia creativa P W€ potentia creatura 
Wwa« || 15-17 in!-sancto ins. in lac. et i. m. inf. Z? || 16 et om. W || 19 est om. P W || 20 effecit YP W 
Non -igitur] ne igitur illud Z« (corr. Z2) 


1ut] unde Pa Ba || 2 Christus] et Christus Ba || 3 autem + et Ba || 4 nostra F || 7 quid blasphemum] 
aliquod blasphemum Ba qui blasphemiam Ro | expavescit +sed Ba || 9-10 factus] sanctus Ro 
19 profectio Pa || 20 alios] et alios Pa Ba|effecit Pa Ba|derelictus] privatus Ba|a om. Ba 


9 operatione] ἐνεργείᾳ Bas. || 10-11 solus-factura] μόνον τοιοῦτο τοῦ μονογενοῦς ποίημα Bas. 
21-118, 1 per-putare] μεθεκτὴν λέγειν αὐτοῦ τὴν θεότητα (+ καὶ M) τετιμῆσθαι Kal οὐχὶ φύσει 
αὐτῷ (αὐτὸ M) συνυπάρχειν Bas. 


10 tertio-honoratus] O maledictum Platonicum (WS, f. 49ν; om. XS)! 


118 —— Contra Eunomium Ill, 5-6 


deitatem putare. Qui enim gratia divinus efficitur, mutabilis est nature nonnun- 
quam per negligentiam ex bonitate excidentis. 

5.4 Id autem baptismi salutaris traditioni aperte repugnat. «Euntes» inquit 
«baptizate in nomine patris et filii et spiritus sancti.» Baptismus enim est sigil- 
lum fidei, fides vero deitatis confessio. Nam credere prius oportet ac postea 
baptismate designari. Baptismus vero noster est secundum traditionem domini 
in nomine patris et filii et spiritus sancti nulla creatura, nullo serviente cum 
patre ac filio connumerato, ut deitas in trinitate compleatur. Quod autem extra 
hanc est totum conservum est, etiamsi maxime dignitatum excessibus alia aliis 
in honorem preponantur. 

6.1 Nec mihi rursus hec docta incutias: „si creatura non est, ergo genitura 
vel ingenitus. Sed non ingenitus: unus enim absque principio deus est ingeni- 
tus; nec genitura. Restat ergo creaturam ac facturam ipsum nominare.“ 

6.2 Verum ego si cuncta putarem nostra cognitione posse comprehendi, 
vererer forte ignorantiam confiteri. 6.3 Sed quoniam infinita non ex his solum 
que in futuro seculo preparata sunt nec eorum que nunc in celis sunt abdita 
esse, verum etiam eorum que corpori nostro insunt non esse veram ac absque 
contradictione comprehensionem haud sum nescius, utputa de visu: utrum 
imagines rerum visibilium suscipientes sic obiecta comprehendimus? Et quo- 
modo maximorum montium atque inexpleti ac infiniti maris et ad hec celi ipsius 
imago brevi mensura pupille nostre continetur? Vel a nobis aliquid emittitur 
quo visibilibus appropinquante sic sensum de ipsis capimus? Et quid id est et 
quantum, ut terre ac mari sufficiat explicatum et spatium quod inter terram ac 
celum est pertranseat et ad ipsum celum perveniat tanta celeritate motum, ut 


3-4 cf. Mt 28, 19 


1-2 nature ... excidentis] nature que ... excidit Z@ (corr. ZC) || 8 extra ex corr. Z€ || 9 dignitatis W 
ex corr. PX || 10 preferantur P W || 11 dicta W€ || 13 nec genitura om. P W || 17 non-veram] veram 
non esse Ζάς (corr. Ze) || 18haud-nescius add.i.m.Z€E || 21Vel] an prob. ex vel corr. W€ 
omittitur Z« (corr. ZC) 


7-8 nulla -- serviente ... connumerato] nec creatura existentis nec servili ratione ... 
connumerati Ba || 9 dignitatis Pa Ba || 11 dicta Pa Ba || 12 ingenitus?] unigenitus Pa || 13 nominari 
Ba || 19 comprehendamus Ba || 20 atque] ac Pa Ba || 21 contineatur Ba | Vel] an Pa Ba | emittatur 
Ba || 22 appropinquato Pa Ba |capiamus Ba|sit Ba 


7-8 nulla-connumerato] οὐδενὸς κτίσματος οὐδὲ δούλου πατρὶ καὶ υἱῷ συντεταγμένου Bas. 
9 conservum] ὁμόδουλον Bas. || 11hec docta] τὰ σοφὰ ταῦτα Bas. | creatura] κτίσμα Bas. 
genitura] γέννημα Bas. || 12 Sed-ingenitus? deest Bas. | enim] δέ (γάρ M) Bas. || 13 facturam] 
ποίημα Bas. || 15-18 quoniam ... abdita esse ... haud sum nescius] νῦν δὲ (νῦν δὲ] ἐπειδὴ δὲ οἶδα 
M) ... ἀποκέκρυπται (ἀποκεκρύφθαι M) Bas. I 20 atque-maris] γῆς (τῆς Μ) τε ἀπλέτου 
(ἀπλήστου Μ) καὶ ἀπείρου θαλάσσης Bas. 
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Contra Eunomiun Ill, 6-7 — 119 


equali tempore circumadiacens corpus et stelle que in celo sunt cognoscantur? 
Et quid oportet reliqua dicere? Ipsas mentis motiones utrum creare vel generare 
nata est anima, quis cum certitudine dicat? 

6.4 Cum igitur hec ita se habeant, cur mirum de spiritu quoque sancto abs- 
que rubore nos ignorantiam confiteri, reddere tamen ei glorificationem que sine 
contradictione per testimonium sibi debetur? Quod enim super creaturam est, 
satis nobis ea que per scripturam tradita sunt demonstrant. 6.5 Verum quoniam 
impossibile est sanctificans cum sanctificatis, docens cum doctis, revelans et 
que revelatione indigent eiusdem esse nature ac nullus sic omnino imprudens 
est, ut audeat alium preter deum omnium “ingenitum’ appellare nec tamen 
etiam “filium’, cum unus sit unigenitus, quid ipsum dicere oportet? Spiritum 
sanctum, spiritum dei, spiritum veritatis, missum a deo, per filium prebitum, 
non servum, sed sanctum, bonum, principalem, vivificantem, spiritum adoptio- 
nis, spiritum omnia scientem que dei sunt. Sic enim etiam in trinitate unitatis 
ratio conservabitur, cum unum patrem profiteamur et unum filium et unum 
spiritum sanctum. 


7.1 Afferunt vero demonstrationes, quod ‘creatura’ dictus sit spiritus sanctus, 
unam ex propheta dicente «qui firmans est tonitruum et creans spiritum», alte- 
ram ex evangelio, quod «omnia per ipsum facta sunt». 7.2 Nos autem propheti- 
cum dictum non in spiritum sanctum, sed in communem hunc flatum, aeris 
scilicet spiritum, credimus ferri. Quod inde patet: non enim dixit „qui creavit 
spiritum“, sed «creans spiritum». Nam sicut tonitruum non in subsistentia 


8 sanctificans-sanctificatis] cf. Hbr2,11 || 11-12 Spiritum sanctum] cf. Io 14, 26 || 12 spiritum 
deilcf. Rm8,9 | spiritum veritatis] cf. Io 14, 17; 15, 26; 16,13 || 13 principalem] cf. Ps 50, 14 
vivificantem] cf. Io 6, 63 || 13-14 spiritum adoptionis] cf. Rm 8, 15 || 14 spiritum-sunt] cf. I Cor 
2, 10-11 || 18 cf. Am 4, 13 |19 101,3 


4 itaom. W | cur + igitur Z« || 5 post tamen ins. s. I. oportet W® || 6 contractione W || 7 quoniam] 
quia YPW || 9 ac nullus om. P W | impudens P« (corr. PS) || 10 ingenitum] unigenitum Z« (corr. 
Ze) || 11 αυἱά + ergo Z« (cf. Abenstein 2014, p.155) || 14 enim ins. s. I. ZC (cf. Abenstein 2014, 
p. 157) | 21 fieri W || 22 tonitrus (dub.) Ze (corr. Z2)|substantia W 


3sit Ba || 4-5 de-confiteri] si de - rubore ignorantiam confiteamur Ba || 5 tamen + oportet Pa 
Ba || 6 ipsi Ba | sit Ba || 7 quoniam] quia Pa Ba Ro || 8-9 sanctificans-esse] ut sanctificans -- 
eiusdemsintBa || 9impudens Ba || I1quid +igiturBa || 15 cum] οἱ Βα || 18-19 alterum Ba 
21fieri Pa Ba Ro 


6 super creaturam] ὑπὲρ τὴν κτίσιν Bas. || 7 Verum] γε (δέ M) Bas. || 9-10 nullus-est] οὐδεὶς 
οὕτως ἔξω παντελῶς ἐστι τοῦ φρονεῖν Bas. || 11quid-oportet] τί οὖν αὐτὸ χρὴ καλεῖν (λέγειν 
M) Bas. || 14 Sic- etiam] οὕτω δὴ καί Bas. || 20-21 aeris-spiritum] τὸ τοῦ ἀέρος ῥεῦμα (πνεῦμα 
M%) Bas. || 21 qui creavit] ὁ κτίσας Bas. || 22 creans] ὁ κτίζων Bas. 


120 —— Contra Eunomium Ill, 7 


quadam corporali semel creatum est, sed semper per voluntatem dei ad timo- 
rem hominum productum fieri et dissolvi natum est, sic et spiritus nunc quidem 
fit, cum aer tanquam fluvius fluat, rursus vero cessat, cum secundum volunta- 
tem eius qui omnia ad salutem et constructionem totius dispensat quiescat 
quod prius movebatur, ut per omnem creaturam et tonitruis et ventis ac reliquis 
operibus dei creator annuntietur. 7.3 Quapropter posteaquam dixit «qui firmans 
est tonitruum et creans spiritum», inquit «et annuntians hominibus Christum 
eius». Sicut enim celi enarrant gloram dei iis qui possunt ex ipsis de creatoris 
arte cogitare, sic et soni tonitruum et spirituum motus creatorem predicant 
suum. 

7.4 Et forte hec prophetia est ad humanitatem domini ducens, cum vox e 
celo facta tonitruum his qui audierunt visa est quam deus et pater idcirco emi- 
sit, ut per ipsam Christum hominibus annuntiaret. Spiritus autem moti qui mare 
conturbarunt, deinde cessarunt iussu domini, liquido etiam ipsi hominibus 
Christum dei annuntiarunt. 

7.5 At vero «omnia per ipsum facta sunt» nequaquam creatum esse spiritum 
sanctum nobis ostendit, quasi omnibus spiritus connumeretur. Nam si unus est 
spiritus sanctus et solus, quomodo qui unice nature est una cum omnibus con- 
cipi potest? 7.6 Et nemo putet contemptum esse subsistentie, si quis neget, 
quod spiritus creatura sit. Nam pie mentis est que a scripturis sanctis reticentur 
ea timere de spiritu sancto dicere, credere autem peritiam et veram comprehen- 


6-8cf. Am4,13 || 8 celi-dei] Ps 18,2 || 11-12 vox-est|] cf. Io 12,29 || 14 cessarunt-dominij] cf. 
Mt 8, 26-27; cf. Mc 4, 39; cf. Lc 8, 24-25 || 16 101,3 


3-5 cum?-movebatur] cum quiescat - movebatur secundum - dispensat Z« (corr. ΖΘ adv. 
Bas.) cum quod (cum quod] quod cum W) prius movebatur quiescat secundum - dispensat Y P 
W (cf. Abenstein 2014, p. 150) | 6 Quapropter + cum Z« || 7 annuntiat W || 8 sic P W|iis] his P W«< 
(corr. W®) || 12 iis W© | 15 deiom. PW || 17 quasi ins. inlac. Z? || 19 substantie W || 21 timere] 
temere Y“@ (corr. YX)|autem om. PW 


2 natum est] solet Ba | nunc] tunc Pa Ba || 3 fluitat Ba || 3-5 secundum -movebatur] quod prius 
movebatur quiescat (quiescit Ba) secundum voluntatem eius qui omnia ad salutem 
(conservationem Ba) et constructionem totius dispensat Pa Ba Ro || 6 dei om. Ba || 11 forte hec] 
hec fortePaBa | ad-ducens] humanitatem domini concernensBa || 12facta] fieret Ba 
audiebant Ba || 14ipsis PaBa || 16 omnia] quod omniaBa || 17 quasi] quodBa || 18 unice] 
singularis cuiusdam Ba || 18-19 comprehendi Ba || 19 quid Ro || 21 ea] non ea Ro|temere Pa Ro 


2 natum est] πέφυκεν Bas. || 6 dei creator] τὸν δημιουργόν Bas. || 9 soni tonitruum] βροντῆς ἦχοι 
Bas. || 11adhumanitatem] πρὸς triv&vovepwnnowBas. || 16creatum] κτιστόν Bas. 
19 contemptum -subsistentie] ἀθέτησιν εἶναι τῆς ὑποστάσεως Bas. | 21timere] εὐλαβεῖσθαι 
Bas.|peritiam] τὴν ἐμπειρίαν αὐτοῦ (om. M) Bas. 
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Contra Eunomium Ill, 7 —— 121 


sionem in futuris seculis nobis futuram, cum pertransierimus hunc per specu- 
lum et enigma veritatis visum et visionis que ad faciem est dignabimur, in Chris- 
to Ihesu domino nostro quocum patri gloria et spiritui sancto nunc etin secula. 


1-2 speculum ins. s. 1. Z2 | 2 et? ins. s. I. ZE 


1transierimusPaBa || 1-2 hunc-dignabimur] tempus hoc in quo per speculum et enigma 
veritas videtur visum et visionem que - consecuti fuerimus Ba || 3 quocum patri] cui sit cum 
patre Ba|nunc] et nunc B 

Expl.] amen finis Pa Ba finis Ro 


1-2 hunc-visum] τὸ δι᾽ ἐσόπτρου καὶ αἰνίγματος ὁρᾶν τὴν ἀλήθειαν Βαθ. || 2 dignabimur] 
ἀξιωθῶμεν (+ ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ τῷ κυρίῳ ἡμῶν HET’ οὗ δόξα τῷ πατρὶ καὶ τῷ ἁγίῳ πνεύματι νῦν 
καὶ ἀεὶ καὶ εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων ἀμήν Μ) Bas. 


Ω 


Prologus quarti libri 


1. In tribus superioribus libris Magnus Basilius firmiores Eunomii locos, ut con- 
futaret, sibi proposuit. 2. Verum quoniam etiam a scriptura multa ille afferebat 
quibus explanatis male quod intendebat approbabat, seorsum de ipsis in hoc 
quarto beatus Basilius tractat, quod quidem ipse in secundo significavit. Nam 
cum de illo Salomonis «dominus creavit me» ab illis producto rationem reddi- 
disset, latius se de hoc ac de aliis scripture male ab illis acceptis in proprio loco 
dicturum pollicitus est. Quod in hoc quarto facit. 

3. Verum ad hec syllogismis etiam quibusdam utitur qui eo difficiliores 
intellectu videntur quo propositiones rationesque Eunomianorum nobis ignotio- 
res sunt. Capit enim plerumque eadem ipsa quibus illi firmiorem suam positio- 
nem putabant et sic vel adversus eos concludit vel ad inconveniens eos impellit. 

4. Hec in hoc loco prefari breviter placuit, ne quis miretur, cum videat sine 
rerum ordine librum hunc esse conscriptum. Est enim ordo huius non rebus, 
sed dispositioni Eunomiane orationis accommodatus. 5. Intercisus preterea 
videtur et non continuus, quoniam, ut diximus, continua oratione firmissimos 
ipsius locos tribus superioribus confutavit. Hoc quarto locos scripture male ab 
ipsis intellectos recte accipiendos docet et propositionibus eorum quibus illi 
tanquam maximis utebantur diligentissime se opponit, quamvis in nonnullis 
interposite inscriptiones seiungere coniuncta videantur. 6. Hec prefatos esse 
sufficiat, nunc ipsum audiamus. 


6 cf. Prv 8, 22 || 7-8 latius- dicturum] cf. Bas., Eun. II, 20.4 


1 Tit.] prefatio quarti libri Z? (corr. ZC) incipit prologus quarti libri PW || 2-21 In-audiamus scr. 
Z? | 5ipse-secundo] in secundo iipse YPW || 6-7 dedisset (dub.) Z« (corr. ZC) || 18-19 et- 
opponit om. W 


1 Tit.] prologus quarti libri sequitur B X G incipit prologus quarti libri LM V prologus libri ΠῚ 
Ba || 4 explanatis male] male explanatis Pa Ba || 5 ipse-secundo] in secundo ipse Pa Ba || 6 illis] 
aliis Pa Ba 


21 audiamus] sequitur III liber (V, f. 48") 
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Ιν 


Eiusdem Masgni Basilii questiones ac solutiones super his que 
ex novo ac vetere testamento adversus filii deitatem 
Eunomiani arguunt 


1.1 (672A) Si filius natura deus est, deus vero natura etiam pater, non aliter filius 
deus est, aliter pater, sed similiter. Sin vero filius non natura deus est, dicitur 
deus et non est, ut qui dei falso dicti sunt. 

1.2 Si filius unus dominus est natura, dominus vero et pater natura, palam, 
quod non alia natura. Εἰ si pater unus deus dicitur, deus tamen et filius, non 
alia, sed eadem natura. 

1.3 Si unus dominus natura, cum multi positione appellentur, et unus filius 
natura, cum multi filii nominentur. 

1.4 Quod positione est ad imitationem eius quod natura est dicitur. Nihil 
enim positione dicitur non antecedente eo quod natura est. Si ergo nos filii dei 
sumus positione, necesse est natura filium antecedere. 

1.5 Vere imposita nomina eorum substantie quorum sunt nomina note sunt. 
(673A) Dominus autem et deus vere tam pater quam filius. Eadem ergo est sub- 
stantia sicut et eadem nomina sunt. 


1-3 tit. add. i. m. sup. et in lac. Z2 || 5 Sin ex corr. Z€ || 7 est natura] natura est W || 8 Et ex corr. ΖΟ 
tamen ins. s.I.prob.ZCindeYPW || 11cum] quamvis WE || 12 imutacionem Z« (corr. ZX) 
12-13 Nihil-dicitur om. P W || 13 non del. WX || 14 estom. YP W || 15 sunt! ex corr. Z2 || 16 vere] 
mere (dub.) Ζας (corr. ZX) 


1-3 Tit.] eiusdem - super his (super his] supernis M super V super iis Pa) que ex (que ex om. V) 
- vetere (veteri S{X F) - Eunomiani (Eunomiano G) arguunt (+ liber quartus FPSXGFMVPa 
Basilii Magni contra Eunomianos liber quartus super iis que - filii divinitatem Eunomiani 
calumniantur Ba || 8 tamen] inde Pa Ba 


1-3 de tit. Graeco cf. Abenstein 2014, 9.90 || 7 filius-dominusi] eig κύριος ὁ υἱός Ps.-Bas. 
8-9 non?-natura] οὐκ ἄλλῃ φύσει ἀλλὰ μιᾷ Ps.-Bas. || 13 non-est] μὴ προηγουμένου τοῦ φύσει 
Ps.-Bas. || 14 necesse-antecedere] ἀνάγκη τὸν φύσει υἱὸν (om.M „editi“) προὐπάρχειν Ps.-Bas. 
15 note] γνωρίσματα Ps.-Bas. 


1-3 Tit.] liber quartus (52, f. 80”; WE, f. 52"; cf. Abenstein 2014, p. 121) 


124 —-— Contra Eunomium IV, 2-6 


2. Si unigenitum esse generationis non est, sed quia incomparabilis, unigenitus 
etiam pater; incomparabilis enim. Et omnis creatura non similis alii unigenita. 
Multi ergo unigeniti et non unus filius dei. Quodsi filius non simpliciter unigeni- 
tus, sed filius unigenitus et a patre unigenitus, filius et unigenitus est et non 
unigenita creatura. 


3. Si secundum participationem et concessionem patris creator est filius et non 
natura, nihil eorum que ab eo creata sunt secundum naturam est. Quorum enim 
secundum naturam creator non est hec quomodo secundum naturam sunt? 


4.1 Si deus ita operatur ut nullus alius, cum etiam generet ut nullus alius gene- 
rabit; deus enim ad omnia et per omnia incomparabilis est. 

4.2 (673B) Quod fit non est ex substantia eius qui facit. Quod autem genera- 
tur ex ipsa substantia est eius qui generat. Non ergo idem est facere et generare. 


5. Siex deo est filius non sicut ex patre, sed alio modo, causa vero etiam nostri, 
ut simus, deus est (ab ipso enim sunt omnia), non aliter filii pater est, aliter 
nostri, sed similiter, quod absurdum est. 


6.1 Si nihil simile et equale deo est preter filium, nihil eorum que per similitudi- 
nem ipsi accommodantur similiter omnino atque equaliter dicetur; super omnia 
enim deus. 

6.2 Quod in forma dei est in substantia dei est; non enim aliud forma, aliud 
substantia dei, ne compositus sit. Qui ergo in forma equalis est, et in substantia 
equalis est. 


14 ab-omnia] cf. I Cor 8, 6 


1 generacionis ex corr. ZC || 2 incompabilis Z | enim ex corr. Z? || 5 unigeniti P W || 7 est] sunt Z« 
(corr. ZC) | 8 naturam? + creata Z« || 10 est + lac. Z« || 15 sed + d Z« || 16-18 eorum-deus ins. in 
lac. et i. m. inf. Z? 


9 cum-generet] etiam cum generat Pa Ba || 19 in?-est? om. V Pa 


1 unigenitum esse] τὸ μονογενές Ps.-Bas. || 5 unigenita creatura] κτίσμα μονογενές Ps.-Bas. 
6 secundum-concessionem] κατὰ μετάδοσιν καὶ συγχώρησιν Ps.-Bas. | 8hec-sunt] πῶς τὰ 
δημιουργηθέντα κατὰ φύσιν Ps.-Bas. || 10 ad-omnia?] πρὸς πάντα (+ καὶ Ma „editi“) κατὰ 


πάντα Ps.-Bas. || 13 alio modo] ἐξ ἑτέρου Ps.-Bas. || 16 simile-equale] ὅμοιον καὶ ἴσον Ps.-Bas. 


16-17 eorum-equaliter] ἀπαραλλάκτως τῶν ὑποδειγμάτων Ps.-Bas. || 19 in?-est?] ἐν οὐσίᾳ ἐστὶ 
θεοῦ Ps.-Bas. 
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10 
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Contra Eunomium IV, 7-13 — 125 


7. Si genitus minor est eo qui genuit, non est culpa geniti, sed genitoris imbecil- 
litas. [***] 


8. (673C) Si pater ante filium erat, cuiusdam alterius necessario pater erat, nam 
absque filio ‘pater’ non diceretur. 


9. Si qui filium secundum substantiam cognovit, cognovit etiam patrem -- «si» 
enim «me cognosceretis» inquit «et patrem meum utique cognosceretis» -, 
consubstantialis patri filius est. Nullum enim incorporeum per dissimilem sub- 
stantiam cognosci potest. 


10. (676A) Si credere Christum esse filium dei vitam eternam affert, necessario 
non credere mortem affert. 


11. Quorum eedem sunt operationes horum substantia una, operatio vero patris 
et filii una est, ut illud «faciamus hominem» et rursum «quecunque enim pater 
facit hec et filius similiter facit». Una ergo est substantia patris et filii. 


12. Si cognitio patris et filii vita eterna est, necesse est eiusdem patrem et filium 
esse substantie. Que enim diverse substantie sunt una cogitatione non compre- 
henduntur nec similiter vivificare possunt. 


13. Si patris imago vere filius est, omnis autem imago vel substantie vel forme 
vel figure vel speciei et coloris imago est, deus autem nihil horum pretergquam 
substantia est, filius ergo, cum substantie imago sit, consubstantialis patri est. 


5-6 si-cognosceretis?] cf. Io 8,19 || 12 Gn 1, 26 || 12-13 quecunque-facit2] cf. Io 5, 19 || 14 Si- 
est!] cf. I0 17,3 


lest eo] eo est Z« (corr.ZC) | est?+hocZ« || 6cognosceretis!] cognoscetis W || 7 post 
consubstantialis add. i. m. ergo W© | estom. PW || 15 cognitione YP W || 19 patri est] est patri P 
w 


5 quis Pa Ba || 7 consubstantialis + ergo Pa Ba || 9 esse om. Pa Ba || 11 horum] eorum est Pa Ba 
15 cognitione Pa Ba 


2 ***] ἢ γὰρ φθονήσας οὐκ ἐποίησεν (ἐγέννησεν ΜΧ) ἴσον (σον M%) ἢ μὴ δυνηθεὶς οὐκ 
ἐγέννησεν ὅμοιον (ἢ γὰρ -- ὅμοιον om. Μϑς [add. i. m. M%] „editi“) Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, 
Ρ. 101) I 7 consubstantialis-est] ὁμοούσιος ἄρα υἱὸς (ἄρα υἱὸς om. M) τῷ πατρί Ps.-Bas. 
14-15 necesse- substantiel] ἀνάγκη καὶ μιᾶς οὐσίας εἶναι Ps.-Bas. || 15 diverse substantie] 
ἑτεροούσια Ps.-Bas. 


126 —- Contra Eunomium IV, 14-20 


14. Si pater in omnibus incomparabilis ad filium est, in omnibus autem et ad 
creaturam, non aliter ad filium, aliter ad creaturam, sed similiter. (676B) Non 
ergo dissimilis solum patri filius, verum etiam creature similis. Quod quomodo 
non absurdum? 


15. Si cum creaturam asserunt filium, non ut unum e creaturis asserunt, cur cum 
nos genituram dicimus, ut unum ex genituris intelligunt? 


16. Si deus non generat, ne fluxum patiatur, nec creabit, ne laboret. Quodsi 
creat absque passione, multo magis sine passione generabit. 


17. Si omnis lucis splendor generatur quidem ex luce, non vero aliquando, sed 
sine tempore et coeternaliter illi (non est enim lux sine splendore), filius etiam 
cum splendor sit, non aliquando erit, sed coeternaliter. Lux enim est deus, ut 
David inquit: «in lumine tuo videbimus lumen» et Daniel: «et lux cum ipso est». 


18. (676C) Si genitura secundum eos substantia est sicut et ingenitum, filius 
vero dei genitura est, ergo et substantia dei est. 


19. Si voluntate et non natura deus filium genuit, vel cum semel voluit, invitus 
in posterum est vel et rursus voluit et rursus etiam genuit. Quodsi non una est 
voluntas ipsius, sed diverse, nec ipse simplex est nec unius creator, sed sicut 
vult etiam facit. 


20. Sideus non generat, profecto vel quoniam non potest vel quoniam non vult. 
Sed si non potest, minor quam generans et perfecta natura, cum ad hoc etiam 
imbecillitas sibi insit. Quodsi potest et noluit, quod natura habet voluntate 
retinuit. Quare etsinundum genuit, tamen cum aliquando voluerit, generabit. 


12 in-lumen] Ps 35, 10 | et?-est] cf. Dn 2, 22 


1 οἱ om. P W«< etiam ins. s. I. W€ || 10 enim om. W || 11 coeternabiliter W || 12 tuo] vero W | et? om. 
PW || 17 unus PW || 19 profecto-vult] vel - vult necessario Z« (corr. ZC) | 20 quam generans] 
generante Z@ (corr. ZE)|et ex corr. Z? |cum ins. 5. I. Z€ || 21 inest Z« (corr. Z€) 


5 cum!] enim Pa Ba | non] etnon Pa Ba || 12 et?om. Pa Ba || 15 cum] eum Ba || 17 unus Pa Ba 
19 generat + non generat Pa Ba || 20 minor + est Pa Ba || 21 5101] ipsi Pa Ba 


5 unum-creaturis] Ev τῶν κτισμάτων Ps.-Bas. I 6 unum-genituris] Ev τῶν γεννημάτων 
Ps.-Bas. || 7 generat] γεννᾷ Ps.-Bas. | creabit] κτίζει Ps.-Bas. || 17 unius creator] ἑνὸς (Ev ö „editi“) 
nontngPs.-Bas. || 20-21 minor-insit] ἥττων γεννητικῆς καὶ τελείας φύσεως πρὸς τῷ (TOM 
„editi“) ἀδυναμεῖν Ps.-Bas. || 22 tamen-generabit] βουληθεὶς ἄρα γεννήσει ποτέ Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium IV, 21-24 — 127 


21. Si aligquando non erat filius, ipsum ‘aliquando’ post genitorem erit et ante 
genitum. (676D) Non ergo solo excepto patre ante omnia filius est, (677A) verum 
etiam post illud ‘aliquando’ esse invenietur. 


22.1 Cum nos asseramus patrem esse semper, necesse est etiam filium esse 
semper. Illi dicunt ergo, quoniam et filius semper creator, et creatura erit sem- 
per et sic patri et filio coeterna erit creatura. 22.2 Atqui creatorem qui dicit non 
simul creaturam quoque dicit. Nec enim una cum edificatore edificium est nec 
simul cum naviculario navis. Nam creatio in creatore est, quod vero creatum est, 
post creatorem. 22.3 Patrem autem dicere impossibile, nisi sit filius, et qui pa- 
trem dixit non solum patrem, sed alicuius patrem dixit. 


23.1 (677B) ‘Deus’, ‘dominus’, ‘omnitenens’, ‘sabaoth’, ‘qui est’, ‘Adonay’, ‘He- 
loi’ appellatur deus in scripturis, “ingenitus’ vero nullibi. Quodsi quis id etiam 
dabit, ‘ingenitus’ et cetera huius nomina apte a Iudeis ac reliquis omnibus di- 
centur, a christianis vero solis ‘pater Christi’ diceretur. 23.2 Si ergo quod solum 
a ceteris nos separat falsum et non verum est et nomen positum, non res per 
naturam: falsa est fides nostra, spes vana. Nam cuius rei infirmum principium 
est, et finis infirmus est. 


24.1 Rursus interrogant, si cum sit, natus est filius, aut cum non sit. Ita cum 
obscura et maligna sit eorum interrogatio -- veriti enim ‘quando’ et ‘in tempore’ 
interrogare, cum sic dicere solent -, interroga eos e contra, si deus, cum sit 
pater, filium genuit vel, cum non sit pater. (677C) Si enim pater cum sit, ens 
entem genuit; si autem cum non sit, factus et non natura pater. 24.2 Omnem 
autem contentionem ipsorum divine scripture excludunt, cum Moyses quidem 
clamet de filio «qui est me misit» et evangelista «in principio erat verbum». Nec 


24 qui-misit] cf. Ex 3, 14 | in-verbum] Io 1, 1 


3 eciam + aliquando Z« || 4 etiam incertum an ex et corr. ZX || 6sic+ et W || 14 solis] solum Zee 
(corr.ZE) || 19 verentur WE | anteinins.s.l.quoW® || 22 post factus ins. 5. I. est WE 
23 concludunt Z« (corr. ZC) 


3illum FX || 9impossibile+estPaBa | etquilquietBa || 12nullibi] nusquam Pa Ba 
13 huiusmodi Pa Ba || 15 falsum + est Pa Ba || 16 infirmum principium] principium infirmum Pa 
Ba || 18 si... aut] an... an Pa Ba || 19 verentur Pa Ba |in + quo Pa Ba || 20 contra si] contrario an 
Pa Ba || 21 vel] an Pa Ba 


4-5 Cum-ergo] ἡμῶν λεγόντων πατρὸς ὄντος ἀεὶ ἀνάγκη Kal τὸν υἱὸν εἶναι ἀεὶ (om. M) ἐκεῖνοί 
φασιν Ps.-Bas. || 5 creatura] ἡ δημιουργία Ps.-Bas. || 15 nomen positum] ὄνομα θέσει Ps.-Bas. 
18 cum sit] ὦν Ps.-Bas. |cum?-sit2] μὴ wv Ps.-Bas. || 19 in tempore] ἐν χρόνῳ Ps.-Bas. || 20 cum!- 
solent] τὸ ὧν λέγουσιν Ps.-Bas. || 22 factus] yevvntög Ps.-Bas. 


128 —— Contra Eunomium IV, 24-28 


semel dicit ‘erat’, sed quater. Et rursum alibi: «qui est ex deo», «qui est in sinu 
patris» et in aliis: «qui est in celo» et in Apocalypsi: «qui est, qui erat et qui 
venturus est» et Paulus: «qui cum sit splendor glorie» et «in forma dei» et rur- 
sum: «qui super omnia deus est benedictus». 


25.1 51 filius verus est deus et lux et incommutabilis et bonus et sanctus et domi- 
nus, hec autem et pater cum sit, non similiter est, sed magis, (677D) non sub- 
stantie excessu, sed qualitatis prestantia. 25.2 (680A) Substantia enim magis 
quam substantia non dicitur, sed qualitas qualitate. Homo enim homine magis 
non dicitur, bonus autem bono et iustus iusto. 


26. Omnium que genita sunt eadem cum genitore natura est, quamvis genitus 
alio modo habeat esse. Nec Abel qui coitione natus est aliud preter Adam est, 
cum Adam plasmatus, non natus sit. 


27. Si causa causato maior et secundum substantiam differens, omnis vero 
pater causa et omnis filius causatus, maiores et secundum substantiam differen- 
tes a filiis patres sunt et non eiusdem substantie: quod verum non est. 


28.1 Interrogant, si cum pater filium genuerit, a generando cessavit; et si habe- 
bunt, quod cessaverit, afferunt ergo „et generare incepit“. Omne enim quod 
finem habet et principium habet. Non erat ergo semper filius. 28.2 (680B) Dice- 
mus, siid quod cessat esse necessario et principium habet et quod principium 
habet necessario cessat: angeli et cuncta incorporea cum principium essendi 
habeant, necessario et finem essendi habebunt, quod absurdum est. 28.3 Quare 
possibile est et quod incepit esse non cessare et quod cessabit non incepisse. 
28.4 Quodsi ita non est, et ipse filius, cum principium essendi habeat, finem 


1qui!-deo] Io 8, 47 || 1-2 qui?-patris] Io 1,18 || 2 qui!-celo] Io 3, 13 || 2-3 qui2-est] cf. Apc 1, 
8 || 3 qui-glorie] Hbr 1,3 | in-dei] Phil 2,6 | 4 cf. Rm 9,5 


1quater ex corr.ZE | in] ex Z« (corr. ZZ) W || 2est?+et W | 3-Arursus YPW || 4estom. W 
18-19 Non-habet om. PW || 18 ergo] go Z« (corr. ΖΧ) || 20 angeli + ergo Z (cf. Abenstein 2014, 
p. 155) | 23 Quodsi] sin autem Z« (corr. ZC) |essendi + non Zee 


3-4 rursus Pa Ba || 13 maior + est Pa Ba || 18-19 dicamus Pa Ba 


6-7 non?-prestantial οὐκ οὐσίας ὑπεροχῇ ἀλλὰ ποιότητος ὑπερβολῇ Ps.-Bas. 
18-19 Dicemus] ἐροῦμεν οὖν Ps.-Bas. | 20 angeli-incorporea] ἄγγελοι οὖν καὶ πάντα τὰ 
ἀσώματα Ps.-Bas. 


7 qualitatis] Nulla in deo est qualitas, sed hoc dicit, quia nomina qualitatem significant que in 
patre excedit, quia origo est (WE, f. 547; XS, f. 163”; cf. Abenstein 2014, p. 222). 


10 


15 


20 


10 


15 


20 


Contra Eunomium IV, 28-30 — 129 


etiam secundum ipsos necessario habebit, quoniam omne quod principium 
habet et finem habere volunt. Quod quomodo blasphemia non est? Prescientia 
quoque dei cum non habeat principium, posteaquam ea facta sunt que presci- 
vit, finem habet. 28.5 Non itaque quod finem habet id etiam principium neces- 
sario habet. 


29.1 Unum in rebus incorporeis vel operatione vel voluntate vel substantia 
dicitur. Cum igitur salvator dixerit «ego et pater unum sumus», secundum ali- 
quod istorum dixit. 29.2 (680C) Si ergo operatione dicunt, necesse est et sub- 
stantia dicere. Quorum enim una substantia non est eorum non est una opera- 
tio. 29.3 Quodsi voluntate unum, non quecunque solum pater velit ea necesse 
est et filium velle, sed quecunque etiam filius velit ea necesse est et patrem 
velle. Tubebit igitur et filius patri de quibus vult, quoniam et sibi iubetur. Quodsi 
solum sibi iubetur, coactus et nolens ministrat. 29.4 Quodsi nec operatione nec 
voluntate, secundum ipsos relinquitur unum esse substantia, idest consubstan- 
tialem esse filium patri. 


Quod nomen ‘ingenitus’ modum essendi, non substantiam significat 


30. (680D) Si ingenitum esse substantia est et genitum esse substantia ac ideo 
non consubstantialis est pater filio, necessario genitura omnis unius substantie 
est. Omnes ergo geniture filio dei consubstantiales sunt: (681A) quod quomodo 
blasphemia non est? 


71010, 30 


3 posteaquam + exZ@ || 4 habet!] habent P W« (corr. W°) || 8-9 substantiam W || 9 substantia 
om. W || 12-13 Quodsi-iubetur om. PW || 13 ante coactus ins. s. l.et γγΧ || 16 Quod -significat 
ins. in lac. Z2 


4-5 principium necessario] necessario principium Pa Ba I 8-9 substantiam Pa Ba 
10 quecunque solum] solum quecumque Pa Ba || 12 5101] ipsi Pa Ba || 12-13 Quodsi-iubetur om. 
Ba | 13 sibi] ipsi Pa|Quodsi] quod sic Ba 


8 istorum] τῶν προγεγραμμένων Ps.-Bas. || 9 Quorum-est!] τῶν γὰρ ETepovolwv (ἑτεροουσίων 
M) Ps.-Bas. || 16 nomen-essendi] τὸ ἀγέννητος ὑπάρξεώς τινος Ps.-Bas. || 17 ingenitum esse] τὸ 
ἀγέννητος Ps.-Bas. |genitum esse] τὸ γεννητός Ps.-Bas. 


6-7 Unum-dicitur] Unum esse patrem et filium et operatione et voluntate, substantia quoque 
Basilius colligit. Eunomiani vero negabant operatione aut voluntate unitatem esse in ipsis. 
Quare sequitur substantia, nisi forte audeant mendacii evangelium arguere (WS, f.547; XS, 
f. 164°; cf. Abenstein 2014, p. 223). 


130 —— Contra Eunomium IV, 31-34 


31.1 Si innascibilitas ad nascibilitatem filii ex opposito distincta alia substantia 
est, et increatum esse ad creatum esse ex opposito distinctum alia substantia 
est. Frit ergo et innascibilitas substantia et increatum esse substantia. Quare 
deus due, non una substantia est. 31.2 Et ad hec omnis creatura erit substantia 
una, quod falsum est. Una enim creatura est, diverse vero substantie. Sic autem 
et incommutabilitas ipsius et absque principio esse multaque huius substantia 
erunt. 


32. Si cum ingenitum quis patrem et genitum filium dicat, substantiam signifi- 
cat, cum modum substantie ipsorum voluerit quis dicere, quonam modo aliter 
quam sic dicere potuerit? Quare innascibilitas substantie modus, non substantie 
nomen est. 


33.1 Si que diversimode sunt diversam substantiam habent, homines inter se 
consubstantiales non sunt. 33.2 (681B) Nam alio Adam e terra plasmatus, alio 
Eva ex costa facta, alio Abel (ex coitione enim), alio modo qui ex Maria sola 
virgine natus est. Eodem modo in volatilibus et quadrupedibus. 


34. Si ingenitus pater, quoniam natus non est, filius vero genitus, quoniam 
natus, posterior genito ingenitus est. Non enim habebat ad cuius distinctionem 
“ingenitus’ diceretur. Nam non eorum que non sunt, sed eorum que sunt distinc- 
tiones sunt. 


2 distinctam (dub.) Z@ (corr. ZC) | 5 Una + vero Z« || 9 dicere] diceret W|aliter] alter Z« (corr. Z2) 
10 substantie! + non Z« || 13 6] de PW || 15 et ex corr. ZC || 18 non! ins. prob. in lac. Z? 


6 huiusmodi Pa Ba || 8 cum] enim Pa Ba || 13 e] de Pa Ba 


1-3 Si-est] ei ὁ ἀγέννητος πρὸς τὸν γεννητὸν υἱὸν ἀντιδιαστελλόμενος (+ ἑτέρα υἱοῦ „editi“ 
ins. s. 1. MX) οὐσία ἐστὶ καὶ ὁ ἄκτιστος πρὸς τὴν κτίσιν ἀντιδιαστελλόμενος (+ ἑτέρα „editi“) 
οὐσία (κτίσμα M& [corr. MX]) ἐστίν (+ ἑτέρα ins. 8.1. ΜΧ) Ps.-Bas. | 6-7 multaque-erunt] καὶ 
πολλὰ ἕτερα οὐσίαι (οὐσία M „editi“) ἔσονται Ps.-Bas. || 9 modum substantie] τὸν τρόπον τῆς 
ὑπάρξεως Ps.-Bas. || 10 innascibilitas] τὸ ἀγέννητος (ἀγέννητον Μ) Ps.-Bas. || 12 que-sunt] τὰ 
διάφορον τὴν ὕπαρξιν τοῦ εἶναι &xovraPs.-Bas. || 17 posterior-est] μετὰ τὸν γεννηθέντα ὁ 
ἀγέννητος Ps.-Bas. 


16-19 Si-sunt] Distinctiones, inquit, non sunt „eorum que non sunt, sed eorum que sunt“. 
Quare cum pater ingenitus sit, quia non natus, filius vero genitus, quia natus, necesse est simul 
esse ingenitum genito. Quod si non datur, erit ingenitus posterior genito, quod est absurdius ac 
ideo (+ ips del. W€) ipsum hic intulit (WE, f. 55"; XS, f. 164°; cf. Abenstein 2014, p. 2235). 


10 


15 


10 


15 


20 


Contra Eunomium IV, 35-39 — 131 


35. Si deus erat aliquando, cum non erat pater, factus pater assumpsit, ut esset 
pater. Quare deus quidem ingenitus, factus autem pater: ingenitus ergo et geni- 
tus idem, cum sit simplex. 


36. (681C) Si impossibile possibili contrarium est et sapienti insipiens et que- 
cunque ex opposito inter se dividuntur, etiam innascibilitas nascibilitati contra- 
ria est. Quare si modus subsistentie innascibilitas non est, sed substantia, pater 
filio secundum substantiam contrarius erit. 


37. Si creatura et non genitura filius et cuncta que sunt creature sunt, pater 
frustra ingenitus dicitur, cum nullo modo genitus sit ad cuius distinctionem 
nominetur “ingenitus’. Commodius igitur “increatus’, quam ‘ingenitus’ dicere- 
tur. 


38. Si innascibilitas nomen est, substantia non est. Nomina enim substantiarum 
significativa sunt, ipsa substantia non sunt. Quodsi ipsa innascibilitas substan- 
tia est, dicant nomen eius. Non enim ex substantiis, sed e nominibus et opera- 
tionibus cognoscimus, et presertim incorporalia. 


39.1 (684A) Si innascibilitas substantie dei nomen est, vel cum substantiam 
propriam deus cognoscat, nomen substantie ignoravit vel, cum etiam nomen 
sciret, audientes decepit. 39.2 Dominus enim inquit: «omnitenens nomen 
meum.» Et aMoyse quid sibi nomen interrogatus «ego sum qui sum» inquit et 
rursum «deus Abraam et deus Ysaac et deus lacob: hoc mihi nomen eternum». 
Et David: «dominus nomen tibi.» 39.3 ‘Ingenitum’ autem nomen nec ipse sibi 
nec quispiam sanctorum dixit. Quodsi nec decepit nec ignoravit - impium enim 
aliquid tale dicere -, ‘ingenitus’ nomen ei non est. 


18-19 cf. Am 9, 6 || 19 ego-sum?] Ex 3, 14 || 20 deus!-eternum] cf. Ex 3, 15 || 21 cf. Ps 82, 19 


2 ingenitus? in unigenitus corr. Z2, ingenitus rest. ΖΟ | ergo] autem Z« (corr. Ζ6) || 4 possibili] 
impossibili Z (corr. ZX) | 4-5 quecunque] quandocunque YPW || 5 dividantur Z« (corr. Z©) 
6estlins.s.1.ZC | subsistentie] substantie W || 9 ad ins. 5.1. Ζ6 || 18 omnipotens W || 19 quid] 
quod P W || 20 et! om. P W || 22 nec? + enim Z« |impio (dub.) Z« (corr. prob. ZT) | 23 nomen -est] 
einomen non est Yeinomen est PW 


4-5 quecunque] quandocumque Pa Ba || 19 quid] quod Pa Ba || 20 et! om. Pa Ba || 21 ingenitus 
Pa Ba || 22 enim + est Pa Ba || 23 nomen ei] einomen Pa Ba 


1 factus] γενόμενος Ps.-Bas. || 2 factus] yevvntög Ps.-Bas. || 2-3 ingenitus?-genitus] γεννητὸς 
ἄρα καὶ ἀγέννητος Ps.-Bas. || 6 modus subsistentie] τρόπος ὑπάρξεως Ps.-Bas. || 13 significativa] 
σημαντικά Ps.-Bas. | ipsal-sunt?] οὐκ αὐτὰ οὐσία Ps.-Bas. || 13-14 Quodsi-est] ei δὲ αὐτοουσία 
τὸ ἀγέννητος Ps.-Bas. || 21 Ingenitum-nomen?] ἀγέννητον δὲ ὄνομα Ps.-Bas. 


132 —— Contra Eunomium IV, 40-45 


40.1 ‘Ingenitus’ vel substantia vel accidens est (nam preter hec nihil est), sed 
substantia non est, quoniam nec quod ex opposito distingitur; genitus enim 
filius non secundum quod substantia est, sed secundum quod natus est. 40.2 
(684B) Quodsi accidens, vel innatum vel contingens esse et non esse. Sed si 
innatum est, necesse est deum et substantiam et accidens esse. Ex necessitate 
nanque talia accidunt quibus accidunt. Quodsi contingenter, erit et ingenitus 
aliquando et genitus. 


41.1 Si ingenitum dicunt deum, quoniam natus non est, non quid est substantia 
eius dicunt, sed quid non est. Nulla vero substantia ex quibus non est cognosci- 
tur, sed ex quibus est. 41.2 Nam et “immortalis’ et “incorruptibilis’ et incommu- 
tabilis’ non substantiam eius, sed quod nec moriatur nec corrumpatur nec com- 
mutetur ut creature significat. Quare quid deus sit doceant, non quid non sit. 


42. Si ‘ingenitus’ non substantie nomen est, sed ipsum substantia, cum et filius 
substantia sit, (684C) et ipse ingenitus est et omnis substantia ingenita est. 


43. Si ingenitum substantia dei est, et genitum substantia filii; creatura ergo vel 
factura non est substantia eius. Una enim et non multe substantie filius. 


44. Cum quis ‘hominem’ vel ‘lapidem’ vel ‘lignum’ dicit, substantiam quandam 
significat; cum vero ‘genituram’ dicit, non simpliciter substantiam significat. 
Esset enim omnis genitura una substantia. Quodsi ‘genitura’ non est substantie 
cuiusdam significativum, nec “ingenitus’. 


45.1 Si deus ingenitus est, quoniam natus non est, sic et incorruptibilis, quon- 
iam non corrumpitur. Sicut igitur incorruptibile non habiturum finem significat, 
sic et ingenitum, quod sit sine principio. 45.2 Quodsi ingenitus quidem, non 


1 preter] pater W || 11-12 moriatur ... corrumpatur ... commutetur] moritur (dub.) ... corrumpitur 
(dub.) ... commutatur Z@ (corr. ZC) || 11-12 commutetur + nec Z« || 13 sed-substantia om. PW 
18 vero] ergo P W || 19 omnis om. W || 22 Sicut] sic W|habiturum] habitu Z« (corr. Z2) 


14 ingenitus + substantia Pa Ba || 22 Sicut] sic Ba|igitur] enim Pa Ba 


1accidens] συμβεβηκός Ps.-Bas. || 3 natus est] ἐγεννήθη Ps.-Bas. || 4 vel!-esse?] ἢ συμπέφυκεν ἢ 
ἐνδέχεται ὑπάρχειν καὶ μὴ ὑπάρχειν Ps.-Bas. | δ necesse-esse] ἀνάγκη τῷ θεῷ καὶ οὐσίαν 
(οὐσία M „editi“) καὶ συμβεβηκὸς εἶναι Ps.-Bas. I 6 contingenter] ἐνδεχομένως Ps.-Bas. 
13 ingenitus] τὸ ἀγέννητος Ps.-Bas. | ipsum substantia] αὐτοουσία (αὐτὸ oVota „editio Basil. et 
quattuor mss. Regii“) Ps.-Bas. || 14 et!-est!] ἀγέννητος καὶ ὁ υἱός Ps.-Bas. || 15 ingenitum] τὸ 
ἀγέννητον Ps.-Bas. | genitum] τὸ γέννημα Ps.-Bas. | creatura] τὸ κτίσμα Ps.-Bas. || 16 factura] 
ποίημα Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium IV, 45-50 — 133 


incorruptibilis autem, erit sine principio, sed non sine fine, quod absurdum est. 
Non est ergo ingenitum substantia, sed significatio, quod natus non sit. 


46.1 (684D) Si pater natura ingenitus, filius quoque natura genitus. Quodsi 
natura genitus est, creatura non est. 46.2 Cum ergo sit natura genitus, et eum 
qui genuit esse necesse est. (685A) Genitura enim sine genitore non erit. Dicant 
ergo, quis genuit, si pater non genuit. 


47.1 Si deus substantia est ingenita et Christus substantia genita et paraclitus 
creatura substantia, ‘pater’ et filius’ et ‘spiritus sanctus’ nomina solum sunt 
sine substantiis. 47.2 Baptizent ergo in ingenito et genito et creato. Res enim 
nominibus potiores et ea que sunt iis que dicuntur ad operationem utiliora. 


48.1 „Si pater“ inquiunt „ingenitus, genitus vero filius, non sunt eiusdem sub- 
stantie. Nam ingenitus et genitus non erunt unius substantie.“ 48.2 At nos hec 
non dicimus substantias, verum nomina subsistentiam cuiuslibet eorum signifi- 
cantia. 48.3 Nihil autem prohibet diversorum nominum unam esse substan- 
tiam, sicut et contrarium diversarum in creatura substantiarum (685B) nomen 
unum. 


49.1 „Si consubstantialis“ inquiunt „filius patri, pater vero ingenitus, filius 
autem genitus, eadem ergo substantia ingenita et genita.“ 49.2 Sed non dicimus 
patris partem esse filium, ut divisa substantia ingenita et genita fit, verum to- 
tum ex toto genitum ex ingenito, perfecta duo, non partes duas ex aliquo uno. 


50. Si salvator in nomine patris venit, ut ipse dicit: «ego veni in nomine patris 
mei», omnia que de patre dicuntur ea de filio quoque dicentur. (685C) Quare 
dicetur etiam “ingenitus’, si hoc quoque patris nomen est. 


8 pater-sanctus] cf. Mt 28, 19 || 21-22 Io 5, 43 


10 [15] his P W || 18 ingenita ... genita] genita ... ingenita Z@ (corr. ZC) || 19 partem] patrem W | sit 
YPW || 20 ingenito] genito Y P W || 22 quoque ins. s. 1. ZC | dicentur] dicuntur YP W || 23 patri P 
w 


13 subsistentiam] substantiam Pa Ba || 15 et] nec Pa Ba || 19 sit Pa Ba || 20 ingenito] genito Pa Ba 
22 dicentur] dicuntur Pa Ba 


4 genitus!] γέννημα Ps.-Bas. | genitus?] τοῦ ... γεννήματος Ps.-Bas. || 7 Christus] ὁ υἱός (Χριστός 
M „editi“) Ps.-Bas. || 8 creatura] κτίσμα Ps.-Bas. || 10 ad operationem] πρὸς ἐνέργειαν Ps.-Bas. 
13 subsistentiam] τὴν ... ὕπαρξιν Ps.-Bas. || 15 contrarium] τὸ ἐναντίον Ps.-Bas. || 19-20 totum- 
ingenito] ὅλον ὅλου γεννητὸν ἐξ ἀγεννήτου Ps.-Bas. 


134 —— Contra Eunomium IV, 51-55 


51. Sinomen ngenitus’ patri honori est, similiter vero et filium honorare opor- 
tet secundum vocem ipsius qua dicitur «ut omnes honorent filium sicut hono- 
rant patrem», necesse est et filium “ingenitum’ dicere, ut unus patris et filii 
honor servetur. 


52. Si filius patris nomen manifestavit, ut ipse dicit: «manifestavi nomen tuum 
hominibus», proprium autem substantie eius ‘ingenitus’ est, monstrent, ubi 
salvator ipsum “ingenitum’ nominavit. 


53.1 Si deus omnibus maior est, utrum substantia maior est vel quoniam causa 
est omnium, cum ipse a nullo sit? 53.2 Nam si inguantum substantia, omnis 
ergo substantia maior omnibus est; (685D) sin autem inguantum ingenitus, non 
ergo idem substantia et ingenitus. 


54.1 Si ‘ingenitus’ aliquid est, et “immortale’ et ‘sine fine’ et ‘inegrotabile’ et 
‘“insenescens’ aliquid erunt. Ergo eo, quod ingenitus est, (688A) excedet omni- 
bus, secundum cetera vero idem cum angelis, spiritibus et animis. Nam et hec 
immortalia et sine fine. 54.2 Quodsi non iis excedit que non est, sed iis que est — 
nec enim homo quam irrationale melior eo, quod non est inanimis et insensibi- 
lis (nam hec etiam irrationale), sed eo quod est rationalis -, sic igitur et deus 
non quoniam ingenitus, sed quoniam omnium est causa, maior est. 


55.1 Si ex opposito distingitur ingenitus genito, ingenitus autem simplex sub- 
stantia, secundum quod incommutabilis quoque et immortalis et infiguratus est 


2-3 cf. 105, 23 | 5-6 Io 17, 6 


3 est + lect. inc. Z« || 9 cum ins. in fine lineae ZC |ipse + vero Z« | nullo + natus Z«| sit ex corr. ZE 
substantia + lect. inc. Z@ || 15 1151] hec Pachis prob. PS W | que!] qui Z« (corr. ΖΧ) | sed-est? om. P 
W || 16 inanimus Z« (corr. ZC) || 17 sic] si Y P W« (corr. W°) || 20 secundum quod ex corr. ΖΟ 


8 vel]l an Pa Ba || 10 sin] sui Pa Ba || 13 erunt om. Pa Ba || 15 immortalia + sunt Pa Ba || 17 hec] 
super -e- 567. ο ΕΧ 


1 Si-est] εἰ δὲ (om. M) τιμὴ (τὶ [sic!] μὴ Μ) τοῦ πατρός ἐστι τὸ ἀγέννητος ὄνομα Ps.-Bas. (cf. 
Abenstein 2014, p. 84) || 6 proprium] κύριον Ps.-Bas. || 8-9 utrum -sit] πότερον ἢ (καὶ M „editi 
et mss. multi“) οὐσίᾳ μείζων ἐστὶν ἢ τῶν πάντων αὐτὸν (om. M) αἴτιον εἶναι αὐτὸν δὲ (+ ἐκ Μ) 


μηδενὸς γεγεννῆσθαι (γεγενῆσθαι Μ) Ρ5.-Β85. || 613 60- 651] τῷ (τὸ M) μὲν ἀγέννητος εἶναι 
Ps.-Bas. || 17 eo-rationalis] τῷ (τὸ M „editi“) εἶναι λογικός Ps.-Bas. || 18 quoniam ingenitus] τῷ 
(τὸ M) ἀγέννητος [sc. εἶναι] Ps.-Bas. | 19-20 simplex substantia] οὐσία ἁπλῆ Ps.-Bas. 


20-135, 1 secundum-genito] kai τῷ (τὸ M „veteres nostri [sc. Garnieri] libri*) ἄτρεπτος καὶ 
ἀθάνατος καὶ ἀσχημάτιστος καὶ πᾶσιν ἀντιδιασταλήσεται πρὸς τὸν γεννητόν Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium IV, 55-57 — 135 


et cetera huius distingetur a genito. 55.2 Nam si aliquo istorum distingitur et 
reliquis non distingitur, compositus est et non simplex. 


56.1 Si qui cognovit deum esse ingenitum, quidnam est deus penitus cognovit, 
(688B) maius autem nihil est quam deum secundum naturam suam cognoscere 
(nam hec est eterna vita), qui nos docuit ingenitum esse deum maior iis rebus 
invenietur quas deus amantibus eum preparavit. 56.2 Ex illis enim nihil possi- 
bile est hominem cognoscere, cum neque oculus vidit nec auris audivit nec in 
cor hominis ascendit. ‘Ingenitus’ vero nomen etiam peccatores audiverunt. 56.3 
Quod ergo maius est id vel per se vel per alium deus peccatores docuit, quod 
minus et nihil ad vitam eternam confert id iustis conservavit: quod quomodo 
non inconveniens? 


57.1 Ingenitum esse nec definitio nec proprium dei est. Hec enim cum illis con- 
vertuntur quorum definitio vel proprium sunt. 57.2 Si quid enim animal ratio- 
nale et mortale, mentis et discipline capax, hoc et homo. Et si quid homo, hoc et 
illud. (688C) Proprium vero hominis risibile et, si quid risibile, id et homo. 57.3 
Ingenitum autem si quis concedet de solo deo dici, non statim siquid deus, id et 
ingenitum. Nam filius cum sit deus, ingenitus non est. Nec definitio igitur nec 
proprium est ingenitum esse, non enim convertitur. 


6 quas-preparavit] cf. ICor2,9 || 7-8 neque-ascendit] cf. I Cor 2, 9 


1 ccetera] omnibus Z“ (in cetera corr.Z) |  istorum] modo Z« (corr.ZE) || 5iis] his PW 
6 invenitur YP W || 7 in om. W || 9 id] ad (dub.) Z« (corr. Z€) | docuerit Z« (corr. Z€) || 10 minus + 
sic (dub.) Ze | id ins. s.1.Z€ || 12 Ingenitum-nec!ex corr.Z? || 13Siex corr.Z? | enim om. W 
18 est add. i. m. Z 


1huiusmodi PaBa || 6inveniturPaBa || 7 cum] quoniam PaBa || 10 eternam om. Pa Ba 
13-14 rationale+estPaBa || 14hoc!+estPaBa || 15etlestPaBa || 16et] est Pa Ba 
18 proprium + dei Pa Ba 


9-10 quod-confert] τὸ ἧττον Kal μηδὲν εἰς ζωὴν αἰώνιον συντελοῦν Ps.-Bas. | 13-15 Si-illud] 
ἄνθρωπος γὰρ ζῶον λογικὸν θνητὸν νοῦ Kal ἐπιστήμης δεκτικὸν καὶ εἴ τι ζῶον λογικὸν θνητὸν 
νοῦ καὶ ἐπιστήμης δεκτικὸν (καὶ εἴ -- δεκτικὸν om. Ma“ [add. i. m. inf. MX] Co) ἄνθρωπος τοῦτο 
(+ καὶ τοῦτο ἄνθρωπος Co) Ps.-Bas. || 17-18 Nec-esse] οὔτε γοῦν ὅρος οὔτε ἴδιον τὸ ἀγέννητος 
Ps.-Bas. 


136 --- Contra Eunomium IV, 57-65 


Quod filius creatura non est 


58. Si filius creatura dei est, omnis vero creatura creatoris serva, Christus dei 
servus est et non filius. Non ergo suscepit formam servi, cum esset dominus, sed 
erat servus. 


59. Factura factori in eadem virtute non communicat. Nihil ergo commune patri 
cum filio, nec creatura ipsa, si factura et non genitura filius est. 


60. (688D) Si genitura filius non ut ceterarum geniturarum aliqua, (689A) omnis 
autem genitura creatura, non igitur creatura filius, quoniam non est genitura ut 
cetera. 


61. Si alia deus creare non poterat preter unicum filium, quoniam nature sue 
non convenit, nec filius multa creabit, sed unum quid. 


62. Si minora creantur a minore, maiora vero a maiore, per multos ergo sunt 
creature, non enim omnes equales. 


63. Si creativus est deus natura, non unius erit, sed multorum. Nam vel imbecil- 
litate multa non creat vel invidia et livore. 


64. Si patris virtus per filium creavit, pater creator est, non filius, sicut et instru- 
mentum non est artifex. Quare non est inconveniens patri ea creare que a filio 
creantur. 


65. Si creaturarum creationem per se facere deus erubuit, nec glorificari ab illis 
sustinebit. (689B) Nam que facere erubescebat ea, cum facta sint, propria putare 
nolet. 


3 suscepit-servil cf. Phil 2, 7 


1Quod-est ins. in lac. ΖΖ |sit W | 2 Si om. W || 7 genitura] creatura W || 15 creabit W€ || 17 est? om. 
W]| ea ins. s. I. ZC 


15 et] vel Pa Ba || 17 ea] ac Ba 


2 creatoris] τοῦ κτίστου Ps.-Bas. || 5 factori] τῷ ποιητῇ Ps.-Bas. | 7non-aliqua] wg (οὐχ ὡς Μ 
„editi*) Ev τῶν γεννημάτων (γενημάτων MA) Ps.-Bas. I 8 genitural] γέννημα Ps.-Bas. 
13 creature-equales] ἡ κτίσις ἐπεὶ οὐ πᾶσα ἴση Ps.-Bas. || 17inconveniens] ταπεινότερον 
Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium IV, 66-71 — 137 


66. Siidem creare et generare in deo, quoniam simplex, idem etiam servare et 
perdere et vivificare ac interficere. Quod si idem est, salus ergo pariter et perdi- 
tio et mors et vita idem. 


67.1 Si Christus dei virtus et sapientia est, hec autem increata et coeterna deo - 
non enim erat, quando erat insipiens et absque virtute -, increatus et coeternus 
Christus est deo. 67.2 Si vero, inguantum operatio, virtus ac sapientia dei dici- 
tur, et nos virtus ac sapientia domini sicut ipse dei diceremur, quod inconve- 
niens est. 


68.1 Si filius eternus deus non est, erit necessario recens; et si verus non est, erit 
falsus; sinon natura, erit positione. 68.2 Impiorum autem recentes et falsos ac 
non natura deos colere. «Non erit» enim «tibi» inquit «deus recens» (6890) et 
Paulus: «sed tunc quidem ignorantes deum servistis iis qui dii non sunt.» 68.3 
Vel igitur impii qui Christum sic colunt vel natura et verus deus est filius et qui 
sic sentiunt pii. 


69.1 Si filius operatio est et non genitura, nec qui operatus est nec opus ipse est 
(aliud enim operatio preter hec), sed etiam non subsistens. Nulla enim operatio 
subsistit. 69.2 Quodsi opus, tertius a patre et non immediatus. Primus enim qui 
operatus est, deinde operatio ac demum opus. 


70. Si filius ingenitus, quoniam solus a solo factus est, ‘unicreatus’, idest Grece 
‘monoctistos’ magis proprie diceretur, cum secundum Eunomium vere creatura 
sit, falso autem nomine ‘genitura’ vocetur. 


71. (689D) Si filius creatura patris solus, cuncta vero cetera filii, cum dixerit 
«mea omnia tua sunt», quod recte poterat dicere filius, ad hoc autem intulerit 


4 Christus-sapientia] cf. I Cor 1, 24 || 11 cf. Ps 80, 10 || 12 cf. Gal 4, 8 || 23 Io 17, 10 


7 nos] non P W | ipsi PW || 7-8 quod -est ins. in lac. Z? || 11 tibi inquit] inquit tibi P W || 12 his P 
w 


1simplex + est Pa Ba | etiam + erit Pa Ba || 2 et! om. Pa Ba | ac] et Pa Ba || 10 autem + est Pa Ba 
12 servivistis PaBa || 17 tertius + est PaBa || 20 monotistos Pa μονόκτιστος Βα || 23 poterat 
dicere] dicere poterat Pa Ba 


7 sicut- dei] ὡς αὐτὸς θεοῦ Ps.-Bas. I 12 iis-sunt] τοῖς φύσει μὴ οὖσι θεοῖς Ps.-Bas. 
15 operatio] ἐνέργημα Ps.-Bas. || 16non subsistens] ἀνυπόστατος Ρ5.-Β85. || 17subsistit] 
ἐνυπόστατος Ps.-Bas. || 19 ingenitus] μονογενής Ps.-Bas. | 22 creatura] δημιούργημα Ps.-Bas. 


138 —— Contra Eunomium IV, 71-76 


«et mea tua», Eunomii ratione non recte id intulit. (692A) Nam ipse sui ipsius 
esse non potest. Quare videtur de similitudine ac identitate ipsorum in omnibus 
similique substantia, non de creaturis ea verba dixisse. 


72. Si deus similiter et creat et generat, Christus et creator noster et pater simili- 
ter est: deus enim et ita non opus esset adoptione que per spiritum sanctum est, 
sicut nec opus est ut per alium creature ipsius facti simus, presertim cum multa 
ex creaturis non nata sint adoptionis spiritum suscipere, sicut irrationabilia et 
inanimata. 


73. Sinos cum creature simus, spiritus sancti adoptione filii efficimur, dicant, si 
filius etiam creatura est, per quem in adoptionem patris pervenit. 


74. Si omnia que habet pater filii sunt, nihil autem eorum (692B) que per filium 
facta sunt pater seorsum habet nisi secundum eos filium solum, et ipse ergo se 
ipsum habere debet, quod impossibile est. 


75. Si omnino imago similis est, per omnia filius imago est; creatura vero in 
nullo creatori similis, sed per omnia dissimilis. Cum igitur patris imago sit filius, 
non erit creatura eius. 


76. Si quod incorporeum est cum generet necesse est, ut sicut corporeum gene- 
ret, et cum cernit ut corpus cernet et cum audiat ut corpus audiet et omnem 
operationem ut corpus operabitur. Quodsi hec aliter, et cum generet ergo aliter 
generabit. 


1cf. Io 17, 10 


6 opus-ut ins. s. 1. ZE | creature-simus] creaturas nos ipsius effectos esse Z@ (corr. ZC) 
9 adoptione + spZ« || 11 autem add.i.m.Z° | filium + seorsum Z« || 15 sed ex corr. prob. Z? 
imago + dissimilis Z« || 17 necesse-ut] ex necessitate Z@ (corr. Z€) || 17-18 generet?] generat Z« 
(corr. Ζ6) | 18 cernit] cernet Z« (corr. ZC) cernat W@|cernet] cernit Z« (corr. prob. Z€) 


17 generet!] generat Pa Ba || 19-20 Quodsi-generabit om. Pa Ba 


let-tua] καὶ τὰ σὰ ἐμά Ps.-Bas. | 2-3 de-substantia] περὶ τῆς ὁμοιότητος Kal τῆς κατὰ πάντα 
ἀπαραλλάκτου καὶ ὁμοίας οὐσίας αὐτῶν Ps.-Bas. |  5adoptione] τῆς ... υἱοθεσίας Ps.-Bas. 
6 presertim cum] καίτοι γε Ps.-Bas. || 7 nata sint] φύσιν ἔχει Ps.-Bas. || 11nihil autem] οὐδὲν δέ 
(om. M) Ps.-Bas. || 11-12 eorum-habet] ἔχει ὁ πατὴρ χωρὶς τῶν διὰ τοῦ υἱοῦ γενομένων Ps.-Bas. 
13 debet] ὀφείλει Ps.-Bas. || 14 Si-est?] εἰ ἡ εἰκὼν πάντως ὁμοία καθοτιοῦν ὁ υἱός ἐστιν εἰκών 
Ps.-Bas. || 17 necesse-ut] ἀνάγκῃ Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium IV, 77-82 — 139 


77. Quod aliquis non habet, id aliis largiri non potest. Si ergo creatura et servus 
est filius, alios liberos facere non potest. 


78. Quod natura medium inter aliqua est, id utrasque contingit extremitates. 
(692C) Si igitur dei ac nostri mediator natura Christus est, non per dispensatio- 
nem, sed natura coniuncta sunt deus et creatura. 


79.1 Si filius patri similis est, non autem secundum substantiam, restat vel 
forma vel operatione. 79.2 Sed forma quidem impossibile (nullum enim incor- 
poreum habet formam). 79.3 Sin autem operatione, nihil ipse operatus esset 
alterius a se nature, sed quale quid ipsemet est, siquidem factura patris est et 
non genitura. Preterea etiam predictum est quod operatione simile est id etiam 
secundum substantiam necessario esse simile. 


80. (692D) Si dei opera fide, non demonstratione secundum David qui dixit «et 
omnia opera eius in fide», quanto magis ex patre ante secula filii generatio fide 
et non demonstratione? 


81. (693A) Si ex nihilo pater filium fecit et filius ex nihilo cuncta, eadem virtus 
ac operatio eorum qui ex nihilo quicquid volunt creare possunt nullibi differen- 
tia creaturarum considerata. Nam cum creature in multis et per multa diversita- 
tem habeant, non tamen diversi sunt creatores, sed unus filius per quem omnia 
facta sunt. 


82.1Si eorum que ex nihilo facta sunt prima dei factura Christus et sic credentes 
eum colunt Ariani et Iob primum dei facturam diabolum dicit, cum dicat «hoc 
primum est origo plasmatis domini», latent diabolum colentes et non filium dei. 


12-13 et-fide!] Ps 32, 4 || 18-19 per-sunt| cf. Io 1, 3; cf. I Cor 8, 6 || 21-22 cf. Iob 40, 14 


1ergo + etZ« || 3 contigit W || 7 formal] figura WC || 7-8 Sed-operatione om. W« sed figura 
quidem - habet figuram sin autem operatione add. i. m. W© || 16 voluerint W || 17 cum creature] 
lect. inc. + creaturarum Z@ (corr. Ζ6) || 18 habeant] habentes (dub.) Z« (corr. Z€) | tamen ins. s. I. 
Z® || 21 primam P W|dicat hoc] hoc dicat W 


16 operatio + est Pa Ba || 21 primam Pa Ba 


4-5 Si-creatura] ei οὖν φύσει μεσίτης Χριστὸς θεοῦ καὶ ἡμῶν καὶ (om. Co) οὐ Kat’ οἰκονομίαν 
(+ ἀλλὰ Co) φύσει συνῆπται θεὸς καὶ κτίσις Ps.-Bas. || 4 mediator natura] φύσει μεσίτης Ps.-Bas. 
6 similis] ὅμοιος (ὁμοούσιος ML) Ps.-Bas. || 7 forma!] κατὰ μορφήν Ps.-Bas. || 10 predictum est] 
npoeipntauPs.-Bas. || 12demonstratione] ἐν ἀποδείξει Ps.-Bas. || 17 creaturarum] τῶν 
δημιουργουμένων Ps.-Bas.|creature] τῆς κτίσεως Ps.-Bas. 


140 --- Contra Eunomium IV, 82-84 


82.2 Quodsi filii primam facturam dixisse Iob asserant, vel non amplius spiritus 
domini secundum eos factura, vel post diabolum spiritus sanctus invenietur. 


83. (693B) Si fides nostra in filium opus est dei -- «hoc» enim inquit «opus est 
dei, ut credatis in eum quem ille misit» -, ipse dei esse opus non potest. Non 
enim idem fides in ipsum et ipse. 


[5] Super illo apostolico: «cum autem subiecta fuerint illiomnia, tunc et ipse 
filius subiectus erit illi» 


84.1 Si secundum deitatem filius patri subiicitur, ex principio profecto subiectus 
esset ex quo et deus erat. 84.2 Sin vero non subiectus erat, sed postea subiicie- 
tur, secundum humanitatem pro nobis et non pro se secundum deitatem. 


3-4 cf. Io 6, 29 | 6-71Cor 15, 28 


3 opus!-dei] dei opus est Z« (corr. Z2) || 6 ***] lac. Z | 6-7 Super--illi ins. in lac. Z? 


3 opus!] ἔργον Ps.-Bas. || 6 ***] εἰς τὰ ἀντιλεγόμενα περὶ TOD υἱοῦ τῶν ἐν τῇ καινῇ Kal παλαιᾷ 
διαθήκῃ Ps.-Bas. 


10 secundum!-nobis] „Secundum humanitatem pro nobis“, idest quia ipse homo est, 
subiicietur inquantum homo, non inquantum deus. At etiam dicet aliquis, inquantum homo 
(homo om. XS) semper fuit subiec(t)us Christus. Quod per illam vocem significavit: 
«verumtamen non ut ego volo, sed ut tu (cf. Mt 26, 39); fiat voluntas tua (Mt 26, 42).» Quare 
Christus ipse (ipse om. XS) semper fuit subiectus patri (videtur deesse ‘ut filius’ et fortasse initio 
scholii huius deest etiam vox filius’ et scribendum „inquantum filius semper fuit subiectus 
Christus“ infra glossam add. X°) et sibi ipsi ut homo deo. Sed tunc subiicietur pro membris, 
idest pro tota humana natura, qua de re latius in secundo carcerum dictum est. Humane igitur 
nature subiectionem que iudicio Christi fiet filii ut hominis subiectionem Paulus appellavit 
(WS, f. 58”; XS, f. 167°; cf. Abenstein 2014, p. 2245). 


10 


10 


15 


20 


Contra Eunomium IV, 84-87 — 141 


De illo apostolico: «propterea largitus est sibi deus nomen, quod super omne 
nomen est» 


85. Si post incarnationem propter obedientiam (693C) nomen super omne no- 
men filio pater largitus est deo existenti et omnis lingua confitebitur dominum, 
ante incarnationem nec nomen supra omne nomen habebat nec confessionem 
ab omnibus, quod esset dominus. Maior igitur factus est post incarnationem 
quam ante eam fuerit, quod est inconveniens. Tale quid et illud est: «data mihi 
est omnis potestas in celo et in terra.» In humanitate igitur et non in deitate 
intelligenda hec sunt. 


De illo evangelico: «pater meus maior me est» 


86.1 Maius vel magnitudine vel tempore vel dignitate vel virtute vel ut causa 
dicitur. 86.2 Verum magnitudine pater maior filio non dicitur, incorporeus 
enim; nec tempore, nam filius temporum est creator; nec dignitate, factus enim 
non est quod nunquam erat; nec virtute, (696A) quecunque enim facit pater hec 
et filius similiter facit; nec ut causa, quoniam similiter nobis et ipso maior esset, 
siquidem et eius et nostri causa. 86.3 Honorem ergo magis filii ad patrem dic- 
tum id, non imminutionem eius qui dixit ostendit. 87. Deinde quod maius est 
non omnino diverse substantie: homo enim homine maior dicitur et equus 
equo. Quare si maior pater dicitur, non statim substantia quoque alius. Et uni- 
versaliter que comparantur de consubstantialibus, non de iis dicuntur que 
diversarum sunt substantiarum. Nam homo non proprie maior irrationabili 


1-2 cf. Phil 2,9 | 7-8 cf. Mt 28, 18 || 10 cf. Io 14, 28 || 14-15 quecunque-facit] cf. Io 5, 19 


1-2 De-est scr. in textu continuo ZT, del. et atramento rubro add. i. m. sup. Z? insuper atramento 
eodem scribens verba iste due linee sunt superscriptio quae postea delevit I 5 habebit W 
8 igitur] ergo P W || 10 De-est ins. in lac. Z2 || 15 similiter!] simpliciter Z« (corr. Z2) || 20 his PW 
21 irrationalibus WS 


1 5101] illiPaBa || 5super Pa Ba || 18 diverse + est Pa Ba | homine maior] maior homine Pa Ba 
19 alius] illius Pa Ba || 21 irrationabili] irrationali Pa Ba 


3-4 nomen!-nomen?] τὸ (+ ὄνομα τὸ Co) ὑπὲρ πᾶν ὄνομα Ps.-Bas. | 4 confitebitur] 
ἐξωμολογήσατο (ἐξομολογήσεται O F G „Reg. quartus“) Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 93) 
15-16 quoniam-siquidem] ἐπεὶ ὁμοίως Kal αὐτοῦ Kal ἡμῶν μείζων εἴπερ (εἰ M) γάρ Ps.-Bas. 
18 diverse substantie] ἑτεροούσιον Ps.-Bas. || 19 substantia-alius] καὶ οὐσίας ἑτέρας (ἕτερος Μ) 
Ps.-Bas. 


142 —- Contra Eunomium IV, 87-90 


dicitur nec irrationale inanimato, sed homo homine et irrationale irrationali. 
Pater ergo etsi maior filio dicitur, ei tamen consubstantialis est. 


(696B) Super illo evangelico: «horam autem illam et diem nemo scit» 


88. Si creator omnium filius est, iudicii vero tempus ignorat, quod creavit igno- 
rat. Non enim iudicium dixit ignorare, sed tempus: quod quomodo non inconve- 
niens? 


Super eodem 


89.1 Si cognitionem omnium quam pater habet filius non habet, mentitus est, 
quod dixit «omnia que pater habet mea sunt» et «sicut pater novit me ego novi 
patrem». 89.2 Quodsi aliud est patrem, aliud que patris sunt cognoscere, maius 
autem patrem cognoscere quam ea que patris sunt -- quantum unusquisque 
quam sua maior -, (696C) cum id quod maius est filius cognoscat - «nullus» 
enim inquit «novit patrem nisi filius» -, quod minus est ignorat, quod est im- 
possibile. 90. Quoniam ergo non conferebat hominibus iudicii tempus audire, 
idcirco reticuit. Nam expectatio perpetua ferventiores ad pietatem reddit; cogni- 
tio vero, quod multum tempus intererit, negligentiores ad pietatem fecisset, 
cum speraremus penitentia postea posse salvari. Nam qui usque ad horam illam 
omnia novit — dixit enim ea -, quo pacto horam illam ignoraverit? Frustra vero 
et apostolus diceret «in quo sunt omnes thesauri sapientie et scientie cognitio- 
nis absconditi». 


3 cf. Mt 24, 36 || 9 cf. Io 16, 15 || 9-10 sicut-patrem!] cf. Io 10, 15 || 12-13 cf. Mt 11, 27 || 19-20 cf. 
Col2,3 


1lirrationali] irrationabili Y (cf. Abenstein 2014, p.115) || 2ergo + lac. Ze || 3 Super-scit ins. in 
lac. Z? |illam om. YPW || 4-5 quod -ignorat? om. P W || 5-6 inconveniens + super (dub.) eodem 
Ze< | 7 Super eodem ins. in lac. Z? || 17 penitentia postea] postea penitentia YPW 


2 consubstantialis] filius consubstantialis Pa Ba || 3 illam om. Pa Ba| scit] sit etc. Pa Ba || 9 quod] 
cum Pa Ba || 11 quanto Pa Ba || 17 speramus Pa Ba |penitentia postea] postea penitentia Pa Ba 


12 maior] μείζων (μεῖζον M) Ps.-Bas. || 19-20 thesauri -cognitionis] οἱ θησαυροὶ τῆς σοφίας καὶ 
τῆς γνώσεως Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 1415) 


10 


15 
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10 


15 


20 


Contra Eunomium IV, 90-92 — 143 


Super eodem 


91. (696D) Si spiritus sanctus profunditates dei investigat nec quicquam eorum 
que dei sunt possit ignorare, filius vero ignorat, (697A) maior secundum ipsos 
spiritus sanctus filio quem nec equalem volunt. 


Super illo evangelico: «pater, si possibile est, transeat a me calix iste» 


92.1 Si vere filius dicebat «pater, si possibile est, transeat a me calix iste», non 
solum timiditatis ac imbecillitatis se accusat, verum etiam patri esse aliquid 
impossibile opinabatur. Quod enim dicit «si possibile est», dubitantis erat ac 
non certioris, quod pater ipsum posset servare. 92.2 Ad hec quomodo qui mor- 
tuos vita donabat non multo magis poterat vivis vitam conservare? Cur ergo qui 
Lazarum ac multos mortuos excitavit non sibi ipsi vitam prebet, sed a patre 
vitam petebat, cum timens dixit (697B) «pater, si possibile est, transeat a me 
calix iste»? 92.3 Si invitus etiam moriebatur, non se humiliavit factus obediens 
patri usque ad mortem nec se ipsum dedit, ut dicit apostolus: «qui se dedit in 
redemptionem pro peccatis nostris.» Quodsi volens, quid opus his verbis: «pa- 
ter, si possibile est, transeat a me calix iste»? 92.4 Hoc ergo non de se ipso, sed 
de iis qui in eum peccaturi erant, ne peccent, accipiendum pro quibus etiam 
crucifixus dicebat «pater, dimitte ipsis, quoniam ignorant quid faciunt». Non 
oportet igitur ea que secundum dispensationem dicta sunt quasi simpliciter 
dicta accipere. 


5Mt26,39 || 6Mt 26,39 || 12-13 Mt 26, 39 || 14-15 cf. Gal1, 4; cf. 1 Tim 2, 6 || 15-16 Mt 26, 39 
18 cf. Lc 23, 34 


1-2 Super-Si] si enim Z« (del. et atramento rubro super eodem add. i. m. dextra, nigro autem si 
i. m. sinistra Z2) | 2 investiget Z« (corr. ZE) | 5 Super-iste ins. in lac. Z? || 7 accusat ex corr. Z2 
17 his P W | 18 quoniam] quia PW 


11 multos] alios multos Pa Ba || 14 dicit] dixit Ba || 17 eum] eo Pa Ba 


17 in eum] eig αὐτόν Ps.-Bas. 


6-7 Si-accusat] De hoc dictum est latius a Georgio Trapesunda (Trapesundo X3) in secundo 
libro carcerum capitulo de trepidatione domini (W®, f. δον; XS, f. 168”; cf. Abenstein 2014, p. 225). 


144 —- Contra Eunomium IV, 92-95 


Super illo evangelico: «et ego vivo propter patrem» 


93. Si propter patrem filius vivit, propter alium et non propter se ipsum vivit. 
(697C) Qui vero propter alium vivit ipse vita per se esse non potest. Nec enim qui 
gratia sanctus est per se sanctus est. Mentitus est ergo filius, cum dixerit «ego 
sum vita» et rursum «sic et filius quos vult vivificat». De humanitate igitur, non 
de deitate dictum intelligere oportet. 


Super illo: «neque filius a se ipso aliquid facit» 


94.1 51] quod est sui arbitrii melius est quam quod est sub arbitrio alieno, homo 
autem sui arbitrii est, filius vero dei sub arbitrio patris, melior est homo filio, 
quod est inconveniens. 94.2 Quodsi qui est sub alieno arbitrio liberos facere 
non potest -- quod enim ipse non habet, ut eligat, aliis dare non potest -, salva- 
tor qui nos liberi arbitrii fecit non erit sub libero arbitrio alicuius. 


(697D) Super eodem 


95. Si nihil salvator a se ipso facere poterat, sed imperante patre, nec bonus est 
nec malus. Nullius enim eorum que facta sunt causa est. Et quomodo absurdum 
non est, (700A) cum homines sint bonorum et malorum libere factores, filium 
dei nullius rei liberum esse factorem? 


110 6, 57 | 4-5 cf. Io 11, 25; 14, 6 || 510 5, 21 || 7 cf. Io 5, 19 


1 Super -patrem ins. in lac. Z? | etom. W || 5 61] sed W€ | rursus YPW | et?ins. 5.1. ΖΟ | filios Y 
6 post dictum ins. s. 1. illud W© || 7 Super-facit ins. in lac. Z2 || 8 sub ins. s. 1. ZC || 10 sub] abP W 
11 quid (dub.) Z« (corr. Z€)| aliis iter. Ze | 13 Super eodem ins. in lac. Z2 


4 estergo] ergo est Pa Ba || 5 rursus Pa Ba || 16 liberi Pa Ba 


5 sic-vivificat] οὕτω καὶ ὁ υἱὸς οὺς θέλει ζωοποιεῖ Ps.-Bas. | 10-11 liberos- potest!] 
αὐτεξουσίους ποιεῖν οὐ (om. M) δύναται Ps.-Bas. || 16 libere] αὐτεξουσίως Ps.-Bas. 


10 


15 


10 


15 


Contra Eunomium IV, 95--98 — 145 


Super illo: «ego sum vitis» 


96.1 „Si salvator“ inquit „vitis est, nos vero palmites, agricola pater, at palmites 
viti connaturales, vitis vero non connaturalis agricole, filius nobis connaturalis 
est et pars nos ipsius. Non autem connaturalis filius patri, sed per omnia alie- 
nus.“ 96.2 Ad quos dicemus, quod non deitatis sue, sed carnis nos dixit palmi- 
tes secundum quod dicit apostolus: «nos enim sumus corpus Christi et membra 
ex parte» et rursum: «nescitis, quod corpora vestra membra Christi sunt?» etin 
aliis: «qualis terrenus, tales et terreni et qualis celestis, tales et celestes; (700B) 
igitur sicut portavimus imaginem terreni, portemus et imaginem celestis.» 


97.1 51 viri caput est Christus, Christi autem caput deus, homo vero non consub- 
stantialis Christo (non enim deus), Christus vero consubstantialis deo (deus 
enim), non ergo ut viri caput est Christus, sic et deus Christi. 97.2 Nam creature 
natura et creatrix deitas in unum ac idem non conveniunt. Ergo ille ut pater 
caput est Christi, hic vero ut factor noster. 


98. Si voluntas patris est, ut nos in filium suum credamus -- «hec enim est vo- 
luntas eius qui misit me, ut omnis qui videt filium et credat in ipsum habeat 
vitam eternam» -, non est ex voluntate filius, alioquin credere nos in ipsum vel 
cum ipso vel ante ipsum inveniretur. 


110 15,1 | 6-7 cf. I Cor 12, 27 | 7 cf. I Cor 6, 15 || 8-9 qualis!-celestis] I Cor 15, 48-49 || 10 viri- 
deus] cf. I Cor 11, 3 || 15-17 cf. Io 6, 39-40 


1 Super - vitis ins. in lac. Z? || 8-9 qualis!-celestis ins. in lac. Z? || 10 non om. W || 11 Christo] deo 
Christo Z@ || 13 creatrix] creata (dub.) Ζας (corr. ZX) | unam Z« (corr. Z%) | 1116 ins. s. 1. Z2 || 16 credit 
W# || 17 est ins. s. 1. Z€ |voluntate + ergo filii Z« 


2 inquit] ut inquit Pa Ba | at] ad Pa Ba || 10 ante Si tit. super eodem suppl. B || 14 nostrum Pa Ba 
16 qui?] que Pa|credit Ba 


2 inquit] φασίν (pnolvM „editi“) Ps.-Bas. | 3 connaturales] ὁμοφυῆ Ps.-Bas. || 11 Christo] τῷ 
θεῷ Χριστῷ Ps.-Bas. | Christus-deo] Χριστὸς δὲ θεῷ (καὶ ML) ὁμοούσιος Ps.-Bas. (cf. Abenstein 
2014,p.93) || 13 creatrix deitas] ἡ κτιστικὴ (κτιστὴ Mac κτίστις MX κτίστης Co) θεότης Ps.-Bas. 
17-18 non-inveniretur] οὐκ ἐκ θελήματος ὁ υἱός ἐπεὶ (ἐπὶ M „editi“) τὸ πιστεύειν ἡμᾶς εἰς 
αὐτὸν ἢ σὺν αὐτῷ ἢ πρὸ αὐτοῦ εὑρίσκεται Ps.-Bas. 


10 Si] In exemplari non est rubrica ista (L, f. 62"; Μ, f. 25"; V, f. 56”; cf. Abenstein 2014, p. 2055). 


146 ---- Contra Eunomium IV, 98-102 


(700C) Super illo: «nullus bonus» 


99. Si salvator bonus non est, necessario malus. Cum enim simplex sit, nihil 
eorum que sunt in medio, suscipit. Et quomodo non absurdum bonorum facto- 
rem malum esse? 100. Et si vita bonum ac verba filii vita sunt, ut ipse dixit: 
«verba que locutus sum vobis spiritus sunt et vita sunt», quomodo cum Phari- 
seus «bone magister» dixisset, «nullus» respondit «bonus nisi deus»? Non enim 
cum ab illo solummodo ‘bonus’ audisset, «nullus bonus» dixit, sed ‘magister 
bonus’. (701A) Sicut ergo ad temptantem respondit, ut evangelium dicit, vel 
sicut ad ignorantem, quod deus bonus est et non simpliciter magister bonus. 


Super illo: «pater glorifica me» 


101. Si cum glorificari a patre filius petebat, secundum deitatem et non humani- 
tatem petebat, quod non habebat petebat. Falsus ergo est qui dixit evangelista 
«et vidimus gloriam eius» et apostolus «non utique regem glorie crucifixissent» 
et David «et introibit rex glorie». Non ergo accessionem glorie, sed manifestatio- 
nem dispensationis fieri petit. 


(701B) Super eodem 


102. Si quam habebat gloriam anteaquam mundus fieret eam vere a patre pete- 
bat, quam amisit petebat. Nec enim quod habebat recipere petebat. Quodsi hoc, 
non solum gloriam amisit, sed etiam deitatem. Nam inseparabilis est a deitate 


1cf. Mc 10, 18 || 5 verba-sunt?] cf. Io 6, 63 || 6 bone magister] cf. Mc 10, 17 | nullus-deus] cf. Mc 
10, 18 || 10 cf. Io 17, 5 || 13 et!-eius] Io 1, 14 | non-crucifixissent] cf. I Cor 2, 8 || 14 et?- glorie!] Ps 
23,7 


1Super-bonus ins. in lac. Z? || 5 vobis + ve Z@ | sunt? om. PW | cum ins. s. 1. Z? || 6 enim ins. 5. 1. 
Ze || YignorantesPW | quod] quiaP W || 10 Super-meins.inlac.Z?2 | illo +verboYPW 
14 David] aliud W || 16 Super eodem ins. in lac. Z? || 17 antequam W || 18 petebat! om. PW 


2malus+estPaBa || Abonum+estPaBa || 5sunt?om.PaBa || 10 illo + verbo Pa Ba 
18 petebat!-petebat?om. Pa Ba 


5 spiritus] πνεῦμα (πνευματικά M) Ps.-Bas. || 6nisi deus] εἰ μὴ εἷς (om. M Co) ὁ θεός Ps.-Bas. 
10 Super illo] εἰς τό Ps.-Bas. || 15 dispensationis] τῆς οἰκονομίας Ps.-Bas. | 18 quam amisit] 
ἀποβαλὼν αὐτήν Ps.-Bas. 
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15 


10 


15 
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Contra Eunomium IV, 102-106 — 147 


gloria. Nudus ergo secundum Photinum οὐαί homo. Apparet igitur inguantum 
homo, non deitatis defectu talia dixisse. 


Super illo: «primogenitus omnis creature» 


103. Si ante creaturam filius non genitura est, sed creatura, ‘primocreatus’ uti- 
que diceretur, non ‘primogenitus’. 


104.1 Si quoniam ‘primogenitus creature’ dictus est, ‘primocreatus’ est, et cum 
‘primogenitus mortuorum’ dicatur, ‘antemortuus mortuorum’ erit. 104.2 (701C) 
Quodsi ‘primogenitus mortuorum’ dictus est, quoniam causa sit resurrectionis 6 
mortuis, sic et ‘primogenitus creature’, quoniam causa sit, ut a nihilo ad esse 
creatura producta sit. 


105. Si quoniam ‘creature primogenitus’ dictus est, primum ipsum esse creatum 
apostolus ostendit, cum ergo dixerit «omnia per eum et in eo creata sunt», de- 
buisset dicere „et ipse factus est ante omnia“. Cum autem dixerit «et ipse est 
ante omnia», ostendit eum quidem semper esse, creaturam vero factam. Hoc 
enim verbum ‘est’ illi «in principio erat verbum» consonat. 


106.1 „Si primogenitus“ inquiunt „filius, non amplius unigenitus, sed alius 
quoque esse debet ad quem ‘primogenitus’ dicitur.“ Atqui, o sapiens tu, cum 
etiam ex Maria virgine solus natus sit, “‘primogenitus’ ipsius dictus est. (701D) 
«Quousque» enim «peperit» inquit «filium eius primogenitum.» 106.2 Quare 
non necesse est ad fratrem ‘primogenitum’ dici. Dici etiam possit qui primo 
natus est ‘primogenitus’, ad hec autem etiam ad eos (704A) qui per adoptionem 


3Col1,15 || 7 primogenitus mortuorum] Apc 1,5 || 12 cf. Col 1, 16 || 13-14 et?-omnia] Col 1, 17 
15 in-verbum?] Io 1,1 || 19 cf. Mt1, 25; cf. Le 2,7 


1igitur] ergo PW || 2 defectu ex corr. Z? || 3 Super - creature ins. in lac. Z? || 16 ante si ins. in lac. 
tit. obiectio et solutio ad primogenitum W® 


14 factum PaBa || 15 verbum!+idemV || 16 ante Si tit. super eodem suppl. B, tit. obiectionis 
solutio ad primogenitum V (cf. W®) || 19 eius] suum Pa Ba || 20 primo] primus Pa Ba 


4 primocreatus] πρωτόκτιστος Ps.-Bas. || 7 antemortuus] προτελευτήσας Ps.-Bas. || 11esse 
creatum] γεγενῆσθαι Ps.-Bas. || 13 factus est] ἐγένετο Ps.-Bas. || 14 factam] γενομένην Ps.-Bas. 
20-21 Dici-primogenitus] λεχθείη δ᾽ ἂν ὅτι καὶ ὁ πρὸ πάσης γεννήσεως πρωτότοκος ἐλέγετο 
Ps.-Bas. 


16 Si] In exemplari non est rubrica ista (L, f. 63"; M, f. 25”; cf. Abenstein 2014, p. 2055). 


148 —- Contra Eunomium IV, 106-110 


spiritus sancti ex deo nati sunt, ut Paulus dicit: «quos prescivit et predestinavit 
conformes imaginis filii eius, ut ipse sit primogenitus in multis fratribus.» 


Super illo: «dominus creavit me» 


107. Si qui in carne est inquit «ego sum via» et idem «nemo venit ad patrem nisi 
per me», ipse est etiam qui dicit «dominus creavit me initium viarum suarum». 
Dicitur autem et de genitura ‘creatura’ et ‘factura’, ut illud: «possedi hominem 
per deum» et rursum: (704B) «et fecit filios et filias» et David: «cor mundum 
crea in me, deus» non aliud petens, sed id videlicet quod erat permundari. Dici- 
tur autem et nova creatura, non quod alia creatura facta sit, sed quoniam illumi- 
nati ad meliora opera preparantur. 


108. Si pater ad opera filium creavit, non propter se ipsum, sed propter opera 
eum creavit. Quod vero propter aliud et non propter se factum est vel pars illius 
propter quod factum est vel eo minus est. Quare salvator vel creature pars est 
vel minor quam creatura. Necesse est ergo de humanitate sua intelligere. 109.1 
Dicet etiam aliquis de sapientia illa hec Salomonem dixisse (704C) cuius et 
apostolus meminit dicens «quoniam enim in sapientia dei non cognovit mun- 
dus per sapientiam deum». 109.2 Preterea nec propheta est qui dixit, sed pro- 
verbiorum scriptor. Proverbia vero imagines aliorum sunt, non ipsa que dicun- 
tur. 


110.1 Si dei filius est qui dicebat «dominus creavit me», potius dixisset „pater 
creavit me“. Nullibi enim ipsum dominum sui, semper vero patrem vocabat. 
Capiendum igitur verbum quidem ‘genuit’ de deo filio, ‘creavit’ vero de eo qui 


1-2 cf. Rm 8, 29 || 3 cf. Prv 8, 22 || 41014, 6 || 4-5 nemo -me!] Io 14, 6 || 5 cf. Prv 8, 22 || 6-7 cf. 
Gn 4,1 7 et?-filias] cf. Gn 5, 4 || 7-8 Ps 50, 12 || 9 nova creatura] Gal 6, 15 || 16-17 cf. I Cor 1, 21 
20 cf. Prv8, 22 


1et predestinavitom. W || 3 Super-me ins. in lac. Z? || 14 minor-creatura] creatura minor Z« 
(corr. Ζ6) || 17 propterea Z« (corr. ZC) || 18 vero + aliorum Z« || 22 igitur] ergo P W| quidem] quod 
YPWw 


5 est etiam] etiam est Pa Ba || 9 quod ... facta] qui... factus Pa Ba || 14 sua] eius Pa Ba || 21suum 
Pa Ba || 22 quidem] quod Pa om. Ba|eo] deo Ba 


3 creavit] ἔκτισε Ps.-Bas. || 6 possedi] ἐκτισάμην (ἐκτησάμην VR[=Gn4,1]) Ps.-Bas. || 7 fecit] 
ἐποίησεν Ps.-Bas. || 11 creavit] ἔκτισεν Ps.-Bas. || 12 Quod ... factum est] τὸ ... γενόμενον Ps.-Bas. 
20 dei filius] ὁ θεὸς (θεοῦ M) υἱός Ps.-Bas. | 22-149, 1 de?-accepit] ἐπὶ τοῦ τὴν μορφὴν τοῦ 
δούλου λαβόντος Ps.-Bas. 
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20 


Contra Eunomium IV, 110-113 — 149 


formam servi accepit. 110.2 In omnibus autem istis non duo dicimus, deum 
seorsum et hominem seorsum (unus enim erat), sed cogitatione ac mente cuius- 
libet naturam consideramus. Nec enim Petrus duos intellexit, cum dicat «cum 
igitur Christus passus sit pro vobis secundum carnem». 


111.1 „Si genitura“ inquiunt „filius est et non factura, quomodo scriptura dicit 
«certissime ergo sciat omnis domus Israel, quia dominum eum et Christum fecit 
deus».“ 111.2 (704D) Quare hic quoque dicendum de eo qui ex Maria est secun- 
dum carnem dictum esse, (705A) sicut et angelus qui evangelizabat pastores 
dicit, quod «natus est vobis hodie salvator qui est Christus dominus». Nam quod 
dicit ‘hodie’, non utique de eo putabitur qui ante secula est. Clarius autem quod 
sequitur demonstrat, cum dicat «hunc Ihesum quem vos crucifixistis». 


112. Si cum natus est filius, tunc sapientia, falsum illud: «Christus dei virtus et 
dei sapientia.» Nam sapientia eius facta non est, sed semper erat. Et sicut illud 
quasi de patre a David dictum «esto mihi in deum protectorem» et «factus es 
mihi in salutem» et Paulus: «fiat vero deus verus, omnis autem homo mendax», 
sic et dominus «natus est nobis a deo sapientia, sanctificatio et redemptio». Si 
ergo pater factus protector et verus non factura, et filius etiam factus sapientia 
et sanctificatio non est factura. 


113.1 (705B) Si verum, quod unus deus pater, verum videlicet, quod unus domi- 
nus Ihesus Christus salvator; 113.2 nec igitur salvator deus secundum ipsos nec 
pater dominus et vanum illud: «dixit dominus domino meo.» 113.3 Falsum 
autem et illud: «propterea unxit te deus, deus tuus» et «pluvit dominus a do- 
mino» et «fecit deus secundum imaginem dei» et «quis deus preter dominum et 
quis deus preter deum nostrum?» et Iohannes, quod «deus erat verbum et ver- 


3-4 cum?-carnem] cf. IPt4,1 || 6-7 cf. Act 2,36 || 9Lc 2,11 || 11Act 2,36 || 12-13 Christus- 
sapientia!] cf. ICor1,24 || 14Ps30,3 || 14-15 Ps 117,21 || 15cf.Rm3,4 || 16cf.ICor 1, 30 
19 unus!-pater] ICor 8,6 || 19-20 unus?-Christus] ICor8,6 || 21Ps109,1 || 22Ps44,8 
22-23 cf. Gn 19, 24 | 23 cf. Gn 1, 27 || 23-24 Ps 17, 32 || 24-150, 1 deus?-deum] cf. Io 1,1 


3 considerans Z« (corr. Z2) || 6-7 certissime-deusins. inlac.eti.m.Z? || 8 pastoribus PW 
9 est!-hodie] est nobis hodie Z« (corr. ZC) hodie vobis Phodie nobis W || 11 cum dicat] dicentis 
Ζας (corr.Z*)om.PW || 17-18 sapientia-est] est sapientia - non Z@ (corr. Ζ6) || 20 deus add. 
i. m. Z? | 21 vanum ex corr. ΖΟ || 22 pluit PW || 24 et? + de Z« 


8 pastoribus Pa Ba || 10 est om. Pa Ba || 14 es] est Pa Ba || 22 pluit Pa Ba || 23 deus!] deum BX 


7Quare] ovvPs.-Bas. || 16 natus est] ἐγενήθη (£yevvriönM „editi et aliquot mss.“) Ps.-Bas. 
20 salvator deus] θεὸς ὁ σωτήρ (πατήρ M) Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 94; 170s) 


150 —— Contra Eunomium IV, 113-116 


bum erat apud deum» et Thomas de filio: «dominus meus et deus meus». 113.4 
Ad creaturas ergo et falso, non proprie dictos deos, non in patrem et filium ea 
intelligere oportet que ex opposito distincta sint. 


(705C) Super illo: «ut cognoscant te solum verum deum» 


114.1 Qui verus est ad eos qui ex opposito falso distinguntur dicitur. Qui vero 
incomparabilis est ad omnia et per omnia excedit. Cum ergo Hieremias de filio 
dixerit «hic deus noster, non reputabitur alius preter ipsum», maiorem patre 
quoque dixit? 114.2 Quod autem verus et filius deus, idem Iohannes in epistola 
dicit: «ut cognoscamus solum verum deum (708A) et simus in vero filio eius 
Ihesu Christo; hic est verus deus et vita eterna.» 114.3 Nec igitur propter illud 
«non reputabitur alius preter ipsum» maiorem patre filium intelligendum nec 
solum verum deum esse patrem, verum utraque ad falso dictos nec existentes, 
sicut etiam in Deuteronomio dicit: «dominus solus dux eius fuit et non erat cum 
eo deus alienus.» 


115. [***] Si super omnia est deus, necessario excedit omnia. Apostolus igitur 
cum super omnia deum salvatorem dixerit, maiorem et patre dixit? Sed hoc 
inconveniens. Similiter igitur et hoc intelligendum. 116. Magnus deus non uti- 
que minor erit alio deo. Apostolus ergo cum de filio dixit (708B) «expectamus 
beatam spem et apparitionem glorie magni dei et salvatoris nostri Ihesu Chris- 
ti», maiorem patre intellexit? Filii enim apparitionem et presentiam expecta- 
mus, non patris. Absque discretione igitur de patre ac filio hec, non cum obser- 
vatione dicuntur. 


1dominus-meus?] Io 20, 28 || 41017,3 || 7cf.Bar3, 36 || 9-10 cf. 1105, 20 || 11cf. Bar 3, 36 
13-14 Dt 32, 12 || 16 super-deum] cf. Rm 9, 5 || 18-20 cf. Tit 2, 13 


4 Super-deum ins.inlac.Z? | tesolum] te Pom. We (teins.s.1.W°) || 5 falsos Z« (corr. ΖΧ) 
11 filium ins. 5.1. Ζ || 12 nec] non Z« (corr. prob. ZC) || 15igitur add.i.m.Z? || 16 hoc ins. 5. I. 
prob. ΖΞ || 19 glorie om. W || 21 ac] et W 


2 68] ita F | 3 sunt Pa Ba || 7-8 patre quoque] quoque patre Pa Ba || 12 ad] a Pa Ba || 16 dixerit- 
et] dixerat maiorem etiam Pa Ba || 21 discretione] productione M 


2-3 ea-sint] νοεῖν τὰς ἀντιδιαστολὰς dei Ps.-Bas. || 5ad-distinguntur] πρὸς τοὺς ψευδῶς 
ἀντιδιαστελλόμενος (ἀντιδιαστελλομένους Μ) Ps.-Bas. || 8 verus-Iohannes] ἀληθινὸς θεὸς καὶ ὁ 
υἱὸς αὐτὸς ὁ (αὐτὸς ὁ] ὁ αὐτὸς Μ) Ἰωάννης Ρ5.-Βα5. || 11 maiorem-intelligendum] μείζονα τοῦ 
πατρὸς νοητέον Ρ5.-Β85. | 13 dux-fuit] ἦγεν αὐτούς Ps.-Bas. (= Dt32,12) || 15 ***] εἰ μόνος 
ἀόρατος Kal σοφὸς ὁ θεὸς οὐχ ἅμα καὶ ἐν πᾶσι μείζων πάντων θεός Ps.-Bas. I 21 Absque 
discretione] ἀδιακρίτως Ps.-Bas. || 21-22 cum observatione] παρατετηρημένως Ps.-Bas. 
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15 
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Contra Eunomium IV, 117-118 —— 151 


117. Equaliter esse deo non aliud est quam deo equalem esse. Filius igitur cum 
non in rapinam putaverit equaliter esse deo, quomodo dissimilis ac inequalis 
deo? Iudei autem Eunomio magis pii. Nam cum salvator filium se dei dixerit, 
quasi filio solum debeatur, si vere filius est, equalem ipsum esse patri, volebant, 
inquit, ipsum lapidibus petere, non solum, quia solvebat sabbatum, sed quia 
etiam patrem proprium deum dicebat equalem se ipsum faciens deo. (708C) 
Equalis igitur patri et secundum apostolum et secundum salvatoris vocem, 
quamvis Eunomius nolit. 


[***] 


118.1 Si iudicii dominus filius non est, ut hos quidem premio, illos vero suppli- 
ciis possit afficere, quomodo dicebat «pater neminem iudicat, sed universum 
iudicium dedit filio»? Et alibi: «potestatem habet filius hominis in terra peccata 
dimittere» et rursum: «data est mihi omnis potestas in celo et in terra», ad Pe- 
trum vero: «tibi dabo claves regni celorum», ad discipulos autem: «amen, dico 
vobis, vos qui secuti estis me (709A) in regeneratione sedebitis super XII sedes 
iudicantes XII tribus Israel». 118.2 Ipsis ergo scriptis solutum est, cum salvator 
dixerit «et tunc reddam unicuique secundum opera eius» et alibi «et ibunt qui 
bona fecerunt in resurrectionem vite, qui vero mala egerunt in resurrectionem 
iudicii», apostolus vero «omnes enim nos manifestari oportet ante tribunal 
Christi, ut recipiat unusquisque corporis propria prout gessit, sive bonum sive 


1 Equaliter-deo!] cf. Phil 2, 6 | 2 non-deo] cf. Phil 2, 6 | 5-6 non -deo] cf. Io 5, 18 || 11-12 cf. Io 
5, 22 || 12-13 cf. Mc 2, 10 || 13 Mt 28, 18 || 14 Mt 16, 19 || 14-16 cf. Mt 19, 28 || 17 et!-eius] cf. Mt 16, 
27 | 17-19 et?-iudicii] cf. Io 5, 29 | 19-152, 1cf. II Cor 5, 10 


10 iudicii] iu Pigitur W || 13 rursus Y P W || 17 eius] sua eius Z« sua W || 19 vero] enim (dub.) Z« 
(corr. ZC)|tribunal + domini Z« || 20-152, 1 Christi-malum ins. in lac. Z 


13 rursus Pa Ba || 16 ergo] vero Pa Ba 


1 Equaliter-deo!] τὸ ἴσα θεῷ εἶναι Ps.-Bas. | quam-esse2] τῷ εἶναι ἴσον θεῷ Ps.-Bas. 
3-4 Nam-patri] τοῦ γὰρ σωτῆρος εἰπόντος ἑαυτὸν υἱὸν θεοῦ μόνον ὡς ὀφειλομένου 
(ὀφειλομένῳ M) τῷ υἱῷ εἰ ἀληθῶς υἱός ἐστι καὶ ἴσον αὐτὸν εἶναι τῷ πατρί Ps.-Bas. 
6 equalem-deo] ἴσον ἑαυτὸν (ἑαυτῷ M) ποιῶν τῷ θεῷ (τῷ θεῷ] τὸν θεόν Μ) Ps.-Bas. || 9 ***] εἰς 
τὸ οὐκ ἔστιν ἐμὸν δοῦναι ἀλλ᾽ οἷς ἡτοίμασται (εἰς -- ἡτοίμασται om.M „editi“) Ps.-Bas. (= Mt 20, 
23) I 16 salvator] τοῦ ... σωτῆρος (πατρός Μ)ὴ Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 94; 161) 
19 apostolus vero] ὁ δὲ ἀπόστολος Ps.-Bas. 


152 —— Contra Eunomium IV, 118-119 


malum». 118.3 Eorum igitur qui accipiunt est dignos se ad dexteram vel ad 
sinistram sede facere, non eius qui dare potest, etiamsi iniusta petitio sit. 


(709B) Super illo: «quis deus preter dominum et quis deus preter deum 
nostrum» 


119.1 Quod non ad filium hec et horum similia, sed ad dictos deos, cum non sint, 
scripture dixerunt, ex illis sufficienter demonstratum est ex quibus et deum et 
dominum 5606 filium demonstravimus in veteri ac novo testamento dictum 
esse. 119.2 David autem clarius id ipsum facit dicens «quis similis tibi» et adiun- 
xit «in diis, domine». Et Moyses: «dominus solus dux eius erat et non erat cum 
eo deus alienus», cum tamen salvator esset cum ipsis, ut dicit apostolus: «bibe- 
bant autem e spiritali consequente petra, petra autem erat Christus.» At Hiere- 
mias: «dii qui celos et terram non fecerunt pereant de terra et de iis que sub celo 
sunt.» 119.3 Nec enim in istis filius; nam ipse creator omnium est. De idolis ergo 
ac ea que colebant gentes et quod predictum est et illud: «ego deus primus et 
ego post hec et preter me non est deus» et «ante me non fuit alius deus et post 
me non erit» et «audi, Israel: dominus deus tuus deus unus est» et omnia talia 
non de filio intelligenda sunt. 


3-4 quis!-nostrum] Ps 17,32 | 8-9cf.Ps85,8 | 9-10cf.Dt32,12 | 10-11cf. ICor 10, 4 
12-13 cf. Ier 10, 11 || 14-15 ego-deusi] cf. Is 44, 6 || 15-16 cf. Is 43, 10 || 16 cf. Dt 6, 4 


1 Eorum] eos Z@ (del. et ad eos ins. in fine lineae praecedentis Z?, ad eos del. et eos primum 
scriptum in eorum corr. prob. ZC, eorum false iterum in eos corr. Z2, sed subinde del. et eorum 
iter. i. m.) | est incertum an e lect. aliqua corr. Z© || 2 sede] sedere P W || 3-4 Super-nostrum scr. 
in textu continuo ZT, del. et ut tit. add. i. m. Z2 || 5 deus W |sint] sut [sic!] PX || 6 scriptura Z«e (corr. 
Z%X) |  ex!-demonstratum] suffici satis demonstratum inde monstratum Z« (in ad [dub.] illos 
[dub.] sufficienter demonstratum corr. Z2, ad [dub.] illos [dub.] in ex illis corr. Z€), cf. Abenstein 
2014, p. 1425 || 7 vetero W« vetere W° || 8 autem] etiam P W || 12 et! ins. in lac. prob. Z? |his PW 
13 Deidolis excorr.ZE || 14aceadel. W | et!| secundum Z« (corr. Ζ6) | et illud ins. s. I. Z€ 
15 fuit] est factus Z« (corr. Z€) || 17 non] nonne PW 


2 sede] sedere Pa Ba || 8 clarius-ipsum] id ipsum clarius Pa Ba || 11 consequente + eos Pa Ba (= 
I Cor 10, 4) | 14 ac ea om. Pa Ba|ea] eis F || 17 non] nonne Pa Ba 
Expl.] finis Ba 


1-2 Eorum-facere] τῶν λαμβανόντων οὖν ἐστιν ἀξίους ἑαυτοὺς ποιῆσαι τῆς ἐκ δεξιῶν καὶ 
εὐωνύμων καθέδρας τοῦ κυρίου Ps.-Bas. | 6-8 ex!-esse] ἱκανῶς ἀποδέδεικται ἀφ᾽ ὧν καὶ θεὸν 
καὶ κύριον πολλάκις ἐν τῇ παλαιᾷ διαθήκῃ καὶ τῇ καινῇ τὸν υἱὸν ἀποδείξαμεν εἰρῆσθαι Ps.-Bas. 
9 dux-erat!] ἦγεν αὐτούς Ps.-Bas. (= Dt32,12) || 13-14 De-illud] πρὸς τὰ εἴδωλα οὖν καὶ τὰ 
σεβάσματα τῶν ἐθνῶν καὶ τὸ προειρημένον καὶ τό (om. M)Ps.-Bas. || 15 fuit] γέγονεν Ps.-Bas. 
16 deus2] κύριος Ps.-Bas. (= Dt 6, 4) || 17 non -filio] οὐ πρὸς τὸν υἱόν Ps.-Bas. 
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15 
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(ν) 


De spiritu sancto 


120. Cum que communia sunt creaturis spiritui sancto non communicentur et 
que spiritus propria sunt creaturis non communicentur, (712A) colligitur hinc 
spiritum non esse creaturam, 121. quoniam que communia sunt patri et filio 
eadem communia sunt et spiritui. Nam quibus designatur in scriptura pater et 
filius esse deus eisdem signatur et spiritus sanctus. Ex quibus colligitur eiusdem 
spiritum esse deitatis cum patre. 


122. Quoniam quecunque patri ut deo, non ut patri insunt et quecunque filio ut 
deo [***] insunt ea etiam spiritui insunt, non autem creaturis, sicut nomina et 
res creaturis incommunicabiles soli trinitati communes: patet trinitatem esse 
consubstantialem. 


123. Omne quod factum est transmutationis ac versionis susceptibile est secun- 
dum prophetam qui de deo dicit «qui omnia facit et commutat ipsa». Spiritus 
nec versionis nec mutationis susceptibilis est, (712B) non ergo creatura. 


13 qui?-ipsa] cf. Am 5, 8 


1 De-sancto ins. inlac. Z2 || 10 communes + ex quibus Z« || 13 ipsa incertum an ex ipso corr. ZX 
ipse W€ 


1 De-sancto + quod non sit creatura quem librum ad Amphilochium scriptum opinari licet Pa 
Basilii Magni Cesariensis episcopi de spiritu sancto liber contra Eunomianos quod non sit 
creatura quem prioribus adiunctum ad Amphilochium scriptum opinari licet Ba || 3 creature Ba 
6 sanctus + deus Pa Ba || 9 deo + non ut filio Pa Ba 


6 eisdem -sanctus] ἐν αὐτοῖς χαρακτηρίζεται kai (om. M) τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον Ps.-Bas. || 9***] 
καὶ οὐχ ὡς υἱῷ (καὶ - υἱῷ om. M) Ps.-Bas. | sicut] ὥστε (ὡς M) Ps.-Bas. || 10 incommunicabiles] 
ükowvwvntaPs.-Bas. || 10-11 patet-consubstantialem] ἐξ ὧν συνάγεται ὁμοούσιος ἡ τριάς 
Ps.-Bas. 


1 Tit.] liber V (Z3, f. 116); L.V. (W2, f. 63°) 


154 ---- Contra Eunomium V, 124-127 


124.1 Cum creatura in duas partes divisa sit, in corporeas scilicet res atque in- 
corporeas, mutatio etiam quam recipit divisa est. Nam corpora secundum sub- 
stantiam mutationis susceptibilia sunt, cum mundus corruptibilis in incorrup- 
tionem traducatur secundum scripturam et mortalia corpora nostra immortalia 
fiant; 124.2 incorporea vero ac rationalia secundum operationem vel volunta- 
tem mutationis susceptibilia sunt secundum illud: «angelis peccantibus non 
pepercit.» 124.3 Quodsi omnium que facta sunt hec substantia, illa voluntate 
mutationis susceptibilia sunt, spiritus vero sanctus nec substantia nec voluntate 
mutationis est susceptibilis, non est ergo spiritus creatura. 


125. (712C) Omnis creatura sanctificata sancta est, spiritus vero sanctus non 
eorum que sanctificantur, sed sanctificantium est: non ergo creatura. 


126. Nihil creatum substantia sanctum. Nam quod substantia sanctum est exte- 
riore sanctificatione non eget. Eget autem exterioris sanctificationis quod fac- 
tum est, cum dignum effectum sit ad se sanctificationem adducere. Spiritus vero 
sanctificationis non eget, quod substantia sanctus sit: non igitur creatura. 


127. Omnis creatura creatoris serva est secundum prophetam qui sic deum 
alloquitur: «quoniam omnia serviunt tibi.» (7134) Qui autem servus est liberta- 
tem ac adoptionem quam ipse substantia consecutus non est aliis prestare non 
potest. Spiritus vero libertatem ac adoptionem prestat. Spiritus enim clamat in 
cordibus nostris «abba, pater!»; quare non es servus, sed filius: non ergo crea- 
tura. 


3-4 mundus-traducatur] cf. ICor 15,53 || 6-71IPetr2,4 || 17 Ps 118, 91 || 19-20 Spiritus?- 
filius] cf. Gal 4, 6-7 


1sit ins. s.1.Z?2 || 1-2 corporeas-divisa] corpore (dub.) nanque ac incorporeas divisa est in his 
mutacio Z@ (corr. ZC) || 2 corpora] corporea P W || 5-6 voluntatem + operacionis Z« || 6 angelus 
Zac (corr. ZX) | 15 eget] etiam Z@ (corr. Z2) | 18 ac] et W || 20 est P W|sed filius del. W€ 


3-4 corruptionem Ba || 5 fiunt Ba || 13 exterioris sanctificationis] exteriore sanctificationis Pa 
exteriore sanctificatione Ba || 15 igitur + est PaBa || 17 Qui] quod B || 20 est Pa Ba | sed filius] 
sicut nec filius Pa Ba 


1-2 in?-est] εἰς σώματα (+ δὲ ins. s. 1. MX) καὶ ἀσώματα διήρηται καὶ ἡ (om. M) περὶ ταύτην 
τροπή Ps.-Bas. || 5-6 voluntatem] κατὰ γνώμην Ps.-Bas. || 12 substantia!] kat’ οὐσίαν Ps.-Bas. 
12-13 exteriore sanctificatione] τοῦ ἔξωθεν ἁγιασμοῦ Ps.-Bas. || 17 quoniam -tibi] τὰ σύμπαντα 
δοῦλα σά (δοῦλα σά] δοῦλά σου M) Ps.-Bas. |Qui-est] τὸ δὲ δοῦλον Ps.-Bas. || 18 substantia] Kat’ 


οὐσίαν Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium V, 128-132 —— 155 


128. Nulla creatura rationali anima participabilis est, ut in ipsa essentialiter 
habitet; spiritus autem sanctus inhabitat in ipsa secundum eum qui dicit «tem- 
plum dei sumus et spiritus sanctus habitat in nobis»: non ergo creatura. 


129. Omnis rationalis creatura virtutis ac vitii susceptibilis est; spiritus autem 
nullius horum susceptibilis est: non ergo creatura spiritus. [***] 


Quod spiritus creator est 


131.1 (713B) «Celi enarrant gloriam dei et opera manuum eius annuntiat firma- 
mentum» et in alio: «et opera manuum tuarum sunt celi.» Et quenam erunt 
incorporei dei manus incorporee que firmamentum et celos crearunt, ille ipse 
propheta explanat, cum dicit «verbo domini celi firmati sunt et spiritu oris eius 
omnis virtus eorum». 131.2 Verum quemadmodum prolatum verbum in deo non 
est, sed vivens et subsistens et factivum omnium, sic in deo non est spiritus 
perfusus, non dissolutus aer, sed virtus sanctificans, substantialis, subsistens. 
131.3 «Manus tue fecerunt me et plasmaverunt me:» (7130) et id dictum eandem 
habet cum superiori sententiam. «Spiritus» enim «divinus» Iob inquit «qui fecit 
me.» 131.4 Et alteram manum exponens Salomon inquit: «deus patrum et do- 
mine misericordie, qui fecisti omnia in verbo tuo et sapientia tua construxisti 
hominem.» Christus autem dei virtus et dei sapientia que secundum tropologie 
rationem manus est creans. 132.1 Ad hec spiritus etiam operationi totam nos- 


2-3 cf. ICor3, 16 | 7-8 Ps 18, 2 || 8 et?-celi] Ps 101, 26 || 10-11 Ps 32, 6 || 14 Manus-me?] Ps 118, 
73 | 15-16 cf. Iob 33, 4 | 16-18 cf. Sap 9, 1-2 | 18 dei!-sapientia] cf. I Cor 1, 24 


1 ante rationali ins. i. l.in WC | participabili W® | est-ipsa del. W€ || 6 Quod-est ins. in lac. Z? 
8erunt]erant W || 9Yilleexcorr. Ζ || 12 factivus Z« (corr. Ζ6) || 13 consubstantialis W 
14-15 eandem habet] habet eandem W || 15 Iob] id Z« (corr. Z2) | 17 in om. PW (= Sap 9, 1) 


7annuntiat] annuntiantBa || 8alio +psal. Pa+psalmoBa || 13 consubstantialis Pa Ba 
16 altera Ba || 19 spiritus etiam] etiam spiritus Pa Ba 


1rationali-participabilis] μεθεκτόν ... τῇ λογικῇ ψυχῇ Ps.-Bas. I 1-2 ut-habitet] ὡς 
ἐνοικίζεσθαι αὐτῇ (αὐτῷ Μ) οὐσιωδῶς Ρ5..Β85. || 5 *** (= 130.)] καὶ ὅσα μίαν καὶ τὴν αὐτὴν 
ἐνέργειαν δείκνυσι τῆς ἁγίας καὶ μακαρίας τριάδος (καὶ ὅσα -- τριάδος om. „editi“), cf. 
Abenstein 2014, p. 100 I 7 annuntiat] ἀναγγέλλει (ἀναγγελεῖ Μ) Ps.-Bas. (= Ps 18, 2) 
12 factivum omnium] τῶν ὅλων δραστήριος Ps.-Bas. || 13 virtus-subsistens] δύναμις ἁγιαστικὴ 
ἐνούσιος ἐνύπαρκτος ἐνυπόστατος Ps.-Bas. || 14 fecerunt ... plasmaverunt] ἐποίησαν ... ἔπλασαν 
(ἔπλασαν ... £roinoavM „editi et duo Regii“ [= Iob 10, 8]) Ps.-Bas. || 19 spiritus ... operationi] 
πνεύματος ἐργασίᾳ Ps.-Bas. 


156 --- Contra Eunomium V, 132-134 


tram imposuit naturam, renovantem quoque ipsum creaturas in incorruptionem 
sermo divinus dicit «auferes spiritum eorum [***] et in pulverem suum reverten- 
tur; emitte spiritum tuum et creabuntur et renovabis faciem terre». 132.2 Nec 
profecto ipse se ipsum mittit; (716A) missionem autem vocat exitum ad opus, 
non de loco in locum migrationem: «quoniam spiritus domini replevit orbem 
terrarum et hoc quod continet omnia scientiam habet vocis»; 133.1 [***] «spiri- 
tus domini superveniet in te»; «quapropter et quod in ea natum est» inquit «de 
spiritu sancto est». 


133.2 Quod ex alio est vel creatione ab ipso est, ut illud: «unus deus et pater ex 
quo sunt omnia» vel per generationem secundum illud: «ego a patre exivi» et 
«ex utero ante luciferum genui te», non quoniam uterum deus habeat, verum 
quoniam proprie sue et non nothe geniture ex utero parentum nascuntur, ute- 
rum se ipsum ad generandum habere deus dixit, ad confusionem impiorum, ut 
saltem suam considerantes (716B) naturam proprium patris fructum sicut ex 
utero suo natum filium esse perdiscant. 133.3 Quod ergo ex alio est vel creatione 
vel generatione vel natura ex ipso est, sicut operatio nostra ex nobis vel sicut 
splendor solis ex ipso. 133.4 Si ergo supernaturale Christi corpus e spiritu sancto 
est nec genituram ipsius esse possibile, quoniam quod ex carne natum est caro 
est et quod ex spiritu natum est spiritus est, nec rursus ex ipso sicut operatio 
eius, quoniam in simplici natura et incorporea eandem substantie rationem 
operatio suscipit, relinquitur ergo ex ipso esse sicut eius creatura. 134.1 Verum 
et digitus dei qui transmutavit in Egypto pulverem in animalia, generationem 
animalium que a principio fuerat ostendens paraclitus erat, spiritus veritatis. 


2-3 cf. Ps 103, 29-30 || 5-6 Sap1,7 || 6-7 c£.Lc1,35 || 7-8cf.Mt1,20 || 9-10 cf. ICor 8, 6 
10 cf. Io 16, 28 || 11 Ps 109, 3 | 18-19 quod -est?] cf. Io 3, 6 || 23 spiritus veritatis] cf. Io 15, 26 


1imposuit ex corr. prob. ZC |renovantem] revocantem W || 6 hoc quod] hic qui W€ || 7 est ins. s. I. 
Ze || Yillud] aliud (dub.) W« illiud W® || 10 secundum] ut (dub.) Ζας (corr. ZT) || 11 habeat add. 
i.m. Z2 || 12 non nothe ex corr. prob. ZT || 17 ergo] vero PW || 19 ex2] e Z« (corr. ΖΧ) +sePW||21e 
Ζας (corr. ZX) 


15 prediscant Pa Ba || 21 ex + se M 


2 ***] καὶ ἐκλείψουσι (καὶ ἐκλείψουσι om.M)Ps.-Bas. || 3 emitte] ἐξαποστελεῖς Ps.-Bas. (= Ps 
103,30) || 4missionem] ἀποστολήν Ps.-Bas. | exitum-opus] τὴν πρὸς τὸ ἔργον αὐτοῦ 
συγκατάβασιν Ps.-Bas. || 5 migrationem] τὴν ... μετάβασιν Ps.-Bas. || 6 ***] καὶ ὁ ἄγγελος τῇ 
Μαρίᾳ (καὶ - Μαρίᾳ om.M) Ps.-Bas. || 7quod-est] τὸ γεννώμενον Ps.-Bas. || 9creatione] 
δημιουργικῶς Ps.-Bas. || 10 per generationem] γεννητικῶς Ps.-Bas. || 16 natura] φυσικῶς Ps.- 
Bas. || 17 supernaturale] ὑπερκόσμιον Ps.-Bas. || 19 ex ipso] ἐξ αὐτοῦ Ps.-Bas. | 20 eandem- 
rationem] τὸν αὐτὸν τῆς οὐσίας (τῆς οὐσίας] τῇ οὐσίᾳ M) λόγον Ps.-Bas. || 21 ex ipso] ἐξ αὐτοῦ 
Ps.-Bas.|creatura] κτίσμα Ps.-Bas. 
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10 


15 


20 


Contra Eunomium V, 134-135 “τ 157 


Cum enim tres evangeliste dicant ad Iudeos dominum dixisse «si autem ego in 
spiritu dei demones eiicio, igitur pervenit in vos regnum dei», Lucas dixisse 
ipsum inquit «si autem ego in digito dei demonia eiicio, pervenit ergo ad vos 
regnum celorum». 134.2 Quas ob res et que per Moysen in Egypto facta sunt 
signa que digito dei facta sunt et mirabilia dei signa cum spiritu fiebant. 
134.3 Digitus vero dei et in his que a Moyse et in his que a domino signa facta 
sunt spiritus dictus est, non quoniam parva quedam virtus coexistens deo est 
sicut corpori digitus, (716D) verum quoniam unum quid ex donis spiritus (717A) 
que secundum divisionem sunt gratia etiam sanitatum est, id quod est unum 
quid et non universa spiritus dona digitum vocat: 134.4 «alii enim per spiritum 
datur sermo sapientie, alii vero sermo scientie secundum eundem spiritum, alii 
gratia sanitatum in uno spiritu, alii prophetia, alii discretio spirituum, alii ge- 
nera linguarum, alii interpretatio sermonum; hec autem omnia operatur unus 
atque idem spiritus dividens singulis prout vult.» 


Diceret aliquis, quod hec omnia et quecunque alia dona spiritus sunt, tanquam 
corpus quid ipsius sunt, unumquodque vero donum digitus. 135.1 Et hoc autem 
utile dictionis ne negligas: cum enim dixisset «per omnia hec operatur spiritus 
sicuti vult», de deo etiam ipsemet inquit: (717B) «et divisiones operationum 
sunt, idem vero deus qui operatur omnia in omnibus.» Quodsi omnia operatur 
deus sicuti vult, omnia vero hec unus ac idem spiritus operatur dividens singu- 
lis prout vult, quomodo diversitas substantie illic est, ubi operationis identitas 
esse cognoscitur? 135.2 Permutatis enim substantiis secundum impiissimum 


1-2 si-dei2] cf.Mt12,28 | 3-4cf.Lc11,20 || 10-14 cf. ICor 12, 8-11 || 17-18 cf. I Cor 12, 11 
18-19 1Cor 12, 6 


3 demonia eiicio] eiicio demoniaPW || 6his!] iis WC | his?] iis WE || 9 que-est!] gracia - est 
remediorum que secundum divisionem sunt Z« (corr. ZC) | 10etexcorr.ZE | spiritus dona] 
dona spiritus Ze (corr. Z€) || 15-16 Diceret-digitus add. i.m.inf.Z?2 || 21illic add. i. m. Z€ 
22 cognoscatur (dub.) Z@ (corr. Z€) 


2 pervenit-vos] in vos pervenit Pa Ba || 11 sermo!] spiritus Pa Ba || 16 vero om. Pa Ba || 17 per] 
qui Pa quia Ba || 18 deo] domino Pa Ba || 21 operationi Pa Ba 


8-10 verum-vocat] ἀλλ᾽ ἐπειδὴ Ev τι τῶν κατὰ διαίρεσιν χαρισμάτων αὐτοῦ ἐστι τὸ χάρισμα 
τῶν (αὐτοῦ -- τῶν om. Μ) σημείων (τῶν σημείων om. „Regius primus“) καὶ ἰαμάτων τὸ ἕν τι καὶ 
οὐχὶ τὰ ὅλα χαρίσματα τοῦ πνεύματος δάκτυλον KoAeiPs.-Bas. | 12 gratia-spiritu] χαρίσματα 
ἰαμάτων ἐν τῷ αὐτῷ (ἑνὶ „Regii quartus et quintus“ [= I Cor 12, 9]) πνεύματι Ps.-Bas. 
20-21 dividens-substantie] διαιροῦν ἰδίᾳ ἑκάστῳ (om. M) καθὼς βούλεται πῶς (+ καὶ M 
„editi“) ἑτερότης οὐσίας Ps.-Bas. || 21operationis] ἐνεργείας Ps.-Bas. || 22 Permutatis- 
substantiis] παρηλλαγμένων γὰρ τῶν οὐσιῶν Ps.-Bas. 


158 —— Contra Eunomium V, 135-137 


Eunomium diversas esse oportebat et operationes. Eandem autem auctoritatem 
et potestatem spiritus salvator attestatur: «spiritus» inquit «ubi vult spirat.» 


De remissione peccatorum 


136. Proprium dei est peccata dimittere, cum ipse dicat «ego sum qui deleo 
peccata tua» et «si fuerint peccata vestra ut coccinum, quasi nix dealbabuntur, 
et si fuerint rubra quasi vermiculus, ut lana alba erunt», preterea quoniam deus 
dei filius Ihesus paralytico peccata dimittit dicens «fili, dimittuntur tibi peccata 
tua», (7170) qua in re a Iudeis qui deum ipsum esse nesciebant blasphemare 
putabatur dicentibus «ipse blasphemat, nullius est dimittere peccata nisi solius 
dei». Dominus autem sanctis apostolis sufflans inquit: «accipite spiritum sanc- 
tum; quorumcunque dimittitis peccata, dimittentur eis.» Si ergo nullius est 
peccata dimittere, sicuti certe nullius est nisi solius dei, (720A) dimittit autem 
spiritus sanctus per apostolos, deus ergo spiritus sanctus et eiusdem operationis 
cum patre et filio. 


137.1 «Docete» inquit «omnes gentes baptizantes eos in nomine patris et filii et 
spiritus sancti.» Gentes iubet credentes et doctas baptizari in trinitatis nomine. 
137.2 At Petrus Iudeis qui concordes fuerant in morte Christi, penitentiam agen- 
tibus «peniteat singulos» inquit «a malitia vestra et a via prava et baptizetur 
unusquisque vestrum in nomine domini Ihesu et salvabitur», quasi possit ea- 
dem operari filius in regeneratione baptismi, quecunque pater et spiritus ope- 
rantur. 137.3 Dominus vero apostolis dixit: «expectate promissionem patris 
quam audistis, (720B) quod Iohannes quidem baptizavit aqua ad penitentiam, 
vos vero baptizabimini in spiritu sancto.» 137.4 Si ergo in apostolis eadem ope- 


2 spiritus?-spirat] Io 3, 8 || 4-5 cf. Is 43, 25 || 5-6 cf. Is 1, 18 || 7-8 cf. Mc 2, 5 || 9-10 cf. Mc 2,7 
10-11 cf. Io 20, 22-23 || 15-16 Mt 28, 19 || 18-19 peniteat-Ihesu] cf. Act 2, 38 || 19 salvabitur] cf. 
Mc 16, 16 || 21-23 cf. Act 1, 4-5 


2 ubi] ut W || 3 De-peccatorum ins. in lac.Z? || 5-6 et-erunt] et si peccata vestra sunt sicut + 
lac. + sicut nivem dealbabo si vero sint sicut coccinum sicut vellus dealbabo Z« (del. et add. 
i.m.Z€) || 6 pretereaex corr.Z* || 9 nullius-peccata] dimittere peccata nullius est Z@ (corr. 
prob. Z°) || 12 sicut P W|dimittat (dub.) Z« (corr. ZC) || 16 iubet] inquit Z« (corr. ZC), cf. Abenstein 
2014, p. 152|doctos YPW || 19 unusquisque vestrum add. i. m. Z? || 23 in! om. W 


7 dimisit Pa Ba || 9 nullius + enim Pa Ba || 10 insufflans Pa Ba || 11 dimittetis Pa Ba 


1diversas] παρηλλαγμένας Ρ5..Β85.. || 1-2 Eandem-attestatur] τὴν δὲ αὐτὴν αὐθεντίαν καὶ 
ἐξουσίαν μαρτυρῶν τῷ πνεύματι (τῷ rrvebpatıom.M „editi“)ÖowrnpPs.-Bas. [18 peniteat 
singulos] μετανοησάτω ... ἕκαστος ἀδελφοί (om. Μ) Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium V, 137-139 — 159 


rari potest spiritus sanctus que patris ac filii nomen in iis qui ex gentibus credi- 
derunt et domini Ihesu nomen in his Iudeis qui penitentiam egerunt — nemo 
enim diceret minore apostolos per lavacrum gratia participasse quam qui e 
gentibus crediderunt, quoniam per spiritum sanctum gratiam habuerunt -, 
quomodo non est eiusdem cum patre ac filio substantie spiritus, cum eiusdem 
sit operationis? 


Quod eadem sit potestas patris et filii et spiritus sancti 


138.1 «Vade in Damascum et ibi dicetur tibi, (720C) quod vas electionis mihi es» 
dominus de celo visus Paulo dixit, quod eum in predicatorem evangelii orbi 
constituerat. Intranti vero in Damascum Ananias dixit «Saule frater, respice: 
deus patrum preordinavit te» ac, ne de Christo id intelligeretur, infert «ut cog- 
nosceres voluntatem eius et videres iustum suum Ihesum». Qui vocationem et 
ordinationem scriptis commendans dixit «Paulus servus Ihesu Christi vocatus 
apostolus». Deinde aliud quid etiam ad vocationem dicit: «segregatus in evan- 
selium dei». 138.2 Qui autem segregavit, ut Apostolorum actus docuerunt, spiri- 
tus fuit. «ITeiunantibus» enim «apostolis» inquit «et orantibus dixit spiritus 
sanctus: ‘segregate mihi Paulum et Barnabam in opus ad quod eos assumpsi.’» 
138.3 (720D) Quodsi dominus deus patrum ipsum elegit quem preordinavit [***] 
ac eundem spiritus auctoritate nature usus segregat, (721A) quomodo alteritas 
in trinitate substantie est in qua operationis identitas invenitur? 139.1 «Mea 
verba» Salomon inquit «a deo dicta sunt», at Paulus a Christo «approbationem» 
enim «queritis» inquit «Christi qui in me loquitur». 139.2 Nihil autem minus 
spiritus etiam in apostolis loquitur: «loquebantur» enim inquit «apostoli, prout 


8 cf. Act 22,10;9,15 || 10-11cf. Act 22, 13-14 || 11-12 cf. Act 22,14 || 13-14 cf. Rm1,1 
14-15 Rm 1, 1 || 16-17 cf. Act 13, 2} 21-22 cf. II Cor 13, 3 | 23-160, 1 cf. Act 2, 4 


1.115] his iis Z@ his P W« (corr. W®) || 2 iis W€ || 3 minorem Z« (corr. prob. Z2)|apostolo P apostolo 
(dub.) W« apostoli W© || 7 Quod-sancti ins. in lac. Z? || 10 in om. P W | Saule] salve W || 11 ne] ut 
PW | 16 apostolis] illis Z«<(in ipsis corr. ZT, ipsis del. et apostolis add. i. m. Z2) || 18 Quodsi] quod 
PWwW 


1qui]l quePaBa || 2isPaBa || 10Saule]salveBa || 14aliud quid] quid aliud Pa Ba 
21 approbationem] an probationem Pa Ba 


3 quam] ἤπερ (εἴπερ M) Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 94) | 11 η6] ἵνα μή Ps.-Bas. 
18-19 Quodsi-segregat] εἰ δὲ ἐκλέγεται μὲν (om. M „editi“) αὐτὸν κύριος ὁ θεὸς τῶν πατέρων 
ὃν προεχειρίσατο ὁ δὲ υἱὸς προσεκαλέσατο (ὁ δὲ -- προσεκαλέσατο om. M „editi“) τὸν αὐτὸν δ᾽ 
(om. MV „editi“) ἀφορίζει (ἀφωρίζει M + δὲ V) τὸ πνεῦμα αὐθεντίᾳ φύσεως χρώμενον Ps.-Bas. 


160 —- Contra Eunomium V, 139-140 


spiritus sanctus dabat eloqui illis» et «non estis vos qui loquimini» salvator ipsis 
dixit, «sed spiritus patris qui in celis est loquitur in vobis». Spiritus autem etin 
prophetis loquitur: «quis» enim «dabit» Moyses dixit «omnem populum istum 
prophetare, quando dabit dominus spiritum suum in ipsum?» et testamenti novi 
propheta novus Agabus exclamavit dicens «hec dicit spiritus sanctus», (721B) 
quod prophete testamenti veteris ex consuetudine clamabant: «hec dicit domi- 
nus deus.» Et hec Paulus que a patre et filio et spiritu dicta sunt colligens «om- 
nis» inquit «scriptura divinitus inspirata». 139.3 Quodsi spiritus in prophetis et 
apostolis loquitur et omnis scriptura per deitatem inspirata est, dicatis impiis: 
cum eius scriptura divinitus inspirata sit, gquomodo ipse spiritus deus non est? 


Quod neque visio neque oraculum separatim fit a patre et filio et spiritu sancto 


140.1 Ysaias propheta: «vidi dominum sedentem super solium excelsum et 
elevatum et seraphin stabant super illud: sex ale uni» et post hec dixit: «[***] 
vade et dices populo huic: “audietis et non intelligetis et videntes videbitis et 
non videbitis.’ Incrassatum est enim cor populi huius.» Quantum igitur ad tex- 
tum ipsum et consecutionem scripture prophetice, supernus pater est (721C) qui 
visus oraculum prebuit prophete. 140.2 At tonitrui filius cum alta locutus sit et 
tonitruo terribiliora dixerit, qui non quod „non erat“, sed quod «erat verbum» 
dixit, filium inquit visum oraculum prebuisse prophete. Dicit enim in sua scrip- 
tura: «propterea non poterant Iudei in Ihesum credere, quoniam dixit Ysaias de 
ipsis: ‘excecavit oculos eorum et induravit cor eorum, ut non videant oculis et 
intelligant corde et convertantur et sanem eos.’ Hec dixit Ysaias, quando vidit 


1-2 cf. Mt 10, 20 || 3-4 cf. Nm 11, 29 || 5 Act 21, 11 || 6-7 cf. Am 1, 6 || 7-8 II Tim 3, 16 || 12-13 cf. 
Is 6, 1-2 || 14-15 cf. Is 6, 9-10 || 18 Io 1, 1 || 20-161, 1 cf. Io 12, 39-41 


8 inquit scriptura] scriptura inquit W || 11 Quod-sancto ins. in lac. Z? | separatum PW | sitP W 
12 Esaisas [sic!] W|dominum] deum Z || 13 hec] et Z« (corr. prob. Z2) | 19 oraculum om. PW 


9 impii Pa Ba || 11sit Pa Ba || 12 vidi + inquit Pa Ba || 13 uni + etc. Pa Ba || 19-20 Dicit-credere 
om. Pa Ba || 20 dicit Pa Ba 


7 que-sunt] τὰ ἐκ πατρὸς καὶ υἱοῦ καὶ ἁγίου (om. M „editi“) πνεύματος ῥηθέντα Ps.-Bas. 
10 divinitus inspirata] θεοπνεύστου Ps.-Bas. | quomodo-est] πῶς οὐ θεὸς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον 
(τὸ ἅγιον om. Μ) τυγχάνει Ps.-Bas. || 12 vidi] εἶδον (ἴδον M) ἔφη Ps.-Bas. | dominum] κύριον 
σαβαώθ Ps.-Bas. || 13-14 ***-dices] καὶ εἶπε κύριος πρός με πορεύου καὶ (πορεύου Kal om. M) 
εἶπον Ps.-Bas. || 19 filium-prophete] υἱὸν ἔφη τὸν ὀφθέντα καὶ χρησμοδοτήσαντα τῷ προφήτῃ 
Ps.-Bas. | 21 excecavit oculos] τετύφλωνται (τετύφλωκεν Io 12, 40) ... οἱ ὀφθαλμοί (οἱ 
ὀφθαλμοί] τοὺς ὀφθαλμούς Io 12, 40) Ps.-Bas. | et!-eorum?] καὶ πεπώρωται (πεπόρωται M) 
αὐτῶν (om. M) ἡ καρδία Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium V, 140-142 — 161 


gloriam eius.» 140.3 Paulus vero visionem et oraculum id spiritus esse censuit 
dicens (721D) «bene dixit spiritus sanctus per prophetam Ysaiam ad patres nos- 
tros: (724A) “auditu audietis et non intelligetis et videntes videbitis et non vide- 
bitis.’ Incrassatum est enim cor populi huius». 140.4 Propheta igitur patris in 
quo Iudei credebant personam inducit, evangelista filii, Paulus spiritus, unum 
dominum Sabaoth eum qui visus fuit communiter nominantes. Ita cum de uno 
deo in ipsis indistincta maneat opinio, ratio ipsis de hypostasi distincta est. 


Quod participant creatore que ad imaginem eius facta sunt; hoc autem per 
spiritum fit 


141. Quodsi hec intelligerent ac bene auscultarent qui contra se ipsos male 
cavillantur, profecto spiritum a deitate non alienarent, ne a deitate se ipsos 
abscinderent, ne mundum a deo disterminarent, ne deum a propria creatura 
disseparent. Misera enim cuncta que a deo creatore facta sunt, cum secundum 
naturam creatam a gloria destituta sint, (724B) nisi deitate participent. Non 
dignus autem sermo de deo, si nudam ac sui desertam creaturam despicit. Ve- 
rum nec creatura sic misera nec deus sic impotens est, ut sanctam participatio- 
nem ad creaturas non transmittat. Denique statim ad imaginem sui hominem 
facere voluit. 142.1 Omnium autem imago que creatur a primitivo ad materiam 
transmutata similitudinem capit et charactere participat per artificis mentem et 
manus conformationem: sic pictor, sic lapidum sculptor, sic qui auream aut 
aeneam statuam fingit, (724C) materiam cepit, in exemplar respexit, recepit rei 
quam speculatus est figuram, hanc in materiam impressit. Quodsi hominibus 


2-4 cf. Act 28, 25-27 


6 dominum scripsi: deum ZYPW || 7 ratio ex corr. prob. Z? | hypostasis W || 8-9 Quod-fit ins. 
in lac. Z2 || 14 sunt Z@ (corr. ZX)| participente W || 19 transmutatam Z“ (corr. ΖΧ) 


4 est enim] enim est M Pa Ba || 6 dominum] deum Pa Ba || 8 creatore ... facta] creature ... facte F 
12 a? om. Ba || 13 dissepararent B || 20 confirmationem Ba 


6 dominum] κύριον Ps.-Bas. || 7 ratio... dehypostasi] ὁ περὶ τῆς ὑποστάσεως λόγος Ps.-Bas. 
8 creatore] τοῦ δημιουργοῦ Ps.-Bas. || 11seipsos] ἑαυτούς (abToUGM „editi et aliquot mss.“) 
Ps.-Bas. || 13-14 que-sint] τὰ πεποιημένα πρὸς τοῦ θεοῦ Kal τῆς (om. M) τοῦ δημιουργοῦ δόξης 
ἀπολειπόμενα κατὰ τὴν κτιστὴν φύσιν Ps.-Bas. I 16-17 sanctam-creaturas] τὴν ἁγίαν 
μετάδοσιν ... ἐπὶ τὰ nornnataPs.-Bas. || 18 Omnium-imago] πάντως (πάντων M) δὲ ἡ εἰκών 
Ps.-Bas. | 18--19 a-et!] μεταφερομένη ἀπὸ τοῦ πρωτοτύπου τὴν ὁμοίωσιν εἰς τὴν ὕλην εἴληφε 
καί (εἴληφε καί] εἰληφέναι M) Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 94) I 19-20 per- 
conformationem] διὰ τῆς τοῦ τεχνίτου διανοίας καὶ χειρὸς ἐναπομαχθέντος (ἐναπόμαγμα M 
„antiqui duo libri οἱ editi“) Ps.-Bas. 


162 —- Contra Eunomium V, 142-143 


non possunt ad similitudinem informari materie, nisi idea ipsorum participent: 
quomodo ad similitudinem dei creatura ascendet, nisi divino charactere partici- 
parit? 142.2 Divinus vero character non sicut humanus est, sed vivens et vere 
ens, imago imaginis efficiens qua omnia que participant imagines dei consti- 
tuuntur. Imago quidem dei Christus est «qui est imago» inquit «invisibilis dei»; 
imago vero filii spiritus quo qui participant filii conformes secundum illud scrip- 
tum: «quos prescivit et predestinavit conformes» inquit «fieri imaginis filii eius, 
ut ipse sit primogenitus in multis fratribus.» 


Quod spiritus sanctus nec possessio nec creatura dei est 


143.1 (725A) Si spiritus a gloria filii alienus est, quomodo secundum apostolum 
spiritui tuo contestabitur, quod filius dei sis? Quomodo clamabit in te «abba, 
pater!», nisi donum vere a filio sit? Non possessio eius, ab ipso missus, non 
sicut humanus spiritus vel aerius, que solent dicere qui a deitate spiritum sepa- 
rant, sed dei ac filii spiritus eternus, in maiestate divina existens et cognitus. 
Neque enim spiritus tuus Christus nec spiritus aeris dominus nec immundus 
spiritus -- nam hoc quoque adducere quidam ausi sunt. 143.2 Spiritus vero 
sanctus Christus ac deus vocatur, cum apostolus, ut modo commonuimus, 
dicat: (725B) «si quis autem spiritum Christi non habet, non est eius; si vero 
Christus in nobis ...» Hec igitur cum dicat, spiritus habitationem Christi habita- 
tionem esse affirmat et rursus dicens «dominus vero spiritus est, ubi autem 
spiritus domini, ibi libertas». Quare domini spiritus dominus: non ergo posses- 
οἷο nec creatura domini [***]. 


5 qui-dei2] cf. Col1, 15 || 7-8 Rm 8, 29 || 11-12 Rm 8, 15; Gal 4, 6 || 18-19 si!-nobis] cf. Rm 8, 
9-10 || 20-21 cf. II Cor 3, 17 


2-3 participaverit Ζας (corr. ZX) | 4-5 post constituuntur ins. s. I.sed W° || 9 Quod-est ins. in 
lac. ΖΞ || 11clamabit ex corr. Z || 12 donum] domini W€ | vere incertum an elect. aliqua corr. Z2 
16 addicere Y“ (corr. YX) adiicere P W | sunt + si Z@ || 17 Christi W€ || 18 habet +hicPW(=Rm8, 
9) 


6 conformes + fiunt PaBa || 11spiritum Paipsum Ba || 13 que] ut PaBa || 16 addicere Pa Ba 
19 nobis + etc. Pa Ba || 21 domini?-dominus] dominus spiritus domini Ba 


2 quomodo-ascendet] πῶς θεῷ πρὸς ὁμοίωσιν ἀναβαίη (ἀναφη [sic!] M) τὸ κτίσμα Ps.-Bas. 
4 imago -efficiens] εἰκὼν εἰκονοποιός Ps.-Bas. || 11 spiritui-contestabitur] συμμαρτυρήσει τῷ 
πνεύματί σου Ps.-Bas. || 13 que-dicere] ἅπερ εἰώθασι λέγειν Ps.-Bas. || 19 in nobis] ἐν ὑμῖν Ps.- 
Bas. (= Rm 8, 10) || 22 ***] ἀλλ᾽ εἰκὼν ὡς προείρηται (εἰκὼν -- προείρηται] ἱκανῶς προσειρήσεται 
M) Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium V, 143-144 — 163 


Quod imago vera et naturalis dei ac filii spiritus est 


144.1 Et imago vera, non ex imagine divina sicuti nos. Propterea assimilat ad 
imaginem et efficit, non efficitur; 144.2 et unctio est, non inungitur. Unctio vero 
spiritus in nobis, ut Iohannes dicit; (7250) et quid dixi „in nobis“? Imo enim et 
in Christo domino secundum carnem: «Ihesum» inquit «de Nazareth, ut unxit 
eum deus spiritu sancto et virtute.» ‘Christus’ igitur per spiritum et unctionem 
que est in spiritu. Quare non per alienam deitatem domini unctio est et nomen 
‘Christi’ et qui ab ipso ‘christiani’ vocantur. 144.3 Ploraret enim vere aliquis, si 


3-4 Unctio-nobis!] cf. 110 2, 20.27 || 5-6 cf. Act 10, 38 


1 Quod-est ins. in lac. Z2 | spiritus + sanctus W | est ex corr. ZC || 2 vera om. W || 3 Unctio ex corr. 
ΖΧ | 4 in!-dicit] ut Iohannes dicit in nobis Z« (corr. prob. ZT) | 5 utom. PW || 6deus+deYP 
dominus de W || 7 et ins. s. 1. Z2 || 8 aliquis add. i. m. Z€ |si + lac. Ζας 


2 divina sicuti] divina sicut Pa vera sicut Ba || 3 est + et Pa Ba || 5 ut om. Ba || 6 deus + de Pa Ba 


1imago-filii] εἰκὼν ἀληθὴς καὶ φυσικὴ θεοῦ καὶ κυρίου (υἱοῦ M) Ps.-Bas. || 2-3 assimilat- 
efficit] ἐξεικονίζον Ps.-Bas. || 7 per-deitatem] διὰ τοῦ ἀλλοτρίου τῆς (om. Μ) θεότητος Ps.-Bas. 


1 Quod-vera] „Quod imago vera“ et cetera. Notabis hinc (hic Χϑ) diligenter per aliqua qui 
lecturus es capitula, quot quantisque rationibus Basilius ille Magnus spiritum sanctum ex patre 
ac filio procedere ostendit, ut videas multo apertius ab orientalibus ecclesie doctoribus quam 
ab occidentalibus ex patre ac filio scriptum esse spiritum sanctum procedere. Nam vix apud 
Augustinum breviter scriptum id aperte fuisse invenitur. Apud orientales vero et superius iam 
(item XS) brevius et hic latius Basilius aperuit. Sed Cyrillus quoque multo magis Celestini pape 
temporibus hoc ipsum affirmavit et codices hac ipsa de re magnos scripsit ad Hermiam 
(Herminem X°). Suis enim temporibus hec questio in concilio cui auctoritate papali preerat 
mota hec a Theodorito (Theodorico X3), Moepsias episcopo, (fuit del. W© om. XS) questio fuit. 
Unde ipse credo additionem in symbolo ‘ex filioque’ Celestinum Cyrilli consiliis fecisse. Nam 
diligenter legenti XII (XI X°) hac de questione Cyrilli adversus Theodoritum (Theodorium Χϑ) 
capitula subdubitasse Cyrillus videbitur (videbatur X) hanc additionem symbolo adiicere, non 
propter rem, sed propter multorum invidiam atque ideo propter id reliquisse; et certe per 
epistolam Maximi aperte patet multo antiquiorem hanc additionem fuisse ab ecclesia Romana 
(Romam XS) factam quam multi putant. Quomodo igitur, dicet aliquis, tantum schisma crevit, 
sinon Cyrillus solum, verum etiam Basilius qui statim post primum concilium claruit multique 
alii doctores orientalis ecclesie primi et predicarunt et scripserunt spiritum sanctum ex patre 
atque filio procedere? Quia res temporales solent plerumque spiritales evertere. Ante schisma, 
certe Caroli Magni (Kroli Magni X°) temporibus, divisio imperii facta fuit. Que res quantum 
orientales turbaverit inde patet, quod non magno tempore post Fotio (Fetio X%) excommunicato 
a pontifice Romano, quoniam Constantinopolitanam ecclesiam occupavit, imperatoris consilio 
responsum fuit non curam esse sibi, si ab heretico excommunicatus sit qui spiritum sanctum 
ex patre ac filio procedere predicet. Id latius diximus, quoniam his etiam temporibus propter 
res temporales multiplicationem ecclesie abiici et quidem nostra (nimia X°) cum vexatione 
videmus (WS, f. 68"; XS, f. 175"; cf. Abenstein 2014, p. 225-229). 


164 —- Contra Eunomium V, 144-146 


etiam salutis nostre nomen a creatura incipiat, a creatura deductum sit et per 
servum adoptionem habeamus. 145.1 Creatura non sanctificat creaturam, sed ab 
uno sancto qui de se dicit «ego sanctifico me ipsum» omnia sanctificantur. 
Sanctificat vero per spiritum, sicut demonstratum est. (725D) 145.2 Spiritus ergo 
non est creatura, sed sanctitatis dei character et omnibus sanctificationis fons. 
In sanctificatione spiritus vocati sumus, ut apostolus docet. Hic nos renovat et 
rursus imagines efficit dei. Per regenerationis lavacrum et innovationem spiritus 
sancti deo adoptamur. 145.3 (728A) Nova iterum creatura participans spiritu 
quo privata inveteraverat; imago iterum dei homo qui a divina similitudine 
decidit et iumentis insipientibus similis factus comparatus est illis. Similis est 
factus iumentis secundum mortem. «Sicut» enim «mors istius,» inquit «sic mors 
istius.» «Sed nunc qui suscitavit Christum» inquit «e mortuis vivificabit etiam 
mortalia nostra corpora per spiritum eius qui in nobis inhabitat.» 


Quod spiritus cum opera dei perficiat, divine nature est 


146.1 (728B) Quis eum qui creaturas renovat, qui corruptionem in incorruptio- 
nem transmutat, qui novam nos efficit creaturam in secula permanentem a 
creatore deo ac filio separabit? Quomodo qui extra deitatem est deitatis creatu- 
ram recuperat novam ipsam atque incorruptibilem efficiens? Quo deus alio 
indigebat, ut defluxam creaturam suam reciperet? 146.2 Silentio tradatur sermo 
impius qui inveteratam et corruptam creaturam opus dei esse asserit, eam vero 
que non antiquatur nec corrumpitur, a creatura innovari contendit. Non glorifi- 
cetur creatura supra deum, glorificatur autem supra deum, si que morte ac 
corruptione soluta sunt que deus per filium operatus est immortalia per creatu- 


310 17,19 || 6 In-sumus] cf. I Th 4, 7 || 7-8 Per-sancti] cf. Tit 3, 5 || 10 iumentis-illis] cf. Ps 48, 
13 | 11-12 cf. Ecl 3, 19 | 12-13 cf. Rm 8, 11 


1incipiat] inceperit et Z« (corr. ZC) | etex corr. ZX || 3 ante omnia ins. 5. I. ut W€ | sanctificentur 
W® || 10 et + m Z« | insipientibus + et Z« || 10-11est factus] factus est Ρ W || 13 nostra corpora] 
corpora nostra P W || 14 Quod -est ins. in lac. Z? |cum ... perficiat] ... perficiens Z« (corr. ZC) cum 
.. perfictW || 15eum]enimYPW | 15-17 eum-filio] a creatore deo ac filio eum -- 
permanentem Z@ (corr. Z€) || 15 qui! del. prob. W® || 17 post filio ins. s. 1. is W€ | separabitur W® 
19 tradetur (dub.) Z« (corr. Z2) || 20 inveteram W|esse om. W || 21 creature W® 


3 ipsum] per ipsum Ba || 5 omnis Ba || 9 iterum] et iterum Pa Ba || 15 eum] enim Pa Ba 


3 ego-ipsum] ἐγὼ ἁγιάζω ἐμαυτόν (ἐγὼ -- ἐμαυτόν] τοῦ εἰπεῖν [εἶπεν ὁ V] ἅγιος M V) Ps.-Bas. 
(cf. Abenstein 2014, p.100) || 5 sanctitatis] τῆς ἁγιότητος Ps.-Bas. | omnibus-fons] πηγὴ τοῖς 
πᾶσι ἁγιασμοῦ Ps.-Bas. || 11iumentis] τοῖς ἀλόγοις Ps-Bas. || 13 nostra] ὑμῶν Ps.-Bas. (= Rm 8, 
11) | in nobis] ἐν ὑμῖν Ps.-Bas. (= Rm 8, 11) 
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Contra Eunomium V, 146 — 165 


ram atque incorruptibilia efficiuntur. 146.3 (728C) Sed spiritus divinus omnia 
que a deo per filium facta sunt perficit, sicut in nova creatione de qua dicitur: 
«si quis in Christo, nova creatura.» Propterea «verbo domini» inquit «celi firmati 
sunt et spiritu oris eius omnis virtus eorum». 146.4 Vivens verbum in quo facti 
sunt celi; hic ipse deus verbum de quo Iohannes clamat: «omnia per ipsum 
facta sunt et sine ipso factum est nihil.» Vitam esse vivificantem spiritus mon- 
strat secundum quod scriptum est «vita spiritus» qui celestes virtutes efficit. 
146.5 Hic ipse cum patre et filio glorificatur. Nec enim verborum prolatione, 
quamvis humano more verba dei prolata dictaque dicantur, deus creat (728D) 
nec aerii spiritus profusione celi ornantur. 146.6 Spiritus enim ad creandum 
vivo verbo coordinatus est, viva virtus, divina natura, ineffabilis ex ineffabili ore 
existens, ineffabili modo (729A) et per sufflationem ad hominem missa et secun- 
dum figuram corporaliter a domino traditam, rursus ab eo per sufflationem 
restituta. Concurrere enim oportet cum prima novitate presentem innovationem 
atque concursum. Informavit igitur, cum sufflasset, cum non alius esset atque is 
qui a principio insufflavit, sed ipse per quem deus sufflationem dedit, tunc 
quidem cum anima, nunc vero ad animam. Sic deus creat non manuum motu 
corporalium, sed vivi verbi operatione et spiritus participatione vivificantis. 
146.7 Si igitur a principio cuncta facta sunt in spiritu et in spiritu rursus inno- 
vantur, una et eadem plane operatio dei per filium in spiritu videtur et trinitas 
disseparationem non suscipit, sed secundum veram Pauli doctrinam (729B) 
«divisiones gratiarum sunt, idem autem spiritus; et divisiones administratio- 
num sunt, idem autem dominus; et divisiones operationum sunt, idem vero 
deus qui operatur omnia in omnibus». Et cum omnes divinas operationes perdi- 


3 cf. I Cor5, 17 || 3-4 Ps 32,6 || 5-6101,3 || 7cf.Rm 8, 10 || 22-24 divisiones!-omnibus] cf. 
ICor 12, 4-6 


1 divinus] sanctus Z« (corr. prob. Z©), cf. Abenstein 2014, p. 157 I 5 clamat| dicit PW (cf. 
Abenstein 2014,p.191) || 6-7 esse-monstrat] spiritum monstrat vivificans Z@ (corr. ΖΘ), esse 
vivificantem spiritum monstrat W€ || 7 effecit W || 9 quamvis] etsi (dub.) Z« (corr. Z€) | dictaque] 
dicta Z« (corr. ZC) | 10 aeris W || 13 tradita W® || 21 secundum] spiritu dei Z (corr. Z2) || 23 vero] 
autem Z@ (corr. ZX) | 24-166, 1 perdixisset] perdidisset (dub.) W« prodidisset W® 


16 inflavit Ba || 19 Si om. Pa Ba || 24-166, 1 perdixisset] recensuisset Ba 


5 clamat] βοᾷ Ps.-Bas. || 6-7 Vitam-monstrat] ζωὴν τὸ πνεῦμα δείκνυσι τὸ ζωοποιοῦν Ps.-Bas. 
11-12 ineffabilis-modo] äppntog ἐξ ἀρρήτου στόματος πεφηκυῖα (nepnvuia Μ Cac „Regii 


quinque mss.“) ἀρρήτως (äppntog MA [corr. MX]) Ps.-Bas. || 12-13 secundum -traditam] κατὰ 
τὸν σωματικῶς ὑπὸ τοῦ κυρίου διδαχθέντα τύπον Ps.-Bas. || 14 Concurrere] συντρέχειν Ps.-Bas. 
15 Informavit-sufflasset] ἐξετύπωσεν οὖν &upvonoagPs.-Bas. || 15-16 atque?-insufflavit] 


παρὰ τὸν ἐξ ἀρχῆς ἐμφυσήσαντα Ps.-Bas. 


166 -- Contra Eunomium V, 146-147 


xisset, «omnia vero hec» inquit «operatur unus et idem spiritus dividens singu- 
lis prout vult». 


Quod cum glorificetur cum deo spiritus, non creatura, sed divine nature 
ostenditur 


147.1 Non igitur super dei creaturas potestatem habet creatura nec circa ipsas 
operatur, sed alia creatoris, alia creaturarum est operatio. 147.2 «Angeli», ut 
salvator dicit, «patris qui in celis est faciem vident» et id ipsis beatitudo et ma- 
gna gloria est; opera vero sunt dei iuxta illud: «qui facis angelos tuos spiritus et 
ministros tuos ignis flammam», [***] sed et sanctificat eos et in ipsis operatur 
sicut in sanctis hominibus; qui etiam que dei sunt denuntiant sicut homines. 
147.3 Quapropter neque angelos una cum deo glorificamus sicut neque homi- 
nes, cum non propria eorum ea que per eos fiunt reputemus, sed dei qui per eos 
operatur. 147.4 Spiritus vero cum deo ac filio glorificatur, sicut et divina opera- 
tio per ipsum adimpletur. «Gratia» enim «domini nostri Ihesu Christi» Paulus 
inquit «[***] et communicatio sancti spiritus cum omnibus vobis.» 147.5 (729D) 
Ac salutis nostre caput perfectaque de deitate ad sanctificationem baptizatorum 
traditio nil aliud est quam baptizare in nomine patris et filii et spiritus sancti. 
147.6 (732A) In eisdem autem deitatis operibus trinitatem glorificari, quoniam 
nec sine filio pater operetur nec filius sine spiritu, unius deitatis testimonium 
est. 


1-2 cf. ICor 12, 11 || 6-7 cf. Mt 18, 10 || 8-9 cf. Ps 103, 4 || 14-15 cf. II Cor 13, 13 


1inquit om. PW (ante orationem rectam ins. s. I. infert W©) || 3-4 Quod -ostenditur ins. in lac. Z2 
5superexcorr.Z* | _creaturas] creaturis (dub.) Z« (corr. ZE) creatura Y P W« creaturam W® 
6sed+causaZ“« || 7 qui-faciem] faciem qui in celis est Z@ (corr. ZC) || 8 iuxta] secundum Z« 
(corr. Ζ6) || 9 ignis flammam] ignem urentem (dub.) Z« (corr. ZC),=Ps103,4 || 12eaom.PW 
15 nobis Z Y | 16 Ac] at Y P W|ad sanctificationem] ac sanctificatione YPW 


5creaturas] creaturam PaBa || 9sanctificat eos] sanctificatos PaBa || 10 qui] quin Pa Ba 
12 reputemus] existimemus Pa Ba || 16 Ac] at Pa Ba | ad sanctificationem] ac sanctificatione Pa 
Ba| baptizatoris Pa Ba || 17 nihil Ba 


5 creaturas] τῶν ... δημιουργημάτων Ps.-Bas. | creatura] κτίσις Ps.-Bas. || 8 opera] ἔργα Ps.-Bas. 
9 ministros-flammam] τοὺς λειτουργοὺς αὐτοῦ πυρὸς φλόγα Ps.-Bas. | ***] θεὸς αὐτοὺς οὐ öl 
αὐτῶν ἐργάζεται (θεὸς -- ἐργάζεται om.M „editi“) Ps.-Bas. I 12 ea-fiunt] τὰ öl αὐτῶν 
εὐεργετήματα (om. M) Ps.-Bas. || 15 ***] kai ἡ ἀγάπη τοῦ θεοῦ Ps.-Bas. | vobis] ὑμῶν Ps.-Bas. (= 
II Cor 13,13) || 16-17 perfectaque -baptizare] καὶ ἡ τελεία περὶ θεότητος παράδοσις εἰς τὸν τῶν 
βαπτιζομένων ἁγιασμὸν τὸ βαπτίζειν Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium V, 147-151 — 167 


Quod sicut filius ad patrem se habet, sic et spiritus ad filium 


148.1 Propterea et dei quidem verbum filius est, filii autem verbum spiritus. 
«Portans» enim inquit «omnia verbo virtutis sue.» Et quoniam verbum filii, per 
deum: «gladium» inquit «spiritus quod est verbum dei.» Verbum autem dei 
[***] vivens ac operans. 148.2 Nec mihi ad humanas similitudines decidas, 
verum ubique maius in deo intelligas, exemplum verbi ad unius demonstratio- 
nem operationis accipiens. Nam et intellectus tuus omnia per verbum conside- 
rat. 


Cur et spiritus filius filii non dicitur? 


149. (732B) Non quia non est ex deo per filium, sed ne trinitas filios ex filiis 
habere suspecta, ut est in hominibus, infinita putetur multitudo. 150.1 Sed 
dices: „si dei est imago filius, filii vero spiritus [***], cur non ‘filius’ filii spiritus 
dictus est?“ Hac enim re ad impietatem firmissima usus es. Nam vel filium vel 
creaturam vis intelligere et quoniam filius nominatus non est, idcirco creatura- 
rum causam creaturam esse blasphemas eum qui creaturas sanctificat ac deifi- 
cat, qui domini ac dei nomine glorificatur, qui divinas operationes adimplet. 
150.2 Quoniam ergo indignus tibi videtur appellatione ‘filii’, tanguam a patre et 
filio alienatus, (732C) considera, quomodo sanctificatos filios efficit. Quodsi tu 
per spiritum dei filius, quomodo spiritus a filiatione alienus? Et si tu per spiri- 
tum deus, quomodo spiritus a deitate alienus? 151.1 Verum rursus interrogabis: 
„cur autem “filii’ non suscipit nomen?“ [15 enim que dicta sunt attendere non 
dignum putas, eius vero causam queris quod dictum non est, sicut Saduceus 


3 cf. Hbr 1, 3 || 4 gladium -dei!] Eph 6, 17 || 22-168, 1 Saduceus-credens] cf. Lc 20, 27-40 


1 Quod-filium ins. in lac.Z? || 4 gladium ins. prob. inlac. Z? || 5 decidas ex corr.Z? || 9 Cur- 
dicitur ins. inlac.Z? | diciturexcorr.ZE || 10ex?]etW || 13 Nam vel] vel enim Z« (corr. ΖΘ) 
14-15 creaturarum-blasphemas] creaturam esse blasphemas creaturarum causam Z«@ (corr. 
Ζ6) || 15 eum ins. s. 1. Z€ || 18 effecit W || 21 his P W || 22 dignum] indignum (dub.) Z“ (corr. prob. 
Ζ2) 


16 ac om. Pa Ba || 19 dei + es Βα 


on | ν τα 


3-4 Et-deum] καὶ ἐπειδὴ ῥῆμα υἱοῦ διὰ τοῦτο (τοῦ Μ,, 6411“) θεοῦ Ps.-Bas. | 5 ***] καὶ ῥῆμα 
Ps.-Bas. I 6-7 ad-operationis] πρὸς τὴν τῆς μιᾶς ἀπόδειξιν (ünößeidıvM „in editis etin 
quibusdam mss.“) ἐνεργείας Ps.-Bas. || 12 ***] kai εἰ θεοῦ μὲν λόγος ὁ υἱὸς ῥῆμα δὲ υἱοῦ τὸ 
πνεῦμα (καὶ -- tveünaom.M)Ps.-Bas. || 16qui!-glorificatur] τὸ (τῷ Μ τὸ T@ „editi et Reg. 
secundus“) κυρίου καὶ θεοῦ δοξαζόμενον ὀνόματι Ρ5.-Βᾶ5. || 19 filiatione] υἱότητος Ps.-Bas. 
21-22 non?-putas] οὐκ ἀξιοῖς Ps.-Bas. 


168 —— Contra Eunomium V, 151-152 


resurrectionem non credens, sed modum resurrectionis curiose investigans et 
negligens quod dictum est propter id quod dictum non est. 151.2 Et si tacebimus 
nolentes que dei sunt variis curis versare, divini spiritus gloriam victam arbitra- 
ris, propterea quod ‘filii’ appellatio de ipso posita non est, quasi non idem abs te 
querere possimus: (732D) nam si concedis infinitos positione filios per spiritum 
sanctos esse, cur spiritus saltem positione “filius’ non appellatur, presertim cum 
melior sit iis qui per ipsum gratia adoptantur (733A) ac ideo non debeat magis 
per appellationem diminui? 151.3 Nos vero etiam de hoc, ut possibile est, nobis 
ipsis respondeamus; nam quod ad te attinet, cum eadem quoque tibi immineat 
interrogatio, tacere sufficiebat. 152.1 Dicimus ergo, si quis filium ex filio diceret, 
in suspicionem multitudinis trinitatem deitatis hominibus adducebat. Facile 
nanque suspicari erat, quod si filius ex filio natus est, ex hoc alius utique natus 
esset ac rursus alius et deinceps ad multitudinem. 152.2 Quamobrem ex deo 
quidem esse spiritum aperte predicavit apostolus dicens, quod «spiritum qui ex 
deo est accepimus», et per filium effulsisse clarum fecit, cum filii spiritum sicut 
dei ipsum nominarit (733B) et ‘nentem Christi’ dixerit, sicut et dei spiritum ut 
hominis. 152.3 ‘Filium’ vero filii dicere cavit, ut unus sit pater deus semper pater 
permanens et sit in eternum quod est; unus vero filius eterna generatione natus, 
qui absque principio una cum patre est filius dei verus, qui semper est quod est, 
deus verbum et dominus; unus autem et spiritus sanctus, vere sanctus spiritus 
secundum quod scriptum est, qui cum patre ac filio conglorificatur, qui et ‘spiri- 
tus oris’ a propheta David nominatur, quem et digitum dei esse docemur, cum 
dominus in evangelio dicat «si vero in digito dei ego eiicio demonia». 152.4 
(733C) Dicta hec et bene dicta sunt, sicuti sunt iis qui absque curiosa investiga- 
tione credunt in deum et verbum et spiritum, unam deitatem solam adorabilem, 
ut nullibi aditus multitudini fiat, sed quilibet in trinitate unum ens cognoscatur: 
unus pater, unus filius, unus spiritus sanctus. 


14-15 spiritum?-accepimus] cf. I Cor 2, 12 || 21-22 spiritus oris] cf. Ps 32, 6 || 23 cf. Lc 11, 20 


3-4 arbitraris ex corr. ZX || 7iis] ἢ (prob. incohans his) iis Z« his PW || 11suspicionem ex corr. 
Z? | 15 est + cep (prob. incohans cepimus) Z« | effulxisse P effluxisse W || 16 nominant Z« (corr. 
Z2) nominari W || 21 ac] et PW || 24 iis] his P W« (corr. W€) || 26 additus Z Y | sed] verum (dub.) 
Ζας (corr. Z€) 


3-4 arbitrare Ba || 4 quod om. Pa Ba || 16 nominavit Pa Ba || 21 ac] et Pa Ba || 26 ut] et Pa|nullibi] 
nusquam Pa Ba 


15 per filium] διὰ υἱοῦ Ps.-Bas. Ι 26 aditus multitudini] παρείσδυσις ... πλήθους Ps.-Bas. 
quilibet-cognoscatur] ἕκαστον ἐπὶ τῆς τριάδος Ev ὃν ἐπιγινώσκηται Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium V, 152-154 — 169 


Quod etiamsi spiritus non vocetur “filius’, perspicuum tamen est, quod ex 
deo est; et quomodo humane similitudines accommodande deo et non 
pretermittende 


153. Nec enim ad cognoscendum ex deo esse spiritum minus quid habituri era- 
mus, cum oris dei spiritum audiremus. Sufficit enim nomen ipsum ad signifi- 
candam existentiam eius ex deo. Nec enim ilius’ nec generatio deitatis pro- 
prium est, sed ex humana similitudine adductum (736A) ex qua etiam ‘spiritus’ 
dictio traducta est. Hac ergo in divino spiritu divina scriptura usa est aliter ex 
deo esse ostendens, quoniam non oportebat eadem hunc quoque similitudine 
significare, ut dictum est. 154.1 Tu vero similiter sicut infideles contra divinam 
doctrinam hec disponis ad blasphemiam festinans et, quoniam processio ex deo 
spiritus ‘generatio’ vocata non est, idcirco [***] nec ipsum spiritum oris dei esse 
credis, sed manuum dei opus; et humana exempla despiciens evertis que ex 
ipsis intelliguntur divina dogmata, (736B) cum oporteret divina verba cum ti- 
more audire et quicquid dicitur cum pietate recipere nec stultissime ea que sunt 
pietatis cavillari. 154.2 Generat deus non ut homo, generat autem vere et quod 
ex eo natum est est verbum non humanum. Edit autem verbum vere ex se ipso, 
emittit per os spiritum, non qualis hominis est, quoniam nec os dei corporale; 


5 oris-spiritum] cf. Ps 32, 6 


1-3 Quod - pretermittende ins. in lac. Z2 || 2quomodo] quo W || 4enimom.PW || 7ex qua] 
similitudo vero Z@ (corr. Ζ6) | 8 traducta est add. i. m. Ζ6 || 9 hunc ex corr. Z || 11 et] ac (dub.) 
Ζας (corr. ZC) || 17 ante vere ins. s. I. et W*|se ipso] ipso Z Y Peo (dub.) W« (corr. W®) 


5 dei spiritum] spiritum dei spiritum Pa spiritum Ba || 5-6 ipsum-significandam] ipsius ad 
significandum Pa Ba || 10 ut] uti Pa Ba || 14 divina?] divini dogmatis Pa Ba || 17 ex se] et ex Pa Ba 


2 et!] καί (om. M V „in mss. nostris [sc. Garnieri] non legitur“) Ps.-Bas. || 4-5 habituri eramus] 
ἕξειν μέλλομεν (ἐμέλλομεν „editi“) Ps.-Bas. | 5 cum-audiremus] πνεῦμα (τὸ nveünaM „editi“) 
τοῦ στόματος αὐτοῦ (τοῦ θεοῦ M „editi“) ἀκούοντες (ἀκούον Ma° [corr. MX]) αὐτό (om. M 
„editi“) Ps.-Bas. | 5-6 Sufficit-deo] ἀλλ᾽ ἱκανὸν καὶ (ἀλλ᾽ -- καὶ] ἱκανὸν γὰρ ex corr. MX „editi“) 
τοῦτο (abTOM „editi“) τὸ ὄνομα τὴν ὕπαρξιν αὐτοῦ δηλῶσαι τὴν ἐκ θεοῦ Ps.-Bas. | 7ex!- 
similitudine] ἐξ ἀνθρωπίνης οἱμοιότητος (ὁμοιώσεως Μ) Ρ5..-Β85. || 7-8 ex?-est!] ὁμοίως 
(ὁμοίωσις M „editi“) δὲ καὶ ἡ τοῦ πνεύματος πρόσρησις Ρ5.-Β858. || 10 ut-est] ὡς προείρηται 
(εἴρηται. „editi“) Ps.-Bas. || 11 processio] πρόοδος Ps.-Bas. || 12 ***] καὶ τὴν ἐκ στόματος θεοῦ 
πρόοδον TOD πνεύματος ἀναιρεῖς καὶ ὅτι μὴ υἱὸς ὀνομάζεται διὰ τοῦτο (καὶ τὴν -- τοῦτο om. M 
„editi“) Ps.-Bas. | 13opus] £pyovPs.-Bas. || 14 divina verba] τῶν θείων ῥημάτων Ps.-Bas. 
15-16 stultissime-cavillari] μωρότατα κατὰ (τὰ M τὸ „editi“) τῆς εὐσεβείας σοφίζεσθαι 
Ps.-Bas. | 16-17 quod-humanum] τὸ γέννημα ἐξ αὐτοῦ ἐκφαίνει λόγον οὐκ ἀνθρώπινον 
Ps.-Bas. || 17 Edit] ἐκφαίνει Ps.-Bas. | ex?-ipso] ἐξ ἑαυτοῦ (αὐτοῦ Μ) Ps.-Bas. || 18 emittit] 
ἐκπέμπει Ps.-Bas. 


170 —— Contra Eunomium V, 154-156 


ex ipso autem spiritus, non aliunde. Operatur deus non corporeis manibus; 
operatur autem non ex se ipso creaturas producens, sed per creationem subsis- 
tere faciens, sicut non ex se ipso opus producit homo qui manibus operatur. 
154.3 Nec transmoveas divinorum verborum terminos: filius spiritus, non crea- 
tura; nec de filio queras, cur non ‘spiritus’ vocatus est, (736C) nec de spiritu, cur 
non ‘“filius’, nec creaturam esse filium vel spiritum blasphemabis. 155.1 Filius 
dei fructus sanctus ex sancto, eternus ex eterno, spiritus sancti dator ad subsis- 
tentiam et formationem creature. 155.2 Qui filium tollit is creationis omnium 
principium abstulit. Principium enim est subsistentie omnium dei verbum per 
quod omnia facta sunt. 155.3 (737A) Qui spiritum aufert perfectionem eorum 
que fiunt abscidit. Nam que fiunt emissione ac participatione spiritus fiunt. 
155.4 Nec in tempore procedit quod ex deo procedit, quamvis in tempore factio- 
nes reddat. Verbum semper est etiam antea quam a Moyse subostenderetur: 
quasi enim proferebatur humana locutione, ut per figuram humanam exponatur 
per ipsum factam esse creaturam. 155.5 Spiritus semper est etiam antea quam 
sufflatum ipsum et datum describeret Moyses corporali figura per ipsum esse 
vivificationem describens. 


Quod nisi spiritum ex deo quis dicat, nec verbum 
156.1 Verum ea que copulationis atque coniunctionis divine signa sunt, ‘verbi’ 


scilicet ac ‘spiritus’ nomina, abscindit Eunomius; (737B) que vero exteriorem ac 
diversam naturam significant, manus scilicet operationem et factionem operum, 


13 a-subostenderetur] cf. Gn 1 || 16-17 sufflatum -describens] cf. Gn 2, 7 


2 creationem] operationem Z« (corr. Ζ6) || 4 filius + et Z@e|spiritus] et spiritus + lect. inc. + est Ζας 
(in et spiritus dictus est corr. Z2, et ac dictus est del. prob. Z©) I 7 sancti] sanctus W 
7-8 substantiam W || 8 creacionem Z« (corr. Z€) || 9 est om. P W| substantie YPW || 11ac] et YP 
W || 15 ipsum] Iesum W | antea] ante et Z« (corr. Z2) || 16 esse] etiam P W || 18 Quod-verbum scr. 
in textu continuo ZT, del. et ut tit. add. i. m. Z2 


4 filius + est filius et spiritus est Pa Ba || 9 substantie Pa Ba || 11 fiunt abscidit] sunt abscindit Pa 
Ba|ac] et Pa Ba || 16 datum] elatum Pa Ba 


1ex-aliunde] ἐξ αὐτοῦ δὲ καὶ (δὲ καὶ] γε M) τὸ πνεῦμα Kal οὐχ ἑτέρωθεν Ps.-Bas. || 2-3 per- 
faciens] ἐνεργητικῶς ὑφιστάς Ps.-Bas. || 4-5 filius-creatura] υἱοῦ λέγων τὸ (υἱοῦ -- τὸ] υἱὸς Μ 
υἱὸς ἐστὶν υἱὸς καὶ Co) πνεῦμα (+ οὐ Μ) ποίημα (πνεῦμα Co) Ps.-Bas. | 9 Principium-verbum] 
ἀρχὴ (ἄρχει M „Regii secundus et tertius“) γὰρ τῆς ἁπάντων ὑποστάσεως ὁ τοῦ θεοῦ λόγος 
Ps.-Bas. || 12 procedit!] πρόεισι Ps.-Bas. || 12-13 factiones] τὰς ποιήσεις Ps.-Bas. || 16 datum] 
μεταδιδόμενον Ps.-Bas. | 20 abscindit Eunomius] nepıkönteig (nepırönteı „editi“) Ps.-Bas. 


5 


10 


15 


20 


10 


15 


20 


25 


Contra Eunomium V, 156-158 —— 171 


hec sola suscipit. 156.2 Nam si ex ore dei non credis spiritum provenisse, nec 
verbum credes, quoniam et David verbum et spiritum simul glorificans verbo 
domini dixit celos esse firmatos et spiritu oris eius omnem virtutem eorum. Et 
Moyses qui verbo facta opera monstravit spiritu vivificata ostendit in factione 
hominis secundum imaginem. 156.3 Quomodo igitur disseparabuntur insepara- 
bilia, verbum scilicet dei et spiritus ex deo per filium? Quodsi non credis in 
spiritum [***], Paulum audi qui formationem nostram in spiritu consummari 
ait: (737C) «nos vero omnes revelata facie gloriam domini speculantes in ean- 
dem imaginem conformamur, a claritate in claritatem, tanguam a domini spi- 
ritu.» Per verbum ergo et in spiritu factura secundum imaginem est. 157. Sed 
dicis: „deus facit spiritum et facit per filium“ et illud «omnia per ipsum facta 
sunt» spiritum quoque tibi continere videtur. Que igitur trinitas est dualitas tibi 
demonstratur? Nam si cum ceteris omnibus spiritus, quomodo cum patre ac filio 
[535] spiritus? Quomodo trinitas est trinitas? Quomodo in trinitate baptismus qui 
universum orbem sanctificat? 158.1 Sed aquis connumerari eum dicis utpote 
creaturam sicut et aque, quoniam dominus dicit (737D) «nisi quis regeneratus 
fuerit ex aqua et spiritu». At id parum est. (740A) Tu vero, quoniam Iohannes 
dicit «ipse nos baptizabit in spiritu sancto et igni», etiam cum igni gehenne 
divinum spiritum coordinas. 158.2 Hec quem impietatis excessum non supera- 
runt, si aquarum dignitatem spiritui attribuis, quoniam spiritus adventu aque 
sanctificantur? Exequari nanque tibi visum est quod sanctificatur ei qui sanctifi- 
cat et deo ac filio connumeratum in eadem operatione ac gloria non horrescis 
hanc unam operationem ac gloriam decidens. Quod vero aquis utitur ad corpo- 
rum mundationem, idcirco aquarum honore dignum spiritum arbitratus es? 
158.3 Ac medicinam quidem, licet materia utatur, non tamen tanti, quanti mate- 


2-3 verbo-eorum] cf. Ps 32,6 || 4-5in-imaginem]cf.Gn1,27_ || 8-10 cf. IICor 3,18 
16-17 cf. Io 3, 5 | 18 ipse-igni!] cf. Mt 3, 11; cf. Le 3, 16 


3Etins.s.l.ZEe || 10etom.YPW || 13 omnibus] hominibus W || 16 renatus Z« (corr. Z2) 
18 etiam-igni2] vero (dub.) et igni adscr. i. m. W* || 19 ordinas P W || 25 utitur Z“ (corr. ZC) 


3 dixit] inquit F (dixit superscr. F%) || 4 que Pa Ba || 7 spiritum] spiritu Pa Ba || 10 etom. Pa Ba 
16 aque + sunt Pa Ba || 19-20 superarent Pa Ba 


1 suscipit] προσίεσαι (προσίσεται M npootetau „editi“) Ps.-Bas. | 3-4 Et-monstravit] καὶ (om. 
M) ὁ Μωσῆς ὁ λόγῳ γινόμενα τὰ ἔργα παραστήσας Ρ5.-Βα5. || 6 ex-filium] ἐκ θεοῦ δι᾽ υἱοῦ Ps.- 
Bas. || 7 ***] καὶ λόγος συναπιστεῖται (καὶ -- συναπιστεῖται om.M „editi“) Ps.-Bas. || 10 factura- 
imaginem] τὸ Kat’ εἰκόνα noinnaPs.-Bas. | 10-11Sed-filium] ἀλλὰ ποιεῖ τὸ πνεῦμα φὴς Kal 
ποιεῖ δι᾿ υἱοῦ (om.M „editi“) θεός Ps.-Bas. || 14 ***] εἰ δὲ οὐ μετὰ πατρὸς καὶ υἱοῦ (εἰ -- υἱοῦ om. 
M „editi“) Ps.-Bas. || 17 At-est] καὶ τοῦτο ἔτι (Eotı „editi“) μικρόν Ps.-Bas. || 18 nos] ὑμᾶς Ρ5.- 
Bas. (=Mt3,11;Lc3, 16) || 22et-filio] καὶ θεῷ μὲν (+ Kol „editi“) υἱῷ Ps.-Bas. | 24 dignum] 
ἄξιον (dfiwgM „editi et mss. nonnulli“) Ps.-Bas. 


172 —— Contra Eunomium V, 158-160 


riam, sed materie dominam existimas; (740B) divinum autem spiritum, ut pec- 
cati maculas abstergat, aquis utentem ad aquarum dedecus atque humilitatem 
deiecisti - aquarum que impiis etiam ad communem usum concesse sunt, aqua- 
rum quibus pollutiones corporis omnes absterguntur. 158.4 Quodsi etiam illud 
ignis recordatus fuisti, o quantam rem mente concipere ausus es! Admiror con- 
tumaciam, si vere ignem non extimuisti. Baptizat Christus in spiritu sanctifica- 
tione dignos, indignos vero ad ignem demittit alienos a bono malo tradens. 
Propterea igitur tibi bonum et malum coniuncta, simul creata et alterum alterius 
videntur participantia. 159.1 Et cum nos easdem patris et filii et spiritus sancti 
operationes demonstremus, tu non perspicis unionem. 159.2 (740C) Nec cum 
seorsum in dei gloria spiritus predicatur, intelligis apostolis ipsi deitatis gloriam 
tribuentibus: «hec dicit spiritus sanctus», sicut prophete: «hec dicit dominus», 
et domini temptationem dicentibus temptationem spiritus, cum ad temptantes 
Petrus ait: «quid utique convenit vobis temptare spiritum domini?» et ad eos- 
dem: «non es mentitus hominibus, sed deo». 160.1 Quodsi apostoli dicant «vi- 
sum autem est spiritui sancto et nobis» non coordinantes se ipsos cum potestate 
spiritus, sed subiicientes tanquam ab ipso tunc ducti et quasi unam cognitio- 
nem ac prudentiam dicentes suam et spiritus et unam potestatem, (741A) idcirco 
tu in creaturam spiritum deducere conaberis, quemadmodum si Moysem quo- 
que deo exequari affirmes, cum audias «credidit autem populus domino et 
Moysi, servo eius». 160.2 Sed differentia est videlicet inter servum et dominum 
quam etiam monstrans scriptor dixit «et Moysi, servo eius». Nam deo sicuti 
domino et sicut ei qui Moysen misit crediderunt, Moysi vero sicuti servo misso. 
Sic igitur et spiritui quidem visum est a quo tanquam domino ecclesie leges date 
sunt, apostolis vero tanquam ministris per quos precepta edita sunt. 160.3 Spiri- 
tus autem servus non est. «Dominus» enim inquit «spiritus est et ubi spiritus 
domini, ibi libertas.» (741B) Et Israel quidem ut servus preceptis spiritus ducitur 


12 hec!-sanctus] Act 21,11 | hec?-dominus] Am 1, 6 || 14 Act5, 9 || 15 Act5, 4 || 15-16 cf. Act 
15, 28 | 20-21 cf. Ex 14, 31 || 22 Ex 14, 31 || 26-27 cf. II Cor 3, 17 


3 adiecisti W | aquarum! add. i. m. Ζ6 | concesse] necesse W« necessarie W® || 5 fuisti] fuisse 
(dub.) Ζας (corr. ZE) | mente concipere] concipere mente W || 8tibi ex corr. prob. Zf (iter. i. m. 
dilucidiorem faciens correctionem prob. Z2) || 10tu]tum PW || 11ipsisP W | deitatis] dei PW 
19 conaris Z« (corr. Z2) || 20 affirmes ex corr.ZX || 22sicutPW || 23 et] ac (dub.) Z« (corr. Z€) 
27 ibi add. i. m. sup. ZC 


4 Quodsi etiam] quid etiamsi Pa Ba || 7 dimittit Pa Ba || 11 ipsis Pa Ba | deitatis] dei F (super -i scr. 
o F%) | 24 etom. Pa Ba 


3 aquarum!] ὕδατος (om. M) Ps.-Bas. || 4-5 Quodsi-fuisti] ἐὰν δὲ καὶ τὸ τοῦ πυρὸς ἐνθυμηθῇς 
Ps.-Bas. || 6 extimuisti] δέδοικας (δέδοικεν M C „editi“) Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium V, 160-162 — 173 


cum formidine correctus; christianorum vero ecclesia sanctificata per caritatem 
adoptatur. Propterea dicit Paulus: «non enim accepistis spiritum servitutis 
iterum ad timorem, sed accepistis spiritum adoptionis in quo clamamus ‘abba 
pater!’.» 160.4 Quippe qui servum accepit, filius a servo non constituitur nec 
propter servi participationem patrem deum appellare audebit nec servus omnia 
dei operatur sicut vult; 161.1 nec spiritus presentiam, si esset servus ac creatura, 
per cuncta transire caneret Psalmista faciem ipsum ac manum dei appellans, 
cum dicat: «quo ibo a spiritu tuo et quo a facie tua fugiam? Si ascendero in 
celum, tu illic es; (741C) si descendero ad infernum, ades. Si sumpsero pennas 
meas diluculo et habitavero in extremis maris: etenim illuc manus tua deducet 
me et tenebit me dextera tua.» 161.2 Spiritus enim est qui adimplevit cuncta 
secundum quod scriptum est: «spiritus» enim «domini adimplevit orbem» Salo- 
mon inquit. Quapropter cum septem operationibus spiritus cognoscatur quas 
Ysaias exposuit, idcirco Zacharias quoque spiritum domini septem oculos ap- 
pellavit sic dicens: «isti sunt oculi domini respicientes terram.» Etid quod dici- 
tur «‘celum et terram ego adimpleo’ dicit dominus» eam adimpletionem signifi- 
cat que divino spiritu efficitur, ut etiam per Zachariam deus dicit (741D) «ego in 
vobis et spiritus meus stetit in medio vestri». 161.3 Predicta sunt huiusmodi 
etiam alia plura, ut certum sit spiritum esse qui creaturam implet. Quare quis 
non sentiat maiestatem deitatis spiritus, cum audiat «quo ibo a spiritu tuo?» et 
rursum (744A) «‘celum et terram ego impleo’ dicit dominus»? Ad unum ac idem 
concurrentem video dei ac spiritus dictam in omnibus universalem presentiam. 
162. Tu vero in talibus cum non queas increatum esse spiritum intelligere ac 
dicere, ipsum deum spiritum vocari contendis. At nec per se ipsum inhabitat in 
creaturis deus nec pro spiritu dei deum ipsum posset aliquis accipere, cum 


2-4cf.Rm 8, 15 || 8-11quo!-tua] Ps 138, 7-10 || 12 cf. Sap 1,7 || 13 septem-cognoscatur] cf. Is 
11, 2-3 || 15 cf. Za 4, 10 || 16 cf. Ier 23, 24 || 17-18 cf. Agg 2, 5-6 || 20 Ps 138, 7 || 21 cf. Ier 23, 24 


1correptus YPW || 2-3 servitutis-spiritum om. W || AaccipitW || 6si-creatura] servi ac 
creature (dub.) Z@ (corr. Z€) || 16 adimplebo Z« (corr. ZX) | eam add. i. m. Z€ || 19 sit] est Z« (corr. 
Ζ6) || 22 vides Z« (corr. Z2) | 23 queras Z“ (corr. ΖΧ) 24 Αἰ] acYPW 


1correptus Pa Ba || 10 meas] igneas Pa Ba | illicPa Ba || 13 operationibus] orationibus Pa Ba 
17 deus] dominus Pa Ba || 21 adimpleo Pa Ba 


1cum-correctus] σὺν φόβῳ νουθετούμενος Ps.-Bas. || 4 servum] τὸ δοῦλον Ps.-Bas. || 5 patrem] 
πατέρα (πνεῦμα M) Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 94) | servus] τὸ δοῦλον Ps.-Bas. || 6 spiritus] 
τοῦ (om. M „editi“) πνεύματος (πατρός M) Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p.94) | siesset] ὄντος 
(om.M „editi“) Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 91; 94; 97) || 9-10 pennas meas] τὰς πτέρυγάς 
μου Ps.-Bas. || 13 septem operationibus] καθ᾽ ἑπτὰ ἐνεργείας Ps.-Bas. || 17 deus dicit] φησὶν ὁ 
θεός Ps.-Bas. || 22 video] ὁρῶ Ps.-Bas. 


174 —-= Contra Eunomium V, 162-164 


aperte audiat apostolum de spiritu qui in nobis habitat talia scribentem: «nobis 
vero revelavit deus per spiritum eius. Spiritus enim omnia scrutatur, etiam dei 
profunda. (744B) Quis enim scit hominum que hominis sunt, nisi spiritus homi- 
nis qui in ipso est? Ita et que dei sunt nemo cognoscit, nisi spiritus dei. Nos 
autem non spiritum huius mundi accepimus, sed spiritum qui est ex deo, ut 
sciamus que a deo donata sunt nobis.» 163.1 Si ergo in his nemo posset pro 
spiritu dei deum ipsum accipere - quamvis ita eum coniunctum cum gloria dei 
videat, ut homini spiritum hominis -, nolit violenter spiritum dei dicere ipsum 
esse deum. «Spiritus» inquit «meus super te est:» non deum, sed spiritum qui ex 
deo est significavit. «Spiritus domini super me [***]:» appellavit unum divinum 
spiritum, non plures uno aliquis dicat (744C) et spiritus deus a domino dicitur. 
163.2 ‘Spiritus’ nomine patrem significavit, quoniam incorporeus est. Sicut 
enim spiritus deus est secundum illud: «templum dei estis vos et spiritus dei 
habitat in vobis», sic et deus spiritus est trinitate secundum naturam nec incisa 
nec disseparata, ut nomina quoque non dissepararentur. 163.3 Quapropter cum 
unus sit deus, deus etiam filius natura paterna et nomine paterno; et cum filius 
unus dominus sit, dominus etiam pater imaginis nomine vocatus, sicut eius 
primitivus atque genitor; sic et spiritus dominus a domino nomen habens, a quo 
etiam datur, dominus etiam ab imagine sua spiritus, quoniam et deus spiritus 
ab ipso appellatus est. 163.4 (744D) Nec tres deos nec tres dominos nec tres 
spiritus propterea faciundum, sed trinitatis unionem in communitate nominum 
cognoscendum, 164.1 (745A) quamvis tu ad tantum dementie deveneris disiun- 
gens ac disseparans a patre ac filio spiritum, ut quoniam dicit dominus «hec 
autem est vita eterna, ut cognoscant te solum verum deum et quem misisti Ihe- 
sum Christum», in patre ac filio vitam eternam sine spiritu denuntiatam esse 


1-6 nobis?-nobis] cf. I Cor 2, 10-12 || 9cf.Is59, 21 || 101s 61,1 || 11spiritus deus] cf. Io 4, 24 
13-14 cf. I Cor 3, 16 || 23-25 cf. Io 17, 3 


3 enim + scivit Z« || 4 sunt + nullus meno [sic!] Z« || 6 donata] ordinata P W || 10 significat W 
11 quis Z@ (corr. ZC) || 15 disseparentur YPW || 19 datur + lac. Z« | dominus etiam] et dominus 
Zac (corr.Z°) | 3acl]ad Z«(corr.Z2) | 25-175, 1sine-asseras] asseras sine spiritu 
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1apostolus Ba || 6 Si] sic Ba || 7 4612] domini Pa Ba || 9 est om. Pa Ba | qui] quia Pa Ba || 11 spiritus 
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1 de-habitat] περὶ τοῦ ἐν ἡμῖν οἰκοῦντος (+ πνεύματος ἢ G B „codex unus“) Ps.-Bas. (cf. 
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τῆς χρίσεως πνεῦμα κυρίου (οὗ - kupiovom.M „editi“) Ps.-Bas. || 11et-dicitur] κἂν (καὶ M 
„editi“) πνεῦμα ὁ θεὸς ὑπὸ τοῦ κυρίου λέγηται (λέγεται Μ) Ps.-Bas. || 14 secundum naturam] 
τὴν (κατὰ τὴν,,,6α1{1“) φύσιν Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium V, 164-166 —— 175 


asseras. 164.2 Quare si spiritus propter hoc tibi tollendus videtur, sine spiritu 
baptismo vite baptizeris; sin vero in spiritu vitam hereditas, quomodo vitam 
eternam sine spiritu somnias? «Si quis spiritum» inquit «Christi non habet is 
non est eius.» Quomodo igitur in eternum vives, nisi sis Christi? Christi vero non 
eris spiritum eius non habens. 165.1 „Sed cur non addidit“ inquies „‘ut cognos- 
cant (745B) te solum verum deum et quem misisti Ihesum Christum et spiritum 
sanctum’?“ Non disiungens spiritum a dualitate, o vos!, sed contra uniens etin 
patre ac filio spiritum significans et ab eis inseparabilem. 165.2 Nec enim Pau- 
lus cum dicit «quicunque enim in Christo baptizati estis Christum induistis», 
absque patre sanctificationem introduxit, verum in filio patrem quoque signifi- 
cavit nec, cum inquit: «nobis enim revelavit deus per spiritum eius», inde abstu- 
lit filium qui dicit «nec patrem aliquis agnoscit nisi filius et cui filius revelabit». 
165.3 Quodsi patrem non nominans [***] cum patris nomine tamen filium etiam 
significat, (7450) sic ubi spiritus quoque non nominatur, in prebente ipsum ac 
dante intelligitur. 165.4 An et quando dicunt apostoli «hec dicit spiritus sanc- 
tus», solum suspicabimur spiritum leges nobis ferre et futura predicere et non 
ex patre per filium lationem legum et prophetiam descendere? 165.5 Et quando 
dicitur puer sanctus ex spiritu sancto factus, non absque verbo ad pueri subsis- 
tentiam spiritum advenisse intelligemus, presertim cum dicat Iohannes, quod 
«verbum caro (748A) factum est», cunque incarnatio verbo adscribatur. 165.6 
Verum per hec omnia manifestum, quoniam in verbo spiritus est [***], cum unio 
deitatis non dividatur. 166.1 Trium enim nominum acceptio trinitatem enumerat 


3-4cf.Rm8,9 | 9Gal3,27 || 11cf. ICor 2,10 || 12 cf. Mt 11,27 || 15-16 Act 21,11 || 18 puer- 
factus] cf. Mt 1, 20 || 20 Io 1,14 


2 baptismo + spiritu Z« || 3 somnias ins. in lac. Ζ2 || 4-11 nisi-significavit scr. Z? | 5 addidis W 
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7 ὁ vos] ὦ (ὡς M Co) οὗτοι (+ δύο Hvonateı „editi“) Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 94) 
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(μεταδιδόντι νοεῖται] μεταδίδωται καὶ νοεῖται M „Regii quatuor codices et editi“) Ps.-Bas. (cf. 
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176 ---- Contra Eunomium V, 166-167 


et trinitatis unionem habet cuiuslibet nominis significatio, sicut illud «ex ipso et 
[πὴ] in ipso omnia» in unum nomen colligit patris et filii et spiritus sancti pro- 
prietatem. Unus enim est deus ex quo omnia et unus dominus Ihesus Christus 
per quem omnia, unus vero spiritus in quo omnia secundum quod dicitur «vos 
non estis in carne, sed in spiritu, si spiritus dei habitat in vobis». 166.2 Quam- 
obrem et illud «in deo vivimus et (748B) movemur et sumus» aperte spiritus est 
proprietas in deo figurata. Non enim per creature operationem deus glorificatur, 
cum ipse dicatur esse in quo vivimus et movemur et sumus. Nec per creaturam 
creatura continetur et vivit et est, cum et ipsa indigeat virtute creatoris conti- 
neri. Verum quoniam spiritus deus cuncta que a deo per filium sunt in esse 
corroborans, idcirco et essendi durationem prebet participatus et nos qui prius 
ab ipso distracti corrumpebamur rursus in ipso vivimus. 167. Cum autem multa 
dicere possimus quibus deus in creatura et creatura in deo significatur, quibus 
omnibus spiritus significatur, his que dicta sunt tanquam signis aliorum satis 
habebimus monstrantes errore implicitis, quod adversus deum est sua in spiri- 
tum impietas, si tamen spiritus gloriam dei gloriam esse cognoscere studebunt. 


1-2 cf. Rm 11, 36 || 4-5 cf. Rm 8, 9 || 6 cf. Act 17, 28 


2 ante omnia add. i. m. et per ipsum sunt W® | colligebat Z« (corr. ZC) || 3 enim add. i. m. sup. Z® 
4 vos ins. s. I. prob. ZT | 8-10 Nec-contineri add. i. m. Z2 || 10 per filium ins. s. I. Z2 || 11 idcirco] 
quapropter Z@ (corr. ZC)| nos ins. s. 1. Z€ || 16 esse ins. 5.1. Z? 


1et? + per ipsum et Pa Ba || 3 est deus] deus est Pa Ba || 12 rursum Ba || 15 sua] eorum Pa Ba 


1 et!-significatio] καὶ παρίστησι (om. M „editi“) τῆς δὲ (om. M „editi“) τριάδος ἔχει τὴν ἕνωσιν 


ἡ + xaiM „editi“) καθ᾽ Ev ὄνομα δήλωσις Ps.-Bas. || 1-2 ex-omnia] ἐξ αὐτοῦ καὶ öl αὐτοῦ καὶ 
Ev αὐτῷ (δι᾿ - αὐτῷ] eig αὐτὸν M) τὰ πάντα Ps.-Bas. || 2 spiritus sancti] τοῦ ἁγίου (om. M „editi“) 
πνεύματος Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 94) | 2-3 proprietatem] τὸ ... ἰδίωμα Ps.-Bas. 
7 proprietas] ἴδιον Ps.-Bas. || 7-10 Non-contineri] οὐ δὴ κτίσματι κτίσις περιέχεται καὶ ζῇ καὶ 


ἔστι καὶ αὐτῷ δεομένῳ στηρίζεσθαι τῇ τοῦ πεποιηκότος δυνάμει οὐ δὴ τῇ κτίσματος ἐνεργείᾳ 
θεὸς δοξάζεται αὐτὸς εἶναι λεγόμενος ἐν ᾧ ζῶμεν καὶ κινούμεθα καὶ ἐσμέν (οὐ δὴ κτίσματι -- 
ἐσμέν] οὐ δὴ [δὲ Co] κτίσματος -- ἐσμὲν [+ σαφῶς ἴδιον πνεύματος ἐν θεῷ δηλούμενον Mac] οὐδὲ 
[ex corr. MX] κτίσματι [ex corr. MX] -- καὶ ἔστιν [καὶ ἔστιν om. Co] καὶ -- δυνάμει [+ οὐ δὴ τῇ - 
ἐσμέν Mac] MX Co) Ps.-Bas. || 10 quoniam-deus] ὄντως (ὅπως Μ) τὸ πνεῦμα θεϊκόν Ps.-Bas. 
10-11 in-corroborans] στηρίζον (στηρίζων M) ἐν tw εἶναι Ps.-Bas. | 11essendi-participatus] 
τοῦ εἶναι τὴν διαμονὴν δωρεῖται netaAanßavönevovPs.-Bas. || 13-14 quibus?-significatur] 
πνεύματος ὄντα (ὄντος Μ) δηλωτικά Ps.-Bas. || 15-16 quod-impietas] ὡς εἰς θεὸν αὐτοῖς ἡ 
κατὰ τοῦ πνεύματος δυσσέβεια Ps.-Bas. 


10 


15 


10 


15 


Contra Eunomium V, 167-170 — 177 


Quod non ab equivocatione identitas, sed a natura divina unitas agnoscitur 


168.1 (748C) „Verum spiritus“ inquit „etiam hominis dicitur ut illud: [***] «non 
permanebit spiritus meus in hominibus istis» et aerium ut illud: «flabit spiritus 
eius et fluent aque» et alia profecto multa invenies.“ 168.2 (749A) Sed rectius 
hec accipiet qui divina pie intelligit dicens in adversariorum obiectionem: 
quodsi quis putabit identitatem ex equivocis introduci, quid faciet, quoniam 
multa dicuntur entia, cum unius id sit domini et veri dei dicentis «ego sum qui 
sum». Dicuntur autem et patres multi et dii et genitores et sapientes et potentes 
et creatores, que soli deo vera semper insunt. 169. Et ‘ingenita’ eodem modo 
dicuntur que nunquam nata sunt, nascitura vero vel faciunda, sicut resurrectio 
mortuorum nundum facta, sed futura, vel sicut a ferro anulus cum faciundus sit 
et nundum factus, in ferri natura inest, vel sicut cum ex aqua vel lapide ignis vel 
alia gquadam materia, modo simili talis fieret ignis. 170.1 (749B) Rursus Ängeni- 
tum’ intelligimus quod minime ac nullibi est. 170.2 ‘Non ens’ quidam dixerit? 
Subsistentiam destruxit et essentiam substantie. Nam ‘non ens nec existens’ 
eam que nullo modo est naturam significat. 170.3 ‘Entem’ autem atque ‘existen- 


2-3 cf.Gn 6,3 || 3-4 Ps 147, 18 | 7-8 Ex 3, 14 


1Quod-agnoscitur ins. inlac. Ζ || 4 profecto + quis Z« | inveniet Z@ (corr. ZC), cf. Abenstein 
2014, p. 1525 || 5 intelligit + pie divinam Z« || 6 introduci ex corr. ZX || 7 unus Z« (corr. prob. ZT) 
9 que + sola Z«, sola in soli corr. ZX, postea soli superfluum del. ZX I 14 minimum PW 
14-15 Non-Subsistentiam] substantiam Z« (substantiam del. et non ens + lect. inc. + 
subsistentiam add. i. m. Z2, lect. inc. in quidam dixerit corr. ΖΘ) || 15 Subsistentiam] substantiam 
W | substantie excorr. Ζ | Nam-existens] nec (dub.) entem nec existentem Z« (corr. Ζ6) 
16 significavit (dub.) Z« (corr. ZE)|atque] neque Z« (corr. Z2) 


3 aeris Pa Ba || 9 semper om. Pa Ba || 14 quidam] qui dum Pa Ba 


2 ***] ὡς TO ἀντανελεῖς TO πνεῦμα αὐτῶν Kal ἐκλείψουσι (= Ps 103, 29) πνεῦμα καὶ τὸ τοῦ θεοῦ 
(ὡς -- θεοῦ om. MA“ [add. i. m. MX] „editi“) Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 101) || 6 identitatem -- 
introduci] ταυτότητα εἰσάγειν ἀπὸ τῶν (om. Μ) ὁμωνύμων Ps.-Bas. | 9 que-insunt] ἃ τῷ θεῷ 
μόνῳ φύσει (μόνῳ φύσει] φύσει μόνῳ Μ) πρόσεστιν ἀεί Ps.-Bas. | 10 que-faciunda] τὰ μηδέπω 
γεννηθέντα μέλλοντα δὲ γεννᾶσθαι ἢ γίνεσθαι Ps.-Bas. || Ilnundum-futura] οὔπω γεγονυῖα 
ἀγέννητος (ἀγένητος ΜΧ) μέλλουσα δὲ elvaıPs.-Bas. || 11-12 cum-factus] μέλλων γίνεσθαι 
ἀγέννητος (ἀγένητος MX) ὦν Ps.-Bas. || 13 modo simili] ὡσαύτως Ps.-Bas. || 13-14 Rursus-est] 
πάλιν ἀγέννητον ἀνούσιον νοοῦμεν τὸ μηδαμῆ μηδαμῶς ὄν Ρ5.-Β85ὅ. || 14 Non ens] ἀνούσιον 
Ps.-Bas. || 15 essentiam substantie] οὐσίας ὕπαρξιν Ps.-Bas. || 15-16 Nam -significat] ἀνούσιον 
καὶ ἀνυπόστατον τὴν μὴ ὑπάρχουσαν μήτε οὖσαν ὅλως σημαίνει φύσιν Ps.-Bas. 
16-178, 1 Entem-essentiam] τὸ δὲ ἐνούσιον καὶ ἀνυπόστατον (£vurtöotatovM „editi“) Ps.-Bas. 


178 —- Contra Eunomium V, 170-173 


tem essentiam’ si quis dixerit, substantiam existentem significavit. 170.4 Qui 
vero dixit ingenitum’ deum vel ‘hunc ingenitum’ cum articulo, sive ‘deus’ no- 
men preponat sive postponat, nec substantiam abstulit nec esse dei nec etiam 
creatam substantiam dei esse significavit, sed quod nata non sit, demonstravit. 
171. Nec quoniam esse dei non abstulit, idcirco quid sit substantia dei significa- 
vit, verum appellatio ‘ingeniti’ vocis non qualitatem vel quantitatem, ut illi 
demonstrare pollicentur vana dicentes, (749C) sed quonam modo esse habeat 
substantia dei, ostendit. In his vero ‘quomodo’ quid sit et id ipsum quod est 
quale est vel quid est, quantum interest investigabile est omni creature. 172. 
Nam si «iudicia eius abyssus multa», ut propheta dicit, et «vie eius investigabi- 
les» et inscrutabiles omnino secundum Paulum, quanto magis ipse cuius talia 
sunt iudicia, tales vie. Nec mirum, si ipse deus talis est, ubi sua talia sunt. Si 
enim que preparavit deus diligentibus se «nec oculus vidit nec auris audivit nec 
in cor hominis ascendit», ut scriptum est, quanto magis eius ipsius dei naturam 
qui talia preparavit ineffabiliorem quispiam dicat eorum (749D) qui pie in ipsum 
atque simpliciter credunt. 173. (752A) Ad hec verba quoque multa dicuntur, at 
unum est dei eternum quod et deus in evangelio predicatur, per quod omnia 
facta sunt. Et filii dei in scriptura multi dicuntur secundum illud: «filios genui et 
exaltavi» et rursus: «filius meus primogenitus Israel». Verum positione et cha- 
ractere quodam a vero deo adoptati, positione filii, non veri sunt. A natura enim 
ac veritate res proficiscuntur. Quodsi qui natura essentialiter ab ipso natus est 


10 cf. Ps 35, 7 | 10-11 cf. Rm 11, 33 || 13-14 nec!-ascendit] cf. I Cor 2, 9 || 18-19 cf. Is 1, 2 | 19 cf. 
Ex 4,22 


1-2 dixerit-ingenitum?] non ens dicere vero deum ingenitum deum vel hunc (dub.) ingenitum 
dixerit substantiam existentem significavit Z« (non - deum et dixerit - significavit del. et 
dixerit - significavit add. i. m. Z2, qui vero dixit infra add. i. m. ZC) | 3 preponat + quis Z« | nec!] 
non Z«@ (corr. ZX), cf. Abenstein 2014, p. 151 | 4 creatam] creaturam Z« (corr. Z2) | esse ins. s. I. ZE 
(cf. Abenstein 2014, p.157) | sed-demonstravit] sed - non est demonstravit add. i. m. Z2 (corr. 
Ze) || 5Nec] num non Ζάς (corr.ZC) | 6-8 verum-dei] si (dub.) qualitatem - dei appellacio 
ingeniti vocis Z@ (corr. ZC) | 7 vana] una W« unam W® || 9 quantum ex corr. Z6 | interest + quia 
Zac |investigabile est ex corr. ΖΟ || 13 deus om. P W || 16 Ad] verum a Z« (corr. Z©) | 21 qui om. W 


7 demonstrare + vana Pa Ba || 17 est om. Pa Ba 


1existentem] ἐνυπάρχουσαν Ps.-Bas. | 6-8 verum-dei] οὐ (del. M%) λέγω ποιότητα ἢ 
ποσότητα ὡς ἐκεῖνοι ἐπαγγέλλονται ἀποδεῖξαι ματαιολογοῦντες ἀλλὰ τοῦτο (τοῦ M „mss. sex“ 
τὸ „editi“) πῶς εἶναι δείκνυσι τοῦ θεοῦ τὴν οὐσίαν ἡ τῆς ἀγεννήτου φωνῆς ὀνομασία Ps.-Bas. 
8 In-sit] τὸ δὲ (+ τοῦ M „editi et quinque mss.“) πῶς εἶναί τι Ρ5.-Β85. || 9 quantum-creature] 
πολὺ μᾶλλον ἄδηλον (ἀλλήλων M „editi“) τυγχάνει ὡς ἀνεξιχνίαστον πάσῃ κτιστῇ φύσει 
ὕπαρχον Ps.-Bas. || 15-16 eorum-credunt] τῶν εὐσεβῶς (eVoeßwvM „editi“) καὶ ἀπεριέργως 
εἰς αὐτὸν πιστευόντων Ps.-Bas. || 16 verba-multa] καὶ λόγοι πολλοί Ps.-Bas. |] 20 positione filii] 
υἱοὶ (oiM „in editis et in aliquibus mss.“) θετοί Ps.-Bas. 


10 


15 


20 


10 


15 


20 


Contra Eunomium V, 173-177 — 179 


filius non est secundum istorum contemptum qui dissimiles substantia patrem 
ac filium dicunt, qua in condicione qui positione filii sunt invenientur? 174.1 
Sed ignorantissimi omnium, que secundum humanam naturam sunt impie 
deitati accommodant et scripturas que multifariam ac multis modis intelligun- 
tur simpliciter considerantes excidunt, cum bene duci non patiantur: 174.2 
(752B) «recte» nanque «sunt vie domini et iusti ambulabunt per eas, impii vero 
in viis planis cespitant.» Et quod mirum est: que iuvant eos qui per fidem valent 
ea iis officiunt qui circa questiones ac inutiles contentiones egrotant, sicut apo- 
stolus dixit morbum esse anime male et curiose de deo querere, ea maxime que 
cum fide cunctis perspicua sunt. 175. Nam si sanctissimo ipsi deo de se ipso non 
credunt, quomodo prophetas et apostolos in scripturis sacris de ipso loquentes 
auscultabunt? «Credere enim oportet accedentem ad deum, quod est.» ‘Credere’ 
inquit, non “infideliter ac curiose querere’, et ‘quod est’ inquit, ne illud queras 
‘quod non est’. (752C) Quod enim est, erat et est et erit semper et omnibus esse 
donat, sicuti qui natura deus est. 176.1 Quid igitur homo incredulus es? Non 
credis, quod proprium habeat filium deus, et queris, quomodo genuit deus. Si 
vero ‘guomodo’ de deo interrogas, et ‘ubi’ quoque, ut in loco, et ‘quando’, ut in 
tempore interrogabis. Quodsi absurdum de deo talia querere, turpius profecto 
erit non credere. 176.2 Non erubescis forte, cum in infidelitate sis. Queris enim 
non, ut fidem, sed ut infidelitatem invenias, quod verum est secundum quod 
scriptum est: «nam in malignam animam non introibit sapientia.» 177. «Credi- 
dit» vero «Abraam deo et reputatum est ei in iustitiam et amicus dei appellatus 
est:» amicus dei beatus Abraam et dictus est et est, per fidem amicus, amicus 
per obedientiam dei. (752D) At tu inimicus propter infidelitatem ac inobedien- 


4 multifariam-modis] cf. Hbr1,1 | 6-7cf.0s14,10 || 8-9 sicut-dixit] cf. I Tim 6, 4 
12 Credere!-est] cf. Hbr 11, 6 || 21cf. Sap 1, 4 || 21-23 Credidit-est!] cf. Iac 2, 23 


1-2 contemptum-dicunt] qui - dicunt contemptum Z« (corr.Z°C) || 2 filii sunt] sunt filii P W 
5 excidunt ex corr. ZX || 8 his PW || 11 prophetos (dub.) Z« (corr. Z)|de+se W | 15esom. YPW 
17 quoque + interrogas Z@ (interrogas in interrogabis corr. ZC, postea del.) | 18 tempore + simul 
Z@e | interrogas (dub.) Z@ (corr. ZC) | 19 erit + talia Z | non del. prob. W® || 21 intrabit W (= Sap 1, 
4) 


7 qui] que Ba || 15 Quid] quod Pa |es om. Pa Ba || 22 vero] enim Ba || 24 At] ac Pa Ba 


1-2 secundum-dicunt] κατὰ τὴν τῶν ἀνομοιουσιαστῶν (ἀνομοουσιαστῶν M) ἀθέτησιν Ps.- 
Bas. || 5 excidunt] πίπτουσιν Ps.-Bas. | 8-10 sicut-sunt] ὡς εἶπεν ὁ ἀπόστολος ὅτι δὲ (om. Μ 
„editi*) ψυχῆς νόσημά ἐστι TO κακῶς καὶ περιέργως ζητεῖν περὶ θεοῦ καὶ μάλιστα μετὰ (μὲν τὰ 
μετὰ M „editi“) ἀπιστίας πᾶσι φανερόν (φανερά Μ „editi“) Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 1625) 
12 accedentem] τὸν προσερχόμενον (προσευχόμενον Μ) Ρ5.-Βα5. | quodest] ὅτι ἔστι Ps.-Bas. 
13 quod est] ὅ τί ἐστιν (ὅ τί ἐστιν] ὅτι ἔστιν M) Ps.-Bas. 


180 —— Contra Eunomium V, 177-180 


tiam dei. Credidit vero Abraam deo, credidit [***], non discredidit ut vos. (753A) 
Propterea ipse amicus, vos vero inimici. 178.1 «Inimici domini mentiti sunt ei», 
ut scriptum est, quoniam filium dei natura positione ac gratia dicunt adoptatum 
et creatorem creaturam et factorem facturam et eum qui semper in patre est 
aliquando non fuisse, ex deo qui est genitum filium a nihilo factum asserentes. 
178.2 Non autem solum adversus deum ac filium mentiuntur deo repugnantes 
et Christo, sed adversus etiam spiritum pugnant. Nam non patiuntur spiritum 
dei appellatione ‘domini’ vocare dura cervice incircumciso corde divinis se 
opponentes scripturis. 179.1 Cur autem contrarius es bone huic fidei et salvanti 
confessioni? Deus, verbum, spiritus; pater, filius et spiritus. Non alienus filius, 
non alienus spiritus dei et filii, non locis dispertiti, (753B) non evo circumscripti, 
non intervallo dimensi. 179.2 Non defuit unquam filius patri nec filio spiritus, 
sed incommutabilis et inalterabilis eadem trinitas semper. 179.3 Pater non fi- 
lius, sed pater filii genitor, ut mens verbi pater, ut potentia potentis, ut sapiens 
qui sapientiam genuit, ut hypostasis proprium charactera. 179.4 Filius vero 
semper filius est, ut forma dei semper existens, ut imago dei naturalis. 180.1 
Verum et spiritus imago filii dicta est et digitus dei et dei spiritus et verbum ac 
spiritus oris et spiritus bonus et rectus et principalis et (753C) spiritus virtutis et 
dominus et deus dictus est spiritus dei, sicut et verbum. Nam si una cum deo et 
verbo virtutes celorum spiritus firmat, quomodo alienus? 180.2 Quem qui acci- 
piunt templum dei efficiuntur; qui et spiritus oris dei appellatur et creationis 
causa cum verbo monstratur; qui operatur omnia quemadmodum deus, sicuti 
vult, ut apostolus asserit; adoptionis spiritus; libertatis causa; qui ubi vult divi- 
nitatem spirat; quem et spiritum veritatis dominus omnium aperte nominat; qui 
ad ipsum de celo in specie columbe descendit; qui sanctificat carnem domini- 
cam cum virtute; qui adimplet orbem; qui ubique adest ut deus ac cum deo 


2Ps80,16 || 8 dura-corde] cf. Act 7, 51 || 16 imago dei] II Cor 4, 4; Col 1,15 || 17 imago filii] cf. 
Rm 8, 29 | digitus dei] cf. Lc 11, 20 | dei spiritus] cf. I Cor 3, 16 | verbum] Eph 6, 17 || 18 spiritus 
oris] cf. Ps 32,6 | spiritus bonus] cf. Ps 142, 10 | rectus] cf. Ps 50, 12 | principalis] cf. Ps 50, 14 
spiritus virtutis] cf. Lc 1, 35 || 19 dominus] II Cor 3, 17 | deus] cf. Io 4, 24 || 20 virtutes-firmat|] cf. 
Ps 32, 6 | 21templum-efficiuntur] cf. I Cor 3, 16 | spiritus oris] cf. Ps 32, 6 || 22-23 qui-vult!] 
cf.ICor12,6.11 || 23 adoptionis spiritus] cf. Rm 8, 15 |  libertatis causa] cf. II Cor 3, 17 
23-24 qui-spirat] cf. Io 3,8 || 24 spiritum veritatis] cf. Io 14, 17 || 24-25 qui-descendit] cf. Lc 
3,22 | 25-26 qui-virtute] cf. Mt 1, 20 || 26 qui!-orbem] cf. Sap 1,7 


1***] ut ipse Z« || 5 fuisse + ex deo vero filium Z«| filium add. i. m. Z2 || 18 et? + spiritus Zac 


1non om. Pa Ba || 8 cervice + et Pa Ba 


1***] ὡς αὐτός Ps.-Bas. || 5 ex-asserentes] Kai τὸν ἐξ ὄντος θεοῦ υἱὸν λέγοντες ἐκ μὴ ὄντων 
γενονέναι Ps.-Bas. I 11 circumscripti] παραλαμβανόμενα (περιλαμβανόμενα Μ) Ps.-Bas. 
15-16 Filius-est] ὁ δὲ υἱὸς ἀεὶ υἱός (ὁ - υἱός om. M) Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 95; 97-99) 
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Contra Eunomium V, 180-183 — 181 


semper est nec ab eo separatur; 181.1 (753D) qui omnia dei novit ut et spiritus 
qui in nobis est novit nostra -- cum spiritum dico qui in nobis est humanum 
spiritum dico. Sic inquit: «et ea que dei sunt nullus novit nisi spiritus dei.» Et 
rursus salvator inquit: «nemo novit, quis est filius nisi pater neque patrem quis 
novit nisi filius et cui vult filius revelare.» (756A) Hoc illi simile ac illud huic 
equipollens. «Nobis» enim inquit «deus revelavit per spiritum suum.» 181.2 
Vide igitur, quemadmodum nunc quidem pater filium, nunc vero filius patrem 
revelat, nonnunguam autem spiritus filium ac patrem similiter. Quare universa 
deitas nunc in ‘patris’, nunc in “filii’ et ‘spiritus’ appellatione tibi manifestatur. 
182.1 Et tibi propheticam questionem aperte solvit apostolus nec sinit unam 
personam extimare deitatem propter eas voces que id significare putantur. Nam 
et ipse quamvis personam ubique filii creatricem predicat, tamen in patris per- 
sonam universam creationem reduxit. An non ipse est, qui dicit «unus deus 
pater ex quo omnia et nos in eo; et unus dominus Ihesus per quem omnia et nos 
per ipsum»? 182.2 (756B) Cum similiter et hic unum et unum liquido dixerit et 
«per quem omnia fiunt» attestatus sit, unum esse ad Romanos dixit et per ipsum 
omnia fieri addidit, non solum ex ipso. Quare si dualitas in dualitate significatur 
vel trinitas in trinitate, similiter in eodem apostolo et prophetis aperte sunt 
testimonia, quod non dualitatem, imo nec trinitatem tollunt, cum unitatem 
predicent, sed unitatem deitatis scientes in una persona tres predicant. 183.1 Ac 
ab initio in creatione mundi aperitur, quod ad filium et spiritum deus loqueba- 


3 et-dei2] cf.ICor2,11 || 4-5 cf. Mt 11, 27; cf.Lc 10, 22 || 6cf.ICor2,10 || 13-15 cf. ICor 8, 6 
16 per!-fiunt] cf. I Cor 8, 6 || 16-17 per?-ipso] cf. Rm 11, 36 


7 vero om. W || 8autem om. W || 9 et ex corr. ZC | spiritus + sancti YPW || 10 Et] ac (dub.) Z« 
(corr. Ζ6) | 11 existimare P W| propter] per Z« (corr. Z2) | 12 creatricem ex corr. ΖΟ || 16 sit] est Ze 
(corr. Ζ6) || 17silsic W€ || 18 inlins. s.I.prob. Ζ6 || 18-19 aperte-testimonia] tu ipse aperte 
testabens Z« (testabens in testaberis corr. Z?, deinde in sunt testimonia corr. et tu ipse del. Z©) 
19 nec ins. s. I. ZC vero PW || 20 deitati Z« (corr. Z2) 


5 Hoc] hec Pa Ba || 9 spiritus + sancti Pa Ba || 10 aperte solvit] solvit aperte Pa Ba || 11 existimare 
Pa Balsignare Pa Ba || 12 predicet Ba || 13 dixit Pa Ba || 16 fiunt] sunt Pa Ba || 17 signatur Pa Ba 


8-9 Quare-manifestatur] ὥστε ἡ σύμπασα θεότης δῆλός σοι (δῆλός σοι] δηλώσει M „veteres 
quatuor libri*) ποτὲ μὲν ἐν πατρὶ ποτὲ δὲ ἐν υἱῷ καὶ πνεύματι προσηγορία (προσηγορίᾳ „editi“) 
γίνεται (λύεται M) Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014,p.95) || 11propter-putantur] διὰ τὰς τοῦτο 
δηλοῦν νομιζομένας φωνάς Ps.-Bas. || 14 unus-Ihesus] eig κύριος Ἰησοῦς Χριστός (om. M 
„editi“) Ps.-Bas. || 16 per quem] δι᾽ υἱοῦ (οὗ M „editi“) Ps.-Bas. || 18-19 similiter-testimonia] 
ὡσαύτως ἐν τῷ αὐτῷ ἀποστόλῳ σαφῶς μαρτυρήσει (μαρτυρήσεις M) Kal τοῖς προφήταις 
Ps.-Bas. || 20 in- persona] ἐν ἑνὶ προσώπῳ Ps.-Bas. 


182 —— Contra Eunomium V, 183-185 


tur. Sic enim humano more introduxit Moyses (756C) colloquentem ipsum ac 
dicentem «faciamus hominem ad imaginem et similitudinem nostram». Cui 
enim dicit ‘faciamus’? An non verbo et unigenito filio per quem secundum evan- 
gelistam omnia facta sunt et spiritum de quo scriptum est «spiritus divinus qui 
fecit me»? Quod etsi non dicit nominatim de quibus vel quibuscum colloqueba- 
tur, quod non de se solo dicit, inde perspicuum est: «ecce,» inquit «Adam factus 
est ut unus e nobis» et rursum: «venite, descendamus et confundamus linguas 
eorum», ut etiam connumerari eos intelligas. 183.2 (757A) Nec enim angelos 
creatori ac domino quispiam in eodem honore collocare audebit nec unicam 
rursus personam deum possibile est intelligere, cum dicatur «ut unus ex nobis» 
et «venite, descendamus et confundamus». 183.3 Clarum autem et quod de 
Sodomorum eversione dicitur: «tunc pluvit dominus sulphur et igsnem a domino 
de celo» et quod in prophetis similiter his e persona dei dictum: «everti eos» 
inquit «sicut deus evertit Sodomam et Gomorram.» Et alibi clementer loquens 
deus dicit: «salvabo eos in domino deo suo.» Quod non est dissimile apostolica 
dictione qua dicitur «dabit ei dominus invenire a domino misericordiam in illa 
die». 184. At Zorobabel et sapientia eius (757B) subobscurene tibi ac non aper- 
tissime subsistentiam ac vitam veritatis videtur ostendere, cum dicat «omnis 
terra veritatem vocat et celum ipsi benedicit et omnia opera concutiuntur et 
tremunt»? Quenam vero est veritas? An non dei verbum ac filius per quem om- 
nia facta sunt? «Ego» inquit «sum via, veritas et vita.» Veritas autem non est nisi 
ex vero naturaliter et eternaliter ab ipso nata. Propterea infert dicens «benedic- 
tus deus veritatis» qui est pater veritatis, Christi. Christus veritas, quem omnis 
spiritus colit et tremit. 185.1 Quare quod verbum quidem vivens est et persona 
perfecta et spiritus similiter, sufficiunt que modo dicta sunt ad doctrinam. 185.2 
Figure autem humane apud deum multe quoque sunt alie nec propterea deum 


2Gn1,26 || 4-5 cf. Iob 33, 4 || 6-7cf.Gn3, 22 || 7-8cf.Gn 11,7 || 10 ut-nobis] cf. Gn 3, 22 
11venite-confundamus] cf.Gn 11,7 || 12-13 cf. Gn 19,24 || 13-14 cf. Am4,11 | 150s1,7 
16-17 cf. I Tim1,18 || 18-20 cf. III Esr 4, 36 || 21cf.Io14, 6 || 22-23 benedictus-veritatis!] 
II Esr 4, 40 


1 more introduxit] introduxit more Ζάς (corr. ZT) | 3 et] ac (dub.) Z« (corr. ZC) | 5-6 alloquebatur 
W || 7 confundamus + ibi PW (= Gn 11,7) || 11 ascendamus (dub.) Z« (corr. ZC) || 12 pluit PW (= 
Gn 19, 24) || 14 clementer ins. inlac. ZC || 17 86] an W || 18 substantiam W || 19 concutiantur Z« 
(corr. ZX) | 20 trement Z« (corr. ZC) | 24 verbum-est] quidem vivens verbum Z« (corr. Z2) 


3 dixit Pa Ba || 12 pluit Pa Ba (= Gn 19, 24) || 15-16 apostolica dictione] apostolice dictioni F ab 
apostolica dictione Ba || 20 dei om. Ba || 21 autem om. Ba 


1 introduxit] παρέστησεν (παρέσπειρεν M „editi et aliquot mss.“) Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, 
p- 95; 97) | 16 dabit] δώῃ (δώσει M) Ps.-Bas. || 20 dei verbum] ὁ τοῦ θεοῦ λόγος Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium V, 185-186 — 183 


hominem esse existimamus, (757C) cum faciem audimus, oculos, aures, manus 
et pedes. Nec in celo sedere veluti in sede ac terram scabellum pedum calcatam 
corporaliter, sed ut divine potestati subiectam debet dici de deo. 185.3 Sic rur- 
sum si uterum de deo audies, non conturberis tanguam corporeum quid cogi- 
tans, sed spiritale quid intelligens melius aliquid eloquaris, generativum dei ex 
ipso aperte tibi revelatum. Sic etiam cum manus audis, factivum ipsius plane 
cognoscas, aurem vero audiendi potestatem, oculos perspectivum ipsius, alas 
protegendi vim, aliorum quoque omnium similiter (760A) unumquodque pro- 
priam servat sententiam et rectissimam de deo iis maxime qui rectissime cre- 
dunt. 185.4 Quare nomina hominum sunt usus ad cognitionem ac discretionem 
substantiarum vel etiam rerum ac eorum que circa substantias esse cogitatione 
percipiuntur. Non ergo mirum tibi videatur uterum dici de deo, quoniam nec 
manus nec alia predicta. Nec igitur generatio de deo dici tibi vel cuivis audienti 
mirum videatur. 186.1 Quodsi quis timet, ne in deo generante passio sit, potest 
et creantis motum timere et laborem et materie assumptionem et usum instru- 
mentorum. Hec enim omnia hominibus adsunt, cum quicquam constituant. Que 
si deo non adsunt, nec in generando passio. (760B) Impossibile nanque est 
naturam impassibilem in passionem incidere. Cur igitur timet quispiam timore, 
ubi timor non est? 186.2 Deus nec natura generans ex se patitur: absit; nec 
creans quicquam ex nihilo vel universa que sunt laborat: absit nec dicatur. 
186.3 Quodsi unum fugis, neque unum; si totum, similiter et unum; si unum 
humano more, et totum; sin vero totum non humano more, nec unum. 186.4 
Nam si ex nihilo voluntate totum absque labore fecit deus, et id nobis non est 
incredibile; omnibus profecto credibilius erit, ut deum decet, ex ipso sine pas- 
sione natura divina proprium filium genuisse, equalis honoris, equalis glorie, 


1faciem] cf. Ps 33, 17 | oculos] cf. Ps 33, 16 | aures] cf. Ps 33, 16 | manus] cf. Ps 118, 73 |] 2 pedes] 
cf. Is 66, 1 | terram-pedum] cf. Is 66, 1 || 4 uterum] cf. Ps 109, 3 


1cum] at si (dub.) Ze (corr. Ζ6) | audimus + sunt Z« | oculos + siZ«@ || 2calcatam + non Z« 
8-9 propriam + re Z@ | 9 his PW || 13 igitur add. i. m. Z€ || 14 videbitur Z« (corr. Z€) || 18 timore 
del. prob. W® || 19 natura] creatura P W || 20 nec] ne P« (corr. PX) WX 


5 eloquare Pa Ba || 17 passio] aderit passio Pa Ba || 18 timore] timorem F || 19 nec!-se] natura - 
se num Pa Ba || 19-20 nec?-sunt] et creans - sunt num Pa Ba || 20 nec] ne Pa Ba 


5-6 generativum -ipso] αὐτὸ (αὐτοῦ M „editi“) TO γεννητικὸν τοῦ θεοῦ Ps.-Bas. || 6 factivum] 
τὸ ποιητικόν Ps.-Bas. || 7 audiendi potestatem] τὸ ἀκουστικόν Ps.-Bas. | perspectivum] τὸ 
διορατικόν Ps.-Bas. || 8 protegendi vim] τὸ σκεπαστικόν Ps.-Bas. || 18 Cur-timore] τί οὖν 
φοβεῖταί τις φόβον Ps.-Bas. | 19 Deus-patitur] θεὸς οὐδὲ γεννῶν ἐξ αὑτοῦ φύσει πάσχει 
Ps.-Bas. || 20 vel-sunt] ἢ τὸ πᾶν (τὸ πᾶν] καὶ navra „editi“) Ps.-Bas. | 21neque unum] καὶ τὸ 
πᾶν (καὶ τὸ πᾶν] μηδὲ τὸ EvM „editi“) Ps.-Bas. 


184 ---- Contra Eunomium V, 186-190 


eiusdem sedis, consiliatorem, cooperatorem, consubstantialem patri et deo, non 
diverse substantie, nec alienum ab illius sola deitate. 187. (760C) Nam si itanon 
est, nec adorabilis. Scriptum est enim «non adorabis deum alienum» nec recen- 
tem aliquem suscipere deum iubemur. Non ergo dicas cultus esse additionem 
nec etiam, quod priscis filius tacebatur, nobis vero revelatus est. Nam si verbum 
creativum dominum confiteris - verbum autem cognoverant patres, verbum dei 
adorabant et cum verbo spiritum -, 188. nec eum disseparabis ab eo qui dicit 
«ego deus solus nec est preter me», ne blasphemare cogaris in filium, quod deus 
non sit, nec eum disseparabis ab eo qui dicit «ego extendi celum solus», ne 
cogeris negare filium esse creatorem. Nam a gloria solius dei is qui celum exten- 
dit non separatur. Quas ob res in filio patrem cognosce, in patre filium glorifica. 
189. (760D) Non partiaris que impartibilia sunt, non scindas que non scindun- 
tur. Nam etsi scindere volueris, non tamen scinditur. Etsi dirumpuntur heretici, 
trinitas tamen non dirumpitur [***] et est colenda in una et eterna gloria unam 
et trinam deitatem ubique circumferens, (761A) irrupta, inscissa, indivisibilis, 
adimplens omnia, omnia continens, in omnibus existens, creans, gubernans, 
sanctificans, vivificans. Hec divina et admirabilis catena non dirumpitur, ut 
scriptum est: «funiculus triplex non dirumpitur.» 190.1 Hoc sensu et beatus 
Paulus ad eos qui recte crediderunt scribens dicebat: «gratia domini nostri 
Ihesu Christi et caritas dei ac patris et communicatio sancti spiritus cum omni- 
bus vobis.» Nam quando a deo fiunt omnia per Ihesum Christum in spiritu, 
inseparabilem patris et filii et spiritus sancti operationem esse video. 190.2 
Propterea templa dei et filii et spiritus sancti omnes sancti sunt in quibus una 
deitas, una dominatio, (761B) una sanctitas patris et filii et spiritus sancti per 
unam habitat sanctificationem baptismi. 


3.cf. Ps 80, 10 || 8 cf. Dt 32, 39 || 9 cf. Iob 9, 8 || 18 cf. Eccl 4, 12 || 19 -- 21 εἴ. II Cor 13, 13 


1cooperatorem] comperatorem W || 4esse] eciam Z« (corr.Z2) || 5 etiam quod ins. s. I. ZX 
8-9 quod-sitom.PW || 10 cogeris negare] advendo distraheris Z« (distraheris in distraharis 
corr. prob. ΖΘ, postea advendo distraharis del. et cogeris negare add. i. m. Z€) cogaris negare P 
W | Nam] quum (dub.) Ze (corr. Z€) || 12 Non] ne W || 13 Etsi] etiam si W© | disrumpuntur PW 
14 disrumpitur P W || 15 inscissa ex corr. prob. Z2 || 20 ac patris om. P W (= II Cor 13, 13) 


2 eius Pa Ba || 3 adorabilis + est Pa Ba || 9 eum disseparabis] enim disseparabilis Ba || 10 cogaris 
Pa Ba || 12 inseparabilia F || 15 trinam] eternam F unam Pa Ba || 21 nobis Pa Ba 


5-6 verbum-dominum] λόγον δημιουργὸν ... τὸν υἱόν Ps.-Bas. || 9 nec-disseparabis] μηδὲ 
χωρίσῃς αὐτόν Ρ5.-Βα5. || 12 que!-sunt] τὰ ἀμέριστα Ps.-Bas. || 12-13 que?-scinduntur] τὰ 
ἄσχιστα Ps.-Bas. || 14 ***] ἀλλ᾽ ἔστιν ὅ ἐστι κἂν ἑτέροις μὴ δοκῇ σπεῖρα γάρ ἐστιν ἡ ἁγία τριάς 
(ἀλλ᾽ -- Tpıägom.M „editi“) Ps.-Bas. | 14-15 unam-circumferens] τὴν αὐτὴν καὶ μίαν μόνην 
θεότητα πανταχοῦ περιφέρουσα Ps.-Bas. || 20 dei-patris] τοῦ θεοῦ Ps.-Bas. (= II Cor 13, 13) 
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Contra Eunomium V, 190-193 — 185 


Adversus eos qui dicunt sepe scriptum esse de patre ac filio, de spiritu autem in 
baptismate solum 


191. Cum vero pater dicat «in ultimis diebus effundam de spiritu meo super 
omnem carnem», quid dicemus de filio? Nam de ipso hic scriptum non est. Cum 
etiam dicat propheta «ibi obviam fuerunt cervi et viderunt facies suas inter se; 
numero transierunt et unus eorum non est relictus, quoniam dominus iussit et 
spiritus eius congregavit eos», ubi filius? Cum autem dicat «spiritus exibit ame 
et flatum omnem ego feci», ubi filius? (761C) Et David cum dicat «spiritum sanc- 
tum tuum non auferas a me», ubi filius? Et cum rursus idem «cor mundum crea 
in me, deus, et spiritum rectum innova in visceribus meis», ubi filius? Cum idem 
rursus «et spiritus tuus bonus deducet me in terram rectam», ubi filius? Et cum 
dicat «spiritu principali confirma me», ubi filius? Cum vero Iob dicat «spiritus 
divinus qui fecit me», ubi filius? Ac rursus idem «spiritus est in tonitruis, flatus 
autem omnitenentis qui me docet»: ubi filius? (761D) Et cum David dicat «emitte 
spiritum tuum et creabuntur et renovabis faciem terre», ubi filius? Et cum dicat 
«quo ibo a spiritu tuo et quo a facie tua fugiam?», ubi filius? Cum vero dicit «ve, 
filii rebelles, [***] fecistis consilium non per me et pactiones non per spiritum 
meum», ubi filius? 192. Cum etiam dicat «egredietur virga de radice [6556 (764A) 
et flos de radice ascendet et requiescet super ipsum spiritus sapientie et intelli- 
gentie, spiritus consilii et fortitudinis, spiritus cognitionis et pietatis, et replebit 
ipsum spiritu timoris dei», quomodo separabo spiritum? Cum autem dicat «spi- 
ritus domini super me, propter quod unxit me evangelizare pauperibus, misit 
me predicare captivis remissionem et cecis visum», quomodo separabo spiri- 
tum? Et alia quam multa, si quis cum industria querit, de spiritu et filio et patre 
tam a veteri gquam a novo invenire testamento poterit. 193.1 «Ave, gratia plena, 


3-4cf.Ioel2,28 || 5-7cf.Is34, 15-16 || 7-8 spiritus?-feci] cf. Is 57,16 | 8-9 cf. Ps 50, 13 
9-10 Ps50,12 || 11cf.Ps 142,10 || 12 Ps50,14 || 12-13cf.Iob 33,4 || 13-14 cf. Iob 32, 8 
14-15 cf. Ps 103,30 || 16 quo!-fugiam] Ps 138,7 || 16-18cf.1s30,1 || 18-21cf. Is 11, 1-3 
21-23 cf. Is 61, 1 || 25-186, 1 cf. Lc 1, 28. 31 


1-2 Adversus-solum ins. inlac. Ζ2 || 4hicom. YPW || 9 non] ne PW (= Ps 50, 13) || 10 idem ex 
corr.Z* || 11etom. YPW || 16 dicat YPW | ve + lac. Ze || 19-20 intellectus YPW (= Is 11, 2) 
21 spiritum] ipsum W 


1sepe om. Pa Ba || 4 hic om. Pa Ba || 5 servi Pa Ba || 8-10 sanctum -spiritum om. PaBa || 11 οἱ 
om.PaBa || 16 dicat PaBa || 19-20 intellectus Pa Ba (= Is 11,2) || 24 quam] per quam Pa Ba 
25 inveniri Pa Ba 


13 in tonitruis] ἐν βροτοῖς Ps.-Bas. (= Iob 32, 8) || 14 emitte] ἐξαποστελεῖς Ps.-Bas. (= Ps 103, 30) 
17 ***] τάδε λέγει κύριος Ps.-Bas. (=1s 30,1) || 21 spiritu-dei] πνεῦμα φόβου θεοῦ Ps.-Bas. (= Is 
11,3) 


186 --- Contra Eunomium V, 193-194 


dominus tecum. Ecce enim concipies in utero et paries filium.» Et cum Maria 
diceret «quomodo fiat istud, quoniam virum non cognosco?», inquit ipsi ange- 
lus: (764B) «spiritus sanctus superveniet in te et virtus altissimi obumbrabit 
tibi.» Et rursum idem angelus dicit Ioseph: «ne timeas accipere Mariam coniu- 
gem tuam; quod enim in ea natum est, de spiritu sancto est.» 193.2 Et evangelis- 
ta prophetam exponens dicit: «ut adimpleatur, quod dictum est: ‘“ecce, filius 
meus electus, quem elegi, dilectus meus, in quo bene placuit anime mee; po- 
nam spiritum meum super eum.’» Et in evangelio scriptum est: «spiritus ubi 
vult spirat et vocem eius audis, sed nescis, unde venit aut quo vadit; sic est 
omnis qui natus est e spiritu.» Item in evangelio: «si vero ego in spiritu dei 
demonia eiicio, ergo pervenit in vos regnum dei.» 193.3 (764C) Et rursus scrip- 
tum est: «omne peccatum et blasphemia dimittetur hominibus, spiritus autem 
blasphemia non habet remissionem.» 193.4 Et in baptismo descendit spiritus 
sanctus et mansit super ipsum, angeli vero descendentes administrabant ei, ut 
cognoscas, quod angeli quidem descendentes ministrabant, ut servitutem 
ostenderent, spiritus vero mansit super ipsum, ut cum mansionem audias, 
nature ipsius libertatem intelligas. Scriptum est autem: «et pater in me manens 
ipse facit opera.» 193.5 Et rursus scriptum est: «Ihesus vero plenus spiritu 
sancto regressus est a Iordane et agebatur in spiritu in desertum et diebus qua- 
draginta temptabatur a diabolo.» 193.6 Et rursus: «accipite spiritum sanctum: 
quorumcunque dimittetis peccata, dimittentur [***].» 193.7 Et rursus: «verita- 
tem vobis dico: expedit vobis, ut ego vadam. Si enim ego non abiero, paraclitus 
non veniet ad vos, spiritus veritatis qui a patre procedit.» 194.1 (765A) Quodsi 


2cf.Lc1,34 | 3-4Lc1,35 || 4-5 ne-est?] cf. Mt1,20 || 6-8 cf. Mt 12, 17-18 (cf. Abenstein, 
p. 175) || 8-10 spiritus-spiritu!] cf. Io 3, 8 || 10-11 cf. Mt 12, 28 || 12-13 cf. Mt 12, 31 || 14 mansit- 
ipsum] cf. Io 1, 32 | angeli-ei] cf. Mt 4, 11 | 17-18 cf. Io 14, 10 || 18-20 cf. Lc 4, 1-2 || 20-21cf. Io 
20, 22-23 || 21-23 cf. Io 16, 7; 15, 26 


1in utero om. W || 2 fiet YPW (=Lc 1, 34) || 4 angelus + tum Z« | dicit + ad Z« || 4-5 coniungem 
W || 5 quod enim] quoniam W«, post quoniam add. i. m. quod W° || 7-8 quem-eum ins. in lac. 
Z? verbis ζητέον ῥητόν i. m. a Bessarione(?) scriptis et postea deletis (cf. Abenstein 2014, p. 175) 
7 complacuit YP W|| 10 e] ex Y PW|vero 660] ego vero W || 15 ut] tamen Z« (corr. Z%) || 17 natura 
Zac (corr.ZX) | _ Scriptum est] spiritus est Wa (est del. prob. W%) | _manens] manes W 
18-19 Ihesus-sancto om. P W || 19 in!] a Z« (corr. ΖΧ) et? ins. s. I. Z2 || 22 vobis?] vos W 


2 fiet Pa Ba || 7 complacuit Pa Ba || 10 e] ex Pa Ba || 15 quod-quidem] quidem quod angeli Pa Ba 
19 Iordane] Ioanne Pa Ba|in!] a Ba || 22 enim ego] ego enim Pa Ba 


1Et] καί (om. M V „nostri [sc. Garnieri] codices“) Ps.-Bas.. || 9sic] οὕτως (οὗτος M) Ps.-Bas. 
17 nature-intelligas] ἐλευθερίαν vonong (+ TO M „codex Colb. et Reg. tertius“) τῆς φύσεως 
αὐτοῦ Ps.-Bas. || 21***]äv Tıvwv κρατῆτε κεκράτηνται (ἄν - Kekpätnvrorom.M „editi“) 
Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium V, 194-195 — 187 


dicant «non loquitur a se ipso spiritus, sed quecunque audiet loquetur», dice- 
mus ipsis, quod nec filius a se ipso loquitur, sed «qui me misit pater» inquit «ille 
mihi dixit, quid dicam et quid loquar». Quecunque enim spiritus et filius locun- 
tur dei verba sunt. Et propterea omnis scriptura divinitus inspirata et utilis est 
quam locutus est spiritus. 194.2 Nam vere id monstrat spiritum non esse creatu- 
ram, quoniam omnis rationalis creatura, est quando a se ipsa loquitur, est 
quando ea que dei sunt loquitur, ut cum dicit Paulus: «de virginibus autem 
preceptum non habeo, consilium autem do tanguam misericordiam consecutus. 
115 autem qui matrimonio iuncti sunt precipio non ego, sed dominus.» Et pro- 
pheta: (765B) «o domine, iudicia loquar ad te: quid quoniam impii prosperan- 
tur?» Et rursus: «heu mihi, mater, ut quem me peperisti?» Nonnunquam autem 
dicit: «hec dicit dominus.» Et nonnunquam Moyses: «tenuis ego sum vocis et 
tarde lingue.» Aliquando vero is ipse: «hec dicit dominus: “emittas populum 
meum, ut mihi sacrificet.’» 194.3 Spiritus autem non sic. Non enim aliquando 
sua, aliquando que dei sunt loquitur: id nanque creature est. Verum omnia 
spiritus verba dei verba sunt, similiter et filii. Propterea nec filius a se ipso lo- 
quitur. «Qui» enim «misit me pater» inquit «ipse mihi dixit, quid dicam et quid 
loquar», non discens, nam id imperfecti est et nescientis, verum quoniam que- 
cunque pater loquitur per filium in spiritu loquitur. 195.1 Preterea scriptum est: 
«nullus scit que hominis sunt (765C) nisi spiritus hominis qui in ipso est; sic et 
ea que dei sunt nullus novit nisi spiritus dei.» Et rursus: «spiritus enim scrutatur 
etiam profunda dei.» 195.2 Quodsi dicant „qui scrutatur nescit et ideo scruta- 
tur“, dicemus, quoniam et deus corda hominum scrutatur. Et per prophetas 
dicit: «scrutabor Hierusalem cum lucerna.» 195.3 Ad hec scriptum est: «nescitis, 
quod corpora vestra templum spiritus sancti sunt qui est in vobis, quem habetis 
a deo?» Et rursum: «nescitis, quod templum dei estis et spiritus dei habitat in 


1cf. 1016,13 || 2-3 cf. Io 12, 49 || 4omnis-est] cf. II Tim 3, 16 || 7-9 cf. I Cor 7, 25.10 |] 10-11 cf. 
Ier 12, 1 | 11.c£f. Ier 15, 10 || 12 cf. Ier 2, 1 | 12-13 cf. Ex 4, 10 || 13-14 cf. Ex 5, 1 || 17-18 cf. Io 12, 49 
20-21nullus-dei2] cf. I Cor 2, 11 || 21-22 spiritus?-dei] cf. ICor 2, 10 || 23 corda-scrutatur] cf. 
ler 17, 10 || 24 cf. So 1,12 || 24-26 cf. I Cor 6,19 | 26-188, 1cf. I Cor 3, 16 


4 et del. WX || 8 preceptum + domini PW(=ICor7,25) | 9his PW || 17 misit me] me misit W 
18 est om. PW || 26 rursus PW 


8 consecutus + adomino S@ F (= I Cor 7, 25) || 11 mihi] me Pa Ba | quid F Pa Ba || 12 tenuis- sum] 
ego sum tenuis Pa Ba || 18 discens] dices Pa Ba || 22 dicat Pa Ba 


6-7 est!-quando] ποτὲ ἀφ᾽ ἑαυτῆς (Eavtod „editi“) λαλεῖ ποτέ Ps.-Bas. I 8 preceptum] 
ἐπιταγὴν κυρίου Ps.-Bas. (=1Cor 7,25) | tanguam-consecutus] wg ἠλεημένος ὑπὸ κυρίου (ὑπὸ 
κυρίου om. M „editi“) Ps.-Bas. (= I Cor 7, 25) || 11 ut quem] ὡς τίνα Ps.-Bas. || 18-19 quecunque- 
loquitur!] ὅσα ὁ (λαλεῖ M) πατήρ Ps.-Bas. || 21-22 scrutatur-dei] πάντα (om. „editi“) ἐρευνᾷ Kal 
τὰ βάθη τοῦ θεοῦ Ps.-Bas. (= 1 Cor 2, 10) | 22 dicant] λέγωσιν Ps.-Bas. 


188 —— Contra Eunomium V, 195 


vobis?» Et preterea: «vos non estis in carne, sed in spiritu, siquidem spiritus dei 
habitat in vobis.» Et rursus scriptum est: (765D) «et hec quidem fuistis, sed 
abluti estis, sed sanctificati, sed iustificati in nomine domini nostri Ihesu Christi 
et in spiritu dei nostri.» 195.4 Et rursus: (768A) «non enim audeo loqui aliquid 
eorum que per me non efficit Christus in obedientia gentium, in virtute signo- 
rum et prodigiorum, in virtute spiritus sancti.» Et in principio epistolarum Pau- 
lus patris et filii et spiritus sancti meminit sic scribens: «Paulus servus Ihesu 
Christi vocatus apostolus, segregatus in evangelium dei quod ante promiserat 
per prophetas suos in scripturis sanctis de filio suo qui factus est ei ex semine 
David secundum carnem, qui predestinatus est filius dei in virtute secundum 
spiritum sanctificationis.» Et rursus: «gratia domini nostri Ihesu Christi et cari- 
tas dei patris et communicatio sancti spiritus.» 195.5 Rursus: «divisiones gratia- 
rum sunt, idem autem spiritus; (768B) et divisiones ministrationum sunt, idem 
vero dominus; et divisiones operationum sunt, idem autem deus qui operatur 
omnia in omnibus.» Et Iob: «vivit dominus qui me sic iudicavit et omnitenens 
qui amaritudine implevit animam meam, spiritus vero divinus qui mihi in nari- 
bus remanet.» Et David: «emitte lucem tuam et veritatem tuam», lucem spiritum 
dicens, veritatem vero filium. Et in aliis: «ostende nobis, domine, misericordiam 
tuam et salutare tuum da nobis.» 


1-2 cf.Rm8,9 || 2-4 cf. ICor 6, 11 || 4-6 cf. Rm 15, 18-19 || 7-11 cf. Rm 1, 1-4 || 11-12 cf. II Cor 
13, 13 | 12-15 cf. I Cor 12, 4-6 || 15-17 cf. Iob 27, 2-3 || 17 emitte-tuam?2] Ps 42, 3 || 18-19 Ps 84, 
8 


3 sed iustificatiom. W | ArursumPW || 5effecit W | gentium + eorum que non operatus est 
Christus per me verbo ac opere ad obedienciam gentium Z@ (cf. Abenstein 2014, p.141) | 10in 
om. W || 16 replevit PW 


1 propterea Pa Ba || 11 spiritum sanctificationis] sanctificationis spiritum Pa Ba || 12 ante rursus 
ins. 5.1. et MX 


1 vos] ὑμεῖς δέ (om. M „editi“) Ps.-Bas.(=Rm 8,9) || 3 domini-Christi] τοῦ κυρίου (+ ἡμῶν V 
„codex Colb. et alter Reg.“ [= v. 1. in I Cor 6, 11]) Ἰησοῦ Χριστοῦ (om. M) Ps.-Bas. (= I Cor 6, 11) 
5 que-gentium] ὧν οὐκ ἀπειργάσατο Χριστὸς δι᾽ ἐμοῦ λόγῳ καὶ ἔργῳ εἰς ὑπακοὴν ἐθνῶν (λόγῳ 
- ἐθνῶν] εἰς ὑπακοὴν ἐθνῶν λόγῳ καὶ ἔργῳ Rm 15, 18) Ps.-Bas. || 6Et] καί (om.M V) Ps.-Bas. 
12 dei patris] τοῦ θεοῦ Ps.-Bas. (= II Cor 13, 13) 
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Contra Eunomium V, 195-1 — 189 


De spiritu 


1.1 Gaudeat omnis anima que de divinioribus querit, si talem habeat oculum, ut 
talia que sensu invisibilia sunt (768C) et querere et videre possit. Nam que sic 
querit apud eum quem querit, ut scriptum est, habitare potest. Scriptum est 
enim: «si queris, queras et apud me habita.» Tunc autem habitat, quando cum 
fide querit. Nam etsi non invenire accidat, non tamen removetur, ne in fide eius 
habitet quem querit, sed dicit secundum beatum David: «mirabilis facta est 
scientia tua ex me, confortata est et non potero ad eam.» Et secundum patrem 
lunatici: «credo, adiuva incredulitatem meam.» 1.2 Cum igitur hanc habeamus 
intentionem, cum fide de natura sancti spiritus queramus ab ipso quem queri- 
mus cognitionem petentes. Ipse nanque est qui queritur, (769A) ipse qui prebet 
quesiti cognitionem. Sicuti vero et per sacras scripturas ab ipso didicimus, ipse 
est qui sanctos sanctos fecit et divinam iis vitam prebet qui deum ab ipso que- 
runt. Necesse est autem honorabiliorem esse iis qui accipiunt: qui sancti fiunt, 
cum ipse adveniat, et cum ipse derelinquat, corrumpuntur. Ipse vero semper 
est, cum sit fons eterne vite. 1.3 Quis vero prebitionis est modus, ut et in omni- 
bus ipse sit et in singulis, mens consideret que, a deceptione et heresi [***] 
liberata, hac consideratione digna facta est. Accedat autem quieto statu. Quies- 
cat vero ipsius non solum circumadiacens corpus et corporis estus, sed totum 
continens: (769B) celum, terra, maria et que in his rationalia sunt. 1.4 Et cuncta 
intelligat adimpleri et undique super ipsa stantem spiritum ut influxum et infu- 
sum ac undique ingredientem et resplendentem. Spiritus enim domini adimple- 


5 cf. Is 21,12 || 7-8 cf. Ps 138, 6 | 9 Mc 9, 24 || 22-190, 1 Spiritus-orbem] cf. Sap 1, 7 


1 De spiritu ins. inlac.Z?_ || 2 gaudet Z« (corr.Z2) | utlet YPexcorr. 76 || 3 que?] qui W€ 
9habemusZ« (corr. 2) || 12sicutPW || 13sancto®om.W | hisPW || 14hisPW 
15 corrumpentur W® || 16 qui P Wut ins. s. I. Z? | 19 corporis + adiacens Z« || 20 rationabilia P W 
22-190, 1 adimplebit (dub.) Z“ (corr. prob. ZC) 


1 De spiritu + sancto et quomodo querendum de eo et que siteius virtus PaBa || 2ut] et Pa Ba 
12 sicut Pa Ba|et om. Pa Ba || 20 terram M Pa Baliis Pa Ba 


1de tit. Graeco cf. Abenstein 2014, p. 90 I 2-3 ut talia] ὥστε ταῦτα (τοιαῦτα M) Ps.-Bas. 
3-4 Nam-querit!] καὶ ei (n „editi“) οὕτω ζητοῦσα Ps.-Bas. || 9 credo] πιστεύω κύριε (om. M [= 
Mc 9, 24]) Ps.-Bas. I 12 quesiti cognitionem] τὴν περὶ ἑαυτοῦ (αὐτοῦ M) γνῶσιν Ps.-Bas. 
13 qui!-fecit] ὃ τοὺς ἁγίους (+ ἁγίους M) ἐποίησε Ps.-Bas. || 16 prebitionis ... modus] ὁ τρόπος 
τῆς χορηγίας Ps.-Bas. I 17 ***] Kol τῶν γοητευουσῶν γυναικῶν τὰς ἄλλας Ps.-Bas. 
19-20 totum continens] πᾶν τὸ περιέχον Ps.-Bas. 


1-192,2 De-est] Caput hoc neque Graece editum neque Latine quod sciam reperitur (X, 
f. 185"; cf. Abenstein 2014, p. 204). 


190 —— Contra Eunomium V, 1-2 


vit orbem et quod omnia continet cognitionem habet dei. Resplendet autem 
hominibus qui digni sunt, sicut solis radii nubem illuminantes et ipsam splen- 
dere facientes, auriformem ipsi faciem prebentes: sic et spiritus sanctus in cor- 
pus hominis adveniens dedit vitam, dedit immortalitatem, dedit sanctificatio- 
nem, iacens suscitavit. Id autem motu sempiterno motum a spiritu sancto sanc- 
tum animal factum est. (769C) Homo vero inhabitante spiritu prophete, apostoli, 
angeli habet dignitatem, cum prius esset terra et cinis. 2.1 Verum natura et 
virtus spiritus manifestior et dilucidior fiet quenam sit, si nobis in mentem ve- 
niet, quemadmodum sanctos ac omnem rationalem naturam sua continet ac 
ductitat voluntate. Nam universe celestium virtutum multitudini et iustorum 
itidem multitudini se ipsum dedit; et omnis subsistentia iustorum, tam magno- 
rum quam parvorum, et angelorum et archangelorum sanctificata est; et cum 
iaceant corpora aliud hic, aliud illic, cunque alie virtutes inter se medium quid 
habeant, non sic spiritus nec aliqua sui parte cuilibet dispertitus divinitus facit 
vivere, (769D) sed tota eius virtute vivunt universa. 2.2 (772A) Et ubique adest 
emittenti deo assimilatus, et in esse et in ubique ac in omnibus similiter esse. Et 
Gabriel Mariam evangelizans ac alius alibi quemquam sanctorum et quilibet 
prophetarum predicens et Paulus Rome evangelizans et Iacobus in Hierusalem 
et Marcus Allexandrie ac alius alia in civitate spiritu adimplebantur, nullo in 
eodem tempore prohibente intervallo eandem fieri gratiam. Per hunc etiam 
quilibet sanctorum deus est. Dictum est enim a deo ad ipsos: «ego dixi: dii estis 
et filii excelsi omnes» et «deus deorum», sanctorum scilicet, «dominus locutus 
est» et «videbitur deus deorum», sanctorum videlicet, «in Syon». Necesse est 
autem qui diis causa est, ut dii sint, divinum spiritum esse et a deo esse. (772B) 
Nam quemadmodum quod cremantibus causa est, ut crement, ipsum cremans 
esse necesse est, et quod sanctis causa est, ut sancti sint, ipsum sanctum esse, 
sic et qui diis causa est, ut dii sint, ipsum deum esse necesse est. 2.3 Sic cum 


21-22 Ps 81, 6 || 22-23 deus-est!] Ps 49, 1 || 23 Ps 83, 8 


1quod] per Z« (corr. Z2) || 2 radii + lect. inc. Z@ || 8 fiet] fit P W || 9 naturam] creaturam P« (corr. 
PS) W || 11 substantia W || 12 et? + lac. Z« || 13 alie virtutes om. YP W || 16 emittenti ins. in lac. Z? 
22 deorum] sanctorum P W|dominus + ἃ Z« 


let + hoc Pa Ba || 13 alie virtutes om. Pa Ba 


2-3 sicut-facientes] καθάπερ γὰρ (om. M) ἡλίου BoAai φωτίσασθαι (φωτίσασαι M) νέφος καὶ 
λάμπειν ποιοῦσι Ps.-Bas. || 8dilucidior] ἐναργεστέρα (ἐνεργεστέρα Μ „antiqui duo libri“) 
Ps.-Bas. || 9 naturam] τὴν ... φύσιν (κτίσιν MR) Ps.-Bas. || 11 se ipsum] ἑαυτό (αὐτό M) Ps.-Bas. 
omnis subsistentia] πᾶσα ὑπόστασις Ps.-Bas. || 14 nec-dispertitus] οὐδὲ μέρος (μέρει M) αὐτοῦ 
ἑκάστῳ κατακερματισθέν Ps.-Bas. I 16 emittenti-assimilatus] τῷ ἐκπέμποντι αὐτὸ θεῷ 
ὁμοιούμενον Ps.-Bas. 
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Contra Eunomium V, 2 — 191 


tale bonum ac divina possessio spiritus sit, iam illi credens Christum qui hunc 
prebet querere non timeas. Quippe nemo dicere potest deum Ihesum nisi in 
spiritu. 2.4 Et quam in subsistentiam alterius vitam spiritus edit hec ab ipso non 
separatur, sed gquemadmodum id quidem caliditas ignis innata, id vero quam 
prebet aque vel alii huius, sic et ipse et in se ipso vitam habet et qui eo partici- 
pant vivunt, ut deos decet, vitam divinam ac celestem possidentes. Omnia nan- 
que in se ipso immortalia continet: (772C) intellectum omnem, angelum omnem, 
animam omnem, et cum bene se habeat, mutationem non querit nec migratio- 
nem, cum omnia in se ipso habeat. Sed nec augeri querit, cum sit perfectissi- 
mus. Idcirco et apud eum omnia sunt perfecta: caritas, gaudium, pax, magnani- 
mitas, bonitas, sapientia, intelligentia, consilium, tutela, pietas, cognitio, sanc- 
tificatio, redemptio, fides, virtutum operationes, sanitatum gratie et quecunque 
his similia, nihil in se ipso adventicium, sed omnia propria possidens sicut dei 
spiritus et ex eo existens, causam sui ipsius habens sicut fontem sui, unde ma- 
nat. Fons autem et ipse bonorum que prediximus. Verum ipse a deo manans 
subsistit, que vero ex ipso manant operationes ipsius sunt. (772D) 2.5 Hunc 
spiritum sanctum effudit super nos copiose deus per Ihesum Christum, effudit, 
non creavit, largitus est, non fecit, dedit, non construxit. 2.6 Eadem conferens 
dico, (773A) quoniam undique te firmum esse oportet. Qui ab hoc spiritu doctus 
est, quid dicet in scrutantium responsione, digitus dei a propheta nominatur; ac 
rursus inquit: «docibiles dei erunt.» Multi sunt quorum in rationabili anima hic 
divinus est spiritus, nisi negligentia sua discedat ab ea. Cum vero ipsi appropin- 


2-3 Quippe-spiritu] cf. I Cor 12, 3 | 21 cf. Is 54, 13 


3 substantiam W || 4 id!-ignis] ignis quidem caliditas Z« (corr. Z€) | 6ac] et PW || 8 nec] ne Zee 
(corr. ZE) || 9 augeri ex corr. prob. ΖΘ | cum?] ut W || 13 his + mi Z« || 20 es W© || 21 rationali PW 
22-192, 1 approinquerit [sic!] Z« (corr. Z€) 


5huiusmodi VPaBa || 10 eum] deum PaBa || 12 sanitatum] sanctitatum Pa Ba || 20 qui Ba 
21 quorum in] in quorum Pa Ba || 22 sua] eorum Pa Ba 


4-5 id!-aque] πυρὸς τὸ (τῷ M) μέν ἐστιν ἡ συνοῦσα θερμότης τὸ (τῷ M) δὲ ἣν παρέχει τῷ 
ὕδατι Ps.-Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 95) || 5in-ipso] ἐν ἑαυτῷ (αὐτῷ Μ) Ps.-Bas. || 10 apud 
eum] παρ᾽ αὐτῷ Ps.-Bas. || 13 in-ipso] ἐν ἑαυτῷ (αὐτῷ M) Ps.-Bas. | omnia-possidens] ἀϊδίως 
(ἰδίως M) πάντα ἔχον Ps.-Bas. || 14 ex eo] ἐξ αὐτοῦ (ἑαυτοῦ MR)Ps.-Bas. | causam-habens] 
αἴτιον αὐτὸν (ἑαυτὸν M) ἔχον Ps.-Bas. || 15 Verum ipse] ἀλλὰ τό (ἀλλὰ τό] ἀλλ᾽ αὐτό M) Ps.-Bas. 
16 subsistit] ἐνυπόστατόν ἐστι Ps.-Bas. || 18 construxit] ἐδημιούργησεν Ps.-Bas. || 20 digitus] 
διδακτός (δάκτυλος M) Ps.-Bas. | 20-21 ac-erunt] kai ἔσονται (+ γὰρ M) πάντες (om. M) 
διδακτοὶ θεοῦ (+ φησὶν ὁ προφήτης Μ) Ρ5.-Β85. | 21 Multi-quorum] πολὺ (πολλοὶ M) οὖν (ὧν 
M)Ps.-Bas. || 22-192, 1 Cum-fuerit] προσπελάσασα (προσπελασάση M) δὲ αὐτῷ καὶ οἱονεὶ ἕν 
(ἐν Μ) γενομένη Ps.-Bas. 


192 —— Contra Eunomium V, 2 


quaverit et quasi unum facta fuerit, illud audit: «qui vero domino adheret unus 
spiritus est.» [***] 


Finis librorum beati Basilii contra Eunomium 


1-2 cf. ICor 6, 17 


1 fuerit] sunt sit Z@ (corr. Ζ6) || 3 Expl.] finis - Eunomium ins. in lac. Z2 


3 Expl.] finis monodie librorumque beati - Eunomium Ba 


2 ***] αὐτῷ ἡ δόξα ἀμήν (αὐτῷ - ἀμήν om. M) Ps.-Bas. 
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Praefatio Georgii Ill 


Ad loannem episcopum Quinqueecclesiensem Georgii 
Trapezuntii in traductionem librorum magni Basilii ad 
Amphilochium prefatio 


1.1 Libros Magni Basilii illius adversus Eunomium quibus divinitas sanctissime 
trinitatis defenditur a Greca in Latinam nobis linguam traductos, dignissime 
pater, Ioannis archiepiscopi Strigoniensis nomini dedicavimus. 1.2 Eunomius 
enim Platonicos secutus negabat filium et spiritum sanctum eiusdem esse cum 
patre divinitatis. Huic rei cum Vale(n)s imperator ab Eunomianis corruptus 
maxime faveret, tandem pronuntiata iam pridem a tercentis decem et octo patri- 
bus Nicenis sententia commoti dissimulantes Eunomiani non adeo de filio con- 
tendere ad deponendam spiritus sancti equalitatem cum patre ac filio acrius 
insurrexerunt sperantes hoc sibi dato facilius postea filium quoque dei e dextris 
patris disturbaturos. 2.1 Sed Magnus Basilius qui cognomen ‘“Magni’ non nobili- 
tate nec divitiis nec armis, sed virtute ac ecclesia defendenda consecutus est 
libprum ad Amphilochium Iconii episcopum edidit in quo triginta capitibus om- 
nium Eunomianorum versutias pestilentemque christianis calliditatem patefe- 
cit, protulit radicitusque evulsit. 2.2 Spiritum enim sanctum auctoritate scriptu- 
rarum, scriptis patrum, traditione totius ecclesie atque fide ab apostolis orta, 
recepta confirmataque consuetudine prisca omnium christianorum equalem 
patri ac filio sicut eiusdem nature, sic easdem semper habuisse glorificationes 
ostendit. 

3.1 Hunc librum, ut parte aliqua in officio tibi respondeamus, dignationi tue 
offerimus. Nam cum ipse sciam te religione, vita, prudentia ceteros nostra etate 
preire episcopos nec me lateat omni te in litterarum genere non Latinarum 
modo, sed etiam Grecarum eruditissimum meque semper a te re ipsa diligi et 
meos amari sciam, non potui, nisi ingratus esse velim, meam erga te benivolen- 
tiam devotionemque scriptis non profiteri. 3.2 Itaque ad religionem, virtutem, 
litteras meritaque tua illud accessit, quod video te dies noctesque sollicitari 
vehementius pro internicione infidelium in quorum ore et faucibus data tibi ab 


1-194, 13 Ad-consulatur deestZYP | 8 Valens scripsi : Vales W 


1-194, 13 Ad-consulatur deestSBXGUFLMVPaBa 


194 —— Praefatio Georgii Ill, 3-4 


incluto Mathia Pannonum rege provincia est quam tua prudentia et cura ab 
infidelium excursionibus tuerere. 3.3 Eam non laudis cupidus complexus, ut tui 
indulgeas, sed fide solum et Christi amore ardens maximo animo et summo vite 
discrimine arripuisti remque difficillimam eandemque periculosissimam tuo 
ductu et auspicio non ab infestationibus inimicorum modo, sed ab omni procul 5 
periculi ac perturbationis timore exemisti conservasque. 4.1 Sed de laudibus 
tuis quas mente iam complexi sumus, si a tanta alende familie cura otiosi eri- 
mus, feliciore stilo consequemur. 4.2 Nunc illud precipue nobis dicendum est, 
quod sicuti archiepiscopo Strigoniensi Basilium archiepiscopum imitanti opus 
dicavimus, ita tibi eosdem pari studio prosequenti omniaque tribuenti alterum 10 
Basilii librum quo spiritum sanctum eiusdem esse glorificationis cum patre et 
filio contra Eunomianos demonstravit inscripsimus, ut nostra etiam opera com- 
muni hominum utilitati tuis in nos singularibus pro meritis consulatur. 


10 


De spiritu sancto 


Eiusdem beati Basilii contra Eunomium ad Amphilochium 
episcopum lconii de spiritu sancto 


Capitulum |, in quo quod necessaria est inquisitio etiam minimarum partium 
theologie 


1.1 Laudavi diligentiam tuam in discendo atque industriam et mirum in modum 
letatus sum inquisitione ac vigilantia mentis, qua ex re fit, ut nullam vocem 
earum que de deo ex consuetudine loquendi proferuntur non investigari putes 
oportere, carissime mihi omnium Amphilochi. 1.2 Nam cum bene admonitio- 
nem illam acceperis «qui petit accipit et qui querit invenit», vel pigerrimum 
petendi studio ad conferendum excitare posse mihi videris. 1.3 Ilud vero in te 
magis admiror, quod non temptandi gratia, ut multi temporibus nostris faciunt, 
interrogas, sed utid quod verum est adinvenias. Magna enim copia nunc eorum 
est qui auribus audiunt et expostulant; diligentem vero animam et que ad eiici- 
endam ignorantiam veritatem querat difficillimum est reperire. Nam quemad- 


9 quil-invenit] Lc 11, 10 


1-2 tit. ins. in lac. Z?, liber beati - sancto a Georgio Trapezuntio traductus W || 3-4 Capitulum -- 
theologie ins. in lac. Z? || 6 inquiscione Z || 8 oportere + lect. inc. Z« || 8-9 monitionem Z@ (corr. 
Z°) || 9 invenit ex corr. ZC || 10 ad conferendum add. i. m. ZC || 13 et expostulant] ut expostulant 
Yutexpostulent PW 


1-284, 5 Eiusdem-prebetur deestPaBa || 1-2 Tit.] eiusdem beati Basilii prefatio (prephatio 
ins. s.1. 52) contra - sancto SF tit. om. 1, eiusdem - sancto + a Georgio Trapezuntio traductus M 
V || 3 quo + ostendit X 


1-2 de tit. Graeco cf. Abenstein 2014, p. 90 I 3-4 Capitulum-theologie] κεφάλαιον a’ 
προοίμιον ἐν ᾧ ὅτι ἀναγκαῖαι (ἀναγκαῖα καὶ M) ai περὶ τῶν μικροτάτων μερῶν τῆς θεολογίας 
ἔρευναι (ἐρεῦναι Μ) Bas. || 5 diligentiam-discendo] τὸ φιλομαθές σου Bas. | 8 carissime- 
Amphilochi] ὦ φίλη κεφαλὴ καὶ τιμιωτάτη μοι πασῶν ἀδελφὲ (οπι. Μ) ᾿Αμφιλόχιε Bas. | 10 ad 
conferendum] πρὸς τὴν μετάδοσιν Bas. I 13 eorum ... qui - expostulant] τῶν ... 
WTAKOVOTOUVTWV ... καὶ διερωτώντων ἡμᾶς Bas. 


1-2 Eiusdem -sancto] XXII september MDXIII Bude legationis mee mense 16 (XS, f. 1877) 


196 — De spiritu sancto, 1-2 


modum venatorum laqueus vel preliantium insidie, sic multorum hominum 
interrogationes preparatam atque abditam habent fraudem, qui non, ut aliquid 
utile assequantur, verba proponunt, verum ut si cupiditati sue responsa non 
accipiant consentanea, occasionem ad bellum idoneam habere videantur. 


2.1 Quodsi amenti de sapientia interroganti sapientia reputabitur, attentum 
auditorem qui a propheta mirabili consiliatori coniungitur quanti dignum puta- 
bimus? Quippe par est libenti animo ipsum suscipere ac studiis suis opem feren- 
tes ad maiora producere atque omnia illi facere ad perfectionem proficiscenti. 
2.2 Nam qui attente verba theologie audiunt et sensum qui in unaquaque dic- 
tione et syllaba latet investigare conantur non sunt tardi ad pietatem, sed inten- 
tionem vocationis nostre cognoscunt: propositum nobis esse scilicet deo, ut 
nature hominis possibile est, assimilari. Assimilatio vero non est absque cogni- 
tione, cognitio porro ex doctrina est, doctrine autem initium oratio est cuius 
partes syllabe et dictiones. Quas ob res non preter propositum est syllabarum 
inquisitio. 

2.3 Nec vero quoniam parvum esse quispiam de syllabis querere putabit, 
idcirco negligendum est. Verum quoniam difficili aucupio veritas acquiritur, 
undique nobis est investiganda. Nam si quemadmodum artes, sic et pietatis 
comprehensio parvis accessionibus augetur, nihil negligere oportet eos qui ad 
cognitionem eius introducuntur. Si quis enim prima elementa veluti parva de- 
spexerit, nunquam ad perfectiora sapientie attinget. 

2.4 ‘Ita’ et ‘non’ due sunt syllabe, sed tamen veritas, summum bonorum 
omnium, et ultimus pravitatis terminus, mendacium, his minimis verbis sepe 
continentur. Et quid hec dico? Iam quidam in martyrio, cum pro Christo solum 
capite annuisset, adimplevisse pietatem iudicatus est. 2.5 Hec si ita se habent, 
quid ex theologie verbis sic parvum esse poterit, quod aut bene aut contra ex- 


5 amenti-reputabitur] cf. Prv 17, 28 || 6 mirabili consiliatori] cf. Is 3, 3 


7 ipsum + sicuti dignum Z« || 8 perfectionem ex corr.Z? || 9unaque W || 16 esse ins. s. I. ZC 
quispiam] -piam add. i. m. Z€ || 22 et non] etsi nil W© (cf. Abenstein 2014, p. 243) |tamen] non Z« 
(corr. ZT) | bonarum Z« (corr. ZX) | 23 minimis] parvis (dub.) Z« (corr. Z€) || 26 parvum] parum 
Ζας (corr. prob. ZT) 


22 non due] si individue M 


5  amenti-reputabitur] τῷ ἀνοήτῳ ἐπερωτήσαντι (+ σοφίαν M [= Prv 17, 28]) σοφία 
λογισθήσεται Bas. I 7-8 studiis- ferentes] συναπτομένους αὐτῷ τῆς σπουδῆς Bas. 
9-10 dictione] λέξει Bas. || 10 syllaba] συλλαβῇ Bas. || 13 oratio] λόγος Bas. || 21 ad-sapientie] 
τῶν τελείων τῆς σοφίας Bas. || 23 minimis] μικροῖς Bas. || 26-197, 1 aut!-explanatum] ἢ καλῶς 
ἢ ἐναντίως ἔχον Bas. 
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planatum non magnum ad alterutram partem dabit momentum? Nam si e lege 
iota unum aut apex unus non transibit, quomodo nobis tutum vel minima trans- 
sredi? 

2.6 Que vero ipse explanari a nobis petiisti [***] ea brevitate quidem prola- 
tionis parva sunt ac ideo forte facile despiciuntur; virtute vero rerum que signifi- 
cantur magna sunt iuxta sinapis imaginem que, cum minima sit inter virgulta, 
si ut oportet, culta fuerit, cum edita que in ipsa est virtus latius fuerit, satis alta 
elevatur. 

2.7 Quodsi quis deridet, cum circa syllabas morari nos videat, ipse quidem 
sciat se inutilem irrisionis fructum excerpere. Nos vero nec obprobriis hominum 
cedentes nec illusione ipsorum victi scrutari hec non desistemus. Tantum enim 
absum, ne his tanquam parvis erubescam, ut etiamsi parvam eorum partem non 
indigne assequar, et mihi ipsi tanquam magna adepto gratulabor et ad eum qui 
nobiscum perscrutabitur non parum hinc dicam emolumenti pervenisse. Quare 
cum maximum minimis verbis certamen videam et partim mihi ipsi putem fruc- 
tuosum fore sermonem, partim audientibus non inutilem, horum premiorum 
spe laborem non recusavi. 

2.8 Quare iam verborum explicationem cum ipso spiritu sancto aggrediar 
et, siplacet, ut aditum orationi constituam, ad ipsius initium problematis brevi- 
ter redibo. 


3.1 Cum coram populo iam pridem orarem et utroque modo deo patri glorifica- 
tionem adimplerem, modo ‘cum filio’ et ‘cum spiritu sancto’, modo ‘per filium 
in spiritu sancto’, quidam ex iis qui aderant reprehenderunt inauditis nos usos 
vocibus dicentes et inter se contrariis. 3.2 Tu vero maxime utilitatis eorum 


2 iota-unus] cf. Mt 5, 18 || 6-8 iuxta-elevatur] cf. Mc 4, 31-32 


7 edita] -a ins. prob. in lac. Z? || 10 inutile W|nec om. PW || 13 eum ex corr. Z? | 14 emolomentum 
(dub.) Z@ (corr. prob. ZC) || 15 minimis] parvis (dub.) Z« (corr. ZC) || 16 premissorum (dub.) Ze 
(corr. prob. Ζ6) || 17 spe] ipse W || 19 etexcorr. Z2 | aditum] auditum W | initium problematis] 
problematis initium YP W || 21 Cum ex corr. prob. ΖΟ || 23 his P W | reprehenderunt] increparunt 
Ζας (corr. Z€) 


4 ***] καὶ βραχέα ἐστὶ ταῦτα (τὰ αὐτὰ Μ) καὶ μεγάλα Bas. || 9 cum-videat] βλέπων τὴν περὶ τὰς 
συλλαβὰς ἡμῶν ψαλμικῶς εἰπεῖν (cf. Ps 118, 85) ἀδολεσχίαν Βα5. || 11illusione] τῷ φαυλισμῷ 
Bas. || 12-13 parvam-assequar] πολλοστοῦ μέρους (om. Μ) τῆς ἀξίας αὐτῶν ἐφικοίμην Bas. 
13 ad eum] τῷ ... ἀδελφῷ (om. M) Bas. || 15 minimis] μικροῖς Bas. || 18 cum-sancto] σὺν αὐτῷ γε 
φάναι τῷ ἁγίῳ πνεύματι Bas. || 19 ut-constituam] ὥστε με εἷς ὁδὸν καταστῆναι τοῦ λόγου Bas. 
21 Cum-orarem] προσευχομένῳ μοι (+ πάλαι M) πρῴην μετὰ (om. Μ) τοῦ λαοῦ Bas. 
21-22 glorificationem] τὴν δοξολογίαν Bas. || 22 cum filio] μετὰ τοῦ υἱοῦ Bas. | cum?-sancto] 
σὺν τῷ πνεύματι τῷ ἁγίῳ Bas. 
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causa, etsi curari nullo pacto possunt, attamen ut qui eos allocuntur sint tutio- 
res, petiisti perspicuam nos de potestate harum syllabarum explanationem 
efferre. 3.3 Quare quam fieri possit breviter nobis dicendum est orationi perspi- 
cuum prebentes initium. 


Capitulum Il: quod initium habuit hereticorum circa syllabas observatio 


4.1 Istorum virorum circa syllabas ac dictiones nimia diligentia non simplex 
quedam est, ut quispiam forte putabit, nec in parum mali perducit, sed profun- 
dum habet ac obumbratum adversus pietatem consilium. Contendunt enim 
dissimilem patris et filii ac spiritus sancti prolationem ostendere, ut ex hoc 
nature quoque dissimilitudinem facile possint demonstrare. 

4.2 Nam antiqua quedam est cavillatio ab Aötio, huius heresis principi, 
adinventa qui hec quodam in loco suarum scripsit epistolarum: que dissimilia 
sunt natura dissimiliter ea proferri et e converso que dissimiliter proferuntur 
hec natura quoque dissimilia esse. Atque in horum verborum testimonium 
apostolum attraxit dicentem «unus deus pater ex quo omnia et unus dominus 
Ihesus Christus per quem omnia et unus spiritus sanctus in quo omnia». „Ut 
igitur he voces inter sese habeant, sic se habebunt“ inquit „etiam nature que per 
eas significantur. At vox ‘ex quo’ voci ‘per quem’ dissimilis est et patri ergo filius 
dissimilis est.“ 


12-14 que-esse] cf. Aötius, Briefe (61.2 Brenneckeu.a.) || 15-19 unus!-est] cf. Aötius, Briefe 
(61.2 Brennecke u. a.) || 15-16 unus!-omnia2] cf. 1 Cor 8, 6 


1etsi ex corr. ZC |possint P W|attamen add. i. m. sup. ZC || 2 horum Z« (corr. prob. Ζ6) || 3 quam] 
μος (dub.) Z« (corr. prob. Ζ6) | orationi + istorum virorum circa per errorem e Spir. 4.1 hic transp. 
Ze || 5Capitulum-observatio] capitulum enim quod initium habuit hereticorum (dub.) circa 
sillabas observatio scr. in textu continuo ZT, del. et ut tit. capitulum - observatio add. i. m. Z? 
quod ex corr. ΖΟ || 7 forte] fore P W« (corr. W€) || 11 principo (dub.) Z« (corr. ZC) principe PW 


2 petiisti] ἠξίωσας (ἠξιώσασιν M) Bas. || 3 efferre] ἐκφωνηθῆναι Bas. | 3-4 Quare-initium] 
λεκτέον δὴ οὖν ἡμῖν διὰ βραχέων ὡς οἷόν TE ἀρχήν τινα ὁμολογουμένην τῷ λόγῳ δόντας 
(διδόντας Μ) Βα. || 5 quod initium] ποίαν ... apyriv(om.M)Bas. || 6nimia diligentia] ἡ ... 


μικρολογία Bas. || 9 prolationem] τὴν προφοράν Bas. || 12-13 que-natura] τὰ ἀνόμοια Kata τὴν 
φύσιν Bas. || 15 unus!-pater] eig θεὸς καὶ (ὁ I Cor 8, 6) πατήρ Bas. || 16 et-omnia? deest (καὶ ἕν 
πνεῦμα ἅγιον ἐν ᾧ τὰ πάντα Μ) Bas. 


5 Capitulum -observatio] incipit liber s(ancti) Ba(silii) (52, f. 921) 
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4.3 Ex hac igitur egritudine circa propositas etiam dictiones nugatio istorum 
virorum dependet, unde deo patri tanguam precipuam quandam sortem ‘ex 
quo’ vocem attribuunt, filio autem ac deo ‘per quem’, spiritui vero sancto ‘in 
quo’ destinarunt et asserunt nunquam usum hunc syllabarum permutari, ut, 
sicut dixi, mutatione prolationis nature quoque permutatio esse videatur. Ve- 
rum non latent hac subtiliore circa verba inquisitione impie rationi vires appo- 
nere. Per dictionem enim ‘ex quo’ creatorem, per eam vero que est ‘per quem’ 
ministrum aut instrumentum ac per eam que est ‘in quo’ tempus vel locum 
significari volunt, ut creator omnium nec instrumento nobilior intelligatur, 
spiritus vero sanctus nihil magis ad ea que sunt prebere videatur quam locus vel 
tempus conferat. 


Capitulum Ill: quod ab externa philosophia est syllabarum hec artificiosa ratio 


5.1 Ad quam quidem fraudem observatio etiam exteriorum eos subduxit qui ‘ex 
quo’ et ‘per quem’ dictiones disparatis natura rebus attribuerunt. Nam putant 
‘ex quo’ materiam significare, ‘per quod’ vero instrumentum ostendere vel uni- 
versaliter ministerium. 5.2 Imo vero - nam quid prohibet universam illorum 
rationem recipiamus et tum, quod veritatinon conveniant, tum quod ab exterio- 
ribus philosophis etiam dissentiant, hos viros paucis redarguamus -- qui philo- 
sophie inani student, multis cause naturam modis explicantes et eam in propria 
significata dispertientes has quidem principales dicunt causas, has vero coope- 
rantes aut concausas, alias autem eorum sine quibus rationem obtinere. 


2 unde + de Z« || 5 videatur + lac. Z« || 6 circa + lac. Z@ || 9 post instrumento add. i. m. quidem 
Ww® || 12 Capitulum-ratio ins. in lac. Z? | extrema (dub.) W« extrena W® | syllabarum hec] hec 
syllabarum Z« (corr. Z€) || 13 eos ins. 5.1. Ζ2 || 14 disseparatis W || 15 quod] quem Z« (corr. Z©) 
veroom. W || 17 recipiamus ex corr. ΖΟ6 | tum!] tamen Z« (corr. Z)tuncPW | tum?] tunc W® 
17-18 ab-philosophis] ad se ipsos Z« (ad in ab corr. Z? et se ipsos delens exteriores 
philosophos add. i. m., exteriores philosophos vero in exterioribus philosophis corr. Z€) ab - 
philosaphis W || 18 dissentiant ex corr. ZC || 19 in propria] impropria W® || 20 principales + lac. 
Ze | dicunt ex corr. ΖΟ (iter. i. m. dilucidiorem faciens correctionem) || 21eorum add. i. m. Z€ 
rationem obtinere] esse non posse Ζάς (corr. ZC) 


1circa-nugatio] καὶ ἡ περὶ τὰς προκειμένας λέξεις ἀδολεσχία Bas. I 5 esse videatur] 
συνεκφαίνηται Bas. || 6-7 hac-apponere] ἐν τῇ περὶ τὰς λέξεις λεπτολογίᾳ τῷ ἀσεβεῖ λόγῳ τὴν 
ἱσχὺν διασῴζοντες (διασαφίζοντες Μ) Bas. || 12 ab-philosophia] ἐκ τῆς ἔξωθεν σοφίας Bas. 
hec-ratio] ἡ ... τεχνολογία Bas. || 13 observatio-exteriorum] καὶ ἡ τῶν ἔξωθεν παρατήρησις 
Bas. | 14 per quem] τὸ δι᾽ οὗ Bas. | disparatis-rebus] κεχωρισμένοις κατὰ τὴν φύσιν πράγμασι 
Bas. || 15perquod] τὸ ... δι οὗ Bas. || 17-18 quod?-dissentiant] τὸ πρὸς ἐκείνους αὐτοὺς 
ἀσύμφωνον Βᾶ5. [20 principales] προκαταρκτικά Bas. | 20-21cooperantes-concausas] 
συνεργὰ ἢ συναίτια Bas. || 21 alias-obtinere] τὰ δὲ τῶν ὧν οὐκ ἄνευ λόγον ἐπέχειν Bas. 
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5.3 Horum cuilibet propriam seorsum vocem distribuerunt, ut aliter qui 
facit, aliter instrumentum significetur; ac factori quidem consentaneum putant 
esse ‘a quo’: nam proprie aiunt dici a fabro factum esse subsellium; instrumento 
vero ‘per quod’, per securim enim et terebellum et reliqua; eodem modo ‘ex quo’ 
de materia proprie dici arbitrantur: ex ligno enim esse subsellium; ‘secundum 
quod’ autem excogitationem significare vel exemplum quod inest artifici: nam 
vel cum prius cogitatione structuram depinxerit, ad opus postea cogitationem 
perduxit vel ad exemplar iam insitum respiciens operationem eius similitudine 
dirigit; at vero ‘propter quid’ ad finem volunt pertinere: propter enim usum 
hominum factum esse subsellium; ‘in quo’ autem tempus vel locum monstrare: 
quando enim vel ubi factum est? In hoc tempore aut in hoc loco. Hec vero etsi 
nihil ad rem facta conferunt, tamen absque his impossibile quicquam fieri: 
operantibus enim et loco et tempore opus esse. 

5.4 Hec illi cum discant et admirentur ex vanitate et mala fraude, ad simpli- 
cem quoque ac ab omni artificio remotam doctrinam spiritus has observationes 
traducunt ad deiectionem dei verbi et divini ac sancti spiritus contemptum. Qui 
vocem eam ‘per’ quasi prepositionem que instrumentis animo carentibus vel 
subiecte ac penitus humili ministrationi ab exterioribus philosophis destinata 
est non sunt veriti ad deum omnium transferre nec eos pudet, cum christiani 
dicantur, serre vel mallei vocem creaturarum creatori attribuentes. 


1 Horum] non Z« (corr. Z2) harum W® || 2 faciat Z@ (corr. Z2) || 3 αἱ ins. s. 1. Z? | a fabro ex corr. Z2 
4 trebellium Ρ trebellim W || 6 artifici] αὐτὶ (dub.) Z« (corr. ZX) || 12 tamen ins. in lac. ΖΕ || 15 ac 
ins. s. I. prob. ZT || 19 transferri P W« (corr. W°) || 20 creaturarum + factori vel Ζας 


20 attribuere X 


1 propriam-vocem] ἰδιάζουσαν καὶ τὴν ἐκφώνησιν Bas. || 3 a quo] τὸ ὑφ᾽ οὗ Bas. | subsellium] τὸ 
βάθρον Bas. I 4 terebellum] τερέτρου Bas. I 5 subsellium] τὸ δημιούργημα Bas. 
5-6secundum quod] τὸ ... καθ᾽ ὅ Βα5. || 6excogitationem] τὸ ἐνθύμιον Bas. || 7 cogitatione 
structuram] τῇ διανοίᾳ τὸ κατασκεύασμα Bas. | cogitationem] τὴν φαντασίαν Bas. | 9 propter 
quid] τὸ ... δι᾽ ὅ (δι᾿ 6] διό ) Βα. || 12nihil-facta] μηδὲν τῷ γινομένῳ (γινομένων M) Bas. 
16 divini-sancti] ἁγίου (θείου καὶ ἁγίου M) Bas. || 17 quasi prepositionem deest Bas. || 18 ab- 
philosophis] παρὰ τῶν ἔξωθεν Bas. || 19-20 pudet ... attribuentes] αἰσχύνονται ... ἀφορίζοντες 


Bas. || 20 creaturarum creatori] τῷ δημιουργῷ τῆς κτίσεως Bas. 
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Capitulum Illl: quod scriptura sine observatione his syllabis utitur 


6.1 Nos autem veritatis etiam sermonem sepe his vocibus uti confitemur nec 
tamen libertatem spiritus exteriorum vanitati omnino inservire asserimus, ve- 
rum secundum materiam, ut usui convenit, voces commutare. 6.2 Non enim, ut 
illis videtur, materiam semper ‘ex quo’ significat, sed usitatius est apud scriptu- 
ram pro suprema causa vocem hanc adhibere, ut illud: «unus deus ex quo om- 
nia» et rursus: «omnia vero ex deo». Utitur tamen veritatis sermo sepe hac dic- 
tione multotiens etiam pro materia, sicuti cum dicit «facies archam ex lignis 
incorruptis» et «facies candelabrum ex auro puro» et «primus homo ex terra 
terrenus» et «ex luto formatus es tu sicut et ego». 

6.3 At isti, sicut diximus, ut nature differentiam ostendant, soli patri hanc 
vocem congruere sanxerunt et observationis quidem principia ab exterioribus 
acceperunt. Verum non diligenter in cunctis illis inservierunt: nam filio, ut illi 
sanxerunt, instrumenti, spiritui vero loci appellationem imposuerunt. ‘In spi- 
ritu’ enim dicunt et ‘per filium’ dicunt, deo autem ‘ex quo’, non amplius hic 
alienos viros sequentes, verum ad apostolicos, ut aiunt, usus se transferentes, 
iuxta quod dicitur «ex ipso autem vos estis in Christo Ihesu» et «omnia vero ex 
deo». 

6.4 Quid igitur hac artificii ratione colligitur? Alia est cause natura, alia 
instrumenti, alia loci: alienus ergo natura filius a patre, quoniam et ab artifice 
instrumentum; alienus vero tantum etiam spiritus, quantum locus vel tempus 
ab instrumentorum vel eorum qui instrumentis utuntur natura disseparatur. 7.1 
Que igitur illi dicunt talia sunt. 


2 veritatis-sermonem] cf. Eph 1, 13 | 6-7 cf. I Cor 8, 6 || 7 cf. I Cor 11, 12 || 8-9 cf. Gn 6, 14 || 9 cf. 
Ex 25, 31 || 9-10 cf. I Cor 15, 47 || 10 cf. Iob 33, 6 || 17 ex!-Ihesu] I Cor 1, 30 || 17-18 cf. I Cor 11, 12 


1 Capitulum-utitur ins. inlac. Z2 || 2sermonem] rationem Z« (corr. ZC) || 3 omnino] animo Z« 
(corr. Ζ2) || 5 usitatum PW || 7 sermo] ratio Z (corr. Ζ6) || 13 inserverunt YPW || 17 esti W 
19 cause natura] causa nature P W || 20 aliena P W || 22 disseparatur + lac. Z« 


1syllabis] vocibus F 


1sine observatione] ἀπαρατήρητος Bas. I 2 veritatis-sermonem] καὶ (κατὰ MX) τὸν τῆς 
ἀληθείας λόγον ΒαΒ. || 7-8sepe ... multotiens] πολλάκις Βα5. 19 hac-ratione] ἐκ τῆς 
τεχνολογίας ταύτης Bas. || 23 Que] hic inc. capitulum V (ad Spir. 7.2 ἴῃς. M) Bas. 
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Capitulum V: quod etiam de patre ‘per quem’ dicitur et de filio ac spiritu ‘ex quo’ 


7.2 Nos vero quod proposuimus ostendamus, quod videlicet nec pater, cum ‘ex 
quo’ ceperit, ad filium ‘per quem’ dictionem abiecit nec rursus iuxta sanctionem 
istorum ad societatem ‘ex quo’ et ‘per quem’ spiritum sanctum filius non susci- 
pit, quod inanis horum sortitio determinavit. 

7.3 «Unus deus pater ex quo omnia et nos per ipsum et unus dominus Ihe- 
sus Christus per quem omnia et nos in ipsum.» Non sunt he sancientis voces, 
sed subsistentias explicantis. Nec enim ut nature diversitatem inducat, verum 
ut patris ac filii sensum inconfusum efficiat, sic apostolus protulit. Nam quod 
inter se voces iste non opponuntur nec quemadmodum in pugna ad contrarios 
ordines depulse eas naturas oppugnant quibus adiecte sunt inde perspicuum 
est, quod ad unum utrasque ac idem subiectum beatus Paulus conduxit dicens 
«ex ipso et per ipsum et in ipso omnia», quod apertissime ad dominum ferri 
omnes dicent qui vel parumper dictionis sensum inquisiverunt. 7.4 Nam cum 
preposuisset |[***] ex Ysaie prophetia «quis cognovit sensum domini aut quis 
consiliarius eius fuit?», illud intulit: «ex ipso et per ipsum et in ipso omnia». 7.5 
Quod vero ea de deo verbo creatore omnium a propheta dicta sunt, a preceden- 
tibus cognosces: «quis mensus est pugillo aquas et celos palmo ponderavit? 
Quis appendit tribus digitis molem terre et libravit in pondere montes et colles 
in statera? Quis cognovit sensum domini aut quis consiliarius eius fuit?» Nam 
‘quis’ in hoc loco non omnino impossibile, sed quod est rarum significat, ut in 
illo «quis consurget mihi adversus malignantes?» et «quis est homo qui vult 
vitam?» et «quis ascendet in montem domini?». Sic igitur hic etiam est: «quis 
scivit mentem domini et consilii eius est particeps?» 7.6 Nam pater diligit filium 


6-7cf.ICor8,6 | 13Rm11,36 || 15-16 quis!-fuit] cf. Rm 11, 34; cf. Is 40,13 || 16 Rm 11, 36 
18-20 cf. Is 40, 12-13 || 22 quis!-malignantes] Ps 93,16 || 22-23 quis?-vitam] Ps 33, 13 
23 quis!-domini] Ps 23,3 || 23-24 quis?-particeps] cf. Is 40, 13 || 24-203, 1 Nam-eil cf. Io 5, 
20 


1Capitulum-quo ins. in lac. Z2 || 3 obiecit Z« (corr. ΖΘ) | 6et!-ipsum om. PW || 7ipsoPW 
8 substantias W || 11 quibus + obiecte Z« | unde P W || 12 est + sit Z« (sit in sunt corr. Z2, del. ZX) 
13 dominum] deum YP W || 15 proposuisset PS W| propheta W || 16 consularius W || 22 et] aut et 
Ze 


2 ostendamus] δείξομεν (δείξωμεν M) Bas. || 3 abiecit] npoo&ppube Bas. | 4 societatem] τὴν ... 
κοινωνίαν Bas. || 5 inanis-sortitio] ἡ καινὴ (κενὴ M) τούτων κληροδοσία Bas. || 6et!-ipsum 
deest (καὶ ἡμεῖς δι᾿ αὐτοῦ M) Bas. I 7 et-ipsum deest (καὶ ἡμεῖς εἰς αὐτόν M) Bas. 
8 subsistentias] τὰς ὑποστάσεις Bas. |nature diversitatem] τὸ ἀλλότριον τῆς φύσεως Bas. || 13 in 
ipso] εἰς αὐτόν Bas. || 15***]öänöotoAogBas. || 17omnium]naongxktioewgBas. | 19in 
pondere] ἐν (om. M [= Is 40, 12]) σταθμῷ Bas. || 20 in statera] ἐν (om. M [= Is 40, 12]) ζυγῷ Bas. 
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et omnia ostendit ei. Hic est qui terram continet ac eam undique vola circumca- 
pit, qui omnia in ordinem ornatissime deduxit, qui montibus proportionem, 
aquis mensuras ac omnibus que in mundo sunt propriam seriem adimplevit, qui 
totum celum parva sue virtutis parte detinet quam prophetica ratio ‘palmum’ 
tropice nominavit. Unde apostolus congrue intulit «ex ipso et per ipsum et in 
ipso sunt omnia». 7.7 ‘Ex ipso’ iis que sunt est essendi causa secundum dei 
patris voluntatem et ‘per ipsum’ duratio et constitutio omnibus qui omnia crea- 
vit et qui ad salutem cuilibet que facta sunt distribuit. Quapropter mirabili qua- 
dam dilectione ac amore ineffabili ‘ad ipsum’ universa conversa sunt ad vite 
principem ac datorem respicientia, ut dictum est «oculi omnium in te sperant» 
et rursus «omnia a te expectant» et «aperis tu manum tuam et imples omne 
animal benedictione». 


8.1 Quodsi ita nobis accipientibus se opponunt, que ratio ipsos tutabitur, ne 
aperte sibi ipsis repugnent? Nam si non concedunt de domino illas tres voces 
dici, ‘ex quo’ scilicet, ‘per quem’ et ‘in ipsum’, necesse omnino est deo patri eas 
attribuere. Qua ex re manifeste ipsis observatio decidet. Invenietur enim non 
solum ‘ex quo’, verum etiam ‘per quem’ patri accommodatum. 8.2 Quod si nihil 
humile ostendit, quare ut humilius filio id attribuunt? Quodsi omnino ministe- 
rium significat, respondeant nobis, cuius domini minister est glorie deus ac 
Christi pater? ΠῚ quidem a se ipsis evertuntur, nobis vero utrinque victoria 
reservatur. 8.3 Nam si obtinebimus de filio fieri sermonem, reperietur ‘ex quo’ 
filio accommodatum; sin quis contendit ac ad deum refert verba prophete, rur- 
sum vocem ‘per quem’ deo convenire concedet et sic utreque voces equalem 
habebunt dignitatem equali de deo accepte ratione. Quare sive hoc sive illo 


5-6 cf. Rm 11, 36 || 10 Ps 144, 15 |] 11 Ps 103, 27 | 11-12 Ps 144, 16 


1 οἱ + lac. Z« || 4 parte] prope Z« (corr. Z2) | 6his PW | est ins. 5.1. Ζ6 || 11a-expectant] ad te 
expectant Yadtespectant PW || 15 ipso PW || 16 ipsis ex corr. prob. ZC || 18 humilius] inferius 
Zee (corr.Z°) | filio iter. Z« || 19-20 cuius-pater] minister glorie deus ac Christi pater cuius 
domini sit Z@ (corr. Z2) || 19 ac] et W || 20 revertuntur P W || 23 dei Z Y|utreque ex corr. ΖΟ 


5ex]etexX 
1-2 undique-circumcapit] περιδεδραγμένος Bas. I 2 in-ornatissime] εἰς τάξιν ... καὶ 
διακόσμησιν Βα. || 5tropiceltponıkwsBas.. || 6-7 dei patris] θεοῦ καὶ πατρός Bas. 


8-9 mirabili-ineffabili] ἀσχέτῳ τινὶ πόθῳ Kal ἀρρήτῳ στοργῇ Bas. || 9 ad ipsum] eig αὐτόν Bas. 
13 ita-accipientibus] πρὸς ταύτην ἡμῶν ἐκδοχήν Bas. || 15 in ipsum] eig αὐτόν Bas. | deo patri] 
τῷ θεῷ καὶ πατρί Bas. || 18 humile] ταπεινόν Bas. | humilius] ὑποδεέστερον Bas. || 19 domini 
minister] ἄρχοντος ὑπηρέτης Bas. || 20-21 victoria reservatur] τὸ ἰσχυρὸν φυλαχθήσεται Bas. 


204 —— De spiritu sancto, 8-10 


modo cum ad unam eandemque personam collate sunt, eiusdem inter se ordinis 
esse reperientur. Sed ad propositum redeamus. 


9.1 Scribens ad Ephesios apostolus inquit: «veritatem autem facientes in cari- 
tate crescamus in illo per omnia qui est caput, Christus, ex quo totum corpus 
compactum et connexum per omnem iuncturam subministrationis secundum 
operationem in mensuram uniuscuiusque membri augmentum corporis facit.» 
Et rursus ad Colocenses ad eos qui unigeniti cognitionem non habent dictum 
est: «qui non tenet caput [***] ex quo totum corpus per nexus et coniunctiones 
subministratum et constructum crescit in augmentum dei.» Nam quod Christus 
caput ecclesie est, alibi apostolo dicente didicimus: «et ipsum dedit caput super 
omnem ecclesiam» et «de plenitudine eius nos omnes accepimus» et ipse domi- 
nus: «de meo accipiet et annuntiabit vobis». Et omnino qui cum industria hec 
colligit, ei vocis ‘ex quo’ multifariam usus videbitur. Dominus enim inquit: 
«cognovi virtutem de me exisse.» 

9.2 Similiter et de spiritu multis in locis vocem ‘ex quo’ dictam observavi- 
mus: «qui» enim «in spiritu seminat ex spiritu metet vitam eternam.» Et Iohan- 
nes: «ex hoc cognoscimus, quod in nobis est, ex spiritu quem nobis dedit.» Et 
angelus: «quod enim in ipsa natum est ex spiritu sancto est.» [***] Et id quidem 
huiusmodi. 


10.1 Quod vero vocem ‘per quem’ de patre et filio et spiritu sancto accipit scrip- 
tura, iam ostendendum. Verum quod de filio dicatur, longum esset testes af- 
ferre, vel quoniam notum est vel quoniam id ipsum ab adversariis confirmatur. 


3-6 Eph 4, 15-16 || 8-9 cf. Col 2, 19 || 10-11 cf. Eph 1, 22 || 11101, 16 || 12 Io 16, 14 | 14 cf. Lc 8, 
46 || 16 cf. Gal 6, 8 || 17 ex!-dedit] cf. 1 Io 3, 24 || 18 quod -- 652] cf. Mt 1, 20 


3-4 caritatem Yexccorr. ZT || 7 Colosenses P Coloscenses Wa Colossenses W€ || 8-9 qui-dei 
add. i. m. Z? precedentibus verbis γραφητέον ῥητὸν ὁ μὴ κρατῶν τὴν κεφαλήν a Bessarione(?) 
scriptis et postea deletis (cf. Abenstein 2014,p.175) || S8SnexumPW | coniunctioneP W 
10 docente P W || 10-11 ipsum- et? om. W || 12 qui om. W || 15-16 observabimus Z« (corr. ZX) P 
We (corr. W€) || 16-17 Iohannes conieci:ideoZYPW || 18 quidem + tale Z« || 22 natum PW 
universariis W 


1ad-personam] ἐφ᾽ ἑνὸς προσώπου καὶ τοῦ αὐτοῦ Bas. || 4 in illo] eig αὐτόν Bas. || 8 qui-***] ὁ 
(καὶ οὐ Col 2, 19) κρατῶν τὴν κεφαλὴν τουτέστι τὸν Χριστόν (τουτέστι τὸν Χριστόν] Χριστόν 


ν. 1. ἰη Col 2, 19) Bas. I 9 subministratum -constructum] ἐπιχορηγούμενον (+ καὶ 
συμβιβαζόμενον Col 2, 19) Bas. || 10-11 super-ecclesiam] ὑπὲρ πάντα τῇ ἐκκλησίᾳ Bas. || 11de 
plenitudine] ἐκ τοῦ πληρώματος Bas. (=1I01,16) || 12demeo] ἐκ τοῦ ἐμοῦ Bas. (= Io 16, 14) 


14 de me] ἐξ (ἀπ᾽ Lc 8, 46) ἐμοῦ Bas. || 16 in spiritu] eig τὸ πνεῦμα Bas. | metet] θερίσει (θερίζει 
M) Bas. || 16-17 Et Iohannes] καὶ ὁ Ἰωάννης Bas. || 18 ***] καὶ ὁ κύριός φησι τὸ γεγεννημένον ἐκ 


τοῦ πνεύματος πνεῦμά ἐστι (Io 3, 6) Bas. 
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De spiritu sancto, 10-12 —— 205 


Hoc igitur omisso ostendamus ‘per quem’ etiam de patre dici: 10.2 «fidelis» 
inquit «deus per quem vocati estis in societatem filii eius» et «Paulus apostolus 
Ihesu Christi per voluntatem dei» et rursum «quare non es servus, sed filius; si 
autem filius, et heres per deum» et «sicut resurrexit Christus [***] per gloriam 
patris» et Ysaias «ve» inquit «profunde consilium facientibus et non per domi- 
num». 10.3 Multa vero etiam de spiritu hanc vocem dici testimonia possumus 
apponere: «nobis vero» inquit «deus revelavit per spiritum» et alibi «bonum 
depositum custodi per spiritum sanctum» et rursus «alii enim per spiritum datur 
sermo sapientie». 


11.1 Hec autem eadem etiam de syllaba ‘in’ dicere possumus. Nam et de deo 
patre huius vocis usum scripture acceperunt, ut in scriptura vetere «in deo» 
inquit «faciemus virtutem» et «in te laudatio mea semper» et rursum «in nomine 
tuo letabor». At vero apud Paulum: «in deo qui omnia creavit» et «Paulus et 
Silvanus et Timotheus ecclesie Thessalonicensium in deo patre» et «si quo 
modo tandem aliquando prosperum iter habeam in voluntate dei veniendi ad 
vos» et «gloriemini» inquit «in deo» et cetera que enumerare difficile est. 11.2 
Quod dicimus non, ut testimoniorum multitudinem ostentemus, sed ut eos non 
bene observasse redarguamus. Nam de domino vel de spiritu sancto huius vocis 
usum acceptum ostendere ut notum pretermittam; illud vero necessario dicen- 
dum sufficere prudenti auditori eam prepositorum redargutionem que est a 
contrario: nam si vocum diversitas nature diversitatem iuxta rationem istorum 
ostendit, earundem identitas identitatem substantie confiteri compellat. 


12.1 Non solum autem in theologia usus vocum commutantur, verum etiam in 
significatis suis altera alteri cedit plerumque, cum altera significationem alte- 


1-21Cor1,9 | 2-3 1ICor1,1 || 3-4 cf. Gal 4, 7 | 4-5 cf. Rm 6, 4 || 5-6 cf. Is 29, 15 || 7 cf. I Cor 
2,10 | 7-81 Tim 1,14 || 8-9 cf. ICor 12,8 || 11-12 in?-virtutem] Ps 107,14 || 12 in!-semper] 
cf. Ps 70, 6 || 12-13 in?-letabor] cf. Ps 88, 17 || 13Eph 3,9 || 13-1411 Th1,1 || 14-16 Rm 1,10 
16 cf. Rm 2,17 


3rursusYPW | estPW || 5veexcorr.ZX || 8 rursum Z« (corr. prob. Z2) | enimom.YPW 
11scriptura add.i.m.ZC || 12 meaexcorr.Z2 || 14 Thimoteus Z« (corr.prob. ZT) | patiiZY 
17 ostendemus YX ostendamus Ρ W || 18 Nam ex corr. ZC || 20 propositorum W || 23 autem om. P 
W« igitur ins. s. I. W€ 


1 Hoc-ostendamus] ἡμεῖς δὲ δείκνυμεν Bas. | 4 ***] ἐκ νεκρῶν (ἐκ νεκρῶν om. M) Bas. || 11 in!- 
vetere] ἐπὶ μὲν παλαιᾶς Bas. || 12 faciemus] ποιήσωμεν (ποιήσομαι Μ ποιήσομεν Ps 107, 14) Bas. 
14-15 si-aliquando] ei δήποτε (ei δήποτε] ἤδη ποτέ M) Bas. | 16 gloriemini] καυχᾶσαι 
(καυχᾶσθε M) Bas. (= Rm 2, 17) | 22 earundem-substantie] ἡ τῶν φωνῶν ταυτότης 
ἀπαράλλακτον ... τὴν οὐσίαν Bas. 


206 —— De spiritu sancto, 12-13 


rius capiat, ut «possedi» Adam inquit «hominem per deum», idest ‘ex deo’. Et 
alibi: «quecunque precepit Moyses Israeli per preceptum domini.» Et rursus 
«nonne per deum explanatio ipsorum est?» inquit Ioseph de somniis iis qui in 
carceribus erant disserens, clare ipse quoque ‘per deum’ dixit pro ‘ex deo’. 12.2 
Et contra ‘ex’ prepositione loco ‘per’ scriptura utitur, cum dicit Paulus «natus ex 
muliere», idest ‘per mulierem’. Id enim nobis alibi aperte distinxit, cum dicat 
convenire mulierem ‘ex viro’ factam dicere, virum autem ‘per mulierem’: 
«quemadmodum enim» inquit «mulier ex viro, sic vir per mulierem.» 12.3 Sed 
tamen hic partim diversitatem usus ostendens, partim etiam nonnullorum erro- 
rem cursim emendans qui spiritale domini corpus esse putabant, ut ex humano 
fermento divinam carnem coagulatam ostendat, expressiorem pretulit vocem. 
Nam vox ‘per mulierem’ quasi per transitum generationem factam subostendit, 
‘ex muliere’ vero nature nati communicationem cum ea que genuit sufficienter 
significat non sibi pugnans, sed ostendens posse facile has voces alteram pro 
altera capi. 

Quando ergo etiam in quibus ‘per quod’ proprie dici determinatum est, ad 
hec ipsa ‘ex quo’ vox translata est, quamnam habet rationem ad pietatis calum- 
niam alteram ab altera omnino has dictiones disterminare? 


Capitulum VI: responsio ad dicentes non ‘cum patre’ filium esse, sed ‘post 
patrem’; in quo etiam de equalitate glorie 


13.1 Nec tamen propter ignorantiam ad veniam confugere possunt, cum sic 
artificiose ac versute disceptationem suscipiant, quippe qui nobis palam sunt 


1cf.Gn4,1|| 2 cf. Nm 36, 5 || 3 cf. Gn 40, 8 || 5-6 cf. Gal 4, 4 || 8 cf. ICor 11, 12 


3his PW || 5 natum P W || 9-10 errorum W€ || 10 cursum Z« (corr. ΖΧ) W || 11 protulit Y« (corr. 
Y)PW | BeamPW || 14significet WE | facile-voces] has voces facile Z« (corr. ZT) 
16 determinatum] decernatam (dub.) Z« (corr. Z2) | 18 alteram-altera] ab invicem Z« (corr. Z€) 
19-20 Capitulum - glorie ins. in lac. Z2 || 22 disceptationem] rationem Z« (corr. Z€) 


1deum] dominum X (= Gn 4, 1) 


3 inquit deest Bas. || 5 ex!-Paulus] τῇ ἐξ οὗ προθέσει ἀντὶ τῆς δι᾽ οὗ κέχρηται Παῦλος (om. M) 
ὡς ὅταν λέγῃ (+ Παῦλος Μ)ὴ Bas. || S6idest] ἀντὶ τοῦ Bas. | 6--7 cum-dicere] γυναικὶ μὲν 
προσήκειν λέγων τὸ ἐκ τοῦ ἀνδρὸς γεγεννῆσθαι (γεγενῆσθαι Μ) Βα58.5. || 11divinam carnem] ἡ 
θεόφορος σάρξ Bas. || 14-15 Ρο556--(8ρ]] ὅτι ῥᾳδίως ἀλλήλαις ἀντεπιχωριάζουσιν αἱ φωναί Bas. 
16 proprie] κυρίως Bas. || 19 cum patre] μετὰ πατρός Bas. || 19--20 post patrem] μετὰ τὸν πατέρα 
Bas. || 20de-glorie] περὶ τῆς ὁμοτίμου δόξης ΒαΒ. || 22 disceptationem] τὸν λόγον Bas. 
22-207, 1quippe-molesti] οἵγε προδήλως ἡμῖν χαλεπαίνουσιν Bas. 
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De spiritu sancto, 13-14 —— 207 


molesti, quod simul cum patre unigenitum glorificemus et spiritum sanctum a 
filio non disseparemus. 13.2 Unde novorum nos dogmatum factores ac innova- 
tores et inventores verborum ceterisque obprobriosis nominibus appellant quo- 
rum vituperationes adeo egre non fero, ut nisi merorem nobis et continuum 
dolorem damnatio ipsorum faceret, fere dicerem gratiam quoque ipsis propter 
has vituperationes me habiturum, quod beatificationis causam prebeant. 
«Beati» enim «estis» inquit «cum dixerint omne malum adversum vos mentien- 
tes propter me.» 

13.3 Sunt autem que moleste ferunt ista: non ‘cum patre’, inquiunt, sed 
‘post patrem’ est filius. Quapropter oportet ‘per ipsum’, non ‘cum ipso’ gloriam 
patri offerre. Nam ‘cum ipso’ quidem equalis eum ordinis cum patre significat, 
‘per ipsum’ vero ministerium ostendit. Nec cum patre, inquiunt, et filio spiritus 
ponendus, sed sub patre ac filio non coordinatus nec connumeratus, sed subnu- 
meratus. 13.4 Huiusmodi verborum artificio simplicitatem ac integritatem fidei 
pervertunt. Quare quam veniam propter imperitiam consequentur qui nec alios 
ex curiositate sua imperitos esse dimittunt? 


14.1 Nos vero illud primum ipsos interrogabimus, ‘post patrem’ esse filium 
quomodo dicunt. Tangquam tempore? Aut ordine? Aut dignitate posteriorem? 
14.2 Verum nullus sic demens est, ut tempore posteriorem dicat seculorum 
factorem, cum nullum intervallum naturalem filii cum patre coniunctionem 
interrumpat; nec humanis opinionibus congruit patre posteriorem filium dicere, 
non solum quia alterum cum altero per relationem intelligitur, verum etiam 
quia illa tempore posteriora dicuntur que minus, illa priora que magis a nunc 


7-8cf.Mt5, 11 


3 nominibus appellant] nos nominant Z« (corr.ZC) || 5fereexcorr.prob.Z?_ || 6 prebeant] 
habeant Z« (corr. prob. Ζ6) | 9quiW° || 12inquiunt add. i.m.inf.prob.ZT || 13 86] εἱ W 
15 impertiam Z« (corr. et iter. i.m. verbo aliter praeposito et postea deleto Ζ2) || 17 ipsos om. PW 
20 nullum om. W 


1 unigenitum glorificemus] ἀποκληροῦμεν τῷ novoyevei τὴν δοξολογίαν Bas. || 2 novorum ... 
dogmatum factores] νεωτεροποιούς Βα8.. || 5 damnatio ipsorum] ἡ καθ᾽ αὐτοὺς ζημία Bas. 
6 quod-prebeant] ὡς μακαρισμοῦ προξένοις Bas. || 7-8 mentientes deest Bas. (ψφψευδόμενοι] Mt 
5,11) || 9 que-ferunt] ἐφ᾽ οἷς ἀγανακτοῦσι Bas. | cum patre] μετὰ πατρός Bas. | inquiunt] φασίν 
(φησίν M) Bas. || 10 post patrem] μετὰ τὸν πατέρα Bas. | cum ipso] net’ αὐτοῦ Bas. || 11 equalis ... 
ordinis] τὴν ἰσοτιμίαν Bas. || 12 ministerium] τὴν ὑπουργίαν Bas. | cum patre] σὺν τῷ πατρί Bas. 
inquiunt] φασί (φησίν M) Bas. I 13-14 non-subnumeratus] οὐ συντεταγμένον ἀλλ᾽ 
ὑποτεταγμένον (ἀλλ᾽ ὑποτεταγμένον om. M) οὐδὲ συναριθμούμενον ἀλλ᾽ ὑπαριθμούμενον Bas. 
15-16 qui ... dimittunt] ἐπιτρέποντες Bas. || 17-18 post-dicunt] μετὰ τὸν πατέρα πῶς τὸν υἱὸν 
(τὸν υἱὸν om. M) λέγουσιν Bas. || 18 posteriorem] νεώτερον Bas. || 19 posteriorem] δευτερεύειν 
Bas. || 22 quia-intelligitur] τῷ σὺν ἀλλήλοις νοεῖσθαι κατὰ τὴν σχέσιν Bas. 


208 —— De spiritu sancto, 14-15 


distant, ut Sodomiticis priora que temporibus Noe facta sunt: longius enim a 
nunc; et hec illis posteriora: propius enim ad nunc esse videntur. 14.3 Vite au- 
tem eius esse que omne tempus et cuncta secula excedit intervallo ac spatio ad 
nunc mensurare nonne ad impietatem stultissimum quoque erit, si quemadmo- 
dum que gignuntur et corrumpuntur aliis alia priora dicuntur, sic deus pater 
filio deo ante secula existenti collatus excedat? Excessus enim ad superiora hic 
patris, cum simpliciter nulla mens, nulla cogitatio generationem filii exuperet, 
nullo pacto excogitari potest, presertim cum bene Iohannes sensum circum- 
scriptorum equaliter terminorum duabus concluserit vocibus, cum dicat «in 
principio erat verbum». 14.4 Nulla enim mens id quod erat pertransire potest, 
nulla cogitatio principium transcendere potest. Nam quantumvis mente ad 
superiora percurras, non pertransis quod erat; et quantumvis cogitationem 
extendas, ut que ultra filium sunt videas, supra principium ascendere non pot- 
eris. Quare pium hoc modo simul ‘cum patre’ filium intelligere. 


15.1 Quodsi tanquam in loco inferiorem patre filium intelligunt, ut supra quidem 
pater sedeat, ad inferiora vero filius depulsus sit, profiteantur id et nos tacebi- 
mus, cum ex se ipsa res veritatem ostendat. Nam qui adimplere omnia patri non 
tribuant, cum sane mentis homines deo plena credant universa, id ipsum etiam 
quod rationem sequitur non conservant nec meminerunt prophetam dicere «si 
ascendero in celum, tu illic es; si descendero in infernum, ades», cum sursum 


9-10 101,1 | 19-20 cf. Ps 138, 8 


1Sodomitis YPW || 2 posteria W | proprius W || 4 mensurare + quomodo ad impietatem omnem 
quoque amentie excessum non habebit Z« || 9duobusZY || 16 vero] quoque Z« (corr. ZE sec. 
Bas.) | et + simile Zee || 16-17 tabescimus P W« tacescimus W# || 19 sequitur + non confitentur 
Zee 


19 ratione B 


1Sodomiticis] τῶν Σοδομιτῶν (Σοδομιτικῶν M) Bas. || 3 esse] τὸ εἶναι Bas. || 4 nonne-erit] πῶς 
οὐχὶ πρὸς τῇ ἀσεβείᾳ ἔτι καὶ πᾶσαν ὑπερβολὴν ἀνοίας ἔχει Bas. || 5 que-corrumpuntur] τὰ ἐν 
γενέσει καὶ φθορᾷ Bas. I 6-7 Excessus-patris] ἀλλὰ γὰρ ἡ (N M) πρὸς τὸ ἄνω ὑπεροχὴ 
(ὑπερέχει Μ) τοῦ πατρός Bas. || 7 mens] ἐνθύμησιν Bas. | cogitatio] ἔννοιαν Bas. | filii] τοῦ κυρίου 
Bas. || 8-9 circumscriptorum -terminorum] εἴσω (ἰσο- M) περιγράπτων ὅρων Bas. || 9 duabus ... 
vocibus] διὰ δύο φωνῶν Bas. || 10 mens] διανοίαις Bas. || 11 cogitatio] φαντασίαις Bas. | 12 quod 
erat|töjvBas. || 13 que-sunt] τοῦ υἱοῦ τὰ ἐπέκεινα Βαθ. || 15in-intelligunt] ἐν τόπῳ 
ὑποκειμένῳ ὑπόβασίν τινα τοῦ υἱοῦ νοοῦσι πρὸς τὸν πατέρα Bas. || 16 vero] δέ Bas. || 17 cum- 
ostendat] τῆς ἐναργείας (ἐνεργείας Μ) αὐτόθεν τὸ ἀπεμφαῖνον ἐχούσης Bas. I 18 sane- 
homines] τῆς τῶν ὑγιαινόντων ἐννοίας Bas. || 18-19 id ipsum ... quod - sequitur] τὸ ἐν τοῖς 
λογισμοῖς ἀκόλουθον Bas. I 20 descendero] καταβῶ (Kataotpwow M) Bas. (= Ps 138, 8) 
20-209, 1cum ... discindant] διαιροῦντες Bas. 
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De spiritu sancto, 15 "πα 209 


ac deorsum in patrem et filium discindant. 15.2 Verum ut ignorantie refutatio- 
nem omittam, quod locum incorporeis tribuant: quid cum scripturis pugnam 
eorum ac oppositionem sic turpem mitigabit, cum illo scilicet «sede a dexteris 
meis» et «sedit in dextera maiestatis dei»? Nam dexterum non inferiorem regio- 
nem significat, ut ratio istorum vult, sed equalitatis habitudinem. Non enim 
corporeo modo dexterum intelligitur - nam hoc pacto sinistrum quoque esset in 
deo -, sed magnificentiam honoris filii ex honestis presessionis nominibus ratio 
ostendit. 

15.3 Quare relinquitur, ut dignitate patre posteriorem filium dicant. Discant 
ergo, quod Christus dei virtus et dei sapientia et quod imago invisibilis dei et 
splendor glorie et quod hunc pater signavit deus qui totum se ipsum toti impres- 
sisset. Hec ergo et que his affinia per universam scripturam sunt testimonia, 
utrum humilitatem significare vel quasi quedam preconia excellentiam unige- 
niti et equalitatem glorie quam habet cum patre predicare dicemus? Audiant 
autem ipsum dominum equalem patri suam gloriam monstrantem, cum dicat 
«qui vidit me vidit patrem» et rursum «cum venerit filius in gloria patris» et «ut 
honorent filium sicut patrem» et «vidimus gloriam eius, gloriam quasi unigeniti 
a patre» et «unigenitus deus qui est in sinu patris». 15.4 Quorum nihil cogitan- 
tes inimicis destinatam regionem filio indiderunt. Sinus enim paternus sedes est 
filio congrua, subsellii vero locus subiacentibus convenit. 

15.5 Verum nos ad alia festinantes cursim testimonia quedam attigimus, tibi 
vero licebit in otio demonstrationes colligenti celsitudinem glorie unigeniti et 
virtutis excessum perspicere. 15.6 Quamvis auditori grato etiam hec non parva, 
nisi quis corporaliter nimis atque humiliter ‘dexterum’ et ‘sinum’ intelligat, ut et 


3-4Ps109,1 | 4cf.Hbr1,3 || 10 deil-sapientia] cf.ICor1,24 | imago-dei?] cf. Col 1,15 
11 splendor glorie] Hbr 1, 3 || 16 qui-patrem] cf. Io 14, 9 | cum-patris] cf. Mc 8, 38 || 16-17 cf. Io 
5,23 | 17-18 Io 1, 14 || 18 cf. Io 1, 18 


1 Verum] at (dub.) Z« (corr. ZC) | ut + eorum Z« || 2 omittamus P W| quod] qui Z« (corr. prob. Z©) 
tribuunt Z@ (corr. ZC) | 3 eorum add. i. m. ZC | cum illo] illud Z« (corr. prob. Ζ6) || 17 honorificent 
PW(=105,23) | postsicutins.s.l.et W€ || 18 quarum (dub.) Z« (corr. ΖΔ) || 19 inimicis 
destinatam] inimicis diffinitam Y P« inimici diffinitam PX W | filio add. i. m. ZC | addiderunt Z« 
(corr. ZE)| Sinus ex corr. ZX |paternus] patris P W || 21 cursum Z« (corr. ZX) W || 24 nimis om. PW 


24 sinum] sinistrum adscr. i. m. X 


νον , | 


5 equalitatis habitudinem] τὴν πρὸς τὸ ἴσον σχέσιν Bas. 9 ut-dicant] αὐτοὺς τὸ τῆς ἀξίας 
ὑποδεὲς διὰ τῆς φωνῆς ταύτης δηλοῦσθαι λέγειν Bas. || 11toti] αὐτῷ Bas. | 13 quasi quedam] 
ὥσπερ τινάς (ὥσπερ τινάς] ὡς περί τινας Μ) Bas. || 14 equalitatem-patre] τὸ πρὸς τὸν πατέρα 
ἴσον τῆς δόξης Bas. || 17 gloriam!- gloriam?] τὴν δόξαν (τὴν δόξαν om. Μ) αὐτοῦ (+ τὴν Μ) δόξαν 
Bas. (= Io 1, 14) || 20 subiacentibus] τοῖς ἐπιδεομένοις τῆς ὑποπτώσεως Bas. 


210 -- De spiritu sancto, 15 


loco deum circumscribat et figuram vel formam et corporalem positionem cir- 
cumscribat, que omnia plurimum a simplicis, infiniti ac incorporei sensu dis- 
iuncta sunt, quamvis mentis eius deiectio similis in patre ac filio sit. Quare non 
filii dignitatem deiicit, sed blasphemie quoque in deum peccatum habet qui hec 
enarrat. Nam quibus audax in filium est ea necesse est sibi in patrem transpo- 
nere. Cum enim superiorem regionem ad presessionem patri reddiderit, unige- 
nitum vero filium subtus sedere dicat, omnia que corporibus accidunt ad fictio- 
nem suam consequi videbit. Quodsi ebriorum et freneticorum hec sunt phantas- 
mata, quomodo pium eum qui natura, gloria, dignitate coniunctus est una cum 
patre non adorare ac glorificare nos qui ab eo docti sumus, quod «qui non hono- 
rat filium non honorat patrem»? 

15.7 Quid enim dicemus aut quam iustam excusationem habebimus in 
terribili ac creaturarum omnium communi iudicio, si cum dominus aperte in 
gloria patris se venturum promittat cunque Stephanus Ihesum viderit in dexte- 
ris dei stantem et Paulus in spiritu attestetur de Christo, quod est in dexteris dei, 
et pater dicat «sede a dexteris meis» et sanctus spiritus testetur, quod «sedit in 
dexteram maiestatis dei», nos eum qui est eiusdem et sedis et ordinis ab equali- 
tatis relatione, ad inferiora deprimamus? 15.8 Nam ego puto statum ac sessio- 
nem nature firmum ac stabile subostendere, secundum quod etiam Baruch 
immobilitatem ac intranspositionem divine vite ostendens dixit «tu sedes in 
sempiternum et nos peribimus in evum». 15.9 Regionem autem dexteram signi- 
ficare arbitror dignitatis equalitatem. Quomodo igitur non audacissimum est 
tanquam in minore honoris loco dignum ordinari privare communicatione di- 
gnitatis filium. 


10-11qui?-patrem] cf.Io5,23 || 14-15 in-stantem] cf. Act7,55 || 15 est-dei2] cf. Rm 8, 34 
16 Ps 109, 1 || 16-17 cf. Hbr 1, 3 | 20-21 Bar 3, 3 


6 patris Z« (corr. Z2) | reddiderit + ac Z« || 8 embriorum Z Y || 12 enim del. prob. W€ || 14 viderit] 
videreP W || 16 testatur W || 18 deprimemus W® || 19 firmum ... stabile] firmam ... stabilem W® 
ac] et YP W || 20 transpositionem P W | divine vite] vite divine W || 21 peribus W || 22 est ins. in 
fine lineae prob. ZC || 23 communicacionem Z« (corr. ZX) Y 


1-2 figuram -circumscribat?] ἀναπλάττειν σχῆμα καὶ τύπον καὶ θέσιν σωματικήν Bas. || 2 sensu] 
τῆς ἐννοίας Βα8.ἁ || 3 mentis-deiectio] τὸ τῆς ἐννοίας αὐτοῦ taneıvövBas. || &8ebriorum] 
οἰνοπλήκτων (oivorAnKTtwvM)Bas. | freneticorum] ἐκ φρενίτιδος παραφόρων τὸν νοῦν Bas. 
10 nos-sumus] τοὺς παρ᾽ αὐτοῦ διδαχθέντας Bas. || 17--18 ab-relatione] ἀπὸ τῆς πρὸς τὸ ἴσον 
σχέσεως Bas. I 19 nature-stabile] τὸ πάγιον τῆς φύσεως καὶ πάντη στάσιμον Bas. 
20 immobilitatem- vite] τὸ ἀκίνητον καὶ ἀμετάθετον τῆς τοῦ θεοῦ διεξαγωγῆς Bas. 


10 


15 


20 


10 


15 


20 


25 


De spiritu sancto, 15-16 —— 211 


Capitulum VIl: adversus eos qui dicunt non congrue ‘cum filio’ dici, sed ‘per 
filium’ 


16.1 „At vero ‘cum ipso’ dicere“ inquiunt „alienum atque insuetum omnino est, 
‘per ipsum’ vero asserere et rationi scripturarum convenit et usu fratrum iam 
tritum.“ 

16.2 Nos vero quid ad hec? Beate aures que vos non audierunt et corda 
quecunque vestris rationibus impercussa conservata sunt. Vobis igitur dico 
Christi cultoribus, quod utrosque novit ecclesia usus nec alterum ab altero 
destrui putans neutrum ipsorum recusat. Cum enim celsitudinem nature unige- 
niti et dignitatis excessum inspicimus, simul ‘cum patre’ ipsi gloriam attesta- 
mur. Cum vero bonorum ad nos effusionem intelligimus vel nostram ipsorum ad 
deum adductionem et coniunctionem cum ipso, ‘per ipsum’ et “in ipso’ hanc 
nobis fieri gratiam profitemur. Quare glorificantium quidem ‘quocum’ vox, ‘per 
quem’ vero gratias agentium propria est. 

16.3 Illud quoque falsum est, quod ‘quocum’ vox a devotorum usu aliena 
sit. Quicunque enim ex stabilitate morum vetustatis honestatem huic novitati 
pretulerunt et immutabilem traditionem patrum conservarunt, per omnes civita- 
tes ac regiones hac voce utuntur; qui vero rebus tritis saturantur et res priscas 
tanquam preteritas fastidiunt hi sunt qui nuper facta suscipiunt, quemadmo- 
dum in vestibus qui exquisitius se solent excolere modo adinventam semper 
communiori vesti anteponunt. Videbis igitur agrestium etiam nunc voce priscos 
mores servari. Horum autem verba qui artificiosi videntur et disputationum 
contentionibus sunt contriti ex iuniore hac sapientia et posteriore inusta esse 
intelliges. Dicebant igitur patres nostri et nos dicimus, quod cum gloria filio 
cum patre communis sit, una ‘cum filio’ glorificationem patri offerimus. 

16.4 Non tamen nobis patrum traditionem hanc esse sufficit. Nam et illi 
sensum scripture secuti sunt, quippe qui ex iis testimoniis que paulo ante vobis 


1-2 Capitulum-filium capitulum - congrue per filium dici cum filio dici sed per filium add. 
i. m. Z2, per filium dici del. prob. in scribendo || 5 tritum ex corr. prob. ZC || 9 destrui] discerni Z« 
(corr. Z2) | 12 adductionem add. ἱ. πι. Ζ6 || 15 quocum] cum W || 19 preterita W || 23 triti WE 
24 intelligas Z@ (corr. prob. ZT) || 25 una om. W || 26 Non] nam Z« (corr. prob. Z2) | 27 his PW 


1-2 cum-filium] ἐπὶ (+ τοῦ M) υἱοῦ λέγεσθαι τὸ μεθ᾽ οὗ ἀλλὰ τὸ δι᾽ οὗ Bas. || 12 in ipso] ἐν αὐτῷ 
Bas. || 13nobis] ὑμῖν Βα5. | quocum|] μεθ᾽ οὗ Bas. || 20 qui-excolere] οἱ φιλόκοσμοι Bas. 
21-22 voce-servari] ἀρχαιότροπον τὴν φωνήν Bas. || 22-23 qui ... sunt contriti] ἐντετριμμένων 
Bas. || 23-24 ex-intelliges] ἐκ τῆς νέας σοφίας κεκαυτηριασμένα τὰ ῥήματα Bas. || 24-25 filio- 
patre] πατρὶ καὶ υἱῷ Bas. 


212 —— De spiritu sancto, 16-17 


apposuimus principia ceperunt. Splendor nanque ‘cum’ gloria intelligitur et 
imago ‘cum’ primitivo et filius profecto ‘cum’ patre, nedum enim natura rerum, 
sed ne ipsorum quidem nominum consecutio disseparationem suscipit. 


Capitulum VIll: quod multipliciter ‘per quem’ dicitur et in quo sensu ‘quocum’ 
dicitur convenientius; in quo et expositio, quo pacto preceptum accipit filius et 
quomodo mittitur 


17.1 Cum ergo apostolus gratias agit deo ‘per Ihesum Christum’ et rursum ‘per 
ipsum’ dicit gratiam et apostolatum in fidei obedientiam in omnibus gentibus 
accepisse vel etiam ‘per ipsum’ adductionem ad hanc gratiam habuisse in qua 
stamus et gloriamur, beneficia in nos sua ostendit, cum modo a patre ad nos 
bonorum gratiam immittat, modo autem nos ‘per se ipsum’ patri adducat. Nam 
cum dicit «per quem gratiam et apostolatum accepimus», bonorum inde mons- 
trat effusionem; cum vero addat «per quem adductionem habuimus nostram», 
‘per Ihesum Christum’ ad deum factam assumptionem ac coniunctionem decla- 
rat. 

17.2 Num igitur confiteri gratiam nobis datam ‘per ipsum’ glorie imminutio 
est, an magis, ut verius dicam, honesta glorificationis causa est beneficiorum 
narratio? Idcirco invenimus scripturam dominum nobis non unico nomine 
tradentem nec ex iis solum que deitatem suam ac magnitudinem significant, 
verum nunc quidem naturam signantibus utitur — novit enim ‘nomen filii super 
omne nomen’ et “filium verum’ dicit et ‘unigenitum deum’ et ‘virtutem dei et 
sapientiam’ et ‘verbum’ -, nunc vero propter multifariam nobis concessam 
gratiam quam bonitatis divitiis secundum variam eius sapientiam indigentibus 
prebet infinitis ipsum aliis designat appellationibus, tum ‘pastorem’, tum ‘re- 
gem’ dicens et rursum ‘medicum’, eundem et ‘sponsum’, ‘viam’, ‘portam’, “fon- 
tem’, ‘panem’, ‘securim’, ‘lapidem’. 17.3 Hec enim non naturam ostendunt, sed, 


1Splendor] Hbr 1, 3 || 2 imago] Col 1, 15 || 7 gratias- Christum] cf. Rm 1, 8 || 7-9 per?-accepisse] 
cf.Rm1,5 || 9-10 in-gloriamur] Rm5,2 || 12cf.Rm1,5 || 13cf.Rm5,2 || 20-21nomen- 
nomen] cf. Phil 2, 9 || 21-22 virtutem -sapientiam] cf. I Cor 1, 24 


1opposuimus Z@ (corr. prob. Ζ2) || 4-6 Capitulum-mittitur ins. in lac. Z? || 5 et! om. W | pacto] 
factum P W || 8 in? om. W || 11 autem del. prob. W° || 16 datam-ipsum] per ipsum datam Z« (corr. 
prob. Z2) | inminutio ins. in lac. Z? || 19 his P W || 20 signantibus] significantibus de signantibus 
Zee (significantibus de del. ZX) designantibus YP W]utitur] usum est (dub.) Z« (corr. Z€) 


2 primitivo] τοῦ ἀρχετύπου Βα. 10 5118] αὐτοῦ Βαθ. || 16datam] ἐνεργουμένης Bas. 
17 honesta-causa] πρέπουσα δοξολογίας ὑπόθεσις Bas. || 20-21 novit-dicit] οἶδε γὰρ τὸ ὄνομα 
τὸ ὑπὲρ πᾶν ὄνομα τοῦ υἱοῦ καὶ υἱὸν ἀληθινὸν λέγειν (λέγει Μ) Bas. 
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De spiritu sancto, 17-18 —— 213 


ut dixi, varietatem operationis quam ex misericordia erga creaturas suas, prout 
usus postulat, indigentibus prebet. Nam eos qui ad presidium suum confuge- 
runt et summa humilitate liberalitatem exercuerunt ‘oves’ nominat et horum se 
‘pastorem’ profitetur qui suam vocem audiunt nec alienis attendunt doctrinis: 
«oves» enim inquit «mee vocem meam audiunt»; ‘rex’ autem eorum dicitur qui 
iam ascenderunt ac legitimo egent presidio; “porta’ vero, quoniam ad virtutis 
opus recta rerum intelligentia educit ac rursum tuto habitare faciat eos qui fide 
in ipsum ad cognitionis bonitatem confugiunt, unde illud est «per me si quis 
intrabit, et ingredietur et egredietur et pascua inveniet»; ‘lapis’ autem propter 
stabile ac inconcussum et quod arx sit totius ac irrupta fidelibus custodia. 

17.4 In his convenientissimum vox ‘per quem’ significantemque usum red- 
dit, cum quasi ‘porta’ et ‘pastor’ et ‘via’ dicitur. At vero veluti deus et filius ‘cum 
patre’ simul verbum habet gloriam, quoniam in nomine Ihesu omne genu flecta- 
tur, celestium, terrestrium et infernorum, et omnis lingua confitebitur, quia 
dominus Ihesus Christus in gloria est dei patris. Quapropter utrisque utimur 
vocibus quarum una propriam eius dignitatem, altera gratiam nobis collatam 
nuntiamus. 


18.1 ‘Per ipsum’ enim omne animarum patrocinium ac per singula genera gra- 
tiarum propria quedam appellatio excogitata est. Nam cum immaculatam ani- 
mam que nec sordes nec rugas habet ut intemeratam virginem sibi adsciscit, 
‘sponsus’ nuncupatur; cum vero afflicte acerbis diaboli vulneribus et graviter 
anime peccatis egrotanti medetur, ‘“medicus’ nominatur. 18.2 Num igitur huius- 
cemodi nostre cure ad humiles nos cogitationes deducunt, an contra stupere 
magnam illam potentiam simul et misericordiam salvatoris efficiunt, quod et 
sustinuit infirmitatibus nostris compati et potuit ad imbecillitatem nostram 
descendere? Non enim tantum celum et terra nec magnitudines marium nec que 


5 Io 10, 27 || 8-9 cf. Io 10, 9 | 13-15 in-patris] cf. Phil 2, 10-11 


3 humilitate] humanitate P W || 5 dicitur add. i. m. Z€ || 7 tuto] secure Z« (in tute corr. ZT, in tuto 
ΖΧ) | facit W || 10 quod-custodia] arcem totius - fidelibus custodiam Z« (corr. ZC) | 11 per- 
significantemque] que per significantem W® || 14 confiteatur P W (= Phil2, 11) || 16 altera + vero 
(dub.) Zee 


3 summa humilitate] δι᾿ ἀνεξικακίας Bas. I 7 recta-intelligentia] διὰ τῆς ὀρθότητος τῶν 
προσταγμάτων (πραγμάτων Μ) Βα5θ. || 10 quod-custodia] [sc. διὰ] παντὸς ἐρύματος (παντὸς 
ἐρύματος] ἔρυμα τοῦ παντὸς Μ) ἀρραγέστερον (ἀρραγέστατον M) εἶναι (om. Μ) φυλακτήριον 
τοῖς πιστοῖς Bas. || 12 et pastor deest (καὶ ὡς ποιμήν M) Bas. || 12-13 cum?-gloriam] μετὰ πατρὸς 
καὶ σὺν πατρὶ τὴν δόξαν (+ ὁ λόγος M) ἔχει Bas. || 13-14 flectatur ... confitebitur] κάμψει (κάμψῃ 
Phil 2, 10) ... ἐξομολογήσεται (ἐξομολογήσηται ΡΗΪ] 2, 11) Bas. || 18 patrocinium] βοήθεια Bas. 
18-19 gratiarum] ἐπιμελείας Bas. 


214 —— De spiritu sancto, 18 


in aquis nec que in terris degunt animalia nec plante nec stelle nec aer nec hore 
nec ornatus varius universi excellentiam potentie sue ostendunt, quantum quod 
deus qui nulla re capitur, ut nobis sua passione impassibilitatem largiatur, per 
carnem cum morte congredi potuit. 18.3 Nam etsi dicit apostolus «in his omni- 
bus superamus per eum qui dilexit nos», non tamen humile quoddam ministe- 
rium huiuscemodi voce significat, sed patrocinium quod in potentia virium 
efficitur. Nam ipse cum potentem ligasset, nos eius vasa quibus ad omnes pra- 
vas operationes abutebatur rapuit et preparatione liberi arbitrii ad omne bonum 
opus instructos utensilia vasa domino efficit. Sic a tenebrarum potestate in 
partem transgressi hereditatis sanctorum in lumine, adductionem ‘per ipsum’ 
ad patrem habuimus. 18.4 Quamobrem non ex servili humilitate ut coactam 
ministrationem factam esse ‘per filium’ dispensationem intelligamus, sed vo- 
luntariam curam que bonitate ac misericordia dei patris voluntate erga suam 
creaturam efficitur. Sic enim et perfectam ipsi potentiam attestantes et nullibi a 
paterna voluntate disseparantes in omnibus que fiunt pie sentiemus. 

18.5 Sicuti etiam cum ‘via’ dominus dicitur, non ad sensum qui ex peiore 
capitur parte subtrahimur, sed ad ulteriorem adducimur. Eam enim que ordinis 
serie per opera iustitie atque cognitionis illuminationem ad perfectionem est 
progressio ‘viam’ dici intelligimus semper appetentes quod maius est ac ad ea 
que restant nos ipsos impellentes, quousque ad beatum finem, idest visionem 
dei, perveniamus quam ‘per se ipsum’ dominus largitur credentibus. Bona enim 
profecto via absque flexione et errore dominus noster est que ad vere bonum, 


4-5 cf. Rm 8, 37 | 7-8 Nam-rapuit] cf. Mt 12, 29 | 9-10 in-lumine] cf. Col 1, 12 


6 huiuscemodi] -modi ins. s.1.ZE || 9utensilia-efficit] efficit utensilia vasa domino Z« (corr. 
prob. Z°) || 10 adductionem] ad ductionem Z« (corr. Ζ6) || 11 ut ins. s. I. prob. ZT, post ut ins. s. 1. 
per W© || 11-12 coactam ministrationem] coactum ministerium Z@ (corr. ZC) || 12 esse ins. s. I. ZC 


13 voluntate] arbitrio Z« (corr.ZC) || 16sicutPW || 17-18 Eam-opera] ordinum enim serie 
operibus (dub.) Z« (ordinum in ordinis corr. et serie per add. i. m. Z?, eam enim que add. i. m. et 
enim serie del. et operibus [dub] in opera corr. Z£) || 18-19 est progressio] progredi (dub.) Ze 


(corr. Z€) | 22 noster ins. in lac. Z2 


9 effecit B || 17 Eam] causam adscr. i. m. XS 


2 ornatus-universi] ἡ ποικίλη τοῦ παντὸς διακόσμησις Bas. || 3 qui-capitur] τὸν ἀχώρητον Bas. 
4 cum-congredi] συμπλακῆναι τῷ θανάτῳ Bas. || 8 preparatione-arbitrii] ἐκ τῆς ἑτοιμασίας 
τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν Bas. || 9 efficit] ἐποίησε Bas. || 12-13 voluntariam curam] τὴν ἑκούσιον ἐπιμέλειαν 
Bas. || 13 dei patris] τοῦ θεοῦ καὶ πατρός Bas. || 13-14 erga-creaturam] περὶ τὸ ἴδιον πλάσμα 
Bas. || 16 peiore] προχείρου (χείρου M) Bas. || 17-18 ordinis serie] εἱρμῷ καὶ τάξει Bas. || 20 nos- 
impellentes] ἑαυτοὺς Enekteivovteg Bas. || 22 ad-bonum] πρὸς τὸ (τὸν Μ) ὄντως ἀγαθόν Bas. 
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De spiritu sancto, 18-19 —— 215 


patrem, perducit. «Nullus» enim inquit «venit ad patrem nisi per me.» Et ad 
deum quidem noster ‘per filium’ ascensus talis est. 


19.1 Qualis vero rursum bonorum a patre ad nos [***] effusio deinceps dicen- 
dum. Nam cum omnis natura creata sive visibilis sive intelligibilis divina ut 
contineatur cura indigeat, creator verbum, unigenitus deus secundum mensu- 
ram indigentie singulorum distribuens patrocinia, etsi varia et omnimoda prop- 
ter eorum quibus benefit varietatem, congruentia tamen cuilibet secundum 
usus necessitatem dona mensurat. 19.2 Tenebris ignorantie detentos illuminat: 
idcirco Ἴυχ vera’ dicitur. Ex dignitate operum iudicabit pro meritis mensurans 
que reddet: ideirco “iudex iustus’; nam pater neminem iudicat, sed omne iudi- 
cium dedit filio. Eos a casu excitat qui a vite altitudine ad peccatum lapsi sunt: 
idcirco ‘resurrectio’. Cuncta vero facit sua virtute ac bonitate: pascit, illuminat, 
nutrit, ducit, medetur, excitat, in essentiam redigit que non sunt, que creata 
sunt continet. 

19.3 Sic dei bona ‘per filium’ ad nos proficiscuntur; qui quam mirabili sin- 
gula celeritate operatur, quenam ratio consequetur? Nam nec fulgura nec lumi- 
nis cursus aerii nec acuta oculorum momenta, non ipsius nostre mentis motio- 
nes, sed horum singula magis a divine operationis celeritate vincuntur quam 
tardissima ex animalibus non dicam a volatilibus vel ventis vel motu celestium, 
sed ab ipsa nostre mentis motione superantur. 19.4 Etenim quonam illi temporis 
spatio opus sit qui potentie sue verbo fecit universa, qui corporaliter non opera- 
tur, qui manuum ministerio ad creationem non egeat, sed ad voluntatem suam 
eorum que fiunt naturam habeat consequentem, ut Iudith «intellexisti» inquit 
«et astiterunt tibi omnia quotquot intellexisti». 


1cf. Io 14, 6 | 10-11 nam -filio] cf. Io 5, 22 || 21 qui!-universa] cf. Hbr 1, 3 | 23-24 cf. Idt 9, 5 


1me + ac Z« || 2noster] non ad (dub.) Z« (corr. et iter. i. m. dilucidiorem faciens correctionem Ζ2) 
9 iudicabit] iudicans W€ | post meritis ins. 5. I. et pro meritis W® || 10 reddit Z« (corr. Z)YPW 
12 post resurrectio ins. 5. 1. dicitur W# || 15 filium] ipsum PW | quiquam] quam qui W« que 
quam W® || 17 aere W« in aere W@|nostre conieci : nature ZY PW || 18 vincuntur ex corr. ZX 


3***]ölabtoöBas. | 4-5 divina-cura] ἐπιμελείας ἐκ τοῦ θεοῦ πρὸς τὸ συνέχεσθαι Bas. 
9-10 Ex-reddet] κρίνει (κρινεῖ Μ) κατὰ τὴν τῶν ἔργων ἀξίαν ἀντιμετρῶν τὴν ἀντίδοσιν Bas. 
12 sua-bonitate] τῇ ἐπαφῇ τῆς δυνάμεως καὶ τῷ βουλήματι (+ τῆς Μ) ἀγαθότητος ἐνεργῶν 
Bas. || 13 in-sunt] οὐσιοῖ τὰ μὴ ὄντα Bas. || 15 dei bona] τὰ ἐκ τοῦ θεοῦ ἀγαθά Bas. | per filium] 
διὰ τοῦ υἱοῦ Bas. || 16-17 nec?-aerii] οὔτε φωτὸς Ev ἀέρι οὕτω ταχεῖα (ἀέρι - ταχεῖα] ἀερίου τῷ 
τάχει Μ) διαδρομή Bas. || 17 nostre] ἡμετέρου Bas. || 21 qui!-universa] ὁ φέρων τὰ σύμπαντα τῷ 
ῥήματι τῆς δυνάμεως αὐτοῦ Bas. | 22 ad?-suam] βουλήματι ἀβιάστῳ Bas. 


216 —— De spiritu sancto, 19 


19.5 Attamen ne rerum que fiunt magnitudine attracti sine principio domi- 
num esse cogitemus, quid ipse dicit qui per se vita est? «Ego vivo propter pa- 
trem.» Et virtus dei quid ait? «Non potest filius a se quicquam facere.» Sapientia 
vero per se perfecta «preceptum» inquit «accepi, quid dicam et quid loquar»: 
per hec omnia ad intelligendum nos patrem producens ac admirationem eorum 
que fiunt ad ipsum referens, ut ‘per ipsum’ patrem cognoscamus. 19.6 Non enim 
operis distinctione pater inspicitur, quod scilicet propriam et distinctam opera- 
tionem ostendet -- quecunque enim patrem facere videt hec et filius similiter 
facit -, sed a gloria que ab unigenito sibi adducitur creaturarum admirationem 
suscipit, cum propter magnitudinem rerum creatarum, tum vel maxime propter 
ipsum creatorem glorificatus ab iis qui patrem ipsum cognoscunt domini nostri 
Ihesu Christi per quem omnia [***]. 19.7 Propterea dicit dominus «mea omnia 
tua sunt», quoniam in patrem principium creaturarum reducitur, «et tua mea», 
quoniam inde ad ipsum creandi causa devenit, non quod auxiliis ad opus egeat 
nec quod singulorum operum ministerium singulis sibi commissionibus trada- 
tur (ministri enim id ac a divina dignitate alienissimum), sed cum verbum pater- 
norum bonorum plenum a patre effulserit, omnia similiter ut genitor suus effi- 
cit. Nam si nullam secundum substantiam habet diversitatem, nullam etiam 
habebit secundum virtutem. Quorum autem equalis est virtus eorum omnino 
etiam operatio equalis est: Christus enim dei virtus et dei sapientia. 19.8 Hoc 
itaque pacto omnia ‘per ipsum’ facta sunt et [***] in ipso creata sunt non organi- 
cum neque servile ministerium faciente, sed per creationem paternam perfi- 
ciente voluntatem. 


2-3 Io 6, 57 || 3 virtus dei] cf. ICor1,24 | cf. Ιο 5, 19 || 4 cf. Io 12, 49 || 12 per-omnia!] Hbr 2, 10 
12-1310 17,10 || 13 Io 17,10 || 20 dei!-sapientia] cf. I Cor 1, 24 || 21omnia-sunt!] Io 1,3 | in- 
sunt2] Col 1, 16 


3 ait] agitur Z« (corr. prob. Z€) | 5 producit WC | ac admirationem] ac administrationem Wa 
administrationem W® || 8 ostendat W© | et+similia W | similiaPom.W || 10 cum ins. s. I. Z2 
11 glorificatus] glorificetur W® | ab iis] abiit (dub.) Z@ (corr. Z2) ab his P W« (corr. W©) 
14 quod-egeat] auxiliis ad opus egentem Z« (corr. Z€) || 15 quod ins. s. 1. ZC || 15-16 traditur Ζας 
(corr.ZE) || 17 effulxerit PW (superxscr.s WE) || 22 paternam] maternam P W« (corr. W©) 
22-23 profitente Z« (corr. ZE) 


2ipse.... qui - est] ἡ αὐτοζωή Bas. || 2-3 propter patrem] διὰ τὸν πατέρα Bas. || 4 per-perfecta] 
αὐτοτελής Bas. || 5 producens] ὁδηγῶν Bas. || 10 propter magnitudinem] πρὸς τῷ μεγέθει Bas. 
10-11 propter?-glorificatus] En’ αὐτῷ τῷ ποιητῇ ἀγαλλόμενος καὶ ὑψούμενος (καὶ ὑψούμενος 
om. Μ) Bas. || 12 ***] καὶ δι᾿ ὃν τὰ πάντα (καὶ -- πάντα om.M) Bas. || 13 in patrem] ἐπ᾿ αὐτόν Bas. 
16-17 cum ... a - effulserit] τοῦ πατρὸς ἀπολάμψας Bas. || 17 similiter-suus] κατὰ τὴν τοῦ 
γεννήσαντος ὁμοιότητα Bas. 21." πάντα δι᾽ αὐτοῦ kalBas. | inipso] εἰς αὐτόν Bas. 
21-22 organicum] ὀργανικήν Bas. || 22 per creationem] δημιουργικῶς Bas. 
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De spiritu sancto, 20 — 217 


20.1 Cum ergo dicit «ego a me ipso locutus non sum» et rursus «sicut mihi dixit 
pater, sic loquor» et «sermo quem audistis non est meus, sed eius qui misit me» 
et alibi «sicut mihi precepit pater, sic facio», non quoniam ipse eligere non 
potest nec quoniam ad faciundum a se non movetur neque quoniam signum 
sibi dari expectat, talibus utitur vocibus, sed voluntatem suam significans patri 
esse coniunctam et ab eo indivisibilem. 20.2 Quas ob res et preceptum non 
imperativam orationem vocalibus editam instrumentis qua de faciundis filio ut 
subdito lex ponatur intelligamus, sed voluntatis traditionem deo convenientem 
quasi forme significationem in speculo ex patre in filium sine tempore perve- 
nientem percipiamus. Pater enim diligit filiium ac omnia sibi ostendit. Quare 
quecunque habet pater filii sunt, non quod paulatim traducantur, sed quod 
simul insint. 20.3 Non enim profecto in hominibus quidem qui artem edoctus 
est et firmum eius diuturna meditatione habitum habet potest iuxta depositas in 
eo scientie rationes per se ipsum operari, dei vero sapientia, omnium creatura- 
rum creator, semper perfectus, sine doctrina sapiens, dei virtus, in quo sunt 
omnes sapientie ac scientie abditi thesauri, presidio in singulis eget quo sibi 
modus ac mensura operationum determinetur. 

20.4 Tu vero vanitate tuarum cogitationum scholas etiam forte aperies et 
hunc quidem in doctoris dignitate presidere facies, illum vero astare cum impe- 
ritia discipuli, deinde accessionibus doctrine sapientiam paulatim perdiscere ac 
ad perfectius ascendere. Ex quo si rerum servabis consequentiam, semper do- 
ceri filium invenies, nungquam autem ad finem posse pervenire. Infinita enim est 
patris sapientia, infiniti vero finis comprehendi non potest. Quare qui non con- 
cedit a principio filium omnia possidere nunquam eum concedet ad finem per- 
venturum. 20.5 Sed me pudet humilitatis huius sensus ad quem rationis conse- 
cutione deductus sum. Ad altiora ergo rursum redeamus. 


1cf. Io 12, 49 || 1-2 cf. Io 12,50 || 2 cf. Io 14, 24 || 3 cf. Io 14, 31 || 10 Pater-ostendit] cf. Io 5, 20 
15-16 in-thesauri] cf. Col 2, 3 


1Cum] curP W | mihi dixit] dixit mihi YPW(=1012,50) || 6et!ins.s.1.ZC | Quas ex corr. Z 
7 faciundis] facundis Z« (corr. Z2 verbo aliter i. m. sup. apposito) I 9 significationes W 
9-10 pervenientem] proveniente (dub.) Z@ (corr. prob. Ζ6) || 10 precipiamus W || 12 insunt 
(dub.) Z@ (corr. prob. ZC) || 13 habitam (dub.) Z« (corr. ZX) || 14 operare (dub.) Z« (corr. prob. Z©) 
25 me] ne Z« (corr. Z2)|humilitatis-sensus] huius sensus humilitatis Z@ (corr. Z2) 


3-5 non!-expectat] οὐκ ἀπροαίρετος ὧν οὐδὲ ἀνόρμητος οὐδὲ τὸ ἐκ τῶν συνθημάτων 
(συνθεμάτων Μ) ἐνδόσιμον ἀναμένων ΒΒ. || 5 voluntatem suam] τὴν οἰκείαν γνώμην Bas. 
7-8 qua... lex ponatur] νομοθετοῦντα Bas. || 13 habitum] τὴν ἕξιν Bas. || 15 sine-sapiens] ὁ 
ἀδιδάκτως (ἀδίδακτος M) σοφός Bas. 


218 —— De spiritu sancto, 21-22 


21.1 «[***] Vidit patrem», non staturam aut formam, quoniam absque composi- 
tione divina natura est, sed bonitatem voluntatis que, cum substantie conve- 
niat, similis, equalis, imo vero eadem in patre ac filio perspicitur. Quid igitur 
illud «factus est obediens» et «pro nobis omnibus se ipsum tradidit»? Quoniam 
ex patre inest filio ex bonitate pro hominibus operari. Tu vero illud etiam audias 
«Christus nos redemit de maledicto legis» et illud «cum peccatores essemus, 
Christus pro nobis mortuus est». 21.2 Attende autem diligenter vocibus etiam 
domini, quod posteaquam de patre nos doctiores reddiderit, auctoritatis voci- 
bus uti solet dicens «volo, mundare» et «tace, obmutesce» et «ego dico vobis» et 
«mutum et surdum demonium, ego tibi impero» et que talia sunt, ut per hec 
quidem dominum nostrum creatoremque cognoscamus, per illa vero domini et 
creatoris nostri patrem doceamur. 

21.3 Sic undique ratio vera demonstratur, quod creare patrem ‘per filium’ 
[***] non imbecillem filii operationem significat, sed coniunctionem voluntatis 
ostendit. Quare vox hec ‘per filium’ non ad deiectionem efficientis cause accipi- 
tur, sed principalis cause confessionem habet. 


Capitulum VIIll: appropriate de spiritu sententie doctrinam scripturarum 
sequentes 


22.1 Sed iam etiam de spiritu communiores nostras sententias qualesnam sint 
enodemus que partim e scripturis nobis collate sunt, partim non scripta tradi- 
tione patrum accepimus. 

22.2 Primum igitur quis cum appellationes spiritus audierit, animo non 
exuscitatur ac mentem ad supremam naturam non extollit? Spiritus enim dei 


1cf. Io 14, 9 || 4 factus-obediens] cf. Phil 2, 8 | pro-tradidit] cf. Rm 8, 32 || 6 Gal 3, 13 || 6-7 cf. 
Rm 5, 8 || 9 volo mundare] Mt 8, 3 | tace obmutesce] Mc 4, 39 | ego-vobis] cf. Mt 5, 22 || 10 Mc 9, 
24 


1 vidisti W® || 3 prospicitur (dub.) Z“ (corr. ZC) || 4 et ins. s. 1. ΖΞ || 10-11 πες quidem] quidem hec 
W || 17-18 Capitulum-sequentes ins. inlac.Z?_ || 17 sententie] scientie W || 19 sententias] 
existimationes Z@ (corr. Z€) | 20 non] vero W 


1***-patrem] ὁ ἑωρακὼς ἐμὲ (ὁ - ἐμὲ om. M) ἑώρακε τὸν πατέρα Bas. | staturam] τὸν 
χαρακτῆρα Bas. || 3 similis equalis] ὅμοιον καὶ ἴσον Bas. || 4 se ipsum] αὐτόν (ἑαυτόν M) Bas. (= 
Rm 8,32) || 8-9 auctoritatis-uti] ταῖς αὐθεντικαῖς καὶ δεσποτικαῖς (καὶ δεσποτικαῖς om. M) 
κεχρῆσθαι pwvoisBas. || 14 ***] οὔτε ἀτελῆ τοῦ πατρὸς τὴν δημιουργίαν συνίστησιν Bas. 
15 efficientis cause] τοῦ ποιητικοῦ αἰτίου Bas. || 16 principalis cause] τῆς προκαταρκτικῆς αἰτίας 
Bas. || 17 appropriate] ἀφοριστικαί Bas. || 19 communiores-sententias] τὰς κοινὰς ἡμῶν ἐννοίας 


Bas. | 20-21 non-traditione] ἐκ τῆς ἀγράφου παραδόσεως Bas. 
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De spiritu sancto, 22 — 219 


dictus est ‘spiritus veritatis qui a patre procedit’, ‘spiritus rectus’, ‘spiritus prin- 
cipalis’; ‘spiritus sanctus’ propria et idonea eius nominatio, quod maxime rei 
incorporee ac omnino immaterialis et non partibilis nomen est. 22.3 Quapropter 
et dominus cum mulierem eam que in loco deum adorari putabat non contineri 
loco quod incorporeum est doceret, «spiritus» inquit «deus est». Non igitur 
potest qui ‘spiritum’ audiat circumscriptam naturam mente confingere vel mu- 
tationi ac alterationi subiectam vel aliquo modo creature similem; 22.4 verum 
cum ad suprema mente ascendat, intelligibilem substantiam necessario intelli- 
get, infinitam virtute, non circumscriptam magnitudine, temporibus ac seculis 
non dimensam, non invidia parcam bonorum suorum; ad quem cuncta con- 
versa sunt quibus sanctificatione opus est, quem omnia appetunt que secun- 
dum virtutem vivunt, quasi inspiratione irrigentur et presidium consequantur 
ad idoneum sibi et naturalem finem; spiritus perficiens reliqua, ipse vero nus- 
quam deficiens; non adiuncta vita vivens, sed vite largitor; non accessionibus 
auctus, sed perfectus, rectus, in se ipso permanens et ubique presens, sanctifi- 
cationis origo, intellectualis lux omni rationali virtuti quandam quasi perspicui- 
tatem ad inventionem veritatis per se ipsum prebens; natura inaccessibilis cuius 
bonitate capaces sui efficimur; omnia virtute implens, dignis autem solum 
participabilis, non una participatus mensura, sed iuxta fidei proportionem 
operationes dividens; simplex substantia, virtutibus multiplex; totus in uno 
quoque adest et totus ubique est; absque passione impertitur et totaliter partici- 
patione habetur iuxta solaris radii imaginem: 22.5 nam quemadmodum illius 
gratia quasi 5011 adest suscipienti et tamen terram etiam illustrat et maria, aeri 
quoque immiscetur, sic et spiritus cum unicuique suscipientium ut soli adsit, 
sufficientem tamen omnibus gratiam atque integram infundit: quo que partici- 
pant fruuntur, non quantum ipse potest, sed quantum illa idonea sunt. 


1spiritus!-procedit] cf. Io 15, 26 | spiritus rectus] cf. Ps 50, 12 || 1-2 spiritus principalis] cf. Ps 
50, 14 || 2 spiritus sanctus] cf. Mt 3, 11 || 5 spiritus-est?] cf. Io 4, 24 


3 non partibilis] impertibilis Z« (corr. prob. Z°) | 4 eam + doceretZ« || 10 parcam] parcum ex 
corr. Z? (inparcam corr.ZC) | quamPW || 12irrigentur excorr.Z? || 14 adiuncta ex corr. ZE 
23 quasi] ut Z@ (corr. ZC) | 24 immiscantur Z« (corr. ΖΧ) 


2 propria-idonea] κυρία ... καὶ ἰδιάζουσα Bas. || 8 intelligibilem substantiam] νοερὰν οὐσίαν 
Bas. || 10 non?2-suorum] ἄφθονον ὧν ἔχει καλῶν Βα5. || 14 adiuncta vita] ἐπισκευαστῶς Bas. 
16 intellectualis lux] φῶς νοητόν Bas. I 16-17 quandam-perspicuitatem] οἷόν τινα 
καταφάνειαν Bas. || 17-18 cuius- efficimur] χωρητὸν (χορητὸν Μ) δι᾿ ἀγαθότητα Bas. || 19 non- 
mensura] οὐχ ἑνὶ μέτρῳ uetexönevovBas. || 23 quasi-suscipienti] τῷ ἀπολαύοντι ὡς μόνῳ 
παροῦσα Bas. || 26 quantum?-sunt] ὅσον αὐτὰ πέφυκεν Bas. 


220 —— De spiritu sancto, 23 


23.1 Coniunctio vero ad animam spiritus non est per loci appropinquationem -- 
nam quomodo ad incorporeum corporaliter quicquam se admovebit? -, sed per 
separationem ab iis perturbationibus que, cum posterius ad animam ex affec- 
tione quam erga carnem habet advenerint, a coniunctione dei alienarunt. 23.2 
Qui mundus igitur est a turpitudine quam per vitium attraxit et ad naturalem 
pulchritudinem rediit et pristinam formam quasi regiam imaginem per mundi- 
tiam recipit is hoc modo solum poterit paraclito appropinquare. 23.3 Ipse vero 
sicut sol sanum amplexus oculum imaginem invisibilis dei in se ipso tibi mons- 
trabit. In beata vero imaginis visione ineffabilem primitivi videbis pulchritudi- 
nem. 23.4 Per hunc spiritum corda ascendunt, per hunc manu ducuntur egroti, 
per hunc progredientes perficiuntur. Hic ab omni sorde purgatos illustrans 
participatione sui spiritales efficit et quemadmodum lucida corpora atque 
splendida, cum in ea radius incidat, ipsa fulgent et alium a se ipsis radium 
corruscant, sic spiritum ferentes anime ipse spiritales facte sunt, illuminate a 
spiritu, et gratiam emittunt ad alios. Hinc futurorum precognitio, rerum secreta- 
rum intelligentia, occultarum comprehensio, gratiarum distributiones, celestis 
conversatio, chorus cum angelis, gaudium sine fine, permanentia cum deo, dei 
similitudo, summum appetibilium omnium quod est deum fieri. 

23.5 Verum de spiritu sancto nostre sententie quas de magnitudine ac di- 
gnitate et operationibus suis ab ipsis sermonibus spiritus docti sumus, ut pauca 
ex multis apponamus, huiuscemodi sunt. 


Capitulum X: adversus eos qui dicunt non oportere patri ac filio spiritum 
sanctum coordinare 


23.6 Sed iam in contradicentes eundum et conandum oppositiones solvere quas 
ex falsa nobis obiiciunt sapientia. 


2 admonebit Z« (corr. prob. Z€) | 3 his PW || 4 habent P W || 6 regiam imaginem] regina imagine 
Ζας (corr.Z2) | 7recepitPW || 8 amplexis Z« (corr.ZC) | deiom.PW || 11 progredientes] 
proficientes Z« (corr.Z*) | _ perficiuntur] proficiscunturW || 20 spiritus] suis YPW 
22-23 Capitulum-coordinare ins. inlac.Z2?_ || 24 eundum] eundem (dub.) Z« (corr. prob. Z©) 
We (in dicendum corr. W®) 


1 Coniunctio-spiritus] οἰκείωσις δὲ πνεύματος πρὸς ψυχήν Bas. I 5-7 qui ... pristinam — 
recipit] οἷον εἰκόνι βασιλικῇ τὴν ἀρχαίαν μορφὴν διὰ καθαρότητος ἀποδόντα (ἀπολαβόντα M) 
Bas. || 8 amplexus] παραλαβών Bas. | invisibilis 461] τοῦ ἀοράτου Bas. || 9 primitivi] τοῦ 
ἀρχετύπου Bas. || 12 participatione sui] τῇ πρὸς ἑαυτὸ κοινωνίᾳ Bas. || 14 spiritum-anime] αἱ 
πνευματοφόροι ψυχαί Bas. I 16-17 celestis conversatio] τὸ οὐράνιον πολίτευμα Bas. 
17 permanentia-deo] ἡ ἐν θεῷ διαμονή (ἐν θεῷ διαμονή] ἔνθεος διανομή adscr. i. m. MA) Bas. 
25 ex falsa ... sapientia] ἐκ τῆς ψευδωνύμου γνώσεως (cf. I Tim 6, 20) Bas. 
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De spiritu sancto, 24-25 —— 221 


24.1 Non oportere inquiunt in eodem patri ac filio spiritum ordine connumerare 
propter nature alienitatem et dignitatis defectum. 

24.2 Quibus merito iuxta vocem apostolorum respondetur, quod «obedire 
oportet magis deo quam hominibus». Si enim aperte dominus in salutaris bap- 
tismi traditione «in nomine patris et filii et spiritus sancti» omnes gentes disci- 
pulis baptizare precepit spiritus communicationem non dedignatus, hi autem 
non oportere ipsum patri ac filio coordinari asserunt, quomodo non manifeste 
divino precepto resistunt? 

24.3 Si enim talem coordinationem non esse communicationis atque con- 
iunctionis significativam dicunt, dicant quidnam existimare ipsam oportet, 
quem autem alium coniunctionis modum magis idoneum habent? Atqui sinon 
copulavit 510] ac patri dominus spiritum in baptismo, nec nos tanquam copulan- 
tes accusent. Nec enim nos alienius quid aut sentimus aut loquimur. 24.4 Sin 
vero in baptismo patri ac filio spiritus coniunctus est nemoque adeo est impu- 
dens, ut aliud quid dicat, neque sic nos accusent, si que scripta sunt sequimur. 


25.1 Verum preparatio belli contra nos constructa est et omnis cogitatio adver- 
sus nos fertur et lingue blasphemantium huc sagittant vehementius ferientes 
quam olim Stephanum lapidibus interfectores Christi. 25.2 Sed non lateant nos 
quidem oppugnare simulantes, secundum autem eorum que fiunt veritatem ad 
celsitudinem respicientes. Quare quasi adversus nos machinas ac insidias 
struunt et alter alterum pro peritia viribusque ad ferendam opem adhortantur. 
Sed fides est que oppugnatur et his omnibus [***] communis quedam intentio 
est christiane fidei robur deiicere, cum traditio apostolica terre exequata pereat. 
25.3 Idcirco sicut debitores quasi grati ab iis que scripta sunt probationes asse- 


3-4 cf. Act 5, 29 | 5 Mt 28, 19 


10 dicant om. W | ipsi (dub.) Z« (corr. et iter. i. m. dilucidiorem faciens correctionem Z®) || 14 est!] 
sit W| nemoque] nemo enim W || 15 nec W || 19 secundum-fiunt] aut eorum que fiunt secundum 
Ζας (corr. Z2) | 21 ad + ve Z« | 22 contentio W || 24 quasi add. i. m. ZC |his PW 


1 Non] hic inc. capitulum X (non liquet M) Bas. | oportere inquiunt] χρή φασι (χρή φασι] χρήσιν 
Ma χρήση M%) Bas. | in eodem ... ordine connumerare] συντετάχθαι Bas. || 9-10 Si-dicunt] ei 
μὲν γὰρ οὐκ εἶναί φασι (φησιν M) τὴν τοιαύτην σύνταξιν κοινωνίας τινὸς Kal συναφείας 
δηλωτικήν Bas. || 10ipsam] τοῦτο Bas. || 12-13 nec-accusent] μηδὲ ἡμῖν τὴν συνάφειαν 
ἐγκαλείτωσαν Bas. || 18-20 Sed-respicientes] μὴ λανθανέτωσαν δὲ ὅτι πρόσχημα μὲν ἡμᾶς ὁ 
πόλεμος ἔχει ἡ δὲ ἀλήθεια τῶν γινομένων (γενομένων Μ) πρὸς τὸ ὕψος βλέπει Bas. || 22 his- 
***] ἅπασι τοῖς ἐναντίοις καὶ ἐχθροῖς τῆς ὑγιαινούσης διδασκαλίας (τοῖς -- διδασκαλίας om. M) 
Bas. 23 cum-pereat] ἐκ τοῦ τὴν ἀποστολικὴν παράδοσιν ἐδαφισθεῖσαν ἀφανισθῆναι Bas. 
24 Idcirco-grati] διὰ τοῦτο ὡς τῶν χρεωφειλετῶν οἱ δῆθεν εὐγνώμονες Bas. 


222 —— De spiritu sancto, 25-26 


rendas clamant, non scripta patrum testimonia tanquam nullius rei digna repel- 
lentes. 

25.4 Verum nos non negligemus veritatem nec timore propugnationem 
prodemus. Nam si dominus ut necessarium ac salutare dogma spiritus cum 
patre coordinationem tradidit, his autem non ita videtur, sed dividunt ac scin- 
dunt et ad naturam ministri collocant: quomodo non verum suam eos blasphe- 
miam domini sanctione firmiorem putare? 25.5 Age igitur omni abiecta conten- 
tione sic de his rebus inter nos discutiamus. 


26.1 Qua nos re christiani sumus? Scio: „fide“ dicerent omnes. Quo autem pacto 
salvamur? Per gratiam videlicet baptismi regenerati. Nam unde, nisi hinc? 
Deinde cum hanc salutem per patrem et filium et spiritum sanctum stabilitam 
cognoscamus, quam suscepimus doctrine formam eam prodemus? Profecto 
summis gemitibus dignum esset, si longius nunc abessemus a salute nostra, 
quam quando credidimus, siquidem que tunc suscepimus nunc negamus. 
Equale damnum est vel baptismi expertem decedere vel in aliquo earum rerum 
que tradite sunt deficere. 26.2 Qui enim quam cum introduceremur professio- 
nem iecimus, quando liberati ab idolis ad deum vivum accessimus, eam omni 
tempore non conservat nec per totam vitam sicut firmam tutelam retinet, cum 
adversus proprium cirographum pugnet quod in professione fidei iecit, alienum 
se ipsum a repromissionibus dei facit. 26.3 Nam si vite mihi baptismus origo et 
primus mihi dierum regenerationis ille dies, palam, quod vox illa omnium est 
pretiosissima que in adoptionis gratia prolata est. 26.4 Que igitur me in lucem 
induxit, que dei mihi cognitionem largita est traditio, per quam filius dei effec- 
tus sum qui ad eum usque diem propter peccatum eram inimicus, eam verbis 
istorum perversus perdam? Verum et mihi ipsi opto contingere, ut cum hac 
professione ad dominum decedam, et ipsos admoneo imminutam servare fidem 


12 doctrine formam] cf. ἘΠῚ 6, 17 


1-2 repellentes ex corr. ZC || 4 dogma ex corr. ZC || 5 dividunt] dividum W || 7 domini ins. in lac. 
Z? || 9 dicerent omnes ex corr. Z? | 12 eam add. i. m. ΖΟ || 14 siquidem] sin (dub.) Z« (corr. et iter. 
i. m. dilucidiorem faciens correctionem Z°) || 15 post equale ins. s. I. quippe W° || 17 fecimus Z« 
(corr. ZE) proiecimus W® || 18 nec ins. s.1.Z? | firmam] formam (dub.) Z« (corr. ZC) | tutelam + 
nonZ«@ || 20 promissionibusP W || 21palam quod] palamque PW || 24 usque add. i. m. ZC 
26 imminutam ins. in lac. Z? 


3 propugnationem] τὴν συμμαχίαν Bas. | 6ad-ministri] ἐπὶ τὴν φύσιν τὴν λειτουργικήν Bas. 
9 Scio-omnes] διὰ τῆς πίστεως πᾶς τις ἂν ἔποι Bas. || 15-16 in-deficere] ἕν τι (om. Μ) τῶν ἐκ 
τῆς παραδόσεως ἐλλεῖπον δέξασθαι Bas. || 16-17 professionem iecimus] τὴν ... ὁμολογίαν ... 


κατεθέμεθα Bas. | 24-25 verbis istorum] ταῖς τούτων πιθανολογίαις Bas. 
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De spiritu sancto, 26-27 —— 223 


ad diem domini et a patre ac filio inseparabilem conservare spiritum baptismi 
doctrinam tam in confessione fidei quam in glorificationis redditione conser- 
vantes. 


Capitulum ΧΙ: quod prevaricantur qui spiritum negant 


27.1 Cui ve? Cui tribulatio? Cui defectus ac tenebre? Cui sempiterna damnatio? 
Non transgressoribus? Non fidem abnegantibus? Negantes vero quid redarguit? 
Non quod suas ipsorum professiones despexerunt? Quid porro professi sunt aut 
quando? Credere in patrem et in filium et in spiritum sanctum tunc, cum diabo- 
lum et angelos eius renuntiantes salutarem illam vocem emiserunt. Quenam 
igitur congrua eis appellatio a lucis filiis adinventa est? Nonne prevaricatores 
appellantur tanquam contra sue salutis federa facientes? Quid igitur appellabo 
dei negatorem? Quid negatorem Christi? Quidnam aliud quam prevaricatorem? 
Qui vero spiritum negavit ei quam me vis appellationem imponere? Non hanc 
eandem tanquam pacta que deo secum sunt transgredienti? 

27.2 Quare cum et confessio fidei in spiritum pietatis afferat beatificationem 
et negatio impietatis damnationi summittat, quomodo non terribile ipsum negli- 
gere non ignem, non gladium, non flagella, non crucem, non rotas, non aculeos 
pertimentes, sed cavillationibus solis ac eorum deductionibus qui in spiritum 
insaniunt deceptos? 27.3 Protestor cuilibet homini Christum confitenti et deum 
neganti, quod Christus ei nulli futurus est utilitati, vel deum invocanti, filium 
vero spernenti, quod eius fides inanis est, et spiritum renuenti, quod in patrem 
et filium fides sua vana futura est, quam tamen nec habere potest, nisi spiritus 
adsit. Non enim credit in filium qui non credit spiritui nec in patrem credit qui 
non credit filio. Non enim dicere potest dominum Ihesum nisi in spiritu sancto 


24 Non-sancto] cf. I Cor 12, 3 


4 Capitulum-negant ins. in lac. Z? || 8 tunc om. W || 10 eis ins. s. 1. ΖΞ || 15 fidei] dei W | affert Ze 
(corr.Z€) || 16 damnationi ex corr. prob. Z?_ | submittet Ze (corr. prob.ZC) || 17-18 non!- 
pertimentes] cum non - pertimuerimus Z@ (corr. ZC) || 21renuenti ins. in lac. ΖΟ | quod? ex corr. 
Ζο 


1 domini] Χριστοῦ (κυρίου M) Bas. || 5 defectus] ἀπορία Bas. || 7 suas-professiones] τὰς οἰκείας 
ὁμολογίας Bas. I 11 contra-facientes] eig τὰς τῆς σωτηρίας αὐτῶν συνθήκας 
παρασπονδήσαντες Βαᾶ5. || 14 pacta-transgredienti] τὰς πρὸς θεὸν παραβάντι συνθήκας Bas. 
18-19 eorum ... qui -- insaniunt] τῶν πνευματομάχων (πνευματομανῶν Μ) Bas. 


15-19 Quare-deceptos] Ἡ ἀπόδοσις οὐκ ἔχει καλῶς (ZX, f. 180ν; cf. Abenstein 2014, p.175, 
n. 654). 


224 —— De spiritu sancto, 27-28 


et deum nemo vidit unquam, sed unigenitus filius qui est in sinu patris ipse 
enarravit. A vera igitur adoratione alienus est homo huiusmodi; nec enim filium 
possibile adorare nisi in spiritu sancto nec patrem invocare nisi in adoptionis 
spiritu. 


Capitulum ΧΙ: adversus eos qui dicunt sufficere in domino solo baptizari 


28.1 Et nullum illud apostoli decipiat, quod nomen patris ac spiritus sancti sepe 
in mentione baptismi derelinguat, neque idcirco invocationem nominum mi- 
nime observandam putet: «quicungue» enim «in Christum» inquit «baptizati 
estis Christum induistis» et rursus «qui in Christum baptizati estis in mortem 
eius baptizati estis». 28.2 Nam Christi appellatio totius confessio est: significat 
enim deum ungentem, filium unctum et chrisma qui est spiritus, ut in Actibus a 
Petro didicimus: «Ihesum ab Nazareth quem unxit deus spiritu sancto» et in 
Ysaia: «spiritus domini super me, propter quod unxit me» et psalmus: «propter- 
ea unxit te deus, deus tuus, oleo letitie pre consortibus tuis.» 

28.3 Invenitur autem nonnunguam de solo quoque spiritu in baptismo 
faciens mentionem: «omnes enim» inquit «in uno corpore in uno spiritu bapti- 
zati sumus.» Cui etiam illud congruit «vos autem baptizabimini in spiritu 
sancto» et illud «ipse vos baptizabit in spiritu sancto». 28.4 Nec tamen propter 
hoc perfectum aliquis diceret baptismum quo nomen spiritus solum invocatum 
est. Oportet enim eam traditionem que in vivificante gratia data est firmam 
permanere. Nam qui vitam nostram e corruptione redemit is nobis renovationis 
potentiam dedit que ineffabilem quidem habet causam et in mysterio abditam, 
magnam vero animabus salutem affert adeo, ut addere vel auferre quicquam ab 
eterna vita plane depellat. 

28.5 Si ergo periculosum est baptizanti a patre ac filio in baptismo spiritum 
separare, inutile vero baptismum suscipienti, quomodo nobis tutum a patre ac 


1-2 deum-enarravit| cf. Io1,18 || 8-9 εἴ. 64] 3,27 || 9-10cf.Rm6,3 || 12cf. Act10, 38 
13 spiritus-me2] cf. Is 61,1; Lc4,18 || 13-14Ps44,8 || 16-17 cf.ICor 12,13 || 17-18 vos- 
sancto!] Act 1,5 || 18 ipse-sancto2] Lc 3, 16 


2alienatus W || 3 patrem +aZ« || 5 Capitulum-baptizari ins. inlac.Z? || 6 {Ππ4 ex corr. ZX 
8 inquit om. P W || 9 baptizati ex corr. prob. Z€ | mortem ex corr. Z2 || 10 eius] ipsius P W || 12 ab] 
aYPW | 19 aliquis ex corr. prob. Z2 || 21 nostram + erede Zac|ex WE 


1-2 ipse enarravit] οὗτος ἡμῖν ἐξηγήσατο (οὗτος ἡμῖν ἐξηγήσατο] ἐκεῖνος ἐξηγήσατο Io 1, 18) 
Bas. || 13 psalmus] ὁ ψαλμῳδός (ψαλμός Μ) Bas. || 14 oleo-tuis] ἔλαιον ἀγαλλιάσεως (+ παρὰ 
τοὺς μετόχους σου M [= Ps 44, 8]) Bas. || 16 in!-spiritu] ἐν ἑνὶ σώματι εἰς ἕν πνεῦμα Bas. 
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filio spiritum distrahere? Fides et baptismus duo connaturales ac indivisi salutis 
modi sunt. Nam fides per baptismum perficitur, baptismus vero per fidem fun- 
datur et hec utraque eisdem nominibus adimplentur. 28.6 Sicut enim in patrem 
et filium ac spiritum sanctum credimus, sic in nomine patris et filii et spiritus 
sancti baptizamur. Et confessio quidem preducit ad salutem introducens, bap- 
tismus vero consequitur nostram designans concessionem. 


Capitulum Xlll: cause redditio, cur cum patre ac filio angeli apud Paulum 
connumerati sunt 


29.1 „At etiam alia sunt“ inquit „que patri ac filio connumerata nequaquam 
conglorificantur, sicut apostolus angelos in protestatione ad Timotheum connu- 
meravit dicens «testor coram deo et Ihesu Christo et electis angelis»: quos nec 
alienos a reliquis creaturis censemus nec patri ac filio connumerari patimur.“ 
29.2 Ego vero quamvis nulla responsione ratio hec digna sit [***], illud 
tamen dico, quod testem quidem etiam forte conservum adducet aliquis coram 
miti iudice et mansueto propter clementiam erga eos qui iudicantur nihil iustitie 
sue quempiam posse opponere ostendenti; liber autem ex servo fieri et filius dei 
vocari ac 6 morte in vitam reduci nemo ab alio potest quam ab eo qui natura deo 
coniunctus est et a servili condicione remotus. Quomodo enim deo coniunget 
qui a deo alienus est? Quomodo vero liberabit qui iugo servitutis subiectus est? 
29.3 Quare nec consimilis spiritus et angelorum fit commemoratio, verum spiri- 
tus ut vite dominus, angeli autem ut opitulantes conservis et fideles veritatis 
testes accipiuntur. Mos enim sanctis est precepta dei coram testibus tradere, ut 
etiam ipse Timotheo dicit: «que audisti a me per multos testes hec commenda 


11 οἴ. I Tim 5, 21 || 23-226, 11I Tim 2, 2 


1spiritum] ipsum Z | divisi W || 5 perducit PW || 6 confessionem P W || 7-8 Capitulum-sunt ins. 
inlac. Z2 || 7 ac] et Y« (ac superscr. Y2) || 9 alia] talia W | ac]et YPW || 10 glorificantur YPW 
Thimotheum Z« (corr.Z%) || 11testor-angelis ins. inlac.Z2_ || 14 quod] quid Z« (corr. Z2) 
15 erga] ergo (dub.) Z« (corr. Z2) || 19 vero om. W || 20 sit W || 23 Thimoteo Z« (corr. ZX) | audistis 
Y 


1spiritum] τὸ πνεῦμα Bas. || 1-2 duo-sunt] δύο τρόποι τῆς σωτηρίας συμφυεῖς ἀλλήλοις καὶ 
ἀδιαίρετοι Bas. I 5 preducit-introducens] προάγει (προσάγει M) ... πρὸς τὴν σωτηρίαν 
εἰσάγουσα Bas. I 6 nostram-concessionem] ἐπισφραγίζον (σφραγίζον M) ἡμῶν τὴν 
συγκατόθεσιν Bas. || 10 in protestatione] εἰς τὴν διαμαρτυρίαν Bas. || 11 Ihesu Christo] Χριστοῦ 
Ἰησοῦ (κυρίου M) Bas. | electis angelis] τῶν ἐκλεκτῶν αὐτοῦ (deest I Tim 5, 21) ἀγγέλων Bas. 
13 ***] οὕτω πρόχειρον τὴν Atoniav&xwvBas. || 23 que audisti] ἃ παρέλαβες (ἃ παρέλαβες] 
ἅπερ ἔλαβες M ἃ ἤκουσας II Tim 2, 2) Bas. 


226 -- De spiritu sancto, 29-30 


fidelibus hominibus.» Et nunc angelos in testes vocat, non enim ignorat, quod 
iudici angeli aderunt, cum in patris gloria veniet orbem in iustitia iudicaturus. 
«Qui» enim inquit «confessus fuerit me coram hominibus, confitebor et ego eum 
coram angelis dei; qui autem negaverit me coram hominibus negabitur coram 
angelis dei.» Et alibi Paulus inquit: «in revelatione domini nostri Ihesu Christi a 
celo cum angelis.» Huius gratia hinc iam coram angelis attestatur, ut in magno 
iudicio promptas sibi probationes preparet. 


30.1 Nec hic solum, verum omnes quibuscunque ministerium sermonis credi- 
tum fuerit nunquam protestari cessant, sed celos ac terram invocant, quod et 
nunc omnis operatio intra ipsos fiat et in exquisitione eorum que gessimus cum 
115 erunt qui iudicabuntur: 30.2 nam «advocavit celum desursum et terram 
discernere populum suum.» Unde Moyses sermones populo propositurus «tes- 
tes hodie» inquit «invoco celum et terram» et rursus canticum dicens ait «au- 
dite, celi, que loquor, audiat terra verba oris mei» et Ysaias «audi, celum, et 
auribus percipe, terra». Hieremias vero etiam stupefactos celos narrat propter 
auditum impiorum populi operum: «obstupescite,» inquit «celi, super hoc et, 
porte celi, desolamini vehementer, dicit dominus. Duo enim mala fecit populus 
meus.» 30.3 Et apostolus ergo sicuti pedagogos quosdam impositos hominibus 
angelos non ignorans in testimonium invocavit. Ihesus vero Nave lapidem quo- 
que dictorum testem erexit -- iam vero est, ubi etiam collis a Iacob testis appella- 
tus est -, «erit» enim inquit «lapis vobis hodie in testimonium in ultimis diebus, 
quando mentiemini domino deo nostro»: credebat forte per potentiam dei vel 


3-5cf.Lc12,8-9 || 5-6in-angelis!] cf. ITh1,7 || 11-12cf.Ps49,4 || 12-13 cf. Dt 4, 26 
13-14 Dt32,1 || 14-15cf.Is1,2 || 16-18cf.Ier2,12-13 || 20-21collis-est] cf. Gn 31, 47 
21-22 cf. Ios 24, 27 


2 iudicaturus ex corr. ΖΟ || 11his P W || 11-12 nam-suum ins. in lac. Z? || 15 propter add. i. m. Z? 
18 pedagogo Z« (in pedagogos corr. Z2)| quosdam + lac. Z@ || 19 lapidem ex corr. Z2 | 20 Iob W 


3 confitebor-ego] καὶ ὁ υἱὸς TOD ἀνθρώπου ὁμολογήσει Bas. (= Lc 12, 8) || 5 domini- Christi] τοῦ 
κυρίου Ἰησοῦ (+ Χριστοῦ M) Bas. (= II Th 1,7) || 7 promptas 5101] εὐπρεπεῖς ἑαυτῷ (εὐπρεπεῖς 
ἑαυτῷ] εὐτρεπίσαι αὐτῷ Μ) Bas. || 9 protestari cessant] διαμαρτυρόμενοι παύονται Bas. | 11 nam 
advocavit] προσκαλέσεται (= Ps 49, 4) γάρ φησί Bas. | 12 sermones] τὰ λόγια Bas. 
12-3 testes-invoco] διαμαρτύρομαι ὑμῖν φησι σήμερον Bas. || 13-14 audite-loquor] πρόσεχε 
οὐρανὲ καὶ λαλήσω Bas. (= Dt 32, 1) | 15-16 propter auditum] ἐπὶ τῇ ἀκοῇ Bas. 
16-17 obstupescite-dominus] ἐξέστη ὁ οὐρανὸς ἐπὶ τούτῳ Kal ἔφριξεν ἐπὶ πλεῖον σφόδρα (+ 
λέγει κύριος Ier 2, 12) Bas. I 17-18 populus meus] ὁ λαός μου (om. M) Bas. (= Ier 2, 13) 
18 pedagogos quosdam] παιδαγωγούς τινας ἢ παιδονόμους Bas. 
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lapides in redargutionem transgressorum vocem emissuros, quodsi non sed 
tamen uniuscuiusque conscientiam reminiscendi vi perculsam iri. 

30.4 Sic igitur testes quicunque fuerint, ut postea ipsos afferant, qui anima- 
rum gubernationem acceperunt preparant. Spiritus vero non temporum usu, 
sed propter nature communicationem deo connumeratur, non a nobis ad id 
tractus, verum ab ipso domino acceptus. 


Capitulum XlIll: quid significat baptismus in Moyse et nube ac mari 


31.1 „At nec si in ipso baptizamur“ inquiunt, „par est ipsum deo connumerari. 
Nam «et in Moyse nonnulli baptizati sunt in nube ac mari.» Similiter etiam fides 
in homines facta dicitur: «credidit» enim «populus deo et Moysi, servo eius.» 
Cur igitur“ inquiunt „spiritum sanctum ex fide ac baptismo tantum extollis ac 
super creaturam magnificas, cum eadem ipsa etiam de hominibus dicta sint?“ 
31.2 Quid ergo dicemus? Fides scilicet in spiritum ita est, ut in patrem et 
filium; similiter autem et baptismus. Que vero in Moysen ac nubem, tanquam in 
umbram et figuram. Nec vero quoniam parvis ac humanis divina preformantur, 
parva quedam etiam divinorum natura quam figurarum obumbratio sepe pre- 
significavit. 31.3 Est enim figura earum rerum que expectantur, ex monstratione 
per imitationem futurum subostendens significatio, ut Adam futuri figura et 


9 cf. ICor 10, 2 | 10 cf. Ex 14, 31 || 18 futuri figura] cf. Rm 5, 14 


2 perculsam] periculosam Z« (corr. prob. Z2) || 5 connumerantur Z« (corr. prob. Z2) || 6 acceptus 
+ lac. Ze | 7 Capitulum-mari] capitulum XIIII adversus eos qui dicunt ins. in lac. Z2 (adversus -- 
dicunt del., capitulum - mari add. i. m. sup. Z2) | 61] in PW || 9 fidem Z« (corr. prob. Z) || 11 ac!] 
et W || 12 de-dicta] hominibus indicta Z@ (corr. prob. Z€) || 14 autem] etiam P W || 17 expetantur 
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2 uniuscuiusque conscientiam] τό γε ἑκάστου συνειδός (συνειδώς Μ) Bas. || 4 non-usu] οὐ διὰ 
τὴν ἐπὶ καιροῦ χρείαν Bas. || 5 propter-communicationem] διὰ τὴν ἐκ φύσεως κοινωνίαν Bas. 
7 Capitulum-mari] κεφάλαιον ιδ᾽ ἔνστασις ὅτι καὶ εἰς Μωῦσῆν τινες ἐβαπτίσθησαν καὶ 
ἐπίστευσαν εἰς αὐτὸν καὶ πρὸς ταύτην ἀπάντησις ἐν οἷς καὶ τὰ περὶ τύπων (ἔνστασις -- τύπων 
om. M) Bas. || 8 in ipso] εἰς αὐτό Bas. | inquiunt] φησίν Bas. || 9 Nam et] καὶ γὰρ καί (om. Μ) Bas. 
in!-nonnulli] εἰς τὸν Μωῦσῆν τινες (εἰς - τινες] πάντες εἰς τὸν Μωῦσῆν I Cor 10, 2) Bas. 
1linquiunt] φησίν Bas. || 12 de-sint] ἀνθρώποις ἤδη προσμεμαρτύρηται Βα5. | 14-15 in?- 
figuram] eig σκιὰν καὶ (+ εἰς Μ) τύπον Bas. || 16 figurarum obumbratio] ἡ τῶν τύπων σκιαγραφία 
Bas. || 17-18 earum-significatio] προσδοκωμένων (+ ἡ M) δήλωσις διὰ μιμήσεως ἐνδεικτικῶς 
τὸ μέλλον προὔποφαίνων Bas. 
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lapis per figuram Christus et lapidis aqua vivificantis verbi potentie — «si quis» 
enim inquit «sitit, veniat ad me et bibat» -- et manna viventis panis qui ex celo 
descendit, et qui in signo pendebat serpens salutaris passionis que cruce con- 
summata est. Quapropter et qui in eum respiciebant conservabantur. 31.4 Sic 
igitur de Israelis quoque exitu in monstrationem eorum qui per baptismum 
salvantur dictum est. Conservata enim fuerunt Israelitarum primogenita sicut et 
eorum qui baptizantur corpora, cum iis qui sanguine signati fuerunt gratia esset 
tradita. Sanguis enim ovis figura sanguinis Christi. Primogenita vero figura 
protoplasti, qui gquoniam nobis necessario inest et consecutione successionis in 
finem usque transmittitur; propterea in Adam omnes morimur et mors regnavit 
usque ad legem adimpletam et adventum Christi. Conservati vero fuerunt divini- 
tus primogenita et fugerunt percussorem in monstrationem non mori nos in 
Adam qui vivificati sumus in Christo. 31.5 Mare vero ac nubes ad presens qui- 
dem in fidem per stuporem adducebat, ad posterum vero ut figura futuram 
gratiam presignificavit. Quis sapiens et intelliget hec, quonam modo mare bap- 
tismus per figuram separationem a pharao faciens, quemadmodum a diaboli 
tyrannide hoc quoque lavacrum? Enecuit illud hostem in se ipso, hic etiam 
nostre in deum inimicitie extinguntur; ab illo illesus exiit populus, nos quoque 
ut viventes e mortuis ab aqua ascendimus eius gratia salvi qui nos vocavit. 
Nubes vero spiritalis doni umbra quod flammam passionum per mortificatio- 
nem membrorum refrigeret. 


32.1 Quid igitur? Quoniam figurate in Moysem baptizati fuerunt, propterea 
parva baptismi gratia? Sic ergo nihil e nostris magnum esset, siquod in unoquo- 
que preclarum est figuris deiiceremus. 32.2 Nam nec dei erga homines caritas 
qui unigenitum filium pro peccatis nostris tradidit magnum quid ac supernatu- 
rale, quoniam et Abraam proprio filio non pepercit; nec domini passio gloriosa, 


1lapis-Christus] cf. I Cor 10, 4 || 1-2 Io 7, 37 || 15 Quis-hec] cf. Ps 106, 43 


6 conservata ... primogenita] conservati (dub.) ... primogeniti (dub.) Z« (corr. Ζ6) || 7-8 cum- 
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1 per figuram] τυπικῶς Bas. || 4 qui... respiciebant] ἀποβλέποντες Bas. || 6 primogenita] τὰ 
πρωτότοκα Bas. || 8 Primogenita] τὰ ... πρωτότοκα Bas. || 9 protoplasti] τοῦ πρωτοπλάστου Bas. 
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quoniam ovis loco Ysaac figuram oblationis adimplebat; nec ad inferos descen- 
sus terribilis, quoniam Iona tribus diebus et tot noctibus figuram mortis adim- 
plebat. 32.3 Idem ergo facit et in baptismo qui umbre veritatem comparat et 
figuris ea confert que ab ipsis figuris significantur et per Moysen ac mare univer- 
sam simul evangelicam dispensationem distrahere conatur. 32.4 Que enim 
delictorum dimissio? Que vite renovatio in mari? Quod donum per Moysen 
spiritale? Que ibi peccati mortificatio? Non fuerunt commortui cum Christo illi, 
quapropter non consurrexerunt; non fuerunt induti celestis imaginem, non 
Ihesu mortem in corpore circumtulerunt; non deposuerunt veterem hominem, 
non induti novum fuerunt qui renovatur in cognitione secundum imaginem 
creatoris. 32.5 Cur igitur confers baptismos quorum sola appellatio est commu- 
nis, rerum autem tanta est differentia, quanta sit inter veritatem et somnium et 
inter umbras ac imagines et ea que per substantiam subsistunt? 


33.1 Verum ipsa quoque fides in Moysem non eam que in spiritum est fides 
parvi dignam ostendit, sed iuxta rationem istorum confessionem que in ipsum 
deum omnium est imminuit. «Crediderunt» enim inquit «deo et Moysi, servo 
eius.» Deo igitur Moyses coniungitur, non spiritui. 33.2 Et figura erat non spiri- 
tus, sed Christi. Mediatorem nanque dei et hominum tunc per se ipsum in legis 
ministerio figurabat. Non enim spiritus Moyses erat figura, cum populo ad deum 
esset mediator. Data enim lex est precepti per angelos in manu mediatoris, 
videlicet Moysi, secundum exhortationem populi dicentis: «loquere» inquit «tu 
ad nos et non loquatur nobis deus.» Quare fides in ipsum ad dominum refertur 
qui mediator est dei et hominum, qui dixit: «si Moysi credidissetis, mihi credi- 
dissetis.» 

33.3 Num igitur fides in Christum parva, quoniam per Moysem presignifi- 
cata est? Sic nec si quis in Moyse baptizatus est, parva est a spiritu in baptis- 


16-17 cf. Ex 14, 31 || 20 precepti-mediatoris] cf. Gal3,19 || 21-22 cf. Ex20,19 | 23-24 si- 
credidissetis?] cf. Io 5, 46 


14 spiritu Y P W| fides?] fidei Y P W« fidem W€ || 15 parvi dignam] paucam Z« (corr. Z© sec. Bas.) 
ipsum] spiritum P W || 16 imminuit ins. in lac. Z |enimom. YPW 
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7 peccati] ἁμαρτημάτων (ἁμαρτίας Μ) Bas. || 10 in cognitione] eig ἐπίγνωσιν Bas. || 11creatoris] 
τοῦ κτίσαντος αὐτόν (om. M) Bas. || 14 in spiritum] eig τὸ πνεῦμα Bas. || 15 parvi dignam] ὀλίγου 
τινὸς ἀξίαν Bas. || 15-16 in-omnium] eig τὸν θεὸν τῶν ὅλων Bas. || 16 Crediderunt] ἐπίστευσε 
(ἐπίστευσαν M [= Ex 14, 31]) ... ὁ λαός (ὁ λαός om. M [= Ex 14, 31]) Bas. || 20 Data-preceptil 
ἐδόθη γὰρ νόμος διαταγείς (διαταγῆς M) Bas. I 23-24 si-credidissetis?] ei ἐπιστεύετε 
(ἐπιστεύσατε M) Mwüoei (Mwüorj M) ἐπιστεύετε (ἐπιστεύσατε M) ἂν ἐμοί Bas. || 25 in Christum] 
εἰς τὸν κύριον Bas. || 26 in Moyse] eis Mwüoriv Bas. 


230 —— De spiritu sancto, 33-34 


mum gratia. Quamvis habeo dicere, quod Moysem etiam legem ipsam scriptura 
dicere solita sit, ut illud «habent Moysem et prophetas». Legis ergo baptismum 
dicens «baptizati sunt» inquit «in Moyse». 33.4 Cur igitur spem nostram qua 
gloriamur et locuples dei ac salvatoris nostri donum qui per regenerationem 
nostras animas sicut aquile iuventutem renovat ab umbra et figuris veritatem 
calumniantes vile ostendunt? 

33.5 Puerilis profecto mentis ac animo infantis vere lacte indigentis est 
magnum salutis nostre mysterium ignorare, quod scilicet iuxta isagogicum 
doctrine modum, cum ad pietatis profectionem exercitatione inducamur, con- 
gruis nobis et facilioribus cognitu primo fundati sumus eo qui nostra dispensat 
veluti oculos in tenebris enutritos ad ingentem veritatis lucem paulatim per 
consuetudinem adducente. 33.6 Cum enim nostre parcat imbecillitati ex pro- 
funditate divitiarum sapientie sue et investigabilibus intelligentie iudiciis, sua- 
vem hanc et nobis accommodatam ostendit educationem, umbras prius corpo- 
rum cernere ac in aqua solem aspicere assuefaciens, ne si subito ad summi 
luminis visionem accedamus, obcecemur. Equali nanque ratione et lex que 
futurorum umbram habet et figuratio per prophetas que est enigma veritatis 
tanquam ad excitandos cordis oculos excogitata sunt, ut ab istis facilior nobis 
ad occultatam in mysterio sapientiam fiat traductio. 

33.7 Verum de figuris hactenus; nec enim possumus amplius in figura ver- 
sari, ne quod additum est eo quod agitur maius sit. 34.1 Quid igitur ad hec am- 
plius? Multis enim abundant solutionibus. 


21Lc16,29 ||3 cf. ICor 10, 2 || 5 nostras-renovat] cf. Ps 102, 5 || 16-17 lex-habet] cf. Hbr 10, 1 


1etiam] et Z« (corr. ZX) |ipsam add. i. m. ZC || 2 est Z« (corr. ZC) | ergo] quoque P W || 4 locuplex 
PW | generationem Z YP Wa (corr. W€), cf. Abenstein 2014, p.240 || 9 perfectionem PW 
13 intelligentie] sapientiePW || 14nobis +eZ« || 19 occulatam Z« (corr. Ζ6) | fiat +aZ« 
20 enim om. W 


2 Legis] νομικόν Bas. || 3 in Moyse] εἰς τὸν Mwüonv Bas. || 3-4 spem-gloriamur] τὸ (om. M) 
καύχημα τῆς ἐλπίδος ἡμῶν Bas. || 4-5 qui-renovat] τοῦ διὰ τῆς παλιγγενεσίας ἀνακαινίζοντος 
ἡμῶν ὡς ἀετοῦ τὴν νεότητα Bas. || 6 ostendunt] δεικνύουσιν (δείκνυται Μ) Bas. [|| 8-9 iuxta- 
inducamur] κατὰ τὸν εἰσαγωγικὸν τῆς διδασκαλίας τρόπον ἐν τῇ κατὰ τῆν εὐσέβειαν γυμνασίᾳ 
πρὸς τὴν τελείωσιν ἐναγόμενοι (ἐναγόμενος Μ) Βα. || 15 summil ἀκράτου (ἄκρου M) Bas. 
21 quod!-est] τὸ ἐπεισόδιον Bas. | Quid] hic inc. capitulum XV (non liquet M) Bas. 
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Capitulum XV: responsio ad obiectionem, quod etiam in aqua baptizemur; in 
quo etiam de baptismo 


34.2 „Etin aqua“ inquiunt „baptizamur nec tamen aquam idcirco omni creature 
anteponemus nec ipsam honore patris ac filii participare putabimus.“ 34.3 
Rationes igitur illorum tales, quales hominum essent iratorum qui propter men- 
tis ex perturbatione tenebras, ut dolorem inferentes depellant, nemini parcant. 
At nos nec ad horum rationem pigrescemus. Nam vel ignorantes docebimus vel 
maligne agere non permittemus. Verum paulo altius. 


35.1 Dei ac salvatoris nostri erga hominem dispensatio a casu revocatio est et ab 
alienatione que per inobedientiam facta est ad dei coniunctionem reductio. 
Propterea Christi cum carne adventus, evangelice vite precepta, passio, crux, 
sepulchrum, resurrectio, ut homo qui Christi salvatur imitatione priscam illam 
adoptionem recipiat. Necessaria ergo est ad perfectionem vite imitatio Christi, 
non in vivendi exemplis tantum, mansuetudine, humilitate, longanimitate, 
verum etiam in ipsa morte, ut ait Paulus, imitator Christi: «conformatus morti 
eius, siquo modo ad mortuorum perveniam resurrectionem.» 

35.2 Quo igitur pacto in similitudine sumus mortis eius? Una cum eo per 
baptismum sepulti. Quis vero sepulture modus? Et quod imitationis emolumen- 
tum? Primum necesse est prioris vite seriem decidi. Id vero impossibile «non 
regenerato» iuxta verbum domini. Nam regeneratio, ut ipsum nomen significat, 
vite est secunde initium. Ut autem secundam incipiamus, precedentem termi- 
nare oportet. Quemadmodum enim in iis qui currendo reflectuntur status qui- 
dam ac quies contrarios motus intercipit, sic et in transmutatione vite necessa- 


15-16 cf. Phil 3, 10-11 | 19-20 cf. Io 3, 3 


1-2 Capitulum - baptismo ins. in lac. Z2 | 7 rationes W° || 10 per ins. s. 1. Z? || 12 post resurrectio 
add. i. m. predicantur WE || 15ipsa] Christi YPW | 18-19 emolimentum Z« (corr. prob. Z2) 
19-20 non regenerato] non regeneratio P W« nisi fiat regeneratio WC || 22 his P W || 23 accipit 
Zee (corr. Z?)|vite] veritatis Z« (corr. Z2) Y« (corr. Y2) 


1in aqua] εἰς ὕδωρ Bas. || 2 etiam] kai (om. M) Bas. || 3 in aqua] εἰς ὕδωρ Bas. || 4 anteponemus] 
προτιμήσομεν (προτιμήσωμεν Μ) Bas. | putabimus] μεταδώσαμεν [sic!] (neTetaöwoonev [sic!] M) 
Bas. I 5-6 propter-tenebras] διὰ τὴν ἐκ τοῦ πάθους τῶν λογισμῶν ἐπισκότησιν Bas. 
8 Verum-altius] μικρὸν δὲ ἄνωθεν Bas. | 15 in-morte] αὐτοῦ τοῦ θανάτου Bas. 
16 mortuorum] ἐκ νεκρῶν Bas. || 17 sumus] γινόμεθα Bas. || 19-20 non regenerato] μὴ ἄνωθεν 
γεννηθέντα (ἄνωθεν γεννηθέντα] ἄνω γεννηθέντι Μ) Βαθ. || 22in-reflectuntur] ἐπὶ τῶν τὸν 
δίαυλον ἀνακαμπτόντων Bas. || 23 intercipit] διαλαμβάνει Bas. |vite] τῶν βίων Bas. 


8 Verum-altius] Omissum puto ab scriptore ‘repetentes dicamus’; certe in Greco codice est: 
μικρὸν δὲ ἄνωθεν ἀναλαβόντες εἴπομεν (X3, f. 197°). 
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rium visum est mortem inter duas vitas intercedere que precedentia quidem 
terminaret, initium vero sequentibus traderet. 35.3 Quomodo igitur recte de- 
scensum ad inferos agimus? Sepulturam imitantes Christi [***]. Quasi enim 
sepeliuntur aqua baptizatorum corpora. Depositionem ergo carnis operum 
significative baptismus subostendit secundum apostolum dicentem «circumeisi 
estis circumcisione non manufacta in expoliatione corporis carnis, sed in cir- 
cumcisione Christi, consepulti ei in baptismo». Et quasi depurgatio est anime 
detergens maculam que a cogitationibus carnis ipsi allata est secundum quod 
scriptum est «lavabis me et super nivem dealbabor». 35.4 Idcirco nec Iudaice in 
omni sorde lavamur, sed unicum salutarem baptismum esse cognoscimus, 
quoniam una est pro mundo mors et una pro mortuis resurrectio, quorum figura 
baptismus est. Huius gratia qui salutem nostram dispensat dominus baptismi 
testamentum nobis imposuit quod mortis ac vite figuram continet; et mortis 
quidem imaginem aqua explet, vite autem arram spiritus prestat. 

35.5 Quas ob res hinc nobis quod queritur apertum factum est, cur scilicet 
una cum spiritu aqua in baptismo adhibita est. Nam cum duo nobis in baptismo 
preposita sint, evacuare quidem corpus peccati, ne amplius frugem morti ferat, 
vivere autem spiritui et fructum in sanctificatione possidere, aqua quidem mor- 
tis imaginem habet tanquam in sepulchro corpus accipiens; spiritus vero cum a 
mortificatione peccati animas nostras in pristinam vitam revocet, virtutem im- 
mittit vivificantem. Hoc igitur est desuper nasci ex aqua et spiritu, quasi mortifi- 
catione in aqua consummata, nostra vero vita per spiritum effecta. 35.6 Tribus 
vero submersionibus et totidem invocationibus ingens baptismi consummatur 
mysterium, ut et mortis figura per imaginem exprimatur et traditione cognitio- 
nis dei animas illuminemur qui baptizamur. 35.7 Quare si qua in aqua est gra- 
tia, non inest aque natura, sed presentia spiritus. Non est enim baptismus sor- 
dium carnis detersio, sed apud deum conscientie bone interrogatio. Ad resurrec- 


5-7cf.Col2,11-12 || 9Ps50,9 || 17evacuare-peccatil cf. Rm6,6 || 26-27 sordium- 
interrogatio] cf. I Pt 3, 21 


3 Quasi ex corr. Z© || 7 consepulti ei] consepulti estis ei Z« (estis del. ZX) sepulti ei W« sepultura 
enim W | Et del. prob. W® || 15 factum om. W || 16 in!] cum Z« (corr. ZT) || 17 proposita P W | sunt 
Ζας (corr. ZX) | evacuare-peccati ins. inlac. Z? | peccato W || 22 post consumata ins. 5. I. et W€ 
vero del. W© || 25 illuminemus P W || 26 Non est ex corr. Z? | baptismus ex corr.Z? || 27 carnis 
detersio] detersio carnis Z@ (corr. ZT) 


3 ***] διὰ τοῦ βαπτίσματος (διὰ -- Barttiouatogom.M)Bas. || 11pro mortuis] ἐκ νεκρῶν Bas. 
16-17 _ Nam-sint] ὅτι δύο σκοπῶν (σκοπῶμεν Ma σκοπῶν ἡμῖν ΜΧ) ἐν τῷ βαπτίσματι 
προκειμένων Bas. || 23 invocationibus] ταῖς ἐπικλήσεσι (ἐπικλύσεσι ex corr. MX) Bas. || 24 per- 
exprimatur] ἐξεικονισθῇ Bas. || 25 illuminemur] φωτισθῶσιν (φωτισθῶμεν Μ) Bas. || 27 apud 
deum] eig θεόν Bas. 
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tionis igitur vitam dominus nos perficiens totam evangelicam vitam exponit 
lege sanciens mansuetudinem, non irasci, non appetere vindictam, non inqui- 
nari sordibus voluptatis, fugere avaritiam, ut que secula illa natura possident 
hec nos electione preoccupantes recte geramus. Quare si quis definiens dicat 
evangelium esse future post resurrectionem vite figuram, non mihi videtur ab re 
aberrare. Sed ad propositum redeamus. 


36.1 Per spiritum sanctum est ad paradisum restitutio, ad regnum celorum 
ascensus, ad adoptionem reditus et quod deum patrem audeamus vocare, quod 
communicare possimus Christi letitia, filios lucis esse, eterna gloria participare 
et simpliciter tam in hoc quam in futuro seculo in omni benedictionis esse pleni- 
tudine, cum futurorum nobis ex repromissione bonorum quorum fruitionem per 
fidem expectamus sicuti iam presentium gratiam intueamur. Nam si talis est 
arra, qualis perfectio? Et si primitie tante, quanta totius plenitudo? 

36.2 Insuper inde inter gratiam spiritus et baptismum aque manifesta est 
differentia, quod etiam Iohannes baptizavit aqua in penitentiam, dominus vero 
noster Ihesus Christus in spiritu sancto. «Ego» enim inquit «aqua vos baptizo in 
penitentiam, qui autem post me venturus est fortior me est cuius non sum di- 
gnus calciamenta portare. Ipse vos baptizabit in spiritu sancto et igne», ignis 


16-18 cf. Mt3,11 


1 proficiens Z@ (corr. ZX) | 5nonexcorr.Z? || 8 optionem Z« (corr. prob. ZC) | 8-9 quod?- 
participare om. W || 11 promissione PW || 12 expectemus (dub.) Z« (corr. ZC) || 12-33 si ... si] sic 
... sic W€ | 18 igne] igni PW 


5 resurrectionis BX 


2 non?-vindictam deest Bas. || 3secula illa] ὁ αἰὼν £xeivogBas. || 11ex repromissione] ἐν 
ἐπαγγελίαις Bas. || 13 tante] τοσαύτη (τοιαύτη M) Bas. || 14 Insuper inde] ἔτι κἀκεῖθεν Bas. 
aque] ἐν ὕδατι Bas. || 15 quod etiam] ὅτι (+ καί M) Bas. | aqua-penitentiam] ἐν (om. M) ὕδατι (+ 
εἰς μετάνοιαν M) Bas. || 16 aqua] Ev ὕδατι Bas. 


18-234, 1 ignis-iudicii] Geor(gii) Trapesunde. Nota (non Χϑ), quod baptismus ignis quidam 
(qui dicitur X5) in evangelio Ioannis. Purgatorius ignis est in quo, ut ego arbitror, omnes 
baptizabimur preter martyres et damnatos. Ignis enim damnatorum non purgat; baptismus 
autem purgat. Qui ergo igni baptizantur purgantur. Martyres vero in ipsa morte sanguine suo 
baptizati statim ascendunt ad Christum. Qui autem baptisma in spiritum sanctum 
maculavimus, quod omnes patimur qui exivimus infantiam (infantes XS), nisi damnatio nos 
obruat, igni purgabimur. Nemo enim est qui, etsi peccatum effugerit mortale, venialiter tamen 
saltem cogitatione ipsa ad mortem usque ipsam non peccet, quamvis etiam ipsa cogitatio, si 
consensus adsit, mortale peccatum sit: «qui» enim «ad cupiditatem» inquit «mulierem 
aspexerit iam moechatus est eam in corde suo» (cf. Mt 5, 28)(W°, f.108; XS, f. 198; 
cf. Abenstein 2014, p. 2295). 
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baptismum examinationem dicens iudicii, sicut apostolus: «uniuscuiusque 
opus quale sit ignis probabit» et rursus «dies enim domini declarabit, quia in 
igne revelabitur». 

36.3 Iam vero aliqui cum pro pietate certarent, quoniam veritate, non imita- 
tione pro Christo mortem tolerarunt, aque signis nequaquam indiguerunt in 
sanguine proprio baptizati. Quod non dico, quia baptismum in aqua negligen- 
dum putem, verum ut eorum rationem deiiciam qui adversus spiritum extollun- 
tur, qui miscent que miscenda non sunt, qui exequare conantur, que conferre 
non possunt. 


Capitulum XVl: quod in omni sententia inseparabilis est spiritus sanctus a patre 
et filio, et in creatione rerum intelligibilium et in dispensatione humanarum et 
in iudicio futuro 


37.1 Sed redeamus, unde digressi sumus, quod in omnibus inseparabilis ac 
indivisibilis a patre ac filio spiritus sanctus sit. Ad Corinthios scribens Paulus in 
loco de linguarum gratia «si omnes» inquit «prophetizent, intret autem quis 
infidelis vel idiota, convincitur ab omnibus, diiudicatur ab omnibus. Occulta 
enim cordis eius manifesta fiunt et ita cadens in faciem adorabit deum pronun- 
tians, vere quod deus sit in vobis». Si ergo ex prophetia que distributione gratia- 
rum spiritus efficitur in prophetis deus esse cognoscitur, deliberent hi, quem 
spiritui sancto locum attribuent: utrum una cum deo conveniat ordinare an ad 
creaturas depellere magis par est. 37.2 Apertius etiam illud Petri ad Saphiram: 
«quid utique competit vobis temptare spiritum domini? Non mentiti estis homi- 
nibus, sed deo.» Hoc, inguam, ostendit que in spiritum sanctum sunt eadem in 
deum esse peccata. 37.3 Verum coniunctum patri ac filio et inseparabilem ab eis 
esse spiritum in omni operatione hoc quoque pacto doceri poteris. Cum deus 


1-21Cor 3,13 || 2-3 cf. ICor 3, 13 || 15-18 cf. I Cor 14, 24-25 | 22-23 cf. Act 5,9. 4 


lexaminatione Y || 5 tollerarent Z« (in tollerarunt corr. prob. ZT) | Sexequari ZYP W« (corr. 
W®) | 10-12 Capitulum-futuro ins. in lac. Z? || 13 Sed redeamus] sed r- ins. in lac. Z? | digressi ex 
corr. prob. ZC | in + lac. Z« | 14 sanctus + omnia Z« || 17 eius + occulta Ζάς] manifesta fiunt] fiunt 
manifesta Z« (corr. ZT) || 18 nobis Z@ (corr. prob. ZC) || 20 an ins. s. I. Z? || 21 sit W©| Samphiram Z 


19 prophetiis BX 


2 ignis probabit] τὸ πῦρ (+ αὐτὸ M) δοκιμάσει Bas. I 11 humanarum] τῶν ἀνθρώπων 
(ἀνθρωπίνων M) Bas. || 15 prophetizent] npopnteunte (προφητεύωσιν ICor 14, 24) Bas. | quis] 
τις (om.M) Bas. || 19 in prophetis] ἐν τοῖς προφήταις Bas. || 22 spiritum domini] τὸ πνεῦμα τὸ 
ἅγιον (τὸ ἅγιον] κυρίου Act 5, 9) Bas. | mentiti estis] &ibeboaode (ἐψεύσω Act 5, 4) Bas. 
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De spiritu sancto, 37-38 —— 235 


divisiones operationum operetur et dominus divisiones ministrationum, adest 
una spiritus sanctus distributionem gratiarum ad singulorum dignitatem suo 
arbitratu dispensans. «Divisiones» enim inquit «gratiarum sunt, idem autem 
spiritus; et divisiones ministrationum sunt, idem autem dominus; et divisiones 
operationum sunt, idem vero deus qui operatur omnia in omnibus. Hec autem 
omnia» inquit «operatur unus atque idem spiritus dividens singulis prout vult.» 
37.4 Nec quoniam primum hic spiritus mentionem facit apostolus, deinde filii, 
tertio dei patris, idcirco putare oportet ordinem omnino esse conversum. In- 
itium enim a nostro cepit respectu qui suscipientes dona primum distribuentem 
cognoscimus, eum deinde qui misit intelligimus, postremo ad fontem bonorum 
et causam mentem adducimus. 


38.1 Verum spiritus cum patre ac filio coniunctionem etiam ex iis que ab initio 
facta sunt cognosces. Nam pure ac intellectuales supernaturalesque potentie 
sancte et sunt et nuncupantur sanctificationem ex gratia que sibi a spiritu 
sancto tributa est possidentes. 38.2 Itaque modus creationis celestium potentia- 
rum silentio traditus est. Nam ex sensibilibus solum qui originem mundi con- 
scripsit creatorem nobis revelavit. Tu tamen cum eam vim habeas qua ex visibi- 
libus invisibilia possis excogitare, factorem glorifica in quo sunt omnia creata, 
sive visibilia, sive invisibilia, sive principatus, sive potestates, throni et domina- 
tiones et si que rationales cetere sunt nature non nominate. 38.3 In quorum 
creatione principalem causam eorum que fiunt patrem intelliges, creativam 
filium, perfectivam spiritum, ut voluntate quidem patris administrantes spiritus 
existant, filii autem operatione ad esse producantur et presentia spiritus perfi- 
ciantur. Perfectio vero angelorum sanctificatio et in sanctificatione status. 

38.4 Et nemo me putet vel tres principativas dicere hypostasis vel operatio- 
nem filii imperfectam arbitrari. Nam eorum que sunt una origo est per filium 
creans et in spiritu perficiens; nec pater qui omnia in omnibus operatur imper- 
fectam habet operationem nec filius deficientem habet creationem non perfec- 


3-6 cf. ICor 12, 4-6.11 || 22 administrantes spiritus] cf. Hbr 1,14 || 27 qui-operatur] cf. I Cor 
12,6 


4 dominus ins. 5. I. prob. ZT | et? om. W || 5-6 Hec-vult om. W || 7 hic] his (dub.) Z“ (corr. prob. 
Ζ2) | 12 his P W || 21 creatione] creationem Y« (corr. Y%) || 23 perducantur (dub.) Z“ (corr. prob. 
Ζ6) 24 etom. W 


2-3 suo arbitratu] αὐτεξουσίως Bas. || 7 hic] ἐνταῦθα Bas. || 16 ex-solum] ἀπὸ ... τῶν αἰσθητῶν 
μόνον (μόνων M) Bas. || 19-20 sive*-dominationes] εἴτε ἐξουσίαι εἴτε δυνάμεις εἴτε θρόνοι εἴτε 
κυριότητες Β85. || 20 cetere] ἕτεραι Bas. || 25 principativas ... hypostasis] ἀρχικὰς ὑποστάσεις 
Bas. | 28 operationem] τὴν ἐνέργειαν Bas. |creationem] τὴν δημιουργίαν Bas. 
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tam per spiritum. Sic enim nec pater indigebit filio sola voluntate creans, cum 
tamen velit ‘per filium’; nec filius auxilio indigebit, cum similiter ac pater creet, 
verum et ipse ‘per spiritum’ vult perficere: 38.5 «verbo» nanque «domini celi 
firmati sunt et spiritu oris eius omnis virtus ipsorum.» Neque igitur ‘verbum’ 
aeris conformatio significativa vocalibus instrumentis prolata neque ‘spiritus’ 
oris evaporatio e spiritalibus expulsus membris, sed ‘verbum’ quod apud deum 
erat ab initio et ipsum deus existens, ‘spiritus’ autem oris dei, spiritus veritatis 
qui a patre procedit. 

38.6 Tria igitur intelligis: iubentem dominum, creans verbum, firmantem 
spiritum. Quid autem “firmatio’ erit aliud quam que est secundum sanctificatio- 
nem perfectio, cum id quod non cedit, quod non mutatur et quod firmiter in 
bono fundatum est ‘confirmatio’ significet? 38.7 Porro sanctificatio non absque 
spiritu. Non enim natura sancte celorum sunt potestates. Nam si essent, nihil a 
spiritu sancto differrent. Verum secundum proportionem excessus quo alie alias 
excedunt sanctificationis mensuram habent a spiritu. 38.8 Nam quemadmodum 
quod ignitum est non absque igne intelligitur, aliud tamen est subiecta materia 
et aliud ignis, sic etiam in celestibus est virtutibus substantia earum aerius forte 
spiritus vel ignis immaterialis, ut scriptum est: «qui facit angelos suos spiritus et 
ministros suos ignis flammam» -- propterea in loco etiam sunt ac in specie cor- 
porum que sibi conveniunt visibiles fiunt, cum dignis appareant -, sanctificatio 
vero cum preter substantiam sit, communicatione spiritus perfectionem ipsis 
adducit. 38.9 He dignitatem conservant suam, cum in bono permaneant; ha- 
bent in electione libertatem, nunquam a veri boni permanentia decidunt. 
Quodsi cogitatione spiritum subtrahes, angelorum chori solvuntur, archangelo- 
rum prefecture corruunt, cuncta confunduntur, sine lege, sine ordine, indeter- 
minata eorum remanet vita. 


3-4 οἵ, Ps 32, 6 || 7-8 spiritus?-procedit] cf. Io 15, 26 || 18-19 cf. Ps 103, 4 


1indigebat Z« (corr. prob. ZC) || 2 indigebat (dub.) Z« (corr. Z€) | creat W || 3 spiritum] filium Y P 
W || 4suntom.PW || 5 confirmacio (dub.) Z« (corr. Z2) | significatiam W || 10 autem] vero Z« 
(corr. Ζ6) || 12 fundatum] firmatum W | sanctificatio ex corr. ZC || 18 materialis P W || 19 suos om. 
P W|in?om. P W || 23 permanentia ex corr. Z6 


lindigebit] ἂν ... προσδεηθείη Bas. I 1-2 cum-filium] ἀλλ᾽ ὅμως θέλει διὰ υἱοῦ Bas. 
2 indigebit] ἂν ... προσδεηθείη Bas. || 3 per spiritum] διὰ τοῦ πνεύματος Bas. || 5 conformatio] 
τύπωσις Bas. || 10 firmatio] στερέωσις Bas. || 12 confirmatio] τῆς στερεώσεως Bas. || 16 quod- 
est!] ὁ καυτήρ (καυστήρ M) Bas. | aliud] καὶ (om.M) ἄλλο Bas. || 18 immaterialis] &üAov Bas. 
21 cum-sit] ἔξωθεν ὧν τῆς οὐσίας Bas. || 23 permanentia] τῆς ... προσεδρείας (προεδρίας M) 
Bas. 
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38.10 Nam quomodo angeli «gloria» dicent «in excelsis deo» nisi corrobo- 
rati a spiritu? Nullus enim potest dicere dominum Ihesum nisi in spiritu sancto 
et nemo in spiritu dei loquens dicit anathema Ihesu quod utique dicerent pravi 
ac oppositi spiritus quorum casus invisibiles virtutes liberas esse confirmat 
equaliter se habentes ad virtutem et vitium et idcirco auxilio spiritus indigentes. 
38.11 Ego vero Gabrielem etiam prescientia spiritus que sunt futura predicere 
assero. Nam cum una ex divisione gratiarum spiritus prophetia sit, qui visionis 
mysteria viro desideriorum iussus est nuntiare unde doctior factus poterat ab- 
dita docere nisi a spiritu sancto? Nam revelatio mysteriorum spiritui proprie 
convenit secundum quod scriptum est «nobis autem deus revelavit per spiri- 
tum». 

38.12 Throni porro, dominationes, principatus et potestates quo pacto 
beatam agerent vitam, nisi semper faciem patris qui est in celis aspicerent? 
Aspicere autem absque spiritu nequaquam est. Sicut enim in nocte si lumen a 
domo abstuleris, visus quidem ceci, potentie vero sine operatione relinguuntur 
et auri ac ferri dignitas non internoscitur, quippe que similiter propter ignoran- 
tiam conculcantur, sic in mundo intelligibili incorruptam illam non magis possi- 
bile vitam permanere sine spiritu quam exercitus ordinem, si absit imperator, 
vel choree consonantiam absque choree principe. Quo pacto seraphim dicent 
«sanctus, sanctus, sanctus», nisi quotiens pium sit hanc glorificationem dicere, 
a spiritu docta fuerint? Sive igitur laudant deum omnes angeli eius et laudant 
eum omnes virtutes eius, cooperatione spiritus; sive mille milia angelorum 
astant sive decies centena administrantium milia, in virtute spiritus suum opus 
immaculate perficiunt. 38.13 Quare universam illam supercelestem ac ineffabi- 
lem harmoniam tam in ministerio dei quam in consonantia supernaturalium 
virtutum inter se absque presidentia spiritus impossibile conservari. Hoc igitur 
modo in creatione spiritus sanctus adest iis que non progressione perficiuntur, 
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238 —— De spiritu sancto, 38-40 


sed statim ab ipsa sui creatione perfecta sunt ad consummationem et adimple- 
tionem eorum substantie gratiam suam afferens. 


39.1 At vero erga hominem dispensationes a magno deo ac salvatore nostro 
Ihesu Christo ex bonitate dei factas quisnam dicet non spiritus gratia esse adim- 
pletas? Sive prisca velis considerare, benedictiones patriarcharum, opem que 
legislatione concessa est, figuras, prophetas, res in bellis gestas, signa per ius- 
tos facta, sive que circa adventum in carne domini per spiritum dispensata sunt. 

39.2 Ac primum ipsi carni domini aderat factus unctio et inseparabiliter 
presens secundum quod scriptum est «super quem videbis descendentem spiri- 
tum et manentem in ipso ipse est filius meus dilectus» et «Ihesum Nazarenum 
quem unxit deus spiritu sancto». 39.3 Deinde omnis operatio spiritu presente 
fiebat. Is domino a diabolo temptato aderat: «tunc Ihesus ductus est in deserto a 
spiritu, ut temptaretur a diabolo»; 39.4 is operanti virtutes inseparabiliter ad- 
erat: «si enim ego» inquit «in spiritu dei demonia eiicio»; 39.5 is, cum e mortuis 
surrexisset, non dereliquit. Nam cum renovaret hominem deus et quam amise- 
rat gratiam ex sufflatione dei hanc rursum redderet, sufflavit in discipulorum 
faciem dicens «accipite spiritum sanctum: quorum remiseritis peccata remittun- 
tur eis et quorum retinueritis retenta sunt». 

39.6 At vero ecclesie ornatus nonne aperte ac sine contradictione spiritu 
efficitur? Ipse enim «quosdam quidem posuit» ait «in ecclesia, primum aposto- 
los, secundo prophetas, tertio doctores, deinde virtutes, exinde gratias curatio- 
num, opitulationes, gubernationes, genera linguarum». Hic enim ordo iuxta 
divisionem donorum spiritus dispositus est. 


40.1 Inveniet autem aliquis diligenter excogitans in tempore quoque future 
domini de celo apparentie haud non conferre spiritum, ut quidam putant, sed 
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De spiritu sancto, 40 — 239 


aderit una in die quoque revelationis domini, cum in iustitia orbem iudicabit 
beatus et solus potens. Quis enim usque adeo nunquam audivit esse a deo di- 
gnis bona preparata, ut ignoret iustorum etiam coronam spiritus esse gratiam 
copiosiorem tunc atque perfectiorem donatam, cum spiritalis gloria ex propor- 
tione virtutum singulis distribuatur? 40.2 Nam in splendoribus sanctorum 
multe mansiones apud patrem, idest dignitatum diversitates. Ut enim stella 
stelle in gloria excellit, sic et mortuorum resurrectio. Qui ergo in die redemptio- 
nis spiritu sancto signati quas acceperant primitias spiritus integras atque im- 
minutas conservarunt hi sunt qui audierunt «euge, serve bone et fidelis, quia in 
pauca fuisti fidelis, super multa te constituam». 40.3 Similiter vero et qui spiri- 
tum sanctum pravitate suorum operum offenderunt vel qui concessis non addi- 
derunt amittent quod acceperant, cum in alios gratia transferatur, vel secun- 
dum aliquos evangelistarum etiam omnino scindentur significante scissione 
ultimam spiritus ab illis alienationem. Nec enim corpus ita dividitur, ut pars 
suppliciis tradatur, pars dimittatur - nam id quidem fabulosum quoddam est et 
non iusti iudicis, cum totum peccaverit, partem cruciari — nec igitur corpus 
dividitur nec anima bipartito scinditur, cum tota per totam peccandi voluntatem 
habuerit et simul cum corpore male operata sit. Sed scissio, ut dixi, est anime a 
spiritu perpetua alienatio. 40.4 In hac enim vita licet indignis non insit, sed 
tamen adesse quodammodo videtur iis qui semel signati sunt, cum salutem 
eorum per penitentiam expectet, tunc vero penitus ab ea anima que gratiam 
eius inquinavit rescindetur. 40.5 Propterea non est in inferno qui confiteatur 
nec in morte qui memor sit dei, cum auxilium spiritus non amplius adsit. Quo- 
nam igitur pacto sine spiritu sancto possibile est intelligere iudicium consum- 
mari, presertim cum ratio ostendat, quando pro arra perfectio prestabitur, ip- 
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240 —— De spiritu sancto, 40-41 


sum fore iustorum coronam et primam peccatorum damnationem, quando etid 
quod habere videntur tolletur ab ipsis? 

40.6 Maximum autem signum coniunctionis quam ad patrem et filium 
habet spiritus illud est, quod sic se habere ad deum dicitur, ut ad singulos nos- 
trum se habet spiritus qui in nobis est: «quis enim» inquit «hominum novit ea 
que hominis sunt nisi spiritus hominis qui in eo est? Sic et ea que dei sunt nemo 
novit nisi spiritus qui ex deo est.» 

Verum hec hactenus. 


Capitulum XVIl: adversus eos qui dicunt spiritum sanctum non connumerari 
cum patre ac filio, sed subnumerari; in quo etiam brevis de fide descriptio 


41.1 ‘Subnumerationem’ autem quid esse dicunt et pro quo hanc vocem signifi- 
cato accipiunt, vel intelligere difficile est. Nam quod e mundana hec quoque 
sapientia in nos immissa est, cuivis perspicuum est. Verum si quam rationem ad 
propositum habeat, id discutiamus. 

41.2 Dicunt enim ii qui in vanis sunt perspicaces nominum alia esse com- 
munia et significatione ad multa transcendere, alia propria et horum alia aliis 
particularem magis habere potestatem, utputa commune nomen ‘substantia’ 
est, que similiter de omnibus tam animatis quam inanimatis predicatur; pro- 
prium magis ‘animal’, quod de paucioribus quam ‘substantia’ dicitur, de pluri- 
bus vero quam ea que sub ipso inspiciuntur, cum sub eo rationalium atque 
irrationalium natura contineatur; porro particularius quam ‘animal’ ‘homo’ est 
et ‘vir’ ‘homine’ et ‘viro’ singularia, ut ‘Petrus’, ‘Paulus’, Tohannes’. 

41.3 Intelliguntne igitur, cum ‘subnumerationem’ dicunt, communioris 
cuiusdam in subtractiora divisionem? Sed non credo in tantum ipsos insanie 
deiectos, ut tanguam commune quid sola cogitatione perceptum et non subsis- 
tens deum omnium dicant in ea que subiecta sunt dividi et hanc subdivisionem 
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De spiritu sancto, 41-42 — 241 


‘subnumerationem’ appellari. Verum id nec atra quidem bili perciti dicerent. 
Nam ad impietatem oppositum quoque eius quod volunt confirmarent, quippe 
subdividentia eiusdem sunt cum diviso substantie. 41.4 Quare cum inconve- 
niens admodum perspicuum sit, desunt nobis verba et non facile possumus in 
amentiam suam invehi, ut mihi propter dementiam nonnihil lucrari videantur. 
Nam sicut in mollia et cedentia quoniam non resistunt vehementius vulnus 
inferre non possumus, ita que manifeste amentie sunt vehementi non est possi- 
bile redargutione depellere. Itaque relinquitur silentio abominabilem eorum 
impietatem esse pretereundam. Verum non dimittit nos quiescere caritas fra- 
trum et adversariorum importunitas. 


42.1|***] „Nonne auditis“ inquiunt „arrogantie sue verba? Nos que equalia sunt 
connumerari, que vero ad peius commutata sunt ea subnumerari oportere asse- 
rimus.“ Id autem quomodo dicitur? Nec enim intelligo sapientiam hanc vestram 
nimis prodigiosam. 42.2 Utrum quod aurum cum auro connumeratur, plumbum 
vero quoniam vilis materie sit, hac connumeratione indignum subnumerabitur 
auro? Et tantam numeri esse virtutem attestamini, ut vel pretium vilium extollat 
vel pretiosorum dignitatem deiiciat? Ergo aurum rursus pretiosissimis lapidibus 
subnumerabis, lapides quoque minores ac minus fulgentes floridis magis atque 
maioribus? Verum quid non dicerent homines qui nulli rerum alii vacant quam 
novi quid audire ac dicere? Nominentur itaque cum Stoicis et Epicureis impieta- 
tis censores. 42.3 Que nanque fieri potest vilium ad pretiosa subnumeratio? 
Aereus nummus ad aureum quomodo subnumerabitur? „Quoniam non dici- 
mus“ inquiunt „nummos habere duos, sed unum et unum.“ 42.4 Utrum igitur 
horum utri subnumeratur, simili enim utrumque voce profertur. Nam si per se 
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242 —— De spiritu sancto, 42-43 


ipsum horum singulum enumeres, propter similem enumerationis modum 
equalitatem efficis; sin vero rursum hec copulabis, cum inter se ambo connume- 
res, dignitatem coniungis. Quodsi quicquid posterius enumerabitur hoc erit 
subnumeratum, licet numeranti ab aereo nummo enumerationem incipere. Sed 
nos ignorantie redargutione pretermissa ad ea que cum his continentur oratio- 
nem vertamus. 


43.1 Utrum igitur filium quoque subnumerari patri dicitis et spiritum filio vel 
hanc spiritui 5011 subnumerationem attribuitis? Nam si filium quoque subnume- 
ratis, eandem rursus impietatis rationem revocatis: inequalitatem substantie, 
dignitatis deiectionem et generationis posteritatem et simpliciter cunctas adver- 
sus unigenitum blasphemias hoc uno verbo revolvere demonstrabimini, quibus 
contradicere longius est quam presens propositum sit, presertim cum in aliis 
pro viribus eorum impietatem redarguerimus. 43.2 Quodsi spiritui soli subnu- 
merationem putant convenire, discant eodem modo spiritum ‘cum domino’ 
proferri quo filius etiam ‘cum patre’. Pari enim ratione ‘patris’ et ‘filii’ et ‘spiritus 
sancti’ nomina edita sunt. Quare sicut se habet filius ad patrem, sic ad filium 
spiritus secundum eam que in baptismo tradita est sermonis seriem. Quodsi 
spiritus filio coniungitur, filius vero patri, et spiritus quoque patri necessario. 
Quomodo ergo cum una et eadem serie nomina ordinata sint, hoc connumerari, 
illud vero subnumerari dicere possunt? 

43.3 Verum ut in summam dicamus: quid omnium rerum suam unguam 
naturam, cum numeretur, amisit? Nonne que numerantur talia permanent, 
qualia ex se fiunt, numerus autem signum quo multitudinem subiectorum cog- 
noscimus rebus a nobis accommodatur? Corporum enim alia numeramus, alia 
mensuramus, alia ponderamus et ea quidem mensura comprehendimus quo- 
rum natura continua; quorum vero discreta ea numeris subiicimus preter ea que 
propter tenuitaten mensuram patiuntur. Sed ea que ponderosa sunt trutine 
momentis discernimus. Non ergo quoniam nobis ipsis signa ad quantitatem 
cognoscendam excogitavimus, idcirco naturam quoque rerum signatarum im- 
mutavimus. Quare sicut que ponderantur non sublibramus, quoniam hoc sta- 
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De spiritu sancto, 43-44 —— 243 


snum, illud aurum sit, nec que mensurantur submensuramus, sic profecto et 
que numerantur non subnumerabimus. 

43.4 Quodsi nihil aliorum subnumerationem hanc suscipit, quo pacto asse- 
runt subnumerari spiritum oportere? Verum isti sapientia gentium quasi morbo 
affecti que dignitatis gradu vel essentie demissione subiecta sunt ea omnia esse 
subnumeranda putant. 


44.1 Cum vero dominus patrem et filium et spiritum sanctum nobis traderet, 
non cum numero simul edidit. Non enim dixit „in primum et secundum et ter- 
tium“ nec „in unum et duo et tria“, sed fidei que ad salutem perducat cognitio- 
nem nominibus sanctis largitus est. Quare quod nos salvos facit fides est. Nume- 
rus vero ad cognoscendam subiectorum quantitatem excogitatus est. 44.2 At hi 
qui sibi undique damna colligunt numerandi quoque virtute adversus fidem 
abusi sunt. Qui, cum nihil aliorum accessione numeri commutetur, in divina 
natura verentur numerum, ne propter numerum eius honoris mensuram exce- 
dant qui debetur paraclito. Verum quemadmodum vetus Iudeorum reverentia 
propriis signis ineffabile dei nomen exarabat et ex eodem super cuncta esse 
significabat, sic, o sapientissimi vos, super numerum ea sint que comprehendi 
minime possunt. Quodsi numerare oportet, nulla tamen numerandi malitia 
veritati detrahendum. Nam vel silentio ineffabilia sunt honoranda vel pie que 
sancta sunt enumeranda. 


5eaomnia] omniaeaW || 10fecitYPW || 16exarabat ZY PD W: exorabat Pa PX) | et+ 
incrementum facientes (per errorem e Spir. 45.1 hinc transp.) Z“, incrementum facientes del. 
prob. Z2, et ins. in fine lineae prob. Z? (cf. Abenstein 2014, p. 143s, n. 579) 


1 que-submensuramus] ὑπομετροῦμεν τὰ μετρητά Bas. || 2 que numerantur] τὰ ἀριθμητά Bas. 


subnumerabimus] ὑπαριθμήσομεν Bas. || 4-5 sapientia-affecti] τὰ Ἑλληνικὰ νοσοῦντες Bas. 
5 dignitatis- demissione] κατὰ βαθμὸν ἀξιωμάτων ἢ κατὰ οὐσίας ὕφεσιν Bas. || 7 Cum] hic inc. 
capitulum XVIII (ad Spir. 44.3inc.M) Bas. || 10salvos facit] τὸ ... σῷζον Βα5β. | 13cum- 
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244 —— De spiritu sancto, 44-45 


Capitulum XVIll: quo pacto pium de uno principio dogma in confessione trium 
personarum conservamus; in quo eorum etiam qui spiritum subnumerari dicunt 
redargutio 


44.3 Unus deus pater, unus unigenitus filius, unus spiritus sanctus: unice 
unamquanque hypostasim enuntiamus. Cum autem connumerare opus sit, non 
rudi enumeratione ad multorum deorum cogitationem educimur. 


45.1 Non enim per appositionem enumeramus ad multitudinem ab uno incre- 
mentum facientes nec „unum et duo et tria“ dicimus nec „primum et secundum 
et tertium“: «ego» enim «deus primus et ego post hec.» Secundum vero deum 
nundum ad hunc diem audivimus. Deum nanque ex deo adorantes et persona- 
rum proprietates confitemur et, cum in multitudinem divisam theologiam non 
discerpimus, in unitate deitatis permanemus. 45.2 Una enim in deo patre ac in 
unigenito deo quasi forma inspicitur incommutabilitate deitatis perfulgens. 
Filius enim in patre et pater in filio est, quoniam et hic talis, qualis ille, et qualis 
hic, talis ille et hinc unitas. Quare proprietate personarum unus et unus, com- 
munitate autem nature unum ambo. 45.3 „Quomodo“ ergo inquies „si unus et 
unus, non duo dii?“ Quoniam et regis imago ‘rex’ dicitur nec ideo duo reges. 
Nam nec potentia scinditur nec gloria in partes dividitur et sicut principatus qui 
nobis dominatur unus et potestas una, sic glorificatio que a nobis offertur et 
gloria que a nobis datur una est et non multe. Nam idem honor qui confertur 


9 ego!-hec] cf. Is 44, 6 


1-3 Capitulum-redargutio ins. inlac.Z?_ || 1principio excorr.prob.Z° || 7 multitudinem] 
similitudinem PW | 7-8 incrementum facientes add. i. m. Z? (prius per errorem in Spir. 44.2 
scriptum a ZT, vide supra) || 8 nec! add. i. m. ZC | dicimus] dicentes (dub.) Z« (corr. ZC adv. Bas.) 
11 profitemur Z@ (corr. ZX) | in om. W | divisam] divinam P W || 12 discerpimus] discipemus Z Y 
in? om. P W || 15 Quare] qua P W || 18 principatus ex corr. Z€ || 20 et om. Y P W|Nam idem ex corr. 
Ζο 


12 divinitatis F@ (deitatis adscr. i. m. Ε5) 


1-3 Capitulum-redargutio] κεφάλαιον ın’ πῶς Ev τῇ ὁμολογίᾳ τῶν τριῶν ὑποστάσεων TO 
εὐσεβὲς τῆς μοναρχίας δόγμα διατηροῦμεν (τεροῦμεν adscr. i. m. MX) ἐν ᾧ καὶ ὁ κατὰ τῶν (ins. 
5.1. ΜΧ) τὸ πνεῦμα ὑπαριθμεῖσθαι φασκόντων ἔλεγχος Bas. || 4 deus pater] θεὸς καὶ πατήρ Bas. 


unice] μοναχῶς Bas. || 7 per appositionem] κατὰ σύνθεσιν Bas. || 8 dicimus] λέγοντες Bas. 
10-11 personarum proprietates] τὸ ἰδιάζον τῶν ὑποστάσεων Bas. || 11-12 cum-discerpimus] 
eig πλῆθος ἀπεσχισμένον τὴν θεολογίαν μὴ σκεδαννύντες Bas. I 12 in!-deitatis] ἐπὶ τῆς 


μοναρχίας Bas. || 15 hinc unitas] ἐν τούτῳ τὸ Ev Bas. | Quare-personarum] ὥστε κατὰ μὲν τὴν 
ἰδιότητα τῶν προσώπων Bas. | 19-20 glorificatio-datur] ἡ παρ᾽ ἡμῶν δοξολογία Bas. 
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De spiritu sancto, 45-46 — 245 


imagini ad primitivum transit. Quod igitur hic per imitationem imago id ipsum 
ibi natura filius. Et sicut in artificialibus penes figuram est similitudo, sic in 
divina natura et incomposita in communicatione deitatis est unitas. 

45.4 Unus vero etiam spiritus sanctus, ipse quoque unice enuntiatus et ‘per 
unum filium’ uni patri coniunctus, qui per se ipsum beatam et multo glorifica- 
tam trinitatem adimplet. 45.5 Cuius cum patre atque filio coniunctionem illud 
sufficienter ostendit, quod non in multitudine creaturarum ordinatur, sed unice 
profertur. Non enim unum quid e multis est, sed unus est. Sicut unus pater et 
unus filius, sic et unus spiritus sanctus. Quamobrem tantum a creata natura 
distat, quantum distare necesse est a constitutis atque multitudinem suscipien- 
tibus rebus id quod est unicum. Patri vero ac filio tantum coniungitur, quantum 
unitas unitati coniuncta est. 


46.1 Neque hinc solum communicatio nature demonstratur, verum etiam quia 
et ex deo esse dicitur, non sicut universa ex deo, sed sicut ex deo prodiens, non 
per generationem ut filius, sed sicut spiritus oris eius. Neque profecto os mem- 
brum nec spiritus halitus est qui dissolvatur, verum et os ut deum decet intelli- 
gitur et spiritus vivens substantia, sanctificationis dominatrix. 46.2 Ita hinc et 
coniunctio intelligitur et subsistentie modus ineffabilis conservatur. 

46.3 Verum Christi etiam spiritus dicitur ut ei natura coniunctus. Quaprop- 
ter si quis spiritum Christi non habet, hic non est eius. Quare solus digne glorifi- 
cat dominum: «ille» enim inquit «me glorificabit», non ut creatura, sed ut veri- 
tatis spiritus liquido in se ipso veritatem ostendens et sapientie Christi spiritus 
dei virtutem et dei sapientiam magnitudine sui revelans. 46.4 Ut vero paraclitus 
eius paracliti qui misit ipsum bonitatem in se ipso quasi character gerit; in sua 
quoque dignitate magnitudinem eius unde prodiit monstrat. Gloria vero alia 


15 spiritus-eius] cf. Ps 32, 6 || 20 si-eius] cf. Rm 8,9 || 21cf.Io 16,14 || 23 dei!-sapientiam] 
ICor 1,24 


9 creata] creatura (dub.) Z« (corr. prob. Z2) || 13 verum] utrum W« (del. et sed add. i. m. W°) 
17 et!] at (dub.) Ζας (corr. ΖΧ) | 18 substantie YP W || 19 ut] et W® 


1 per imitationem] μιμητικῶς Bas. || 2 natura] φυσικῶς Bas. | in artificialibus] ἐπὶ τῶν τεχνικῶν 


(τεχνιτῶν Μ) Bas. || 3 unitas] ἡ ἕνωσις Bas. || 4 unice] μοναδικῶς Bas. || 7 unice] μοναχῶς Bas. 
10 necesse est] εἰκός Bas. || 11 unicum] τὸ μοναδικόν Bas. || 12 unitas unitati] μονὰς πρὸς μονάδα 


Bas. | _Bcommunicatio-demonstratur] τῆς κατὰ τὴν φύσιν κοινωνίας ai ἀποδείξεις Bas. 
14 prodiens] προελθόν Bas. || 15 per generationem] γεννητῶς Bas. || 16 alitus ... qui dissolvatur] 
πνοὴ λυομένη Bas. I 18 subsistentie modus] τοῦ ... τρόπου τῆς ὑπάρξεως Bas. 


22-23 sapientie-sapientiam] ὡς πνεῦμα σοφίας τὸν Χριστὸν τὴν τοῦ θεοῦ δύναμιν Kal τὴν TOD 
θεοῦ σοφίαν Bas. || 24 quasi-gerit] χαρακτηρίζει Bas. 


246 —— De spiritu sancto, 46-47 


naturalis, ut lux solis gloria, alia extrinsecus, que voluntatis iudicio dignis con- 
fertur et hec duplex: «filius» enim inquit «patrem glorificat et servus dominum 
eius.» Ea igitur que servilis est a creaturis confertur; que vero, ut ita dicam, 
coniunctionis est a spiritu adimpletur. Ut enim de se ipso dicebat «ego te in 
terra glorificavi, opus consummavi quod mihi dedisti, ut faciam illud», sic et de 
paraclito «ille me glorificabit, guoniam de meo accipiet et annuntiabit vobis». Et 
ut filius a patre glorificatur dicente «et glorificavi et iterum glorificabo», sic et 
spiritus quoque glorificatur per eam quam cum patre ac filio habet coniunctio- 
nem unigeniti quoque testimonio dicentis «omne peccatum ac blasphemia 
dimittetur hominibus, blasphemia vero in spiritum non dimittetur». 


47.1 Quoniam vero illuminationis virtute imaginis invisibilis dei pulchritudinem 
aspicimus et per ipsam ad pulcherrimam visionem primitivi sublevamur, pre- 
sens hic inseparabiliter scientie spiritus inspiciende imaginis virtutem in se ipso 
115 prebet qui veritatem student cognoscere, non extrinsecus demonstrans, sed 
in se ipso ad cognitionem perducens. 47.2 Nam sicut «nemo cognovit patrem 
nisi filius», ita «nemo potest dicere dominum Ihesum nisi in spiritu sancto». 
Non enim ‘per spiritum’ dictum est, sed ‘in spiritu’ et «spiritus deus est et ad- 
orantes ipsum in spiritu et veritate adorare oportet», ut scriptum est «in Jumine 
tuo videbimus lumen», idest in illuminatione spiritus lumen verum quod illumi- 
nat omnem hominem venientem in hunc mundum. 47.3 Quare gloriam unige- 
niti ‘in se ipso’ ostendit et iis qui vere adorant, dei cognitionem ‘in se ipso’ pre- 
bet. Sic itaque cognoscendi deum via ab uno spiritu est per unum filium ad 
unum patrem et e converso naturalis illa bonitas, sanctificatio, regiaque digni- 
tas ex patre per unigenitum pervenit ad spiritum. Sic et persone non negantur et 
pium unius principii dogma non decidit. 

47.4 Qui vero subnumerationem ponunt, cum primum et secundum et 
tertium dicant, non lateant ex errore gentium multos deos in christianorum 


2-3 cf. Mal 1,6 || 4-5 cf. Io 17, 4 || 6 cf. Io 16, 14 || 7 et!- glorificabo] cf. Io 12, 28 || 9-10 omne- 
dimittetur?] cf. Mt 12, 31 || 15-16 cf. Mt 11, 27 || 16 cf. I Cor 12, 3 || 17-18 cf. Io 4, 24 || 18-19 in?- 
lumen!] Ps 35, 10 || 19-20 lumen?-mundum] cf. Io 1, 9 


1que] ut que Z« || 9 86] et W || 14 his P W« (corr. W°) || 18 adorari Z« (corr. prob. ZT) || 19 in 
illuminatione] illumine W|quod ex corr. ZX || 21 his P W || 23 et om. W 


1 voluntatis iudicio] ἡ ἐκ προαιρέσεως Bas. || 4 coniunctionis] οἰκειακή Bas. || 10 hominibus] 
ὑμῖν τοῖς ἀνθρώποις Bas. I 11 illuminationis virtute] διὰ δυνάμεως φωτιστικῆς Bas. 
13 inspiciende-virtutem] τὴν ἐποπτικὴν τῆς εἰκόνος δύναμιν Bas. || 19 in illuminatione] ἐν τῷ 
φωτισμῷ Βαᾶ5. [23 sanctificatio] ὁ κατὰ φύσιν ἁγιασμός Bas. || 24 persone-negantur] αἱ 
ὑποστάσεις ὁμολογοῦνται Bas. || 25 unius-dogma] τὸ ... δόγμα τῆς μοναρχίας Bas. | 27non 
lateant] γνωριζέσθωσαν Bas. 
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De spiritu sancto, 47-48 — 247 


theologiam inducentes. Nam ad nihil aliud impellit subnumerationis versuta 
inventio, quam ut primum, secundum et tertium deum confiteamur. Verum 
nobis ea sufficit que a domino tradita est consecutio quam qui confundit non 
minorem impietatem horum impietate committet. 47.5 Verum quod naturalis 
coniunctio nullo modo propter subnumerationem, ut isti decepti sunt, dissolvi- 
tur, satis dictum est. Conveniamus vero cum inanibus his ac contendentibus 
demusque quod secundum ab aliquo est id per subnumerationem ad illud dici 
atque hinc quid ratione sequatur consideremus: «primus homo» inquit «de terra 
terrenus, secundus autem homo dominus de celo» et alibi «non» dicit «primum 
spiritalem, sed primo animalem et postea spiritalem.» Si ergo ad primum quod 
secundum est subnumeratur, quod vero subnumeratur illo vilius est ad quod 
subnumeratur, spiritalis homo per vos animali vilior est et celestis terreno simi- 
liter. 


Capitulum XVIlll: adversus eos qui dicunt spiritum non esse adorabilem 


48.1 „Transeant hec,“ inquit „attamen non etiam gloria omnino debetur spiri- 
tui, ut glorificationibus a nobis extollatur.“ 48.2 Sed undenam de dignitate 
spiritus que mentem omnem excellit demonstrationes capiemus, si cum patre ac 
filio coniungi parum ipsis fidei dignum ad testificandam dignitatem putatum 
est? Licet tamen cum ad nominum potestatem respicienti, tum ad magnitudi- 
nem operationum ipsius, tum ad beneficia que nobis, imo vero universis creatu- 
ris prebentur excellentissimam ipsius naturam atque ineffabilem virtutem ali- 
quantulum comprehendere. 

48.3 ‘Spiritus’ igitur nominatus est ut «spiritus deus» et «spiritus faciei 
nostre, Christus dominus»; 48.4 ‘sanctus’ ut sanctus pater et sanctus filius -- 
nam creature aliunde illata sanctificatio est, spiritus vero naturam ipsa sancti- 
tas adimplet vel constituit, quapropter non sanctificatus est, sed sanctificans -; 


8-9 cf. I Cor 15, 47 || 9-10 non-spiritalem?] cf. I Cor 15, 46 || 23 cf. Io 4, 24 || 23-24 spiritus?- 
dominus] cf. Lam 4, 20 


2 confiteamur ex corr. Z€ (iter. i. m. dilucidiorem faciens correctionemZ?) || 4 minorem ex corr. 
prob. Z? | impietate] impietatem Z«@ (corr. ZX) || 6 vero] ergo Y PW | inanibus] manibus W || 7id 
ins. 5.1.Ζ6 || Yetexcorr. prob. ΖΟ || 10 etom. PW || 12 vilior] melior Z« (corr. Z2) Y« (corr. Y%) 
14 Capitulum- adorabilem ins. in lac. Z? || 24 sanctus? + dominus Z« || 26 vel + pros Z« 


3 sufficit] ἀρκοῦσα (ἀρκέσει MX) Bas. | 4-5 naturalis coniunctio] ἡ κατὰ τὴν φύσιν κοινωνία 
Bas. I 9 dominus-celo] ὁ κύριος ἐξ οὐρανοῦ (ὁ - οὐρανοῦ] ἐξ οὐρανοῦ ὁ κύριος Μ) Bas. 
10 animalem] ψυχικόν Bas. || 15 Transeant hec] ἔστω ταῦτα Bas. | 26 adimplet-constituit] 
συμπληρωτικὴ ... ἐστιν Bas. 


248 —— De spiritu sancto, 48-49 


48.5 ‘bonus’ preterea ut et pater bonus et filius bonus qui ex bono natus est et 
cuius essentia bonitas est; 48.6 ‘rectus’ ut «rectus dominus deus», cum ipse sit 
veritas, ipse iustitia, permutationes ad utrumlibet et declinationes non habens 
propter immutabilitatem substantie. 48.7 Ad hec ‘paraclitus’ dicitur sicut et 
unigenitus, sicut ipsemet dicit: «et ego rogabo patrem meum et alium paracli- 
tum dabit vobis.» 48.8 Sic huiuscemodi nomina communia sunt spiritui cum 
patre ac filio, quas appellationes a naturali coniunctione consecutus est. Nam si 
non hinc, undenam? 48.9 Rursus ‘principalis’ et ‘spiritus veritatis’ et ‘spiritus 
sapientie’ nominatus est; ‘spiritus dei qui fecit me’; «Beseleelem» vero inquit 
«implevit deus spiritu sapientie, intelligentie ac scientie.» Hec igitur nomina 
huius sunt magna et excellentia nec tandem maiorem excessum aliquem glorie 
invenire possumus. 


49.1 Operationes vero quales? Ineffabiles magnitudine, innumerabiles multitu- 
dine. Quo enim pacto ea que fuerunt ante secula intelligemus? Que ante intel- 
lectualem creaturam operationes ipsius fuerunt? Quot vero ab ipso erga creatu- 
ram gratie? Que porro ad futura secula virtus? Erat enim et ante erat et una erat 
cum patre ac filio ante secula. 49.2 Itaque si quid etiam ante secula excogites, 
posterius id a spiritu invenies. Si creaturam animo vertis, celi virtutes a spiritu 
confirmate sunt confirmatione videlicet sic intellecta, quod non facile a bono- 
rum habitu possint excidere. Nam deo coniungi, ad malum non converti ac 
denique in beatitudine perseverare a spiritu virtutibus illis effectum est. 49.3 
Christi adventus et spiritus precurrit. In carne Christus affuit et spiritus ab eo 
inseparabilis. Operationes virtutum, gratie sanitatum per spiritum sanctum, 


2 rectus?-deus] Ps 91,16 || 5-6 et!-vobis] cf. Io 14,16 || 8 principalis] cf. Ps 50, 14 | spiritus 
veritatis] cf. Io 14,17 || 8-9 spiritus sapientie] cf.Sap7,7 || 9 spiritus-me] cf. Iob 33, 4 
9-10 cf. Ex 31, 3 | 18-19 celi-sunt] cf. Ps 32, 6 


1propterea W|utet]etut PW|| 2 αἱ] et W | 3 et ins. s. 1. Z? || 5 meum om. PW (= Io 14, 16) || 7 ac] 
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19 confirmate] conservate Z YP Wa (corr. W€), cf. Abenstein 2014,p.240 || 22 adventus et] 
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1-2 filius-est] ἀγαθὸς ὁ ἐκ τοῦ ἀγαθοῦ γεννηθεὶς οὐσίαν ἔχον (ἔχων M) τὴν ἀγαθότητα Bas. 
3.  permutationes-declinationes] παρεκτροπὰς ἐπὶ θάτερα καὶ ἐκκλίσεις (ἐγκλίσεις Mac 
ἐγκλήσεις ΜΧ) Bas. || 7 a-coniunctione] ἐκ τῆς κατὰ τὴν φύσιν οἰκειότητος Bas. || 10 spiritu] 
πνεῦμα BeiovBas. || 11-12 nec-possumus] οὐμενοῦν ἔχοντά τινα εἰς δόξαν ὑπερβολήν Bas. 
19 confirmate sunt] ἐστερεώθησαν Bas. || 19-20 quod-excidere] ἐπὶ τὸ δυσμετάπτωτον τῆς 
ἀπὸ τῶν ἀγαθῶν ἕξεως Bas. || 22 Christi-precurrit] Χριστοῦ ἐπιδημία καὶ τὸ (om. Μ) πνεῦμα 
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De spiritu sancto, 49 — 249 


demones in spiritu dei deiiciebantur, diabolus destruebatur presente spiritu, 
liberatio a peccatis in gratia spiritus. «Loti» enim «in spiritu sancto estis» inquit 
«sanctificati in nomine domini nostri Ihesu et in spiritu sancto.» 

49.4 Et homines deo coniunguntur per spiritum: «misit» enim «deus spiri- 
tum filii sui in cordibus nostris clamantem ‘abba, pater!’.» Excitatio e mortuis 
operatione fit spiritus: «emittes» enim «spiritum tuum et creabuntur et renova- 
bis faciem terre.» 49.5 Sive creationem hanc quod resoluti revivent quispiam 
intelligat, magna profecto spiritus operatio qui nobis aliam post resurrectionem 
vitam disponit et ad spiritalem illam vitam animas nostras coaptat, sive eorum 
qui peccatis ceciderunt, ut melius faciant, sublevatio dicatur creatio -- consue- 
tum enim scripture sic creationem accipere, ut cum Paulus ait: «si quis in Chris- 
to, nova creatura» -, hec ergo renovatio atque a terrena morbosaque vita ad 
celestem conversationem transmutatio a spiritu in nobis effecta ad omnem 
stuporis excessum animas nostras perducit. Utrum igitur in his timere oportet, 
ne dignitatem magnitudine glorificationis excedamus? Vel potius e contra, ne 
ad humilius deducamus cogitationes de ipso nostras, etiamsi videamur quecun- 
que summa excogitatione humana inveniri ac lingua proferri possint de ipso 
predicare. 49.6 Hec dicit spiritus sanctus sicut hec dicit dominus: «descende ac 
vade cum eis nihil dubitans [***]:» num humilis et timidi hec verba sunt? «Se- 
gregate mihi Barnabam et Saulum ad opus ad quod assumpsi eos:» loquiturne 
ita servus? Et Ysaias: «dominus misit me et spiritus eius» et «descendit spiritus 
a domino et deduxit eos» nec rursus mihi ‘deductum’ pro humili ministerio 
intelligas! 49.7 Nam deducere dei etiam opus esse divinus sermo testatur: «qui 
deduxisti» inquit «populum tuum» et «qui deducis sicut ovem Ioseph» et «de- 
duxit eos in spe et non timuerunt». Quare cum audies, quod «cum venerit para- 


2-3 cf.ICor 6, 11 || 4-5 cf. Gal 4, 6 || 6-7 Ps 103, 30 || 11-12 cf. II Cor 5, 17 || 18-19 cf. Act 10, 20 
19-20 cf. Act13,2 || 21cf.Is 48, 16 || 21-22 cf. Is 63, 14 || 23-24 cf. Ps 76, 21 || 24 cf. Ps 79, 2 
24-25 Ps 77,53 || 25-250, 1cum?-veritatem] cf. Io 16, 13; cf. Io 14, 26 


1eiiciebantur P eiicebantur W || 3 et-sancto add. i. m. Z2 || 5 in + nobis Z« | clamantem ex corr. 
prob.ZC | emortuisins.inlac.Z? || 6fitincertum an esitcorr. ZX || 8resurrectionis YP W 
13 omnem ex corr. Z (iter. i. m. dilucidiorem faciens correctionem) || 15eom.YPW || 21 Isaiias 
W« Isaias prob. W° 


3 Ihesu + Christi G V M« (exp. MX), = I Cor 6, 11 


2-3 Loti-sancto] ἀπελούσασθε γὰρ καὶ ἡγιάσθητε Ev τῷ ὀνόματι τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ 
Χριστοῦ καὶ ἐν πνεύματι τῷ ἁγίῳ Bas. || 4 Et-coniunguntur] οἰκείωσις πρὸς (+ τὸν Μ) θεόν Bas. 


10 ut-sublevatio] ἐπὶ τὸ βέλτιον μετακόσμησις (ἐπικόσμησις Μ) Βαθ. || 12 morbosaque] καὶ 
ἐμπαθοῦς Bas. || 16 ad humilius] εἰς ταπεινότητα (ταπεινόν Μ) Bas. || 19 ***] διότι ἐγὼ αὐτοὺς 
ἀπέσταλκα Bas. || 22 deductum] τὴν ὁδηγίαν Bas. || 23-24 qui deduxisti ... populum tuum] 


ὡδήγησας ... ὡς πρόβατα τὸν λαόν σου Bas. (= Ps 76, 21) 


250 —— De spiritu sancto, 49-50 


clitus ipse, vos docebit et deducet ad omnem veritatem», ‘ductum’ sicuti doctus 
es intellige, non calumniare hunc sensum! 


50.1 „At intercedit“ inquies „pro nobis; quare quantum supplex a benefactore 
distat, tantum spiritus in dignitate a deo decidit.“ Tu ergo nundum audisti uni- 
genitum ad dexteram esse dei atque pro nobis intercedere. Quare cave, ne quon- 
iam spiritus in te - siquidem aliquo modo in te est - nec quoniam ad eligendum 
bonum obcecatos nos perducit ac docet, idcirco piam atque sanctam de ipso 
amittas opinionem. 50.2 Nam id quidem ingratitudinis est excessus, si benefac- 
toris humanitatem ingratitudinis causam facias. Non molesti sitis spiritui 
sancto! Auscultate quid ait martyrum origo Stephanus, cum asperitatem atque 
duritiem populi exprobraret: «vos» inquit «semper spiritui sancto restitistis» et 
rursus Ysaias: «exacerbaverunt spiritum domini et conversus est eis ad inimici- 
tiam» et alibi: «domus lacob exacerbavit spiritum domini.» 50.3 Hec utrum 
principantem attestentur virtutem? Eorum qui legent iudicio dimitto, hec cum 
audiamus, quam de spiritu opinionem habere oportet: sicut de instrumento ac 
subdito et creaturis equali atque nobis conservo? Aut vel solo verbo hanc blas- 
phemiam piis hominibus subire molestissimum? 


Capitulum XX: adversus eos qui dicunt nec in servili ordine nec in dominico 
esse spiritum, sed in liberorum 


50.4 Servum tu esse spiritum ais? «At servus nescit» inquit «quid dominus eius 
facit.» Spiritus vero ea que dei sunt sic novit ut hominis spiritus ea que in ipso 
sunt. 


3 At-nobis] cf. Rm 8,26 || 5 ad-intercedere] cf. Rm 8, 34 || 9-10 Non-sancto] cf. Eph 4, 30 
11cf. Act 7, 51 || 12-13 cf. Is 63, 10 || 13 cf. Mi 2, 7 || 20-21 cf. Io 15, 15 || 21-22 Spiritus-sunt|] cf. 
ICor2, 11 


2 intelligere Y (cf. Abenstein 2014, p. 112) | 3 intercedit add. i. m. Z? interpelat W€ || 4 ergo + vero 
Ze || S5intercedere] interpelare WW || 10Oait+agit (dub) Z«e || 12 exarcebaverunt W 
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11 resistitis M (= Act 7, 51) | 18 dominicum X“ dominorum X$ 


1ductum] τὴν ὁδηγίαν Bas. | 3 inquies] φησίν Bas. | 9 Non] μὴ οὖν (om. M) Bas. 
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ἐξουσιαστικῆς δυνάμεως Bas. 
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De spiritu sancto, 51 — 251 


51.1 „Nec servum“ inquit „nec dominum, sed liberum.“ O ingentem amentiam, o 
miseram confidentiam eorum qui hec dicunt! Quid eorum deplorabo magis, 
ignorantiam vel blasphemiam, quippe qui theologie dogmata humanis exemplis 
vituperant et hanc nostram consuetudinem que varias habet dignitatum diffe- 
rentias divine ac ineffabili nature accommodare conantur, cum non intelligant 
etiam apud homines nullum esse servum natura. 

51.2 Nam aut devicti sub iugum servitutis subacti sunt ut qui capti serviunt, 
aut propter paupertatem devincti ut Egyptii pharaoni, aut subtiliori quadam 
atque ineffabili dispensatione peiores ex filiis prudentioribus ac melioribus voce 
suorum patrum servire condemnati sunt, quam tamen non condemnationem, 
sed beneficium diceret iustus eorum que facta sunt examinator. Nam qui priva- 
tione prudentie non habet in se ipso quod natura dominatur hunc ab altero 
possideri utilius est, ut cum dominantis mente gubernetur, similis currui sit 
aurigam habenti et navi gubernatorem habenti qui ad clavum assideat. 51.3 
Idcirco Iacob benedictione patris Esau dominus, ut insipienti qui mentem gu- 
bernatricem non habeat etiam nolenti a sapiente benefiat, et Chanaam puer 
servus fratribus, quoniam non erat docilis ad virtutem, cum haberet patrem 
Cham, hominem fatuum. Verum apud nos ii serviunt. 51.4 Liberi autem qui nec 
paupertate nec bello oppressi nec aliorum cura indigentes sunt. Quas ob res 
quamquam hic dominus, ille servus dicitur, omnes tamen et propter equalita- 
tem adinvicem et ut res ab eo possesse qui nos fecit conservi sumus. Illinc vero 
quid potes a servitute subtrahere? Nam simul quid creatum est et servo esse 
concreatum est. 51.5 Alterum vero alterius non dominatur, cum huius cupidita- 
tis expertia celestia sint, deo autem universa subiecta sunt, tum ut domino 
quem debent timere, tum ut creatori ut decet gloriam reddentia: «filius» enim 


16-17 et-fratribus] cf. Gn 9, 25 || 25-252, 1 cf. Mal 1, 6 


8 devinctam Z@ (corr. prob. ZC) || 9 peiores ex corr. prob. ZC || 12 prudentie] sentencie Z@ (corr. 
Z?) | 13 est ins. in fine lineae ZC || 14 qui ex corr. prob. ΖΟ || 15 Eseu W || 18 hii Yhi PW || 19 sunt 
add. i. m. Z© || 20 hic] his Yis P W || 22 servum (dub.) Z« (corr. prob. Z2) || 24 dominum Z Y P wa 
(corr. W®) 


1 Nec] hic inc. capitulum XX (ad Spir. 50.4inc.M) Bas. || 3 ignorantiam] τὸ ἀμαθές (ἀπειθές M 


ἀμαθές superscr. MX) Bas. || 4 nostram consuetudinem] τὴν ὧδε συνήθειαν Βα5. | 7 devicti] 
kataduvaotevdtvresBas. || 8 devincti] κατεδουλώθησαν Bas. || 9 peiores-melioribus] οἱ 
χείρους τῶν παίδων ... τοῖς φρονιμωτέροις καὶ βελτίοσι (βελτίωσιν M) Bas. | 11-12 privatione] 


δι᾽ ἔνδειαν Bas. || 12 quod-dominatur] τὸ κατὰ φύσιν ἄρχον Bas. || 14 habenti!] ἀναλαβόντι Bas. 
16 Chanaam] Χαναάν (Χαναάμ M) Bas. || 18 Verum-serviunt] ὧδε μὲν οὖν οὕτως οἱ δοῦλοι Bas. 
22 quid!-subtrahere] τί δύνασαι τῆς δουλείας ὑπεξαγαγεῖν Bas. | 22-23 Nam-est] ὁμοῦ τε γὰρ 
ἐκτίσθη καὶ τὸ δοῦλον (δούλῳ Μ) εἶναι συγκατεσκεύασται Bas. 


252 —— De spiritu sancto, 51-52 


«patrem glorificat et servus dominum suum expavescit» quorum alterum deus 
omnino flagitat; nam «si pater ego sum, ubi est» inquit «gloria mea? Et si domi- 
nus ego sum, ubi est timor meus?» 51.6 Alioquin omnium vita esset miserrima, 
si protegenti domino non iuvaretur. Quales sunt virtutes que rebellarunt que- 
que, quoniam adversus omnipotentem deum superbia use sunt, iugum servitu- 
tis respuunt, non quoniam natura libere sint, sed quoniam inobedientes sint 
creatori. 51.7 Quem igitur liberum tu dicis? Eum qui sub rege non est? Eum qui 
nec in alterum dominari potest nec regi ab altero patitur? At nulla in his que 
sunt natura huiuscemodi est et de spiritu id intelligere manifesta impietas est. 
51.8 Quare si creatus est, servit profecto una cum omnibus. «Universa» 
enim inquit «serviunt tibi.» Sin vero supra creaturam est, regno communicat. 


Capitulum XXI: testimonia ex scriptura, quod etiam spiritus dominus dicitur 


52.1 Sed quid necesse est ex humillimis his pugnare atque orationi nostre minus 
honestam victoriam tradere, cum liceat adhibere maiora et inde absque contra- 
dictione ulla excellentiam glorie spiritus ostendere? Verum si ea dixerimus que 
audivimus, que a scriptura didicimus, forte vehementius acclamabunt ac auri- 
bus suis compressis lapides capientes aut quecunque occurrent, arma singuli 
horum facientes qui adversus spiritum pugnant, in nos irruent. Non tamen ante 
veritatem preponenda nobis securitas est. 

52.2 Invenimus ergo apud apostolum: «dominus autem dirigat corda vestra 
in caritate dei et patientia Christi.» Quis est dirigens dominus ad caritatem dei et 
ad patientiam pro tribulationibus Christi? Respondeant hi nobis qui spiritum in 
servitutem deiiciunt. Nam si de patre sermo esset, ita profecto diceretur: „domi- 
nus autem vos dirigat in caritatem suam;“ sin vero de Christo, certe adiectum 


2-3 si-meus] cf. Mal 1, 6 | 10-11 cf. Ps 118, 91 || 20 -- 2111 Th 3, 5 


1et] ut YP W« at W© || 2-3 Et-meus om. PW || 3 meas (dub.) Z« (corr. prob. Z2) | 4 protegente 
W® || 6 respuens (dub.) Z« (corr. Z2) | sint!] non sunt W€ | sint?] sunt W® || 7tu ex corr. prob. Z? 
8 his ex corr. prob. Z2 || 9 id ins. s. I. prob. ZT || 12 Capitulum-dicitur ins. in lac. Z2 || 14 trahere Y 
PW || 17 occurrerent Z« (corr. ΖΧ) || 24 nos Y|si W 


1dominum-expavescit] τὸν κύριον αὐτοῦ (+ φοβεῖται add. i.m. MX) Bas. (=Mal1,6) | 4si- 
iuvaretur] μὴ ὑπὸ τὴν ἐπισκοπὴν τοῦ δεσπότου κειμένη Bas. | 6quoniam!-sint!] τῷ ἑτέρως 
πεφυκέναι Bas. || 9 id intelligere] τοῦτο (τὸ Μ) ἐννοῆσαι Bas. || 12 ex scriptura] ἐκ τῶν γραφῶν 
(τῶν γραφῶν] τῆς γραφῆς Μ) Βα. || 15-16 que-didicimus] ἃ (+ ἀκηκόαμεν äM) παρὰ τῆς 
γραφῆς ἐδιδάχθημεν Bas. || 18 horum ... qui - pugnant] τῶν πνευματομάχων Bas. || 21 patientia 
Christi] eig τὴν ὑπομονὴν τοῦ Χριστοῦ ὑπὲρ τῶν θλίψεων (ὑπὲρ τῶν θλίψεων om. II Th 3, 5) 
Bas. [[23 de patre] περὶ τοῦ θεοῦ καὶ πατρός Bas. 
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De spiritu sancto, 52 — 253 


esset: „ad patientiam suam.“ Quare querant, que alia persona sit quam appella- 
tione ‘“domini’ honorari dignum sit. 

52.3 Cui simile illud est alibi ab eodem dictum «vos autem dominus multi- 
plicet et abundare faciat caritatem vestram in invicem et in omnes, quemadmo- 
dum nos in vobis, ad confirmanda corda vestra sine querela in sanctitate ante 
deum et patrem nostrum in adventu domini nostri Ihesu Christi cum omnibus 
sanctis eius». Quem dominum orat coram deo ac patre nostro in adventu domini 
nostri sine querela in sanctitate corroborata Thessalonicensium corda confir- 
mare, respondeant nobis hi qui cum administrantibus spiritibus ad ministerium 
missis spiritum sanctum enumerant. 

52.4 Verum cum respondere non possint, aliud etiam scripture audiant 
testimonium quo similiter spiritus dominus esse ostenditur: «dominus» inquit 
«spiritus est» et rursus «sicut a domino spiritu». 52.5 Verum ne ullam contradic- 
tionis opportunitatem relinguam, ipsa scribam apostoli verba: «usque in hodier- 
num diem id ipsum velamen in lectione veteris testamenti manet non revela- 
tum, quod in Christo evacuatur. Cum autem conversus fuerit ad dominum, 
auferetur velamen. Dominus autem spiritus est», id videlicet dicens, quod qui- 
cunque nudo scripture sensui assidet ac circa legis observationes versatur sicuti 
velo iudaica expositione littere cor eius est involutum. 52.6 Quod ideo patitur, 
quoniam ignorat corpoream legis observationem in adventu Christi evacuatam 
esse, cum figure iam ad veritatem traducte sint. Cessant enim lucerne solis 
adventu: lex quoque tacet ac prophete silent, cum appareat veritas. 52.7 Qui 
vero potuit in profunditatem legis devenire ac obscuritate littere tanquam velo 
discissa intus in secretis se ipsum constituere is, cum a littera ad spiritum se 
ipsum convertat, Moysem imitatus est qui dum deum alloqueretur, auferebat 
velamen. Quare velo quod in Moysis facie ponebatur obscuritas doctrine legis 
confertur, conversioni vero ad dominum speculatio spiritalis. 52.8 Qui ergo in 


3-7cf.ITh3, 12-13 || 9 administrantibus spiritibus] cf. Hbr 1,14 || 12-13 dominus?-est|] cf. 
II Cor 3, 17 13 cf. II Cor 3, 18 || 14-17 cf. II Cor 3, 14. 16-17 


1-2 quam-sitom. W || 3 illud om. PW || 4 in invicem] invicem W< in incem W® || 7 dominum 
ins.inlac.Z?_ | inter syllabas do- et -mini in linea vertente scriptas add. i. m. -mini nostri [651 
Christi cum omnibus sanctis eius quem dominum orat coram deo ac patre nostro in adventu 
do- W© || 14 reliquam W« reliquamus W#€ || 22 tacet] tacent Z@ (corr. prob. ZC) || 23 obscuritatem 
Ζας (corr. ΖΧ) | 23-24 vello discissa ex corr. ZC || 26 Moysi P W || 27 conversionis PW 


3 illud] τούτῳ (τοῦτο M) Bas. || 3-4 vos-vestram] ὑμᾶς δὲ ὁ κύριος πλεονάσαι καὶ περισσεύσαι 
ἐν (τῇ Μ) ἀγάπῃ Bas. || 6 Ihesu Christi] Ἰησοῦ Χριστοῦ (om. Μ΄[-Ξ 1 ΤῊ 3, 13]) Bas. || 13 a-spiritu] 
ἀπὸ κυρίου πνεύματος Bas. || 17 id-dicens] τί τοῦτο λέγων Bas. || 23 legis] τῆς νομικῆς ἐννοίας 
Bas. || 26 velo-ponebatur] τῷ ... ἐπὶ τοῦ προσώπου Μωύσέως καλύμματι Bas. 


254 —— De spiritu sancto, 52-53 


lectione legis aufert litteram is ad dominum convertitur -- dominus vero modo 
spiritus dicitur -- similisque fit Moysi ex visione dei glorificatam habenti faciem. 
52.9 Nam quemadmodum que penes floridos iacent colores propter emissum 
inde fulgorem ipsa quoque colorantur, sic qui vere ad spiritum erectus est gloria 
eius in splendorem transformatur veritate spiritus quasi luce cor illustratus. Et 
id est transformari a gloria spiritus in propriam gloriam, non parce neque tenui- 
ter, sed tantum, quantum oporteat eum qui a spiritu illuminetur. 52.10 Non 
vereris tu, homo, dicentem apostolum, quod «templum dei estis et spiritus dei 
habitat in vobis»? Servine domicilium ungquam voluisset appellatione ‘templi’ 
honorare? Quid porro qui divinitus inspiratam scripturam dicat, cum sancti 
spiritus inspiratione conscripta sit, vituperantisne atque parvipendentis ipsum 
verbis usus est? 


Capitulum XXll: comprobatio, quod eiusdem est nature cum patre ac filio 
spiritus ex eo, quod equaliter sit incomprehensibilis 


53.1 Non solum autem excellentia sue nature hinc patet, quod easdem habet 
appellationes cum patre ac filio et in operationibus secum communicat, verum 
etiam quoniam pariter comprehendi difficile potest. 

53.2 Nam que de patre dicit dominus, quod mentem transcendit humanam, 
et que de filio, eadem etiam de spiritu sancto asserit. «Pater iuste, mundus te 
non cognovit:» ‘“mundum’ nunc dicit non hanc ex celo et terra constitutionem, 
sed temporalem hanc et infinitis transmutationibus subiectam vitam. 53.3 De se 
ipso autem disserens «adhuc modicum [***] et mundus me iam non videt, vos 


6 transformari-gloriam] cf. II Cor 3,18 || 8-9 I Cor 3, 16 || 10 divinitus-scripturam] cf. II Tim 3, 
16 || 19-20 cf. Io 17, 25 | 22-255, 11o 14, 19 


1is] id Z« (corr. Ζ6) | dominum conieci:deumZYPW | S8templum dei] dei templum W 
10-11 Quid-vituperantisne] quid porro qui cum divinitus -- dicat sancti - vituperantisne Z« 
(corr. et verbo aliter precedente quid porro qui cum sancti spiritus inspiratione conscripta 
scriptura sit divinitus inspiratam eam nominat vituperandis ne adscr. i. m. inf. Z?, quod postea 
del. Z%), cf. Abenstein 2014, p. 147 || 13-14 Capitulum -incomprehensibilis ins. in lac. Z2 || 15 eas 
W 


1ad dominum] πρὸς τὸν (om. M) κύριον Bas. || 4 qui-est] ὁ ἐναργῶς ἐνατενίσας τῷ πνεύματι 
Bas. || 5 in splendorem] πρὸς τὸ φανότερον Bas. || 10-11 Quid-sit] τί δὲ ὁ θεόπνευστον τὴν 
γραφὴν ὀνομάζων διὰ τῆς ἐπιπνοίας τοῦ ἁγίου πνεύματος ovyypapeioav Bas. 
13-14 comprobatio-incomprehensibilis] σύστασις τῆς κατὰ τὴν φύσιν κοινωνίας τοῦ 
πνεύματος (τοῦ πνεύματος om. Μ ΖΟ ἢ) ἐκ τοῦ ὁμοίως εἶναι πατρὶ καὶ υἱῷ (πατρὶ -- υἱῷ om. Μ) 
πρὸς θεωρίαν δυσέφικτον Bas. || 19 eadem] ταὐτά (ταῦτα Μ) Bas. || 21temporalem] ἐπίκηρον 
(ἐπίκειρον M) Bas. || 22 ***] φησί Bas. 
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De spiritu sancto, 53-54 — 255 


autem videtis me»: rursus hic materiali et carnea coniunctos vita et solis oculis 
veritatem querentes ‘mundum’ nominat qui resurrectionis infidelitate oculis 
animi dominum nostrum non erant visuri. 

53.4 Hec eadem etiam de spiritu dixit: «spiritus» inquit «veritatis quem 
mundus non potest accipere, quia non videt eum nec scit eum. Vos autem cog- 
noscetis eum, quia apud vos manebit.» Carneus nanque homo cum ad specu- 
landum non habeat mentem exercitatam, imo cum totam in luto sensu carnis 
submersam habeat, nequit ad spiritalem lucem veritatis aspicere. Quapropter 
mundus, idest devincta carnis perturbationibus vita, veluti oculus imbecillus 
solaris radii lumen spiritus gratiam non potest suscipere. 53.5 Discipulis vero 
suis vivendi munditiam ex preceptis suis dominus attestatus perspectivos iam et 
speculativos spiritus reddit: «iam [***] vos mundi estis propter sermonem quem 
locutus sum vobis.» Unde mundus quidem non potest eum accipere, quia non 
videt eum; «vos autem cognoscitis eum, quia apud vos manebit.» 53.6 Hec dicit 
etiam Ysaias: «firmans terram et que germinantur ex ea, dans flatum populo qui 
est super eam et spiritum calcantibus eam.» Nam qui terrena conculcant ac 
super ipsa ἴδει sunt ü sancti spiritus dono digni testificantur. Quem igitur opor- 
tet eum putare qui mundo non capitur, sed solis sanctis per cordis munditiam 
inspicitur, vel quales ipsi honores convenire putabimus? 


Capitulum XXIll: quod glorificatio spiritus est eorum que sibi insunt enumeratio 


54.1 Aliarum igitur virtutum singulas loco circumscribi creditum est. Nam ange- 
lus qui Cornelium alloquebatur non erat simul etiam apud Philippum nec qui 


4-6 cf. Io 14,17 || 12-13 Io 15, 3 || 14 vos!-manebit] Io 14, 17 || 15-16 firmans-eam?] cf. Is 42, 5 
21-22 angelus-alloquebatur] cf. Act 10, 3 I 22 apud Philippum] cf. Act 8, 26 
22-256, 1 qui?-alloquebatur] cf. Lc 1, 11 


3animiins.inlac.Z? || 6nanque] autem W || 8 nequid Z« (corr. prob. Z2) || 9devicta W 
imbecillis Z@ (corr. prob. Ζ6) || 14 cognoscetis P W || 17 hi PW | testificantur del. et approbantur 
add. i.m. W© || 20 Capitulum-enumeratio ins. inlac.Z? || 211loco circumscribi] definiri W (cf. 


5-6 cognoscetis ... manebit] γινώσκετε ... μένει Bas. | 11-12 perspectivos-reddit] τὸ καὶ 
ἐποπτικοῖς ἤδη εἶναι καὶ θεωρητικοῖς τοῦ πνεύματος ἀποδίδωσιν Bas. || 12 ***] γάρ φησιν Bas. 
14 manebit] μένει Bas.  Ηδε] ταὐτά (ταῦτα Μ) Bas. || 15 populo] τῷ (παντὶ τῷ Μ) λαῷ Bas. 
17 testificantur] μεμαρτύρηνται Bas. || 211loco circumscribi] ἐν περιγραπτῷ (περιγράπτῳ Μ) 
τόπῳ τυγχάνειν Bas. 


21 loco circumscribi] Melius ‘diffiniri’, sola enim corporalia loco circumscribuntur (ΡΖ, f.78'; 
cf. Abenstein 2014, p. 193; 195). 


256 —— De spiritu sancto, 54-55 


Zachariam in altare alloquebatur in celo eodem tempore suam stationem etiam 
retinebat, at spiritus simul in Abacuc operatus et in Daniele in Babilonia credi- 
tur et in sera fuisse cum Hieremia et cum lezechiele in Chobar. 54.2 «Spiritus» 
enim «domini adimplevit orbem» et «quo ibo a spiritu tuo et quo a facie tua 
fugiam» et propheta: «‘quoniam ego vobiscum sum’ dicit deus ‘et spiritus meus 5 
stetit in medio vestri.’» Eum autem qui ubique est ac simul cum deo est cuius- 
nam arbitrari nature oportet? Eiusne qua continet universa vel eius que locis 
particularibus capitur qualem esse angelorum ratio probavit? At nullus hoc 
diceret. Eum igitur qui divine nature est, qui non capitur magnitudine, qui 
potens in operationibus est, qui donis bonus eum, inquam, non exaltabimus? 10 
Non glorificabimus? 

54.3 Ego vero nec aliud quid gloriam esse reor quam admirandarum rerum 
que sibi adsunt enumerationem. Quare aut nec recordari quidem bonorum que 
ab eo sunt isti iubeant aut bonorum discursus summe profecto erit glorificatio- 
nis adimpletio. Nec enim deum etiam patrem domini nostri Ihesu Christi ac 15 
unigenitum eius filium aliter glorificare possumus quam sua pro viribus mira- 
cula numerando. 


Capitulum ΧΧΙΠΠ: redargutio absurditatis quam admittunt qui spiritum non 
glorificant, per comparationem ad ea que cum creata sint glorificantur 


55.1 Et gloria quidem ac honore communis hic homo coronatur, gloria quoque, 20 
honor et pax omni qui facit bonum in repromissione futura est. Propria etiam 
quedam Israelis gloria est: «quorum adoptio filiorum» inquit «et gloria et obse- 


2 spiritus-Babilonia] cf. Dn 14, 33-34 || 3 cum Hieremia] cf. Ier 20,2 | cum?-Chobar] cf. Ez 1, 3 
3-4 cf. Sap 1,7 || 4-5 quo!-fugiam] Ps 138, 7 || 5-6 cf. Agg 2, 5-6 || 20 gloria'-coronatur] cf. Ps 
8,6 || 20-21 gloria?-bonum] cf. Rm 2, 10 || 22-257, 1 cf. Rm 9, 4 


Abenstein 2014, p.193; 195) || 22 loquebatur Z« (corr. prob. ZT) || 22-256, 1non-alloquebatur 
add. i. m. Z2 

2 post simul ins. s. I. et W€ || 3 sera scripsi : serraZ YP W || 7-8 Eiusne-capitur om. W || 7 qua] 
que P || 12 admirandorum Z« (corr. ΖΧ) || 13 que!] qua Z« (corr. prob. Z2) || 15 enim ex corr. prob. 
ya | 17 numerando ex corr. prob. Z? | 18-19 Capitulum -glorificantur ins. in lac. Z? 
20 communi W®|quoque + et PW || 22 est + quod Z@|adoptio ex corr. ZX 


3 in sera] ἐν τῷ καταρράκτῃ Bas. || 5 deus] κύριος Bas. (= Agg2, 4) || 7 Eiusne-universa] τῆς 
πάντα περιεχούσης Bas. || 14 bonorum] τῶν προσόντων Bas. || 15 deum-patrem] τὸν θεὸν καὶ 
(om. M) πατέρα Bas. || 16 sua] αὐτοῦ (om. M) Bas. || 20 communis-homo] ὁ κοινὸς ἄνθρωπος 
Bas. || 22-257, 1 obsequium] ἡ λατρεία Bas. 
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De spiritu sancto, 5 — 257 


quium» et suam quandam psalmista gloriam canit: «quando tibi psallet gloria 
mea» et rursum: «exurge, gloria mea.» Est preterea etiam gloria solis et lune ac 
stellarum; ministerium quoque glorie iuxta apostolum per gloriam est. 

55.2 Cum igitur tot sint que glorificantur, solum vis ex omnibus spiritum 
sine gloria esse? Atqui ministerium quidem spiritus [***] in gloria est. Quomodo 
igitur glorificari non dignus? Iusti etiam gloria magna iuxta psalmistam. Gloria 
vero spiritus secundum te nulla? Quomodo igitur non perspicuum periculum 
his verbis inevitabile peccatum ad se ipsos attrahendi? Homo qui operatione 
iustitie salvatur timentes etiam deum glorificat; ita longe abest, ne glorificatione 
debita spiritum privet. 

55.3 „Sit“ inquit „glorificabilis, sed non ‘cum patre ac filio’.“ Et quamnam 
habet rationem alium spiritui locum excogitare, cum eum qui sibi a domino 
constitutus est reliquerimus, cum glorie communicatione privaverimus eum qui 
ubique cum deitate adhibetur: in confessione fidei, in baptismi redemptione, in 
operatione virtutum, in habitatione qua in sanctis habitat, in gratiis ad subdi- 
tos? Nullum enim omnino donum sine spiritu sancto in creaturam pervenit, cum 
neque solum verbum pro Christo respondere possis, nisi ut a domino ac salva- 
tore nostro in evangelio didicimus, a spiritu adiutus sis. 55.4 Hec igitur negli- 
gentes omnia et communicationis omnium oblitos nescio quis spiritus sancti 
particeps a patre et filio distrahere ipsum patietur? Quo igitur ferentes depone- 
mus? Cum creaturis? At omnis creatura servit, spiritus vero liberat: «ubi» enim 

55.5 Verum cum multa dici possint, cur creaturis spiritus sanctus connume- 
randus non est, reliqua in aliud tempus differam. Nam si iuxta dignitatem pro- 
positi partim nostras confirmationes afferre, partim adversariorum obiectiones 


1-2 quando-meal] cf. Ps 29, 13 || 2 exurge-mea?] cf. Ps 107, 2-3 || 3 ministerium-est] cf. II Cor 
3,9 || 5 ministerium-est] cf. II Cor 3, 8 || 6 Iusti-magna] cf. Ps 20, 6 || 21-22 cf. II Cor 3, 17 


1psallit YP W || 5 Atqui] at qui Z« (corr. prob. ZC) | 6 gloria] gloriam W || 7 secundum te ex corr. 
Z? || 8attraheret (dub.) Z« (corr. Ze) || 9iustitie+operaturZ« || 12 spiritui ex corr. Z? 
13 relinquamus (dub.) + et (dub.) Z@ (corr. ZC) || 18-19 negligentes ... oblitos] negligentibus ... 
oblitis W® || 23 possunt Z« (corr. prob. ZT) 


3 glorie] τῆς κατακρίσεως (χάριτος M) Bas. || 5 ***] φησίν Bas. || 8-9 Homo-glorificat] ei (om. 
M) ὁ σῳζόμενος ἐκ τῶν τῆς δικαιοσύνης ἔργων ἄνθρωπος καὶ τοὺς φοβουμένους τὸν (om. M) 
κύριον δοξάζει Bas. || I1inquit] φασί (φησίν Μ) Bas. || 13 glorie] κατὰ τὴν δόξαν Bas. || 15 in!- 
habitat] ἐν τῇ ἐνοικήσει (οἰκήσει M) τῶν ἁγίων Bas. I 17-18 nisi ... adiutus sis] μὴ 
συνεργουμένους (συνεργουμένου M) Bas. || 19 omnium] ἐν πᾶσι Bas. || 22 ibi] ἐκεῖ (om. M) Bas. 
23-24 cur-est] ὅπως οὐ προσήκει (πρόσκειται M) τῇ κτιστῇ φύσει τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον 
συγκατοριθμεῖν (om. Μ) Bas. 


258 —— De spiritu sancto, 55-57 


solvere voluerimus, longiore nobis erit opus oratione, at ideo tardiores magnitu- 
dine libri posteriores ad legendum faciemus. Quapropter in proprio illo tractatu 
reponentes nunc propositum persequamur 56.1 et singula que ad rem perti- 
neant consideremus. Natura spiritus bonus est, ut bonus pater, bonus filius, 
creatura vero eligendo bonum bonitatis particeps est. 56.2 Novit profunditates 
dei, at creatura revelationem secretorum per spiritum accipit. 56.3 Vivificat 
simul cum deo qui cuncta vivificat, cum filio qui vitam prestat: nam «qui susci- 
tavit» inquit «Christum e mortuis, vivificabit mortalia corpora vestra [***]» et 
rursus «oves mee vocem meam audiunt et ego vitam eternam do illis», sed et 
«spiritus [***] vivificats; [***] «spiritus autem» inquit «vita per iustitiam» et 
dominus testificatur spiritum esse vivificantem: «caro» enim «nihil prodest.» 
56.4 Quomodo ergo a vivificante abalienantes virtute natura que vita indiget 
coniungemus? Quis adeo pervicax, quis adeo celesti dono privatus, quis adeo 
verba dei non gustavit, quis adeo spei celestis expers, ut a deitate disseparet 
spiritum ac creaturis connumeret? 


57.1 „In nobis“ inquiunt „spiritus ut donum a deo est nec profecto donum equali 
atque donans honore decorandum.“ Donum dei spiritus, sed donum vivificans: 
«lex enim» inquit «spiritus vite nos liberavit», et donum etiam virtutis: «accipie- 
tis» enim «virtutem spiritus sancti supervenientis in vos». Num igitur propterea 
despiciendus spiritus videtur, quoniam donatus? 57.2 An non etiam filium 
hominibus dono dedit: «qui proprio» inquit «filio non pepercit, sed pro nobis 
omnibus tradidit illum, quomodo cetera nobis non dabit qui filium donavit?» Et 


7-8 qui?-vestra] cf. Rm 8, 11 || 9 cf. Io 10, 27-28 || 10 spiritus!-vivificat] cf. Io 6, 64 | spiritus?- 
iustitiam] cf. Rm 8, 10 || 11 cf. Io 6, 64 || 18 cf. Rm 8, 2 || 18-19 cf. Act 1, 8 | 21-22 cf. Rm 8, 32 


1erit opus] opus erit YPW || 3-4 pertinent YPW || 5 Novit] spiritus novit W || 6 post vivificat 
ins. 5. 1. ille W© || 8 inquit Christum] Christum inquit W || 11 enim + inquit W || 12 abalienantes ex 
corr.ZC | virtute + acZ« | naturam PW || 13 ante coniungemus ins. s. I. vite W© | provicax Z« 
(corr.ZX) || 17donans] donatus W || 18 lex enim] nam lex Z« (corr. Ze) || 19nun PW 
22 omnibus] hominibus W 


1-2 tardiores-faciemus] ἀποκναίσαιμεν τῇ πολυφωνίᾳ τῆς βίβλου τοὺς ἐντυγχάνοντας Bas. 
2in-tractatu] ἰδίᾳ πραγματείᾳ ἐκεῖνο Βαθ. || 8 mortalia-vestra] καὶ (om. Μ) τὰ θνητὰ ὑμῶν 
σώματα Bas. | ***] διὰ TOD ἐνοικοῦντος αὐτοῦ πνεύματος ἐν ὑμῖν (διὰ - ὑμῖν om. M) Bas. 
10 ***1] φησί Bas. | ***2] καὶ πάλιν Bas. | per iustitiam] διὰ δικαιοσύνην (δικαιοσύνης Μ [super ng 
scr. ἣν ΜΧ]) Bas. I 12 abalienantes] ἀποξενώσαντες τὸ πνεῦμα (τὸ πνεῦμα om. M) Bas. 
12-13 natura-coniungemus] τῇ ἐπιδεομένῃ τῆς ζωῆς φύσει προσοικειώσομεν Bas. | 14 spei 
celestis] ἐλπίδων αἰωνίων Bas. || 16 inquiunt] φησί (paoivM)Bas. || 17 vivificans] ζωῆς Bas. 
18 nos] ἡμᾶς (ὑμᾶς Μ) Bas. 
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De spiritu sancto, 57-58 — 259 


alibi: «ut cognoscamus omnia que a deo nobis donata sunt» de mysterio incar- 
nationis id dicens. 

57.3 Quare qui hec dicunt, quomodo Iudaicam ingratitudinem non exupe- 
rant, cum excellentiam bonitatis causam blasphemandi faciant? Incusant enim 
spiritum, quod fiduciam appellandi deum patrem nobis prebeat: «misit» enim 
«deus spiritum filii sui in corda nostra clamantem ‘abba, pater!’», ut vox eius 
propria eorum fiat qui ipsum susceperunt. 


Capitulum XXV: quod hac syllaba ‘in’ pro ‘et’ scriptura utatur et quod ‘et’ 
equipollet cum ‘cum’ 


58.1 „Cur igitur“ inquiunt „nullibi conglorificari patri ac filio spiritum scriptura 
tradidit, sed data opera vitavit ‘cum spiritu’ dicere, ubique autem ‘in ipso’ glori- 
ficare tanguam commodius pretulit?“ 

58.2 Ego vero nec ipse dicam deiectiorem sensum ‘in’ syllabam significare, 
sed bene acceptam sursum ad maximam celsitudinem cogitationes adducere, 
presertim quod etiam loco ‘cum’ in scriptura nonnunquam positam observavi- 
mus, ut illud «introibo in domum tuam in holocaustis» pro ‘cum holocaustis’ et 
«eduxit eos in argento et auro», idest ‘cum argento et auro’, et «non egredieris, 
deus, in virtutibus nostris» pro ‘cum virtutibus nostris’ et huiusce infinita. 58.3 
Verum libenter a nova istorum sapientia discam, quam apostolus glorificatio- 
nem per ‘in’ prepositionem adimplevit iuxta formam quam isti modo tanquam a 
scripturis acceptam referunt? Nullibi enim ita inveni dictum „tibi patri honor et 
gloria per unigenitum tuum in sancto spiritu“ quod his nunc est ipsa etiam, ut 
ita dicam, respiratione usitatius. Disseparata enim singula horum invenire 
possunt, hoc autem ordine coniuncta nullibi monstrare poterunt. Quare si dili- 


1cf. ICor 2, 12 || 5-6 cf. Gal 4, 6 || 16 introibo-holocaustis!] Ps 65, 13 || 17 eduxit-auro!] Ps 104, 
37 | 17-18 non -nostris!] cf. Ps 43, 10 


2id dicens] dicens id Z“ (corr. prob. ZT) || 6 clamantem ex corr. Z? || 8-9 Capitulum -cum? ins. 
inlac.Z2 || ShecZYP«(corr. PS) | utitur YPW || 9 equipolat Z« (corr. Ζ6) | cum?ins. i. 1. Z€ 
11 autem ex corr. Z? || 13 nec ipse ex corr. prob. Z? || 14 bene ex corr. prob. ΖΟ || 15 positum YPW 
18 pro-nostris? om. W || 20 prepositionem] positionem Z« (corr. prob. Z2) 


4 bonitatis] τῆς χρηστότητος Βα86.. || Ἡ88 οἴ} σύν (καί Μ) ΒαΒ.6ἁ | 10 inquiunt] φησίν Bas. 
12 pretulit] προετίμησεν (npoetiunoovM*)Bas. || 18 deus deest (ὁ θεός ν. ]. in Ps 43, 10) Bas. 
20 iuxta formam] κατὰ τὸν τύπον Bas. || 22 per-tuum] διὰ τοῦ μονογενοῦς σου υἱοῦ (om. M) 


Bas. 


260 —— De spiritu sancto, 58-59 


genti ratione inquirunt que scripta sunt, monstrent, unde id dicunt. Sin vero 
consuetudini cedunt, nec nos prohibeant. 


59.1 Nam nos utrasque in usu fidelium voces invenientes utrisque utimur, cum 
glorificationem spiritui credimus similiter per utramque adimpleri, malitiose 
autem adversus veritatem agentium ora proposita dictione comprimi magis 
putamus que, cum potestatem e scripturis similiter habeat, non pariter poterit 
ab adversariis invadi — est autem hec cui modo nunc isti adversantur - loco ‘et’ 
coniunctionis suscepta. 59.2 Idem enim est, si dicas ‘Paulus et Silvanus et Timo- 
theus’ et ‘Paulus cum Silvano ac Timotheo’. Coniunctio nanque nominum pari- 
ter utraque prolatione servatur. Quare sicum dominus dixerit «patrem et filium 
et spiritum sanctum», ipse ‘patrem et filium cum spiritu sancto’ dicerem, aliud- 
ne quid potestate dixisse iudicabor? Coniungi vero nomina per ‘et’ particulam 
multa testimonia sunt: «gratia» enim inquit «domini nostri Ihesu Christi et 
caritas dei patris et communicatio sancti spiritus» et rursum «rogo autem vos 
per dominum nostrum Ihesum Christum et per caritatem spiritus». 59.3 Si ergo 
loco ‘et’ ‘cum’ syllaba uti voluerimus, quid diversum faciemus? Nam ipse qui- 
dem non video, nisi quis inani grammatica coniunctionem tanquam copulati- 
vam et maiorem facientem coniunctionem anteponat, prepositionem vero, quasi 
tantam non habeat potestatem, reiiciat. 59.4 Verum si de his examen subire- 
mus, non longa forsitan oratione ad respondendum indigeremus. 

Sed non de syllabis nunc nec de vocum sono ipsis oratio est, verum de 
rebus que maximam in veritate ac potestate habent diversitatem. 59.5 Quarum 
gratia cum syllabarum usus observatus non sit, alias inscribere, alias expellere 
ab ecclesia isti conantur. Ego vero quamvis vel quamprimum audiatur manifes- 
tam utilitatem adducat, rationem tamen etiam afferam, quare patres nostri non 
frustra prepositionis usum huius cum aliis acceperunt. 59.6 Nam non solum 
Sabellii pravitatem equis viribus per ‘et’ syllabam redarguimus et pariter per eam 


10-11 cf. Mt 28, 19 || 13-14 cf. II Cor 13, 13 || 14-15 cf. Rm 15, 30 


2 prohibeant] coerceant Z“ (corr. ZC) || 5 proposita] ea Z« (corr. ZC) | 6 putamus add. i. m. ZC 
qua Z@ (corr. prob. ZC) | e scripturis] scripturarum (dub.) Z« (corr. Z€ adv. Bas.) | similem (dub.) 
Zac (corr. ZC adv. Bas.) || 7 abom. Y | post hec ins. 5.1. cum W© | modo del. W€ | adversantur + 
modo Z« || 7-8 et coniunctionis] coniunctionis et YP W || 8 est om. PW || 8-9 Thimoteus Z« (in 
Thimotheus corr. prob. ZT) || 11 patrem] pater ZYP Wa(corr. W°) || 16 syllaba add. i. m. Z€ 
20 forsan PW || 27 et?] sed (dub.) Z« (corr. Z€ sec. Bas.)|per eam add. i. m. et in lac. ZE 


6 potestatem-similiter] τὴν δύναμιν τῶν γραφῶν παραπλησίαν Bas. || 12 potestate] κατὰ τὴν 
δύναμιν Bas. || 14 dei patris] τοῦ θεοῦ (+ καὶ πατρός Μ) Βαθ. || 17 coniunctionem] τὸν ... 
σύνδεσμον Bas. || 18 coniunctionem] τὴν ἕνωσιν Bas. || 26 cum-acceperunt] συμπαρέλαβον 


Bas. 
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De spiritu sancto, 59-60 — 261 


proprietates personarum ostendimus [***]: «ego et pater veniemus» et «ego et 
pater unum sumus», sed illud quoque habet precipuum, quod coeterne commu- 
nicationis ac incessabilis coniunctionis testimonium est. 59.7 Qui enim dixit 
‘cum patre’ filium esse simul proprietates personarum et coniunctionis insepa- 
rabilitatem monstravit. Nam et in rebus humanis coniunctio ‘et’ communitatem 
operationis exprimit, ‘cum’ vero prepositio communicationem quandam simul 
ostendit, ut ‘Paulus et Timotheus in Macedoniam navigarunt’ et ‘Tychicus et 
Onesimus ad Colocenses missi sunt’, ex quibus idem eos fuisse operatos didici- 
mus; si vero audiamus, quod ‘connavigarunt’ et ‘commissi’ sunt, idest “una 
missi’ sunt, ad id quod dictum est operationem quoque ipsos inter se perfecisse 
docemur. 59.8 Sic pravitatem Sabellii ut nulla vocum alia diruens addit illis et 
hos qui opposita quadam impietate impii sunt, qui temporalibus a patre filium 
spatiis et a filio spiritum sanctum disseparant. 

60.1 Ab ‘in’ vero syllaba illa re maxime differt, quoniam ‘cum’ communi- 
cantium coniunctionem ad invicem monstrat, ut ‘connavigantium’ vel ‘cohabi- 
tantium’ vel aliud quid communiter facientium, ‘in’ vero habitudinem ad rem in 
qua existentes operantur significat. ‘Innavigantes’ nanque ac ‘inhabitantes’ 
cum audimus, navem ac domum ilico cogitavimus. 

Iuxta igitur communem usum hec syllabarum inter se differentia est et 
maior etiam industriosis poterit inveniri. Non enim est mihi otium amplius de 
ipsis inquirere. 60.2 Quare quoniam demonstrata est ‘cum’ prepositio coniunc- 
tionis sensum significanter reddere, fiat vobiscum illa pax, si videtur, et cessetis 


1ego!-veniemus] cf. Io 14, 23 || 1-2 ego?-sumus] Io 10, 30 


4 ante simul add. i. m. is W®, post simul ins. s. I. et W© (cf. Abenstein 2014, p. 245) 
6 communicationem] coniunctionem W I 7 Tichicus Z« (corr. prob. ΖΘ) Titicus PW 
8 Onesimus] oiesinus (dub.) Z (corr. prob. ZC) | Colosenses P Coloscenses W || 9 audiam ZYP 
We (corr. W€), cf. Abenstein 2014, p.240 || 10 ipsos ins. s. I. prob. ZT | se] eo prob. incohans eos 
Ζας (corr. prob. ZT) || 16 vel] veY | quod Z« (corr. ΖΧ) || 17 nanque] autem PW | ac ins. s. 1. Z€ 
18 navem +adZ« | ilico+acsolliteZ« || 22 significantis Z« (corr. Ζ6) significantem YP W 
nobiscum PW 


1 proprietates personarum] τὸ τῶν ὑποστάσεων ἴδιον Bas. | ***] ὡς τό (ὡς τό om.M) Bas. 
2-3 coeterne-coniunctionis] τῆς ἀϊδίου (συναϊδίου M) κοινωνίας καὶ ἀπαύστου συναφείας Bas. 
4 proprietates personarum] τήν ... τῶν ὑποστάσεων ἰδιότητα Bas. I 4-5 coniunctionis 
inseparabilitatem] τὸ ἀχώριστον τῆς κοινωνίας Bas. I 5 communitatem] τὸ κοινόν Bas. 
6 communicationem quandam] τὴν κοινωνίαν Bas. I 9 audiamus] ἀκούσωμεν Bas. 
9-10 commissi-sunt] συναπεστάλησαν Bas. I 10 inter se] net’ ἀλλήλων Bas. 


14-15 communicantium-invicem] τὴν πρὸς ἀλλήλους (ἄλληλα M) συνάφειαν τῶν 
κοινωνούντων Bas. || 16-17 in2-operantur] ἐν ᾧ τυγχάνουσιν ἐνεργοῦντες Bas. || 19 hec-est] ἡ 
(τῇ M) πρὸς ἀλλήλας (ἄλληλα Μ) αὐτῶν (ἑαυτῶν M) διαφορὰ (διαφορᾷ Μ) τοιαύτη Bas. 
20 maior] ἐπὶ πλεῖον Bas. |] 22 significanter] εὐσημότατα Bas. | vobiscum] ὑμῖν Bas. 


262 —— De spiritu sancto, 60-61 


a difficili cum illa bello et duro nimium. Verumtamen quamvis sic honorabilis 
vox sit, tamen si cui placet syllaba ‘et’ in glorificationibus nomina coniungere 
ac, ut per evangelium in baptismate didicimus, «patrem et filium et spiritum 
sanctum» glorificare, fiat etiam sic. Nemo enim in his contradicet. Componamur 
super his ergo, si videtur. Sed linguas proderent potius suas quam hanc vocem 
susciperent. 

60.3 Quin imo id est quod incomparabile nobis ac sine indutiis bellum 
excitat: „in’ spiritu“ inquiunt „sancto gloria deo reddenda, sed non ‘et’ spiritui 
sancto.“ Ita ex toto animo vocem hanc tanquam deiectivam spiritus amplectun- 
tur de qua non est ab re longiora dicere. Que cum isti audient, mirabor, nisi ut 
prodentem et ad spiritus gloriam transfugientem eam abdicabunt. 


Capitulum XXVI: quod quibuscunque modis dicitur ‘in’ secundum omnes de 
spiritu dicitur 


61.1 Consideranti ergo mihi videtur, quamvis brevis ac simplex prolatio sit, 
multa tamen atque varia per ipsam significari. Nam quotquot modis ‘in’ dicitur, 
tot etiam modis invenimus, cum de 115 sententiis dicitur que de spiritu sunt, 
accipi solere. 

61.2 Dicitur igitur forma ‘in’ materia, virtus ‘in’ susceptibili, habitus ‘in’ 
habente, multa preterea huius. Quare spiritus sanctus secundum quod rationa- 
lia perficit supremam partem eorum perficiens forme rationem retinet. Nam qui 
non secundum carnem vivit, sed dei spiritu ducitur is filius dei et conformis 
imaginis filii dei factus ‘spiritalis’ nuncupatur. 

61.3 Sicut etiam videndi virtus ‘in’ oculo sano, sic ‘in’ anima munda spiritus 
operatio. Propterea Paulus quoque pro Ephesiis orat, ut oculi eorum ‘in’ spiritu 
sapientie illuminentur. Ac veluti ars ‘in’ artifice, sic gratia spiritus ‘in’ eo qui 
ipsam suscipit semper adest, sed non semper operatur. Nam et ars in artifice 
potentia semper est, actu vero tunc solum, cum per eam operatur; et spiritus 


3-4 cf. Mt 28, 19 | 24-25 in-illuminentur] cf. Eph 1, 17 


1illo Ze (corr.Z) || 2cui+lac.Z« || 4componamus W || 8 61] οχ W«(corr. W°) 
11 transfugientem] -gientem ins. in lac. ZC || 12-13 Capitulum - dicitur ins. in lac. Z? || 14 videtur 
add.i.m.inf.Z2 | quamvisexcorr. Ζ || 15atquelacYPW || 16inveniemus W | hisPW 
20 proficit Z« (corr. ZX) || 21 dicitur W« (corr. W°) | 25 velut PW || 27 eum YPW 


Sinquiunt] pnoiBas. || 8-9 spiritui sancto] τῷ (+ ἁγίῳ Μ) πνεύματι Bas. || 10 mirabor] 
θαυμάσαιμεν (θαυμάσαιμ᾽ Μ) ἄν ΒαΒ.ἁ || 12-13 de spiritu] kai (om. M) ἐπὶ τοῦ πνεύματος Bas. 
15 per ipsam] δι᾽ αὐτῆς (αὐτῶν M) Bas. || 20 forme] τοῦ εἴδους Bas. || 21 sed-ducitur] ἀλλὰ (+ Ev 
M) πνεύματι θεοῦ ἀγόμενος Bas. 
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De spiritu sancto, 61-62 — 263 


dignis semper adest, operatur vero prout opus est aut in prophetia aut in sani- 
tate aut in aliis quibusdam virtutum operationibus. 

61.4 Ad hec ut ‘in’ corpore sanitas vel caliditas vel omnino que facile remo- 
ventur affectiones, sic et ‘in’ anima sepe ipsorum spiritus est qui mentis instabi- 
litate facile quam susceperunt gratiam reppulerunt [***]. Ex quibus erat Saul et 
septuaginta seniores filiorum Israel preter Eldat et Modat - in his enim solis ex 
omnibus videtur spiritus permansisse — et omnino si quis illis in voluntate simi- 
lis. 61.5 Preterea ut verbum ‘in’ anima modo ut cordis excogitatio, modo ut quod 
lingua proferatur, simili pacto spiritus sanctus, illud ut quando attestatur spiri- 
tui et quando clamat ‘in’ cordibus nostris «abba, pater!», hoc cum pro nobis 
loquatur, ut dicitur «non estis vos qui loquimini, sed spiritus patris qui loquitur 
in vobis». 

61.6 Iam vero et ut totum ‘in’ partibus spiritus intelligitur iuxta gratiarum 
divisionem. Omnes enim sumus alter alterius membra et habemus secundum 
gratiam dei nobis tributam dona diversa. Propterea oculus manui dicere non 
potest: „non egeo tui“, vel rursum pedibus caput: „opus mihi vobis non est“, 
sed omnia simul Christi corpus ‘in’ unitate spiritus complet, alterum vero alteri 
opportunissimam vel necessariam utilitatem que ex gratiis est ultro et citro 
reddit ac accipit. Nam deus membra in corpore singula ut voluit collocavit que 
ad idem alterum pro altero sollicita sunt secundum spiritalem communitatem 
condolentia. Quapropter etiamsi unum patitur membrum, omnia compatiuntur; 
sin vero unum glorificatur, omnia etiam simul glorificantur et ut partes etiam 
‘in’ toto, singuli sumus ‘in’ spiritu; omnes enim ‘in’ uno corpore, ‘in’ uno spiritu 
baptizati sumus. 


62.1 Illud vero preter opinionem forte dicetur, verum autem non minus ceteris, 
quod veluti etiam locus eorum qui sanctificantur spiritus dicitur. Neque iste 


9-10 spiritus-pater] cf. Rm 8, 15-16 || 11-12 cf. Mt10, 20 || 14-15 secundum -diversa] cf. Rm 
12,6 || 15-16 oculus-est] cf. ICor12,21 || 20 ad-sunt] cf. ICor12,25 || 21-22 etiamsi- 
glorificantur] cf. I Cor 12, 26 


1aut2] ut Z« (corr. Z2) | 2 aut-operationibus om. W || 4 ipsorum ex corr. ZX || 9 illud + lac. Ζας 
quando + lac. Z@ || 16 egeo] ego W|caput ex corr. prob. Z2 || 21 patitur ex corr. Z? 


23 simus ΕΧ 


4-5 sic - qui ... reppulerunt ***] οὕτω καὶ Ev ψυχῇ πολλάκις ὑπάρχει τὸ πνεῦμα τοῖς ... 
ἀπωθουμένοις μὴ παραμένον (μὴ παραμένον οπι. Μ) Bas. || 9-10 illud ... hoc] νῦν μὲν ... νῦν δέ 
Bas. || 18 opportunissimam-necessariam] ἀναγκαίαν Bas. || 22 glorificantur] συγχαίρει Bas. 
23 in*-spiritu?] eig ἕν πνεῦμα Bas. || 25 preter opinionem] παράδοξον Bas. 


264 —— De spiritu sancto, 62-63 


modus parvi facere spiritum videbitur, sed multo magis glorificare. 62.2 Nam 
corporum nomina explanationis gratia sepius ad spiritales sensus ratio traducit. 
Observavimus igitur de deo psalmistam dicere «esto mihi in deum protectorem 
et in loco munito, ut salvum me facias». De spiritu vero «ecce,» inquit «locus 
apud me [***]» quid aliud locum’ appellans quam speculationem in spiritu, in 
qua cum fuisset, certiore poterat cognitione apparentem sibi deum videre Moy- 
ses? Hic est locus veri cultus proprius: «cave» nanque inquit «ne offeras holo- 
causta tua in omni loco quem videris, sed in eo quem elegerit deus.» 62.3 Quid 
igitur spiritale holocaustum est? Sacrificium laudis. Quo autem alio in loco id 
offerimus quam ‘in’ spiritu sancto? Unde didicimus? Ab ipso domino qui dicit, 
quod «veri adoratores adorabunt patrem in spiritu et veritatew. Hunc ‘locum’ 
Iacob cum vidisset dixit «dominus est in loco isto». Quare spiritus locus vere 
sanctorum est et homo sanctus proprius est spiritui locus, cum se ipsum prebeat 
in habitationem dei et templum eius existat. Quare Paulus π᾿ Christo loquitur: 
«coram» enim inquit «deo in Christo loquimur», et Christus ‘in’ Paulo, ut ipse 
ait: «an probationem queritis eius qui in me loquitur Christi», sic «in spiritu» 
quoque «mysteria loquitur» et spiritus rursum ‘in’ ipso loquitur. 


63.1 Verum ‘in’ creatis hoc pacto multifariam multisque modis ‘inesse’ spiritus 
dicitur, patri vero ac filio non ‘inesse’, sed ‘simul esse’ magis pium est dicere. 
Nam gratia que ab eo est habitante in dignis ac operante, probe ‘inesse’ suscep- 
tivis dicitur. Eterna vero subsistentia et incessabilis permanentia que cum filio 
et patre perspicitur eternitati consentaneas appellationes efflagitat. 63.2 Nam 
‘simul esse’ proprie ac vere de iis que alterum ab altero inseparabile est dicitur. 
Ita enim caliditatem ignito ferro “inesse’, ipsi vero igni non ‘inesse’ magis, sed 
‘una esse’ dicimus. Eodem modo sanitatem ‘inesse’ corpori, vitam vero cum 


3-4.cf.Ps 30,3 || 4-5 cf. Ex 33, 21 || 7-8 cf. Dt 12, 13-14 || 11 Io 4, 23 || 12 Gn 28, 16 || 15 II Cor 2, 
17 | 16 cf. II Cor 13, 3 || 16-17 in?-loquitur!] cf. I Cor 14, 2 


1videtur YP W]| glorificans Z (corr. Ζ6) || 6 deum ins. s.1.Z2 || 7 nanque inquit] nam inquit ins. 
5.1.22 (corr. et iter. i. m. dilucidiorem faciens correctionem ΖΘ) || 8 Quid] quod Z« (corr. Z€) | 9 est 
ins. 5.1. ZE |Quo] quomodo Ρ W || 21 substantia W || 23 his P W || 25 uni Z« (corr. Z2) 


15 loquitur BP° 


4 in-munito] εἰς τόπον ὀχυρόν Bas. || 5 ***] καὶ στῆθι ἐπὶ τῆς πέτρας Βα5. | 8 in!-videris] ἐν 
παντὶ τόπῳ (+ οὗ ἐὰν ἴδῃς Dt 12, 13) Bas. | deus] κύριος ὁ θεός σου Bas. (= Dt 12, 14) | 14 Quare] 
ὡς γάρ (ὡς γάρ] ὥστε Μ) Bas. || 18 multifariam] πολυμερῶς Bas. || 19 inesse] ἐνεῖναι Bas. | simul 
esse] συνεῖναι Bas. | 20 operante] ἐνεργοῦντος τὰ ἑαυτοῦ (τὰ ἑαυτοῦ] τοῖς αὐτοῦ M) Bas. 
inesse] ἐνυπάρχειν Bas. || 21 Eterna ... subsistentia] προαιώνιος ὕπαρξις Bas. || 23 simul esse] 
ovvunäpyeiv Bas. |de-est] ἐπὶ τῶν ἀχωρίστως ἀλλήλοις συνόντων Bas. 
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De spiritu sancto, 63-64 — 265 


anima ‘simul esse’. Quas ob res ubi coniuncta, innata, inseparabilisque est 
communicatio, significantior illa vox est que communicationis sensum insepa- 
rabilis subiicit. 63.3 Ubi vero adesse gratia eius et rursus abesse potest, ibi pro- 
prie ac vere ‘inesse’ dicitur, quamvis etiam iis qui susceperunt, quoniam firmiter 
a bono afficiantur, gratia que ab ipso est perpetua permaneat. 

63.4 Quapropter quandocunque propriam spiritus dignitatem intelligimus, 
‘cum’ patre ipsum ac filio speculamur, quando vero gratie que in participanti- 
bus operatur recordamur, tunc ‘in’ nobis esse spiritum dicimus. 63.5 Et sic 
glorificatio que ‘in’ spiritu a nobis offertur non dignitatis eius, verum nostre 
imbecillitatis confessionem habet qua ostendimus ne glorificare quidem per nos 
ipsos esse sufficientes, sed ‘in’ spiritu sancto nostram esse sufficientiam quo 
roborati gratiarum deo pro acceptis beneficiis actiones adimplemus, cum secun- 
dum mensuram purgationis a vitio alter altero magis vel minus auxilio spiritus 
participemus ad offerendum deo sacrificia laudis. 63.6 Ac uno quidem modo sic 
pie ‘in’ spiritu gratiarum actiones adimplemus, quamvis et hoc grave sui ipsius 
quempiam esse testem, quod spiritus dei in eo sit et gratia eius doctus gloriam 
referat. Paulo enim hec vox convenit: «puto autem et ego spiritum dei habere» 
et rursum «bonum depositum serva per spiritum sanctum qui habitat in vobis»; 
et de Daniele: «spiritus dei sanctus erat in ipso» et aliis, si quis illis in virtute 
similis. 


64.1 Alter autem sensus ipse quoque non eiiciendus, quoniam sicut ‘in’ filio 
pater videtur, sic ‘in’ filio spiritus. Quare que ‘in’ spiritu est adoratio mentis 
operationem que quasi in lumine fit significat, quod ex iis disces que ad Samari- 
tanam dicta sunt. Nam cum in loco fieri adorationem prima consuetudine de- 
ceptam dominus noster dedoceret, in spiritu ac veritate adorationem oportere 
fieri dicit se ipsum videlicet veritatem appellans. 64.2 Itaque ut ‘in’ filio adora- 
tionem dicimus tanquam ‘in’ imagine dei patris, sic et ‘in’ spiritu tanquam ‘in’ 
se ipso monstrante domini deitatem. Propterea etiam in adoratione a patre ac 
filio spiritus sanctus est inseparabilis. Nam si extra spiritum es, nullo modo 


17 cf. ICor 7, 40 || 18 cf. II Tim 1, 14 || 19 cf. Dn 5, 11 || 25-26 in-fieri] cf. Io 4, 24 


linnata ex corr. ZX | inseparabilisque] -que ins. i.1.Z€ || 4 quamvis etiam] quia vis et (dub.) Ze 
(corr. Ζ6) | hisPW || 10 quamPW || 14 Acadd.i.m.ZC || 23his PW || 29 est inseparabilis] 
inseparabilis est W 


2 communicatio] ἡ κοινωνία Bas. | significantior-est] σημαντικωτέρα φωνὴ ἡ σύν (om. M) Bas. 
4 quamvis] κἄν (καί M) Bas. || 15-16 sui-testem] αὐτόν τινα ἑαυτῷ (ἑαυτόν M) μαρτυρεῖν Bas. 
18 in vobis] ἐν ἡμῖν Bas. (= II Tim 1, 14) || 22 in!-spiritus] ὁ υἱὸς ἐν τῷ πνεύματι Bas. || 24 prima] 
ἐγχωρίου Bas. || 26 dicit] ἔφησεν Bas. | 27 dei patris] τοῦ θεοῦ καὶ πατρός Bas. 


266 --- De spiritu sancto, 64-66 


adorabis, ‘in’ spiritu vero cum sis, nullo pacto ipsum a deo disseparabis, non 
magis quam a visibilibus lucem removebis. 64.3 Etenim impossibile est invisibi- 
lis dei videre imaginem, nisi “π᾿ Jumine spiritus, sicut nec qui imaginem intue- 
tur potest ab ea lumen disseparare. Quod enim videndi causa est necessario 
cum visibilibus simul conspicitur. Quare coniunctim ac consequenter lumine 
quidem spiritus splendorem maiestatis dei conspicimus, ipso vero charactere ad 
eum cuius est character et equalis forme sigillum sublevamur. 


Capitulum XXVIl: unde ‘cum’ syllaba inceperit et quam potestatem habeat; in 
quo etiam de non scriptis ecclesie ritibus 


65.1 „Cur ergo“ inquiunt „cum proprie spiritui syllaba ‘in’ conveniat ac ad om- 
nem de ipso sensum sufficiat, vanam hanc vos syllabam induxistis ‘cum spiritu’ 
dicentes, non ‘in spiritu sancto’, cum presertim nec necessaria et preter ea que 
videntur ecclesiis loquamini?“ 

65.2 Quod igitur non quasi provincia quedam syllaba ‘in’ spiritui sancto 
attributa est, sed communis est patri quoque cum filio, in his que precesserunt 
dictum est. Arbitror autem illud etiam explanatum esse sufficienter, quod non 
solum nihil tollit ex dignitate spiritus, sed ad summam celsitudinem cogitatio- 
nes eorum reducit qui non omnino perversi sunt. Restat vero de ‘cum’ unde 
ceperit, quam virtutem habeat et quomodo scripture congruat enarrare. 


66.1 Queinn ecclesia servantur dicta et dogmata alia ex scripta doctrina suscepi- 
mus, alia ex traditione apostolorum ad nos traducta [***] accepimus. Que utra- 
que ad pietatem easdem possident vires et his nemo quicquam obiiciet qui non 
omnino divini ecclesie ordinis expers sit. Nam si consuetudines non scriptas, 
quasi non magnas habeant vires, renuere incipiemus, profecto ut parum prospi- 


6 splendorem maiestatis] cf. Hbr 1, 3 


4 videndi] videri W || 5 coniunctum PW || 7 post et ins. s. I. ad W© || 8-9 Capitulum-ritibus ins. 
inlac. Z? || 10 convenit Z« (corr. ZX) || 11vanam] unam W || 20 dogmata + lac. Z« | scripta] 
scripture (dub.) Z@ (corr. prob. Z2) 


1disseparabis] ἀποχωρίσεις (ÖtaxwprjosisM)Bas.. || 8cum syllaba] ἡ σὺν ... συλλαβή Bas. 
10 inquiunt] φασίν (φησίν M) Bas. || 11 vanam] καινήν (κενήν M) Bas. || 12-13 et-ecclesiis] οὔτε 
(+ παρὰ ta M) νενομισμένα ταῖς ἐκκλησίαις Bas. || 14 quasi-quedam] ἀποκληρωτικῶς Bas. 


19 ceperit] ἤρξατο Bas. | scripture congruat] σύμφωνός ἐστι τῇ γραφῇ (τῇ γραφῇ] ἡ γραφή M) 
Bas. || 21 ***] ἐν μυστηρίῳ Bas. || 23 divini-ordinis] θεσμῶν ἐκκλησιαστικῶν (τῆς ἐκκλησίας Ζ I) 
Bas. I 24-267, 1 profecto-detrahemus] λάθοιμεν ἂν εἰς αὐτὰ τὰ καίρια ζημιοῦντες TO 
εὐαγγέλιον Bas. 
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De spiritu sancto, 66 — 267 


cientes in ipsis principalioribus evangelio detrahemus, imo in nuda nomina 
predicationem compellemus. 66.2 Ac ut de primo et maxime rato primum di- 
cam, quis scriptis docuit eos qui in domini nostri Ihesu Christi nomen sperarunt 
signo crucis designari? Que scriptura in orientem verti orantes admonuit? Quis 
sanctorum nobis in demonstratione panis eucharistie et calicis benedictionis 
verba invocandi reliquit in scriptis? Non enim iis satis habemus quorum aposto- 
lus vel ipsum evangelium mentionem fecit, sed ante ipsa et post ipsa alia dici- 
mus que non scripta doctrina recepimus tanguam magnas ad mysterium vires 
habentia. Baptismi autem aquam benedicimus et oleum chrismatis et preterea 
ipsum qui baptizatur quibus scriptis? Nonne tacita et mystica traditione? Age 
vero ipsum olei chrisma que ratio scripta edocuit? Ter baptizari hominem unde? 
Reliquaque circa baptismum, renuntiare sathane et angelis eius ex qua scrip- 
tura habetur? An non ex secreta hac et minime publicata doctrina quam nec 
curiosi nec maligne inquirentes patres nostri silentio conservarunt probe illi 
quidem instituti et docti mysterii dignitatem silentio conservari? Nam que nec 
perspicere licet nisi initiatis horum quomodo doctrinam litteris ad vulgus efferri 
decebat? 

66.3 Aut quid volens Moyses ille non adeundas cunctis omnes partes templi 
constituit, verum foris e sacris septis pollutos stare iussit, primas vero aulas 
purioribus dimittens solos levitas dignos censuit a quibus deus coleretur? Imo- 
lationibus vero ac holocaustis religquaque sacrorum cura sacerdotibus tradita 
unum ex omnibus electum in penetralia recipit nec istum semper, sed in uno 
tantum anni die et in hoc hora statuta introeundum ei constituit, ut insuetus 
cum stupore sancta sanctorum perspiceret. Ex sapientia enim bene sciebat 
communioribus et iis que facile comprehenduntur contemptionem esse para- 
tam, separatis vero ac raris natura quodammodo duce admirationem coniungi. 

66.4 Eodem igitur modo apostoli quoque ac patres qui rem ecclesiasticam 
ab initio quasi legibus sanxerunt in abditis per silentium dignitatem mysteriis 
conservarunt. Nec enim amplius mysterium est quod in vulgarem auditum 
atque inanem excidit. Hec ratio est, cur sine scriptura nobis multa tradita sunt, 


1 his W@ (corr. WC) || 2impellemus W || 6hiis Y« (corr. Y)hisPW || 10 qui ins. s. 1. Z2 
12 Reliquaque] reliqua que Z« (corr. ZC) || 14 patris Z@ (corr. ZC) || 18 quod Ρ W || 20 dimittentes 
YPWa(corr. WE) | dignas P« (superascr.oPX) || 21sacrorum] sacratos (dub.) Z« (corr. Z©) 
22 recepit W || 23 die] domine (dub.) Z« (corr. prob. Ζ6)} statura W || 25 his P W| contentionem P 
w 


2-3 primum dicam] μνησθῶ (πρῶτον μνησθῶ ΜΙ) Bas. || 15 instituti-docti] δεδιδαγμένοι Bas. 
23 insuetus] διὰ TO ἀπεξενωμένον καὶ ἄηθες Bas. || 26 admirationem] τὸ περισπούδαστον Bas. 


4-6 Quis-scriptis] Nota, quod hinc demonstratur nullam a Iacobo scriptam missam ad 
Basilium pervenisse (WFS, f. 126"; XS, f. 208"; cf. Abenstein 2014, p. 230-232). 


268 —— De spiritu sancto, 66 


ne dogmatum cognitio frequenti meditatione trita contemnenda multis per 
consuetudinem videantur. 66.5 Aliud enim dogma, aliud edictum. Illud enim 
silentio custoditur, hoc vulgo predicatur. Silentii vero quoddam genus etiam 
obscuritas est qua scriptura utitur, cum ad commoditatem eorum qui legunt 
speculatu difficilem dogmatum intelligentiam faciat. 66.6 Huius gratia ad 
orientem omnes cum oramus aspicimus, pauci vero scimus ideo id fieri, quod 
pristinam orando patriam querimus, paradisum scilicet, quem in Edem deus 
plantavit ad orientem. 66.7 Et stantes orationes in uno sabbatorum adimple- 
mus, rationem autem non omnes novimus. Non enim solum tanquam una cum 
Christo resurgentes et petere superiora debentes de data nobis gratia, quoniam 
stantes in die resurrectionis oramus, nos ipsos commonefacimus, verum etiam 
quia futuri seculi quedam imago esse videtur. Quapropter et cum initium die- 
rum sit, aMoyse non ‘prima’, sed ‘una’ nominata est: «factus est» enim «ves- 
per» inquit «et factus est mane: dies una», tanguam eadem fit sepius revoluta. 
Unus ergo idem et octavus unum illum vere ac verum octavum cuius etiam 
psalmista in quibusdam psalmorum inscriptionibus meminit ex se ipso mons- 
trat, futurum videlicet post hoc tempus statum, incessabilem diem, diem abs- 
que vespere, absque successione, seculum illud nec desinens nec senescens. 
66.8 Quare necessario ecclesia suos alumnos stantes in ea suas orationes adim- 
plere docet, ut continua immortalis vite recordatione ea viatica non negligamus 
que ad illam migrationem faciunt. Et profecto universa pentecoste future in illo 
seculo resurrectionis commonitio est. Nam ille unus et primus dies septies in se 
multiplicatus septem sacre pentecostes ebdomadas efficit. Etenim pentecoste 
cum ex primo incipiat, in eundem desinit per similes qui in medio dies sunt 
quinquagesies revoluta. 66.9 Idcirco et seculum tanquam in circulari motu 
quadam similitudine imitatur, cum ab eisdem punctis incipiat et ad eadem 
demum deveniat. In qua standi figuram preferre orando divina ecclesie consue- 


13-14 cf. Gn 1,5 


3 genus] lect. inc. + est Z@ (corr. prob. Z2) | 5speculata (dub.) Z« (corr. prob. Z2) | difficile W 
7 Edem] eodem W | 10 de data ex corr. Z® (iter. i. m. dilucidiorem faciens correctionem) 
13 factum WE || 14factum W° | fit]sitYom.PW || 16 meminit] recordatur Z« (corr. Z€) 
17 futurum videlicet] videlicet futurum Z« (corr. prob. Z2) || 19 necessaria Z« (corr. ΖΧ) | eo W 
21 universa] in universa P W | pentecoste] pentecostes prob. Υ3 P W« (corr. W®) || 23 multiplatus 
Z || 25 quinquagies P W|motu ex corr. Z2 || 27 perferre W| divine Z@ (corr. prob. Ζ2) 


7 Edem] eodem Bee 


4 ad commoditatem] πρὸς τὸ ... λυσιτελές Bas. || 8 in-sabbatorum] ἐν τῇ μιᾷ τοῦ σαββάτου Bas. 
21 universa pentecoste] πᾶσα ... ἡ πεντηκοστή Bas. || 22-23 septies-multiplicatus] ἑπτάκις ἑπτα- 
πλασιασθεῖσα Bas. | 26 ab- punctis] ἀπὸ τῶν αὐτῶν ... σημείων Bas. 
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De spiritu sancto, 66-68 — 269 


tudo nos docuit, ut a presentibus ad futura hac aperta recordatione nostram 
mentem traduceret. 66.10 In qualibet etiam genuflexione ac erectione corporis 
opera ipsa ostendimus peccatis nos in terram decidisse, creatoris autem miseri- 
cordia in celum fuisse revocatos. 


67.1 Tempus mihi deficiet non scripta ecclesie mysteria enarranti. Omitto cetera, 
ipsam vero confessionem fidei, credere scilicet in patrem et filium et spiritum 
sanctum, quibus scriptis habemus? Nam si traditione baptismi ex pia consecu- 
tione, cum ut baptizati sumus sic credere debeamus, similem baptismo confes- 
sionem facimus, ex eadem consecutione nobis concedant confessioni fidei simi- 
lem reddere glorificationis seriem. 67.2 Sin vero glorificationis modum utpote 
non scriptum recusant, prebeant nobis tam confessionis fidei, tam reliquorum 
que enumeravimus scriptas demonstrationes. 

67.3 Deinde cum tam multa non scripta sint que magnas in mysterio pieta- 
tis vires habeant, unam e maioribus ad nos dictionem defluxam quam nos ex 
simplici consuetudine in non perversis relictam ecclesiis invenimus, que nec 
parva dicitur ratione nec breve quid ad vires mysterii confert, hanc non conce- 
dent? 


68.1 Dictum igitur iam est, quenam sit potestas utriusque prolationis, et iterum 
dicetur, ubi conveniant inter se, ubi differant non ut contraria repugnantes, sed 
suum utraque sensum ad pietatem afferens. 68.2 Nam ‘in’ quidem ea que ad 
nos sunt magis ostendit, ‘cum’ vero spiritus ad deum coniunctionem enuntiat. 
Quapropter et utrisque utimur vocibus dignitatem spiritus una ipsarum osten- 
dentes, altera suam ad nos gratiam denuntiantes. 68.3 Itaque tam ‘in spiritu’ 
quam ‘cum spiritu’ deum glorificamus nec aliquid nostrum dicimus, verum ad 
propinqua et consequentia et que necessariam in mysteriis habeant coniunctio- 
nem ab ipsa doctrina domini tangquam a regula vocem transferimus. 68.4 Nam 
qui connumeratus est in baptismo eum etiam in confessione fidei adhibendum 
necessario putavimus, confessionem porro fidei tanquam originem quandam 
slorificationis atque radicem fecimus. 68.5 Sed quid agere nos oportet? Doceant 
enim nos vel non esse baptizandum, ut accepimus, vel non credendum, ut bap- 


3 ostendemus (dub.) Z“ (corr. ΖΧ) | 11tam?] quam PW || 13 non scripta] conscripta (dub.) Ze 
(corr. Ζ2) | que] que (dub.) + quam (dub.) Z« (corr. ZC) || 13-14 in-pietatis] impietates (dub.) 
misterio Z@ (in in pietatis mysterio corr. ZC®, in in mysterio pietatis Ze®) || 19conveniat P 
afferant W || 29 facimus W 


3 opera ipsa] ἔργῳ Bas. || 6 credere scilicet deest (πιστεύειν M) Bas. || 9-10 confessioni-seriem] 
ὁμοίαν τῇ πίστει τὴν δόξαν ἀποδιδόναι Bas. || 10 glorificationis?] τῆς δοξολογίας (ὁμολογίας M) 
Bas. | 27 in?-fidei] ἐπὶ τῆς πίστεως Bas. 


270 —— De spiritu sancto, 68-69 


tizati sumus, vel non glorificandum, ut credidimus. Demonstret eorum aliquis 
aut non necessariam et infringibilem consecutionem horum esse ad invicem 
aut, siin his quicquam innoves, totius eversionem non fieri. 

68.6 Verum non cessant rumores ubique excitare glorificationem ‘cum 
spiritu’ intestatam atque inscriptam [***] appellantes. Dictum igitur est idem 
esse, quantum ad sensum, dicere ‘gloria patri et filio et spiritui sancto’ et ‘gloria 
patri et filio cum spiritu sancto’. Nec enim syllabam ‘et’ negligere aut delere 
possibile, cum ab ipsius domini voce processerit, et equipollentem ei accipere 
nihil prohibet que, ut se ad illam habeat, in quo scilicet conveniat et in quo 
differat, in superioribus demonstravimus. 68.7 Verum etiam apostolus cum 
indifferenter utraque utatur voce hanc nobis rationem confirmat. Nam modo «in 
nomine» dicit «domini nostri Ihesu Christi et in spiritu dei nostri», modo «con- 
gregatis vobis et meo spiritu cum virtute domini Ihesu». Nihil enim differre 
putavit coniunctione vel prepositione ad nominum uti connexionem. 


Capitulum XXVIll: quod que de hominibus scriptura dicit corregnaturos ipsos 
Christo hec de spiritu non concedunt adversarii 


69.1 Consideremus autem, si quam pro patribus qui hunc usum introduxerunt 
responsionem adinveniemus. Nam qui huic sermoni originem prebuerunt ma- 
iori quam nos crimini subiiciuntur. 

69.2 Paulus ergo ad Colocenses scribens «et vos» inquit «cum mortui esse- 
tis in delictis et preputio carnis vestre, convivificavit cum Christo». An igitur 
universo deus populo et ecclesie vitam ‘cum’ Christo largitus est, sancto vero 
spiritui vita ‘cum’ Christo non erit? 69.3 Quodsi id solum mente concipere im- 


11-12 in-nostri2] I Cor 6, 11 || 12-13 I Cor 5, 4 || 20-21cf. Col 2, 13 


1credimus W || 2 infrigibilem W || 3 si ins. 5. I. prob. Z€ | innovare (dub.) Z« (corr. Z€) | fieri] esse 
(dub.) Z“ (corr. Ζ6) || 4 glorificationem iter. i. m. dilucidiorem faciens abbr. Ζ6 || 5intestam Y 
intextam P W || 6-7 et?-sancto om. W || 7 syllabam et] et syllabam Z« (corr. Z2) || 11-12 in-dicit] 
dicit innomine W || 13 meo] ineoPW || 15-16 Capitulum-adversarii ins. inlac. Z2 || 15 dicit 
add. i. m. ZE | congregaturos P W@ post congregaturos ins. s. I. se W© || 18 responsionem ex corr. 
Z? |adinveniamus P W || 20 Colosenses Z P Coloscenses W 


2 non -infringibilem] οὐκ (om. M) ἀναγκαία καὶ ἄρρηκτος Bas. || 4-5 glorificationem -***] τὴν 
ἀμάρτυρον Kal ἄγραφον Kal ὅσα τοιαῦτα τὴν σὺν τῷ πνεύματι τῷ ἁγίῳ δοξολογίαν Bas. || 8 80-- 
voce] ἐξ αὐτῆς τοῦ κυρίου (+ τῆς Μ) φωνῆς Bas. || 12 domini nostri] τοῦ κυρίου (+ ἡμῶν Μ) Bas. 
18 responsionem] ἀπολογίαν Bas. || 21in-Christo] τοῖς παραπτώμασι καὶ τῇ ἀκροβυστίᾳ (+ τῆς 
σαρκὸς ὑμῶν Col 2, 13) συνεζωοποίησε τῷ Χριστῷ (τῷ Χριστῷ] ὑμᾶς σὺν αὐτῷ Col 2, 13) Bas. 


23 id-mente] τοῦτο καὶ (τοῦτο καὶ] καὶ τοῦτο Μ) διανοίᾳ Bas. 
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De spiritu sancto, 69 - 271 


pium, quomodo non pium ita confessionem coniunctim reddere, ut natura se 
habet? Deinde quomodo extreme non est amentie sanctos ‘cum’ Christo esse 
confiteri — siquidem Paulus cum e corpore migraverit, ad dominum profectus 
sit, et resolutus iam ‘cum’ Christo est -, spiritui vero hos nec hominibus equali- 
ter esse ‘cum’ Christo, quo ad eos pertinet, tradere? 69.4 Paulus preterea 
‘co’operatorem dei se ipsum in evangelii dispensatione appellat. Nos vero si 
spiritum sanctum per quem in omni creatura que sub celo est fructum affert 
evangelium ‘co’operatorem dixerimus, hic etiam nos impietatis accusabunt? 
69.5 Et vita quidem eorum qui sperant in domino ‘cum’ Christo in deo videtur 
occultari et, cum Christus, vita nostra, apparuerit, tunc et ipsi ‘cum’ Christo 
apparebunt in gloria. Ipse vero vite spiritus qui nos a peccati lege liberavit nullo 
modo ‘cum’ Christo est nec in abdita et latenti ‘cum’ ipso vita nec in eius glorie 
manifestatione quam sanctis apparituram expectamus? 69.6 Heredes dei et 
coheredes Christi nos, spiritus vero sanctus exheres ac expers communicationis 
dei et ipsius Christi. Et ipse spiritus spiritui nostro contestatur, quod filii dei 
sumus, nos vero nec ei saltem testimonio quod a domino accepimus communi- 
cationis cum deo assentimus? 

69.7 Quod vero amentie caput est, nos per Christi fidem que “π᾿ spiritu est 
‘con’surrecturos ei atque ‘con’sessuros secum in celestibus speramus, quando 
corpus nostre humilitatis ab animali ad spiritale transfigurabit, spiritui vero non 
‘con’sessum, non gloriam, non quoddam aliud eorum que ab ipso accepimus 


9-10 vita-occultari] cf. Col 3, 3 || 10-11 cum!-gloria] cf. Col 3, 4 || 11 vite-liberavit] cf. Rm 8, 2 
13-14 Heredes-Christi] cf. Rm 8, 17 || 15-16 ipse-sumus] cf. Rm 8, 16 


5 Paulus + vero Z« || 6 dispositione W || 8 evangelii P W|accusabuntl] actui (dub.) alunt Z« (corr. 
Ζ6) || 16 saltem ex corr. prob. ΖΟ || 21 consessum ex corr. ZX 


20 spiritali GX 


4 resolutus] ἀναλύσας Bas. | 5 quo-tradere] τόγε εἰς αὐτοὺς ἧκον μεταδιδόναι Bas. | 8 hic 
etiam] κἄν (κἀνταῦθα M) Bas. || 10 cum Christo] σὺν αὐτῷ Bas. || 14 nos] ἡμεῖς (ὑμεῖς M) Bas. 
16-17 nos-assentimus] ἡμεῖς (ὑμεῖς M) δὲ τῷ πνεύματι (τῷ πνεύματι om. M) οὐδὲ ἣν παρὰ τοῦ 
κυρίου μεμαθήκαμεν τῆς πρὸς θεὸν κοινωνίας τὴν μαρτυρίαν κατατιθέμεθα Bas. | 2060 
animali] ἀπὸ τοῦ ψυχικοῦ Bas. | transfigurabit] μετασχηματίσῃ Bas. || 21 consessum] συνεδρίας 
Bas. 


2 sanctos-esse] Ge(orgius) Trapesunda. Nota. Contra eos qui dicunt sanctos non futuros cum 
Christo nisi post iudicium. Non contradicit certe sibi ipsi apostolus. Quare quod afferunt 
(efferunt XS) de sanctis, quoniam non habu(e)rant (habuerunt XS) promissionem, quia deus 
providit, ne sine nobis perficiantur, de resurrectione corporum dicitur et de gloria totius 
hominis qui est compositus ex animo et corpore, non de gloria solius animi (W®, f. 128”; XS, 
f. 209”; cf. Abenstein 2014, p. 2325). 


272 —— De spiritu sancto, 69-70 


conferendum putamus. Verum nihil earum rerum quibus nosmet iuxta promit- 
tentis veram donationem dignos esse credidimus spiritui sancto quasi dignita- 
tem suam excedens concedimus. 69.8 Preterea tibi secundum dignitatem licebit 
esse ‘cum’ domino et expectas rapi in nubibus obviam in aerem ac ita semper 
‘cum’ domino fore; spiritum autem nunc esse ‘cum’ Christo non dicis, quippe 
qui ‘con’numerantes ipsum atque ‘con’nectentes patri et filio ut maxime impios 
oportere putas exulare? 


70.1 Pudet que restant accumulare: ‘con’glorificari tu expectas ‘cum’ Christo, 
siquidem ‘com’patimur, ut et ‘con’glorificemur; spiritum vero sanctificationis 
‘cum’ Christo non ‘con’glorificas tanguam indignum eadem tecum assequi? Tu 
‘con’regnaturum te speras, spiritum autem gratie vituperas servi atque ministri 
locum ei attribuens? 70.2 Hec dico, non ut ostendam tantum spiritui glorifica- 
tionis deberi, verum ut eorum qui nec tantum concedunt, sed sicut impietatem 
spiritus glorie communicationem ‘cum’ filio ac patre fugiunt ingratitudinem 
redarguam. Quis hec sine gemitu pretermittet? 70.3 An non ita perspicuum, ut 
vel pueris pateat, his presentibus per minas denuntiatum fidei defectum signifi- 
cari? Ambigua facta sunt eis que patent. Credimus in spiritum et nostris ipso- 
rum confessionibus contradicimus; baptizamur et rursum pugnamus; ut vite 
principem invocamus et ut conservum contemnimus; ‘cum’ patre ac filio ipsum 
accepimus et ut creature partem vituperamus. 

70.4 li vero cum quid debeant orare ignorent, si quid de spiritu dignius 
dicere compulsi fuerint, quasi consecuti quod oporteat abscindunt ex oratione 
quod mediocritatem excedit. Quos oporteret imbecillitatem deplorare, cum nec 
verbis adimplere gratiam pro eis sufficiamus que re ipsa nobis prestata sunt. 
70.5 Omnem enim mentem superat et orationis naturam redarguit que nec mi- 


4 in!-aerem] cf. I Th 4, 17 || 9 siquidem-conglorificemur] cf. Rm 8, 17 || 16 fidei defectum] cf. Lc 
18, 8 


1 post verum ins. 5. l.etiam W* || 2-3 spiritui-concedimusom.W || 2-3 dignitatem- 
concedimus] concodimus dignitatem suam excedens Z@ (del. concodimus et post excedens 
add. i. m. concedimus Z2) || 5sspiritum ex corr.prob.ZCE || 7 putans (dub.) Z« (corr. prob. Z©) 
exulare excorr.Z? || 8restatY | glorificari W || 9 glorificemur YPW || 10 glorificas YPW 
14 filio-patre] patre ac filio Ρ W || 15 perspicue (dub.) Z« (corr. Z2) perspicue YPW || 16 velex 
corr. prob. Z? | 21 hi P W|quid!] id W || 24 prestita P W || 25 Omnem + e (dub.) Z«< 


1-3 nihil ... spiritui - excedens] οὐδενὸς τῷ πνεύματι τῷ ἁγίῳ ὡς ὑπερβαίνοντος (ὑπερβαίνοντι 
M) αὐτοῦ τὴν ἀξίαν Bas. || 14 spiritus- communicationem] τὴν τοῦ πνεύματος ... κοινωνίαν τῆς 
δόξης Βα5. || 16-17 his-significari] τὴν ἀπειληθεῖσαν τῆς πίστεως ἔκλειψιν προοιμιάζονται τὰ 
παρόντα Bas. || 17 que patent] τὰ ἀναντίρρητα (ἀντίρρητα Μ) Bas. || 25 orationis-redarguit] 
λόγου φύσιν ἐλέγχει Bas. 
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nima parte dignitatem assequitur iuxta rationem Sapientie (sic enim liber inscri- 
bitur): «exaltate» inquit «quantum potestis: adhuc enim superat. Et exaltantes 
ipsum multiplicate, ne laboretis: nec enim pervenietis.» 

70.6 An non terribiles nobis huiuscemodi sermonum pene qui a vero deo 
audivimus absque venia esse adversus spiritum blasphemiam? 


Capitulum XXVIlll: enumeratio eorum qui in ecclesia claruerunt et in scriptis 
suis hac voce ‘cum’ usi sunt 


71.1 At vero ad illud quod sine teste atque non scripta sit glorificatio ‘cum spi- 
ritu’ id dicimus, quod si nihil aliud sit non scriptum, nec hoc recipiatur, sin vero 
plurima mysteriorum sine scriptura nobis usitata sunt, hoc etiam cum aliis 
recipiamus. Apostolicum enim arbitror non scriptis etiam traditionibus perma- 
nere. 71.2 «Laudo» enim inquit «vos, fratres, quod per omnia mei memores estis 
et sicuti tradidi vobis precepta mea tenetis» et «teneatis quas accepistis traditio- 
nes sive per sermonem sive per epistolam.» Traditionum igitur una etiam hec 
est quam qui ab initio constituerunt ac posteris tradiderunt per longam consue- 
tudinem usu semper cum tempore simul progresso radices agere in ecclesiis 
effecerunt. 

71.3 An igitur si quemadmodum in iudicio, cum scriptas probationes non 
haberemus, testium vobis multitudinem afferremus, suffragia vestra non conse- 
queremur? Ego quidem sic arbitror. Nam in ore duorum vel trium testium stabit 
omne verbum. 71.4 Quodsi pro nobis prolixitatem temporis aperte vobis osten- 
deremus, nonne vobis probabiliter dicere videremur non esse hanc adversus 
nos causam suscipiendam? Movent enim nescio quomodo prisca dogmata veluti 
canitie quadam antiquitate auctoritatem habentia. 71.5 Quas ob res sermonis 
huius presides vobis enumerabo, qua cum re [***] vetustas etiam temporis 
simul videbitur. Nec enim a nobis primo incepit. [***] Nam hesterni quidam 


2-3 cf. Sir 43, 33-34 || 12-13 cf. ICor 11,2 || 13-14 cf. I Th 2, 15 || 20-21 in-verbum] cf. Dt 19, 
15 | 26-274, 1hesterni-nos] cf. Iob 8, 9 


2 exaltate + nanque Z“ || 3 ipsum + glorificate Z« || 5 veniam Z Y || 6-7 Capitulum- sunt ins. in 
lac.Z22 || 8nonexcorr.Z2 || 9sitins.s.1.Z* || 11traditionibus ex corr.Z2 || Bsicut YPW 
15 quam] quas W® | qui om. P W || 15-16 post consuetudinem ins. s. I. et W€ || 19 nobis (dub.) Ze 
(corr. prob. ZC) | afferremus ex corr. Z€ afferemus W | nostraYPW | non om. W || 21 vobis del. 
prob. W® || 26 hesternum (dub.) Z« (corr. Z2) 


4 nobis] ὑμῖν (ἡμῖν Μ) Bas. || 12 vos fratres] ὑμᾶς Bas. (=ICor 11,2) || 19 suffragia vestra] τῆς 
ἀφιείσης παρ᾽ ὑμῶν ψήφου Bas. | 24 canitie-antiquitate] πολιᾷ τινι τῇ ἀρχαιότητι Bas. || 25 ***] 
κατὰ τὸ σιωπώμενον Bas. || 26 ***] πόθεν Bas. 


274 --- De spiritu sancto, 71-72 


profecto nos iuxta rationem Iob, si ad tantum huius consuetudinis equale tem- 
pus comparemur. 

71.6 Ego igitur ipse, si oportet proprium quoddam dicere, veluti hereditatem 
paternam hanc vocem conservo quam a viro accepi qui longum in ministerio dei 
tempus pervixit, per quem et baptizatus sum et ad ecclesie ministerium promo- 
tus. Cum vero mecum ipse quererem, si quis priscorum atque beatorum virorum 
his vocibus quibus nunc contradicitur usus est, multos inveni et vetustate fide 
dignos et cognitionis certitudine non secundum eos qui modo sunt quorum 
quidam prepositione, quidam coniunctione sermonem in glorificationibus con- 
nectentes non repugnare inter se, quantum ad rectum pietatis sensum, putati 
sunt. 


72.1 Irineus ille ac Clemens Romanus et Dyonisius Romanus, Dyonisius preterea 
Allexandrinus -- quod vel preter opinionem audienti videbitur - in secunda ad 
cognominem suum epistola De defensione ac redargutione sic orationi finem 
imposuit -- scribam autem vobis ea ipsa illius viri verba: „hos“ inquit „omnes 
etiam nos sequentes et a presbyteris qui nos antecesserunt formam ac regulam 
habentes eadem cum ipsis voce gratias agentes et ad vos nunc scribentes oratio- 
nem finimus. Deo autem patri et filio domino nostro Ihesu Christo cum sancto 
spiritu gloria in secula seculorum.“ 72.2 Et hec nullus dicet mendose scripta. 
Non enim sic contenderet formam ac regulam accepisse dicens, si dixisset ‘in 
spiritu’. Nam huius vocis usus creberrimus est, sed illud erat quod defensione 
indigebat. 72.3 Quippe qui etiam in medio forte litterarum sic adversus Sabellia- 
nos dixit: „si quoniam tres sunt persone, idcirco separatas esse asserunt, tres 
sunt, etiamsi nolint, vel sin non, divinam penitus trinitatem negent“ et rursus 
„ideo enim post unitatem trinitas etiam divinissima est“. 

72.4 Verum etiam Clemens antiquiore modo „vivit“ inquit „deus et dominus 
Ihesus Christus et spiritus sanctus“. 72.5 Sed audiamus, quibus etiam verbis 
Irineus qui apostolorum fere tempore fuit in sermone Adversus heresis spiritus 


15-19 cf. Dion. Alex., Frg. 14 (S. 198, Z. 6-12 Feltoe; 5. 83-84 Bienert) | 23-24 cf. Dion. Alex., 
Frg. 11a (S. 196, Z. 1-3 Feltoe; S. 82-83 Bienert) || 25 cf. Dion. Alex., Frg. 11b (S. 196, Z. 5 Feltoe; 
S. 83 Bienert) || 26-27 cf. I Clem. 58.2 (SC 167, 5. 192) 


1tantum del.prob. WE || 17-18 orationem] rationem W || 19 scriptam (dub.) Z« (corr. ΖΧ) 
24 sin] si YP W || 24-25 et-unitatem om. P W || 28 hereses PW 


12 Romanus? exp. GX| Dyonisius? om. G || 14 ac] et M (ac superscr. MX) 


1-2 ad-tempus] πρός γε τοσοῦτον χρόνον τὸν (om. M) τῆς συνηθείας ταύτης ἡλικιώτην Bas. 
16 nos!] ἡμεῖς (ὑμεῖς Μ) Bas. || 19 gloria-seculorum] δόξα καὶ κράτος εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν 
αἰώνων ἀμήν Bas. || 24 vel-non] ἤ Bas. 
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mentionem fecit: „effrenes“ inquit „qui suas in cupiditates deferuntur, cum 
nullum habeant divini spiritus desiderium, iure ‘carneos’ apostolus appellat.“ 
Item is ipse in aliis: „ne divini spiritus expertes celestis regni iacturam patia- 
mur, clamavit apostolus nullam posse carnem regnum celorum assequi.“ 

72.6 Quodsi cui Palestinus etiam Eusebius propter multarum rerum usum 
dignus fide videtur, easdem eius voces in questionibus De polygamia iuxta pris- 
cos ostendemus. Sic enim dicit ad sermonem se ipsum exhortans: „sanctum 
deum prophetarum, luminis largitorem per salvatorem nostrum Ihesum Chris- 
tum cum sancto spiritu invocantes.“ 


73.1 Iam vero etiam Origenem in multis earum disputationum que in psalmis 
sunt ‘cum’ spiritu sancto reddere glorificationem invenimus, virum non valde 
sanas in omnibus de spiritu opiniones habentem. 73.2 Verumtamen in multis 
etiam ipse firmam consuetudinem veritus pias de spiritu voces emisit, quippe 
qui, ut arbitror, in sexto Interpretationum super Iohannem aperte ipsum adorabi- 
lem esse censuit his verbis: „aque lavacrum purgationis anime signum est que 
lota omnes vitiorum sordes deponit. Sed nihilominus aqua per se ipsam ei qui 
se deitati adorabilis trinitatis tradit virtute invocationum gratiarum originem ac 
fontem prebet.“ 73.3 Preterea in Expositionibus super epistolam ad Romanos 
„potentie“ inquit „sacre unigeniti ac sancti spiritus deitatis capaces sunt“. Hoc 
modo [***] consuetudinis firmitas inducebat sepenumero illos viros vel dogma- 
tibus suis non nimis consona dicere. 

73.4 Verum neque Africanum historicum huiuscemodi latuit glorificationis 
forma. Invenitur nanque in quinto Temporum epitomate sic scribens: „nos enim 
qui illorum dietorum mensuram non ignoramus et fidei gratiam cognoscimus 


1-2 cf. Iren., Adv. haer. V, 8,2 (SC 153, S. 98, Z. 37-40) || 2 carneos] cf. ICor 3,3 || 3-4 cf. Iren., 
Adv. haer. V, 9, 3 (SC 153, 5. 114, Z. 57-5. 116, Z. 60) I 4nullam-assequi] cf. I Cor 15, 50 
15-18 cf. Orig., In Io. VI, 33, 166 (SC 157, 8. 254, Z.12-16) || 19 cf. Orig., In Rom. III, 8 (cf. FC 2.2, 
5,122, Z. 4-6; cf. Scherer 1957, 5.96) || 23-276, 2 cf. Iul. Afr., Chron. F100 Wallraff (GCSN.F. 
15, S. 294) 


3is] his W || 6 polygamia] multitudine uxorum Z« (corr. Ζ6) || 7 sermonem + propheticum Zae 
8 prophetarum add.i.m.ZC || 12inomnibusom.YPW || 16 .deponat (dub.) Z« (corr. Z©) 
22 glorificationibus W 


2 divini] θείου Bas. | carneos] σαρκικούς (oapkivou M) Bas. || 3 divini] θείου Bas. || 3-4 celestis- 
patiamur] ἀποτύχωμεν τῆς βασιλείας τῶν οὐρανῶν Bas. || 5 propter-usum] διὰ πολυπειρίαν 
Bas. | 7Sic-dicit] λέγει γὰρ οὕτω (οὗτος Μ) Βαβ. | adsermonem] ἐπὶ τὸν λόγον Bas. 
14-15 adorabilem] προσκυνητόν Bas. || 20 ***] οἶμαι Bas. || 20-21 illos- dicere] τοὺς ἄνδρας καὶ 
τοῖς οἰκείοις αὐτῶν δόγμασιν ἀντιλέγειν Bas. || 23 Invenitur] φαίνεται Bas. 


276 --- De spiritu sancto, 73 


gratias agimus patri qui suis, idest nobis, prebuit omnium salvatorem et Ihesum 
Christum cui gloria et magnificatio cum sancto spiritu in secula.“ 

73.5 Verum alia forte parum credi poterint vel et mendose scripta suspicari, 
cum una in syllaba controversia consistat. Que vero apposuimus longiora et 
perfidiam vincunt et testimonium ab ipsis scriptis corroboratum afferunt. 

73.6 Quod vero alioquin forsan parvum, mihi autem innovationis crimine 
accusato temporis vetustate optimum est testimonium id iam scribam: 73.7 
visum est patribus nostris non cum silentio vespertini luminis gratiam susci- 
pere, sed subito agere gratias, cum effulserit. Ac inventorem quidem verborum 
lucernalis gratiarum actionis dicere non habemus, sed certe populus antiquissi- 
mam hanc emittit vocem nec unguam impii putati sunt qui dicunt: „laudamus 
patrem et filium et sanctum etiam spiritum dei.“ 

73.8 Si quis autem Athenogenis quoque hymnum intellexit quem cum iam 
ad ignem traderetur, ut ab eo consummaretur, veluti ultimum hymnum iis qui 
cum ipso erant dereliquit, is martyrum etiam sententiam quam de spiritu habe- 
bant cognovit. Sed hec hactenus. 


11-12 cf. Reliquiae sacrae 3, 515 Routh (cf. Plank 2001, 5. 37) 


l1etom.PW || 3 poterunt PW || 8 nostris + lect. inc. Z« | cum.add.i.m.Z? || 9 effulxerit P 
10 lucernallis ex corr.Z? | actioni (dub.) Z« (corr. Z2) || 12 dei] deum W€ (cf. Abenstein 2014, 
p. 235) | 13 quem add. i. m. Z2 || 14 115] his PW 


1-2 salvatorem-Christum] τὸν ... σωτῆρα Kal κύριον ἡμῶν (κύριον ἡμῶν om. M) Ἰησοῦν 
Χριστόν Bas. || 3 mendose-suspicari] μεταγραφέντα δυσφώρατον ἔχειν τὴν κακουργίαν Bas. 
4 Que-longiora] ἃ δὲ διὰ μακροτέρας τῆς λέξεως παρεθέμεθα Bas. | 5 perfidiam vincunt] τὴν 
ἐπιβουλὴν διαφεύγει Bas. | ab-scriptis] ἀπ᾿ αὐτῶν τῶν συγγραμμάτων Bas. || 12 et?-deil καὶ 
ἅγιον πνεῦμα θεοῦ Bas. | 14 veluti-hymnum] ὥσπερ ἄλλο τι ἐξιτήριον Bas. 


8 visum-nostris] Ge(orgius) Trapesunda (Trapesunde XS). „Visum est patribus nostris.“ 
Hymnus quidam (quidem X$) a Grecis semper in vesperis canitur cuius initium est φῶς ἱλαρὸν 
ἁγίας δόξης ἀθανάτου πατρὸς οὐρανίου (φῶς -- οὐρανίου] lac. X5), id est „Lumen clarum sancte 
glorie immortalis atque celestis patris“. Hunc vetustissimi ac primi christiani statim a tempore 
apostolorum, quamprimum nocte incipiente lucerna accendebatur, genibus flexis dicebant. 
Brevis admodum est. Exitus ac finis eius est viso lumine vespertino: „laudamus patrem, filium 
et sanctum spiritum deum.“ Hoc certe postremum, quod dicitur ‘deum’, aut ad solum spiritum 
refertur - et sic spiritus communi christianorum usu sicut deus verus adorabatur (adorabitur 
XS), sicut nunc et adoratur et adorabitur latius, cum iam tempus instet, ut intret plenitudo 
gentium quam sequentur Iudei secundum Paulum (Rm 11, 25) - aut ad tris [sic!] personas, 
patris, filii et spiritus sancti. Quare Magnus vere Basilius habet conclusionem suam, quia 
nunquam impii putati fuerunt qui ad colendam trinitatem hymnum huiusmodi quottidie 
pronuntiabant (WS, f. 1317; XS, f. 211’; cf. Abenstein 2014, p. 233-236). 
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74.1 Magnum autem Gregorium et voces eius quibuscum ponemus? Nonne cum 
apostolis atque prophetis, virum qui eodem cum illis spiritu ambulavit, sancto- 
rum vestigiis per totam vitam inhesit et evangelice veritatem doctrine recte ad 
extremum usque vite spiritum conservavit? 74.2 Ego certe hoc assero: iniuriam 
veritati faciemus, nisi animam illam cum amicis dei connumerabimus, quippe 
qui ut precipua lucerna in ecclesiis multum perfulsit, qui cooperante spiritu 
terribili adversus demones potestate utebatur, qui tantam suscepit ad obedien- 
tiam fidei sermonis gratiam in gentibus, ut cum decem et septem christianos 
solum accepisset, universum ecclesie sue que longe lateque patet populum, 
idest tam urbis quam agrorum homines, ad deum reduxit. Ille fluvii etiam 
fluenta transposuit, cum magno Christi nomine ipsis imperasset, paludem exic- 
cavit que cupidis fratribus belli causam afferebat. Sed futurorum predictiones 
tales erant, ut a ceteris prophetis non abessent. Longum omnino esset huius viri 
miracula enarrare. 74.3 Is gratiarum excellentia quas in eo spiritus in omni 
virtute, signis ac prodigiis operabatur alter Moyses ab ipsis hostibus veritatis 
appellabatur. Sic ex ipso [***] quasi lux effulgebat eorum que per gratiam fie- 
bant, virtutis celestis nuntia, que invisibiliter eum sequebatur. De hoc valde ad 
hec usque tempora coloni admirantur, nova quoque atque semper recens me- 
moria nullo tempore offuscata in ecclesiis confirmata est. 74.4 Quare non opera- 
tionem, non verbum, non formam mysticam ullam ad eam que ab illo relicta est 
ecclesie, addiderunt. Hac de causa multa etiam eorum que mystice apud eos 
geruntur propter constitutionis antiquitatem manca videntur. Nam qui ecclesias 
successive gubernarunt nihil earum rerum que post ipsum adinvente sunt addi 
voluerunt. Ab hoc ergo Gregorio is glorificationis modus cui contradicitur adhi- 
bitus est [***] nec magnus labor parva via huius rei certiorem fieri. 

74.5 Hanc nostri quoque Firmiliani fidem fuisse sermones quos reliquit 
testantur; et Meletium illum Magnum hac in sententia fuisse qui cum ipso vixe- 
runt predicant. 

74.6 Et quid oportet prisca connumerare? Nonne inpresentiarum in orien- 
tali plaga hoc uno maxime pios cognoscunt hac voce ipsos tanquam signo ab 


2 eadem Z« (corr. ZX) || 6 perfulxit P W« (corr. W©) || 9 ecclesie-patet] in ecclesia sua add. i. m. 
Z?, quod del. ZC ecclesie sue - patet addens i. m. || 10 idest ins. in fine lineae prob. ZC | 12 qui W 
14 Is] his W || 24 Ab ex corr. ZX || 26 Ferniliani Z« (corr. ΖΘ) 


3-4 evangelice - recte ... conservavit] τῆς εὐαγγελικῆς πολιτείας τὸ ἀκριβὲς ... κατορθώσαντα 
Bas. I 6 precipua-multum] λαμπτῆρα περιφανῆ μέγαν Ev τῇ ἐκκλησίᾳ τοῦ θεοῦ Bas. 
9 ecclesie-patet deestBas. || 10.ad-reduxit] διὰ τῆς ἐπιγνώσεως προσήγαγε τῷ θεῷ Bas. 
12 cupidis] πλεονέκταις Bas. || 13 ceteris] μεγάλων (ἄλλων Mi) Bas. || 15 veritatis] τῆς ἐκκλησίας 
(ἀληθείας Mi) Bas. || 16 ***] ἐν παντὶ λόγῳ καὶ ἔργῳ Bas. || 21-22 eorum-geruntur] τῶν παρ᾽ 
αὐτοῖς τελουμένων Bas. || 25 ***] ἐκ τῆς ἐκείνου παραδόσεως τῇ ἐκκλησίᾳ πεφυλαγμένος Bas. 
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aliis discernentes? Ut vero ipse accepi a quodam ex Mesopotamia viro Syricam 
linguam optime tenenti et in recta scientia persistenti nec possibile est, etiamsi 
velint, aliter illa lingua dicere, sed per ‘et’ syllabam, imo per equipollentes ei 
necesse ipsis est idiomate quodam patrio glorificationem afferre. 74.7 Verum et 
Cappadocenses sic dicimus, cum usque a tempore divisionis linguarum huius 
dictionis utilitatem prospexerit spiritus. Ac occidentalis plaga nonne tota ab 
Ilyrico fere usque ad nostri orbis oram hanc vocem colit? 


75.1 Quo igitur pacto innovator sum ego novorumque confictor verborum, cum 
universas gentes ac civitates et antiquiorem memoria nostra consuetudinem et 
viros omni scientia virtuteque spiritus claros, columnas ecclesie, huius vocis 
principes ac defensores afferam? 


Capitulum XXX: presentis ecclesiarum status enarratio 


75.2 Propter hec bellicosa hec adversus nos commota est legio, omnis civitas, 
vicus, oreque omnes nostris calumniis plene sunt que merorem atque dolorem 
nobis qui pacem querimus afferunt. 75.3 Verum quoniam magna sunt patientie 
premia, cum pro fide patimur, vibret etiam gladius, securis acuatur, ignis Baby- 
lonio igne vehementius accendatur, omne denique tormenti genus adversus nos 
preparetur. 75.4 Nam mihi nihil est terribilius quam eas minas contemnere quas 
dominus blasphemantibus in spiritum comminatus est. 

Verum his que dicta sunt sufficienter probis viris responsum est. Nam vo- 
cem accipimus sic sanctis usitatam, ita crebro dictatam, tanta consuetudine 
confirmatam. 75.5 Etenim ex quo predicatum est evangelium ad hec usque 


3 per! ins. 5. I. prob. Z? || 9 antiquorum W || 10 spiritus + lect. inc. Z“ || 12 Capitulum-enarratio 
ins. in lac. Z? | 16 gladius + lac. Z« || 21 accepimus P W|sic + a P Wlita] et Z« (corr. ZC adv. Bas.) 
dictam Z“ (corr. ZC) dictitatam W|tanta] et longua [sic!] W® 


16-17 Babylonico V 


1-2 accepi-tenenti] τινὸς τῶν ἐκ Μεσοποταμίας ἤκουσα ἀνδρὸς Kal τῆς γλώσσης ἐμπείρως 
ἔχοντος Bas. || 2 in-persistenti] ἀδιαστρόφου τὴν γνώμην Bas. || 3 per!-syllabam] διὰ (om. M) 
τῆς καὶ συλλαβῆς Βα5. | 21-22 sic-confirmatam] οὕτω μὲν φίλην καὶ προσήγορον τοῖς ἁγίοις 
τοσούτῳ δὲ ἔθει βεβαιωθεῖσαν Bas. 


1ex-viro] Ephrem Syrus iste fuit de quo legimus apud Grecos, quod fama Basilii Magni (om. 
XS) excitus Cesariam Cappadocensem ad videndum ipsum petiit (WE, f. 1327; XS, f. 211; cf. 
Abenstein 2014, p. 2365). 
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De spiritu sancto, 75 — 279 


tempora ecclesiis concrevisse invenitur et, quod maximum est, que piam atque 
sanctam sententiam continet. 75.6 At vero ad magnum iudicium hanc defensio- 
nem paratam habebimus, quod primum honor quo spiritum dominus decoravit 
qui eum ‘secum’ et ‘cum patre’ in baptismo suscepit ad glorificationem spiritus 
nos induxit; deinde uniuscuiusque nostrum per huiuscemodi deductionem 
mysterii ad deitatis cognitionem introductio; super omnia vero minarum terror 
qui ab omni humili etindigna opinione cogitationem prohibet. 

75.7 Adversarii autem quid dicent? Quam blasphemie defensionem habe- 
bunt, cum nec honorem quo dominus spiritum decorat veriti sint nec minas eius 
timuerint? Verum ipsi sibi ipsis consulere aut etiam a consilio suo iam digredi 
potestatem habent. 75.8 Ipse autem oro primum, ut misericors deus pacem 
suam det nobis prebentem in cordibus nostris, ut qui adversus nos vigent nobis- 
cum coordinati in mansuetudinis spiritu et caritatis mitigentur; deinde si om- 
nino immanes sunt et mitigari non possunt, ut nobis saltem magnum animum 
prebeat ad ea ferenda que in nos machinantur. Et prorsus iis qui responsum 
mortis in se ipsis habent pati pro fide non affert dolorem, sed non certare pro 
ipsa molestum. Nam etiam athletis vulnera dum certant accipere non est tantum 
grave, quantum si statim ab initio ad stadium non recipiantur. 75.9 Sed forte 
iuxta sapientem Salomonem «tacendi tempus» hoc erat. Nam quid confert ad 
ventum clamare, cum ita violenta tempestas vitam nostram occupaverit, ut 
omnis catechumenorum in verbo mens fraude cavillationum impleta quasi 
oculus pulvere confusa sit, omnis vero auris gravissimis atque inauditis soniti- 
bus feriatur; concutiuntur autem omnia et in periculo casus sunt. 


19 cf. Koh 3,7 


1 ante ecclesiis ins. s. I. cum W€ |et] presertim Z« (corr. Z sec. Bas.) || 2 sanctam] perfectam P W 
3-4 paratam-eum add.i.m.Z? || 3 habemus YP W | spiritum dominus] spiritus dominum YP 
We (corr. W°) || 6omnia om. Ρ || 9 eius ins. s. 1. ZT || 10-11 aut-habent] postestatem habent 
aut - digredi Z« (corr. prob.ZC)YPW || 10 consilio-digredi] consi + lac. + digredi Z@ (-lio - 
digredi ins. in lac. Z2, digredi superfluum del.) | 14saltimP || 15iis]hisPW | responsum] 
meditationem Z@ (corr. ZC) || 16 afferat PW | dolorem + sed + lac. Z« || 17 ipso (dub.) Z« (corr. 
prob. Z€) | vultera W| tanto Z« (corr. Z€) || 18 stadium] standum P W | Sed] quamvis Z« (corr. ZC) 
19 Salomone (dub.) Z« (corr. prob. Z€) 


linvenitur] δείκνυται Bas. || 1-2 que-continet] εὐσεβῶς Kai ὁσίως κατὰ τὴν ἔννοιαν ἔχουσα 
Bas. I 5-6 per-cognitionem] διὰ τῆς τοιαύτης μυσταγωγίας πρὸς τὴν Beoyvwolav Bas. 
12 prebentem] βραβεύουσαν Bas. || 15 responsum] τὸ ἀπόκριμα Bas. || 21 omnis- mens] πᾶσα μὲν 
διάνοια τῶν τὸν λόγον κατηχουμένων Bas. 


280 —— De spiritu sancto, 76-77 


76.1 Cui ergo rei presentem rerum statum conferemus? An forte similis est na- 
vali cuidam bello quod, cum diutinis offensionibus magnam in alterutros ira- 
cundiam commoverint, pugnaces navibus bellacesque viri excitaverunt. 

76.2 Considera igitur in hac imagine terribili quodam modo utrinque irruen- 
tem classem, deinde cum iam ira vehementius eruperit, concurrentes concer- 
tare. Et si placet, illud suppone violentis quoque nimbis naves vexari et tenebris 
e nubibus subito incumbentibus cuncta ita nigrescere, ut signis confusione 
ignoratis nemo possit ab hostibus suos discernere. 76.3 Ad hec ut ante oculos 
omnia ponantur, illud collationi accedat, quod mare quoque altius intumescat 
et evertatur e fundo et magna aquarum vis e nubibus devehatur et terribiliter 
multiplicate insurgant unde; 76.4 preterea cum omnes undique venti concur- 
rant, omnes se naves alteram altera feriat et alii eorum qui ad bellandum erant 
constituti se ipsos tradant ac in ipsa concertatione ad hostes transeant, alii 
necessitate seditionis quam partim in excellentes invidia, partim dominandi 
cupiditas excitavit, necessitate, inguam, seditionis cogantur et scaphas simul vi 
ventorum collatas depellere et irruentibus se ipsos opponere hostibus et interfi- 
cere atque interfici. 

76.5 Ad hec illud quoque animo complecteris permixto quodam atque con- 
fuso sono mare illud totum contineri, tum circumsonantibus ventis, navigiorum 
sonitu, undarum estu, tum clamore bellantium qui varias calamitatum varietate 
voces emittant, adeo ut neque principis navis, neque gubernatoris vox audiatur, 
sed terribilis quedam confusio sit, cum magnitudo calamitatis omnem ipsis 
peccandi licentiam ex desperatione vivendi faciat. 76.6 His adde inauditum ex 
cupiditate glorie furorem, ut cum navis iam in profundum feratur, qui tamen in 
ea sunt de principatu contendere non desinant. 


77.1 Sed iam te mihi ab hac imagine ad ipsum primitivum malum transferas. 
Nonne iam diu quodammodo videbatur Arianum schisma in hostilem partem 
translatum ab ecclesia dei [***] ipsum per se ipsum solum insidere? 77.2 Cum 


2 cum om. W || 3 commoverint pugnaces] commoverunt pugnaces Y Pcommoverunt pugnantes 
We conservantes pugnantes W6 || 6 vexari] vexat (dub.) Z« (corr.ZX) || 10 vertatur YPW 
11-12 concurrunt (dub.) Z« (corr. prob. ZC) || 15 excitant YPW | et scaphas] es chaphas (dub.) 
Ζας (corr. prob. ZC) || 16-17 interfecere W || 18 animo ex corr. prob. Z? || 20 varias ins. in lac. Z? 
26 iam ante lac. add. i. m. prob. Z? |malum + te Z Y« 


7 nigrescere] increscere MP || 20 varietate] variate adscr. i. m. B? XS 


1Cui] hic inc. capitulum XXX (ad Spir. 75.2inc.M)Bas. || 3 pugnaces-viri] ναὐμαχοί τινες 
ἄνδρες καὶ φιλοπόλεμοι Bas. || 9 collationi] τῇ εἰκόνι Bas. || 26 ad-malum] ἐπ᾿ αὐτὸ τοῦ κακοῦ 
τὸ ἀρχέτυπον Bas. || 28 ***-insidere] ἐν πολεμίων τάξει αὐτὸ καθ᾽ ἑαυτὸ μόνον ἀντικαθέζεσθαι 
Bas. 
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vero ex longa et difficili contentione in apertum certamen contra nos constructi 
sunt, tunc iam infinitis modis multas in partes bellum discissum est, ut partim 
communi odio, partim privata suspicione odium in omnibus non reconciliabile 
fuerit. 77.3 Hec autem ecclesiarum tempestas qua maris estus non est imma- 
nior, in qua omnis patrum terminus motus est, omne fundamentum et munitio 
dogmatum eversa est, turbantur vero cuncta et conquassantur ruinosa basi 
sustentata. Ita cum inter nos incurramus, alter ab altero evertimur. Et si hostis 
ferire non poterit, is qui ei astat intulit vulnus; et si percussus ceciderit, protec- 
tor insilüt. 

77.4 Tanto inter nos convenimus, quanto simul adversarios odimus. Cum 
vero preterierint hostes, tunc alter alterum ut hostem aspicimus. 77.5 In his 
fractarum navium multitudinem quis enumerabit? Quarum alie hostium in- 
cursu, alie latente sociorum perfidia, alie gubernatorum inscitia sunt submerse, 
cum ecclesie tote, tanguam in quosdam sub mari cautes in hereticorum dolos 
depulse, dirupte sunt, alii autem, cum hostes salutaris gubernacula spiritus 
accepissent, naufragium in fide perpessi sunt. 

77.6 Sed turbationes que nobis ex huius mundi principibus inferuntur 
nonne omni procella ac nimbo vehementius populos evertunt? Ita cum lumina- 
ria mundi quos ad illuminandas populorum animas deus instituit exulaverint, 
tristes quedam ac meste tenebre ecclesias occuparunt, cuius rei sensum ideo 
non habent, quod contentionis magnitudine fit, ut timor qui nobis innascitur, 
cum omnia transitura consideremus, nullus omnino sit. Nam cum utilitati com- 
muni ea gloria preponatur que, si adversarios viceris, sequitur, communi ac 
publico bello proprie inimicitie sunt maiores, presertim cum presens ambitionis 
iocunditas futuris in postremo seculo premiis preferatur. Quas ob res omnes 
pariter uomodocunque possunt, alter in alterum perniciosas manus iniiciunt. 

77.7 Ingens vero clamor eorum qui contradicendo inter se conteruntur, vox 
inarticulata et sonitus quem discernere nequeas omnem iam ex tumultu con- 
tinuo implevit ecclesiam quique ad excessus atque defectus rectum pietatis 
dogma invertunt. Nam alii confusione personarum ad Iudaismum, alii nature 
diversitate ad errores gentium ita deferuntur, ut nec divina scriptura ad medium 


4 quo Z“ (corr.Z2) | 6versaW || 8 perculsus W || 13 demerse PW || 14 cautes ex corr. ZE 
15 dirute PW | cum hostes] hostes P W« hostes cum W® || 20 tristes-occuparunt add. i.m. Z? 
23siins.s.l.Z2 | adversarios viceris] adversario sinceris (dub.) Z@ adversarios vinceris Z2Y 
27 conteruntur ex corr. prob. Z? || 30 intervertunt W 


14 quasdam F 


15-16 alii-accepissent] ἄλλοι δὲ τῶν ἐχθρῶν τοῦ σωτηρίου πάθους (πνεύματος M) 
παραλαβόντες (παραλαβόντων M) τοὺς οἴακας Bas. || 25 in-seculo deest Bas. || 30-31 nature 
diversitate] διὰ τῆς τῶν φύσεων ἐναντιότητος Bas. 


282 --- De spiritu sancto, 77-78 


tenendum sufficiat nec apostolica traditio ad reconciliationem sufficiat. Unica 
vero amicitie ratio iocunda auditori dicere; causa inimicitiarum acerrima, si 
dissentias. Erroris similitudo ad communicationem seditionis omni coniura- 
tione fidelius vinculum. 77.8 Omnes theologi sunt, etiam qui sordibus infinitis 
animum tanquam punctis depicti sunt. Hinc novarum rerum cupidis ingens 
eorum datur numerus qui secum seditiones excitent. Quapropter qui preesse 
student a se ipsis creati atque promoti spiritus sancti promotione depulsa pre- 
fecturas ecclesiarum sortiuntur. Ita evangelico iure indecore confuso incredibi- 
lis impulsio est ad promotiones ostentatorum, cum unusquisque vi promoveri 
conetur. Ex qua prefecture cupiditate factum est, ut populi sine preside esse 
videantur. Nam exhortationes presidum nihil omnino valent, cum singuli non 
magis parere quam imperare ex tumore ignorantie debere arbitrentur. 


78.1 His de causis silere utilius esse quam loqui putabam. Nec enim potest vox 
hominis per tantos tumultus exaudiri. Nam si verba Ecclesiaste vera sunt, quod 
«sapientium sermones in quiete audiuntur», minime profecto huic rerum condi- 
cioni convenit de his dicere. 78.2 Me vero propheticus ille sermo etiam detinet 
quo dicitur «qui intelligit tacet, quoniam tempus pravum est», in quo alii sup- 
plantant, alii in eum qui cecidit insiliunt, alii super eo plaudunt. Qui autem 
manum porrigat ex affectione, non est. 78.3 Atqui iuxta legem antiquam nec qui 
iumentum inimici sub sarcina iacens preteriit, condemnandus non est. Sed 
inpresentiarum talia non sunt. Unde? Quia caritas extincta est, conspiratio 
fratrum sublata est, admonitiones ex caritate sublate sunt, ‘concordie’ nomen 
etiam ipsum ignoratur, nullibi christianos decens misericordia, nullibi ex af- 


15 cf. Koh 9, 17 | 17 cf. Am 5, 13 | 19-20 αἱ -- 651] cf. Ex 23, 5 


1sufficiat! del. W€ | traditione Z Ρ W« (corr. W®) || 2 dicere + si consentias W® | inimicicatas 


(dub.) Z« (corr.ZC) | 5 animum iter. i. m. dilucidiorem faciens abbr.Z° || 7-8 prefecture Z« 
(corr. Z2) | 8 indecenter W® || 14 ecclesiastice (dub.) Z (corr. Z2) Ecclesiasten P W“ Ecclesiastes 
w® || 15sapientumZY || 16 vero om. W«, post meins. s.l.autem W6 | etiam ins. 5. 1. Z2 


19 Atqui] cum presertim Z« (atqui iuxta legem adscr. i. m. Z? verbo aliter precedente, postea 
cum presertim et iuxta legem del. ZX), cf. Abenstein 2014, p.147 || 20 est] sunt (dub.) Z« (corr. 
Z*) || 23 christianum Z« (corr. prob. Z€) 


9 impulsio] incursio X 


2iocunda-dicere] τὸ καθ᾽ ἡδονὴν eineivBas. || 9-10 ad-conetur] ἐπὶ τὰς προεδρίας ... τῶν 
φανητιώντων ἑκάστου ἑαυτὸν εἰσποιεῖν τῇ προστασίᾳ βιαζομένου Bas. || 17 tacet] ἐν τῷ καιρῷ 
ἐκείνῳ σιωπήσεται Bas. 


9-10 unusquisque-conetur] Sed quam peius se habent tempora nostra (W®, f. 134”; om. XS; 
cf. Abenstein 2014, p. 2375). 
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fectu lacrima. Non est qui imbecillum in fide suscipiat, verum tantum alterius in 
alterum inter eiusdem gentis homines odium accensum est, ut magis proximi 
casibus quam suis quilibet rebus gestis letetur. 78.4 Et quemadmodum in conta- 
giosa peste vel qui diligentissime vivunt, quoniam cum corruptis versantur, 
omni morbo pleni eque atque illi laborant, sic omnes ex contentione que animos 
nostros detinet ad zelum malorum delapsi alteri alteris similes facti sumus. Hinc 
duri et nulli prebentes veniam sedent peccatorum inquisitores; hinc ingrati ac 
malivoli in recte agentes iudices. Nam adeo videtur hoc malum nobis inhesisse, 
ut vel rationis expertia irrationalitate superemus, siquidem illa que eiusdem 
generis sunt inter se congregantur, nobis vero difficillimum adversus propin- 
quos bellum. 


79.1 Quorum omnium gratia tacere oportebat, sed alio nos trahebat caritas quod 
suum est postulans que omnem temporum ac rerum difficultatem vincendam 
arbitratur. Babylonii etiam pueri nos docuerunt nemine ad pietatem consen- 
tiente per se ipsos quod deo congruit attribuere: qui pro nihilo reputata eorum 
multitudine qui veritatem aspernebant, sed tres soli sibi ipsis sufficientes ex 
media flamma deum sglorificabant. 79.2 Quas ob res nec nos nubes hostium 
retardavit, sed in auxilio spiritus spem habentes omni confidentia veritatem 
enuntiavimus. An non omnium etiam miserrimum eos qui in spiritum blasphe- 
mant sic facile adversus piam rationem audacter irruere, nos vero qui tantum 
habeamus advocatum ac protectorem vereri sermonem edere qui traditione 
patrum continuata memoria usque ad nos conservatus est? 

79.3 Quam voluntatem nostram sincere caritatis tue flamma morumque 
gravitas atque tranquillitas magis excitavit, cum fidem attuleris non editurum 
multis que dicentur. Non id dico, quoniam occultari mereantur, sed ne porcis 
gemme proiiciantur. 79.4 Sed de his iam finis sit. Tibi vero si que dicta sunt 


12-13 quod-postulans] cf. I Cor 13, 5 || 14 Babylonii-pueri] cf. Dn 3, 12-13 


2 gentis homines] homines gentis Z@ (corr. prob. ZT) I 6 zelum] celum Z« (corr. prob. Z©) 
alteris] alterius W || 7 prebentis Z« (corr. prob. Ζ6) || 10 congregentur WE | vero ex corr. Z? 
adversos Z@ (corr. prob. Ζ2) || 13 vincandam Z« (corr. Z2) || 16 spernebant Ρ W || 17 nos] nobis Ζάς 
(corr. prob. Ζ6) || 19 An] ac W || 21 habemus Y« (corr. Y2) W || 23 sincere] non simulate Z@ (corr. 
Ζ6) || 25 Non] πος (dub.) Z« (corr. prob. Z€) 


13 postulans] οὐ (ins. i. 1. MX) ζητοῦσα Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 1595) || 14 δα pietatem] τῇ 
εὐσεβείᾳ (τῇ eboeßelaom.M)Bas. || 18in-spiritus] ἐπὶ τὴν βοήθειαν τοῦ πνεύματος Bas. 
21 edere] διακονεῖν (om. Μ) Bas. (cf. Abenstein 2014, p. 163) || 23 sincere] ἀνυποκρίτου Bas. 


1-2 alterius-est] Horum temporum exquisita descriptio (WS, f. 134°; om. XS; cf. Abenstein 2014, 
p. 2375). 


284 —— De spiritu sancto, 79 


sufficient, disputandi de his terminus hic sit. Sin autem deesse his quicquam 
videbitur, non invidebimus, si cum industria perseverando in questione ac 
interrogando sine contentione crescas in scientia. Prestabit enim dominus vel 
per nos vel per alios perfectam eorum que restant absolutionem iuxta cognitio- 
nem que dignis a spiritu prebetur. 


Ad Amphilochium de spiritu sancto adversus Eunomium capitula XXX 


3 vel] nobis Z« (corr. Z2) I 6 Expl.] ad - XXX exemplata primum (dub.) per Petrum Turris 
clericum Brandeburgensis diocesis familiarem reverendissimi in Christo patris et domini 
domini Bissarionis Basilice XII apostolorum presbyteri cardinalis dignissimi Niceni vulgariter 
nominati 1442 ultima die mensis februarii completa laus deo amen Z ad - XXX explicita 
feliciter valeas in domino qui legis Y ad - XXX explicita feliciter amen P ad (ante ad ins. i. I. 
amen W€) - XXX explicita feliciter a Georgio Trapezuntio traductus W 


6 Expl.] ad (TEAwg finis ad B amen ad U) - XXX explicita feliciter + amen SU)SBUad- 
capitula numero XXX explicita feliciter die vero XXVII oct. MDXIII ego A(ntonius) S(urianus) 
V(enetus) pro illu. D. D. Venetiarum apud serenissimum Wladislaum Ungarie et Boemie regem 
orator rescribere complevi legationis mee anno 2° ex satis depravato exemplari quod in regia 
libraria habetur X TEAwg ( τέλος corr. G?) finis G ad - sancto capitula triginta explicita Magni 
Basilii F finis ad - XXX explicita feliciter Nicolaus Philecticus celeri manu scripsit L finis M ad - 
XXX explicita feliciter a Georgio Trapezuntio traducta I Aristotelem de naturis et proprietatibus 
animalium II de republica a Patricio antistite Caietano editum III Nicolaum de Lyra super 
quatuor evangelistas et III hunc Basilium contra Eunomium a Satriano sanctitati tue 
deditissimo exscripta tenaci et benigna memoria ut semper soles o Syxte quarte pontificum 
gloriosissime complectere ad reliquaque que eidem sanctitati placita fuerint Satrianum 
obedientissimum scito in palatio tue sanctitatis XVII februarii 1482 pontificatus tui anno 
undecimo V 


4 perfectam-absolutionem] τῶν λειπόντων (λοιπῶν M) τὴν πλήρωσιν Bas. 


Kommentar 


3,0-0 Praefatio Bessarionis] Bessarions Praefatio an Eugen IV., die zwischen 
August 1441 und dem 4. Februar 1442 datiert (vgl. Abenstein 2014, S. 82f), 
liegt bereits bei Mohler (1967, Bd. 3, S. 450-452) und Vast (1878, S. 450-452) 
gedruckt vor. Mohler verwendete dafür die Handschriften F und P; Zund U 
gibt er ebd. S. 450 an, ohne sie heranzuziehen. Vast benutzte eindeutig und 
ausschließlich P: Zwar verlas er sich an einigen wenigen Stellen (christianis- 
simum statt Christum in 1.2, neglisti statt neglexisti ebd., munus acceptum 
statt nimis acceptum in 5.2 und decadem statt de eadem in 6.2) oder ließ 
etwas aus (de me in 6.3), aber nachdem er für spirarunt ein Auslassungszei- 
chen setzte, weil, so Anm. 1 auf S. 451, das Wort „angenagt“ gewesen sei, 
und sich, neben den entsprechenden sprachlichen Übereinstimmungen, in 
P tatsächlich eine Fehlstelle durch Wurmfraß findet, kann er nur diese 
Handschrift verwendet haben. 

3, 4-5 Bissarion-apostolorum] Bessarion wurde am 18. Dezember 1439 in Ab- 
wesenheit zum Kurienkardinal ernannt und bekam die Zwölfapostelkirche 
als Titelkirche. Seine Selbstbezeichnung als Bissarion cardinalis Grecus 
basilice XII apostolorum lässt sich entgegen Monfasani, der 1983, S. 224 
suggeriert, die Hinzufügung oder Auslassung von presbyter im Titel könne 
zur Datierung beitragen, nur sehr eingeschränkt zu solchen Zwecken heran- 
ziehen. Bessarions Praefatio an Eugen IV. stammt nämlich (vgl. den Kom- 
mentar zu 3, 0-0) etwa aus derselben Zeit wie zwei der von Monfasani an- 
geführten Belege und enthält dennoch nicht die Bezeichnung presbyter. 

Das Lateinische scheint Bessarion sehr schnell erlernt zu haben, denn 
offenbar begann er damit erst ab 1440, nachdem er sich dauerhaft in Italien 
installiert hatte, und war bereits wenig später imstande, Xenophons Memo- 
rabilia Socratis und einige wenige Homilien des Basilius zu übersetzen (vgl. 
Monfasani 1983, 5. 224). Wie sich ferner aufgrund ihres oft topischen Cha- 
rakters Widmungen selbst unterschiedlicher Autoren bisweilen ähnlich 
sind und in ihnen gerade in der Renaissance gerne auf Cicero-Floskeln 
zurückgegriffen wird (vgl. den Kommentar zu 3, 14), so zeigt auch Bessari- 
ons Widmung seiner Übersetzung von Basilius’ Homilia in illud: «Attende 
tibi ipsi» (CPG 2847) an König Johann II. von Kastilien, von Monfasani um 
1442 datiert (1983, 5. 226; Edition der Praefatio ebd. auf 5. 227), einige Ähn- 
lichkeiten mit der Praefatio an Eugen IV.: Auf cum ... perceperim und die 
Apostrophe an den Widmungsempfänger folgt in der Praefatio an Johann II. 
der Hauptsatz mit dem Prädikat cogitavi; ähnlich geht in Praef. Bessarionis 
1.1 ein von der Apostrophe unterbrochener, mit cum cogitarem eingeleiteter 
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Nebensatz dem Hauptsatz mit dem Prädikat potui (invenire) voran, während 
percepimus in einem nachgeschalteten Nebensatz folgt. In der Praefatio an 
Johann II. sagt Bessarion recht selbstbewusst e fontibus Grecorum, unde 
omnis scientia emanavit, in der an Bessarion 2.1 spricht er von der Greca[m] 
illa[m] preclarissima[m] sapientissima[m]que natiolnem], unde omnis est 
ortus sapientie fons. Kurz darauf folgt in ersterer Praefatio die Aussage con- 
veniens tibi munusculum fore, ni fallor, bene existimavi, in letzterer 5.2 his, 
inquam, hoc existimo gratum fore et tue beatitudini nimis acceptum qui ... etsi 
minima sunt, munuscula accipis. 

3,9 unione perfecta] Die am 6. Juli 1439 feierlich verkündete Union mit den 
Griechen ist in ihrer Bedeutung nach 385 Jahren Schisma zwischen Katholi- 
ken und Orthodoxen kaum zu überschätzen und wurde im Westen dement- 
sprechend zelebriert, während die Unionsproklamation im Osten gänzlich 
ausblieb (Näheres dazu in Abenstein 2014, S. 67f). 

3, 9-10 pro-tua] Das Zustandekommen der Union war für Bessarion offensicht- 
lich nicht der einzige Grund, Eugen IV. die Übersetzung zu widmen: Zu 
seiner weiteren Motivation (vgl. auch 6.2f der Praefatio) und zum Geschenk- 
charakter der Übersetzung vgl. Abenstein 2014, S. 82, Anm. 336. Ein be- 
stimmtes Ereignis, zu welchem dem Papst die Übersetzung übergeben wor- 
den wäre, lässt sich allerdings nicht ausmachen. 

3,14 qui-unguiculis] Dem Wortlaut nach handelt es sich hier um ein Zitat aus 
Ciceros Brief an P. Lentulus (Ep. I, 6, 2), auch wenn das ins Lateinische 
übertragene griechische Sprichwort ἐκ τῶν ἁπαλῶν ὀνύχων nur mit dem 
anonymen ut aiunt statt mit Ciceros exakterer Angabe ut Graeci dicunt be- 
legt wird. Dies ist umso erstaunlicher, als Bessarion sich gegenüber Eu- 
gen IV. bemüht, die Griechen als diejenige Nation darzustellen, „aus der die 
ganze Quelle der Weisheit entsprungen ist“ (Praef. Bessarionis, 2.1). Wie im 
Kommentar zu 3, 4-5 bemerkt, scheint Bessarion das Lateinische recht 
schnell erlernt zu haben, und schulte es, wie aus verschiedenen von ihm 
verfassten Praefationes hervorgeht, wohl v. a. an Cicero, seinem paganen 
Lieblingsautor (vgl. Monfasani 2011, S. 22), dessen Epistulae ad familiares er 
nicht nur handschriftlich (Venedig, BNM, lat. 426 [coll. 2022]) besaß, son- 
dern später auch als Inkunabel (Venedig, BNM, Inc. 202). Wirft man einen 
Blick auf die zeitgenössische literarische Produktion, so scheint die Rede- 
wendung, um die es hier geht, in aller Munde gewesen zu sein, vgl. etwa die 
Briefe 3, 5 (Bd. 1, S. 194, Z. 25f Tonelli) und 3, 12 (Bd. 1, S. 208, Z. 16 Tonelli) 
von Poggio Bracciolini an Niccolö Niccoli, die zur Aesop-Übersetzung gehö- 
rende Praefatio des Ermolao Barbaro an Traversari, Absatz 5 (S. 102 Cocco) 
oder auch den Brief des Cencio de’ Rustici an Poggio (Shepherd 1825, Bd. 2, 
S.XLIV). 
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3, 21-22 Tribalis- Galatis] Bessarions Aufzählung der u. a. auf dem Konzil an- 
wesenden Volksstämme orientiert sich im Wesentlichen an der Geographie 
des Ptolemaeus, was nicht Wunder nimmt, da dieses Werk auch für die 
Kartographen des 15. Jahrhunderts eine große Rolle spielte. So beginnt 
Bessarion seine Aufzählung mit den Tribal(l)i, die heute entweder den 
Serben oder den Bulgaren entsprächen, und geht dann, nach einem Abste- 
cher zu den Illyrii, die noch etwas weiter westlich angesiedelt sind, zu- 
nächst nach Nordosten. Bei den Flachi ambo dürfte es sich um die Kleine 
und die Große Walachei handeln, die sich natürlich noch nicht bei Ptole- 
maeus finden, aber, im Süden Rumäniens gelegen, das Bindeglied zwi- 
schen den Tribal(l)i und der Sarmatia Europea bzw. Asiatica bilden. Im 
Folgenden geht Bessarion mit zweimal drei Völkern jeweils zunächst nach 
Süden und dann von Osten nach Westen, so dass er mit den Albani, Iberi 
und Colchi auf die Region zwischen Kaspischem und Schwarzem Meer zu 
sprechen kommt, mit der Nennung der Cappadoces, Pamphyli und Galati 
auf diejenige südlich des Schwazen Meeres. 

4,3 Armenos] Das Perfekt reduxisti zeigt, dass die Union mit den Armeniern 
bereits abgeschlossen war, als Bessarion seine Praefatio verfasste. Die ent- 
sprechende Bulle, Exultate deo, datiert vom 22. November 1439 (vgl. Gill 
1961, S. 307). 

4, 4 Iacobitarum gentes] Die zum Zeitpunkt der Abfassung der Praefatio offen- 
sichtlich noch nicht abgeschlossene Union mit den Jakobiten bzw. Kopten 
kam am 4. Februar 1442 zustande. 

4,5 Tu-Ethiopes] Vgl. ganz ähnlich excitavit deus Aethiepum [sic!] regem egs. in 
Georgs Schrift De adventu legatorum ex Aethiopia et de antichristi tempori- 
bus von 1441 (Zitat bei Hofmann 1942, S. 37; zum Werk vgl. Monfasani 1976, 
S. 49f). Auch die Union mit den Äthiopiern war noch nicht vollendet, als 
Bessarion seine Praefatio schrieb. 

4, 12-14 quod-conveniat| Zur Bedeutung von Basilius’ dogmatischem Werk für 
die Debatten des Konzils vgl. Abenstein 2014, S. 12f sowie Kapitel 1.2 pas- 
sim. 

4,17 Eunomium] Eunomius (vor 330-um 394), ein Schüler des Aödtius, später 
Bischof von Cyzicus, gehörte zu den Neuarianern. Seine Lehre von der 
ἀγεννησία als dem Wesen Gottes und die daraus folgende Ungleichheit des 
Vaters und des Sohnes im Wesen bekämpfte nicht nur Basilius, sondern 
etwa auch sein Bruder Gregor von Nyssa. Ausführlich zu Leben, Werk und 
Lehre des Eunomius vgl. z. B. Vaggione 2000 und 1987. 

4,18 Amphilochium-episcopum] Der Adressat von Basilius’ Spätwerk über den 
Heiligen Geist, Bischof Amphilochius von Iconium (340/354-nach 394), 
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hatte bei Libanius in Konstantinopel studiert und war ein guter Freund 
nicht nur des Basilius, sondern auch der anderen kappadokischen Väter. 

4,21-22 sententiarum-virtute| Basilius hatte möglicherweise, ähnlich wie 
Amphilochius (5. Kommentar zu 4, 18), bei Libanius in Konstantinopel 
Unterricht erhalten, sicher aber in Athen bei Himerus und Prohaeresius 
studiert. Bessarions Lob von Basilius’ rhetorischen Fähigkeiten, das auch in 
Georgs Praefatio anklingt, ist daher in der Tat nicht nur ein Topos. 

4,25-26 per-Trapezuntium] Für Einzelheiten zu Georgs Herkunft, Ausbildung 
und seinen ersten Jahren in Italien sei auf John Monfasanis Georg-Biogra- 
phie von 1976 verwiesen, für Georgs Umfeld Ende der 30er bis Anfang der 
40er Jahre des 15. Jahrhunderts, der Zeit also, in der er seine Basilius-Über- 
setzungin Angriff nahm, auf Kapitel 2.1in Abenstein 2014. 

4,26-27 eloquentissimum-disertissimum] Sprechend für Georgs Bekanntheit 
als Redner und seinen Ruhm auf dem Gebiet der Rhetorik ist das Urteil des 
Vespasiano da Bisticci, der ferner behauptet, Georg und Bessarion seien 
aufgrund ihrer Abstammung und ihrer Gelehrsamkeit schon während des 
Konzils miteinander bekannt gewesen (vgl. Abenstein 2014, S. 77-79). 

4,27 tueque-deditum] Georg war bereits 1437/38 in unklarer Stellung am päpst- 
lichen Hof in Bologna tätig (vgl. Monfasani 1976, S. 34f) und vermutlich 
auch in Florenz bisweilen als Zaungast des Konzils anwesend. Spätestens 
ab 1441 trat er als Schreiber in die Dienste des Papstes, drei Jahre später 
stieg er zum päpstlichen Sekretär auf (vgl. ebd. S. 44f; 53). 

5,1similia] Zum Problem des consensus patrum vgl. Abenstein 2014, 8. 12. 

5,1 spirarunt] Mohler misstraute dem spirarunt in seiner Vorlage F offensicht- 
lich und da die andere, P, wie im Kommentar zu 3, 0-0 bereits bemerkt, an 
dieser Stelle ein Wurmloch aufweist, konjizierte er lieber und setzte sentie- 
runt in seine Edition der Praefatio, ohne eine weitere Bemerkung zu der 
Stelle zu machen. 

5,3 nimis] Mohler hat, wie Vast (vgl. den Kommentar zu 3, 0-0), anstelle des 
nimis den Akkusativ munus in seinem Text; nachdem er im Apparat auch 
für diese Stelle nichts bezüglich einer Konjektur seinerseits vermerkt und 
neben einigen Auslassungen noch eine weitere Verlesung existiert, ist da- 
von auszugehen, dass es sich auch hier lediglich um eine - freilich durch- 
aus sinnvolle -- Verlesung handelt. 

5,4 magis-gratius] Entweder handelt es sich bei dem doppelten Komparativ 
magis gratius um ein Versehen oder die Stelle gibt den Blick auf einen frü- 
heren Textzustand frei: Möglicherweise wurde magis im Autograph der 
Praefatio nachträglich eingefügt und das ‘i’ in gratius zu tilgen vergessen 
(oder eine entsprechende Tilgung vom Kopisten übersehen). 

5,6 de-sancti] Sowohl von Bessarion als auch von Georg existiert jeweils ein 
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griechisches Werk über den Hervorgang des Heiligen Geistes. In Bessarions 
De spiritus sancti processione, das vermutlich bald nach dem Konzil ge- 
schrieben wurde (vgl. Abenstein 2014, S. 66), handelt dieser nicht nur über 
griechische Basilius-Handschriften, die den umstrittenen (Zu-)Satz in Con- 
tra Eunomium III, 1 aufwiesen bzw. nicht aufwiesen und die teils auf dem 
Konzil selbst vorhanden gewesen waren, teils danach in Konstantinopel 
von ihm eingesehen wurden (De spiritus sancti processione 7-9 [CF 7.2, 
S. 6-9]), sondern verwendet in seiner lateinischen Fassung des Werkes für 
jene Stellen, an denen er den griechischen Basilius-Text zitiert hatte, aller 
Wahrscheinlichkeit nach auch Georgs Übersetzung (vgl. Abenstein 2014, 
S. 251-253). Georg wiederum hatte seine ursprünglich griechische Schrift De 
processione spiritus sancti, die später von Candiano Bollani ins Lateinische 
übertragen wurde, bereits vor dem Konzil verfasst (PG 161, 769-828) und 
zeigt sich darin auch bereits mit der Problematik des in dem (Zu-)Satz impli- 
zit vorhandenen Filioque vertraut (vgl. Abenstein 2014, S. 165). 

5,8 de-contendebamus] Mit dem Hervorgang des Heiligen Geistes beschäftig- 
ten sich die acht Vollsitzungen in Florenz zwischen dem 2. und dem 
24. März 1439. Drei Hauptthemen lassen sich dabei unterscheiden: die Echt- 
heit jenes (Zu-)Satzes in Basilius’ Eun. III, 1, Zeugnisse zum Hervorgang des 
Geistes in der Heiligen Schrift und bei den Kirchenvätern allgemein sowie 
Spekulationen über die göttlichen Personen. Vgl. dazu Hofmann 1938, 
S. 160-169. 

5,10-11 palam-dependere] Eine deutliche Anspielung auf Eun. II, 1, wo es in 
Georgs Übersetzung heißt: Dignitate nanque ipsum secundum a filio, cum ab 
ipso esse habeat et ab ipso accipiat et annuntiet nobis, et omnino ab illa 
causa dependentem pietatis ratio tradit. Bessarion verwendet dependere, 
auch an anderer Stelle. In einer höchstwahrscheinlich von ihm selbst stam- 
menden Glosse neben Paragraph 6 des Marcianus lat. 136 (s. dazu Aben- 
stein 2014, S. 253), der seine wohl bald nach dem Konzil abgefasste Schrift 
De spiritus sacti processione enthält (s. dazu den Kommentar zu 5, 6), stellt 
er u.a. fest: Dependere’ quoque sumitur pro accipiendo esse, et non ut notat 
essentialem distinctionem, prout Latini accipiunt, cum aiunt nullam in deo 
dependentiam ponendam, propter divine essentie summam unitatem. Auffäl- 
lig dabei ist, dass Bessarion hier den Ausdruck dependere gegenüber der 
lateinischen Unterstellung in Schutz nimmt, damit werde eine Unterschei- 
dung in der Wesenheit eingeführt, die der Einheit der drei göttlichen Perso- 
nen widerspreche, und auf diese Weise nicht nur Georgs Übersetzung, 
sondern auch Basilius’ Text, für dessen ἐξημμένον dependentem eine ziem- 
lich wörtliche Übersetzung ist, verteidigt, um damit letztlich einen Begriff 
eines griechischen Kirchenvaters gegenüber dem üblichen katholischen 
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Sprachgebrauch, dem Verbum procedere, zu behaupten -- scheinbar in 
einem gewissen Gegensatz zu seiner Feststellung in 5.3 der Praefatio, wo- 
nach Basilius’ Werk für die Lateiner, „d.h. für die Wahrheit“ (idest pro 
veritate) kämpfe. Tatsächlich aber ist hier der Versuch greifbar, das Gedan- 
kengut oder - nachdem der (Zu-)Satz wohl nicht von Basilius stammt (vgl. 
Abenstein 2014, 5. 27, Anm. 93) — das mutmaßliche Gedankengut eines 
griechischen Kirchenvaters und seine Terminologie für den Katholizismus 
gesellschaftsfähig zu machen. 

5,13 qui!-christianorum] Der auf dem Konzil festgestellte päpstliche Primat 
wurde gleichwohl sehr bald dadurch konterkariert, dass die Wahl eines 
Nachfolgers des in Florenz verstorbenen Patriarchen Joseph II. entgegen 
dem Wunsch Eugens IV. nicht in Italien, sondern in Konstantinopel abge- 
halten wurde, wo die Union darüber hinaus nicht einmal unmittelbar nach 
der Rückkehr der griechischen Konzilsteilnehmer verkündet wurde, son- 
dern erst dreizehn Jahre später. 

5,17 de-edita] Bis ins 18. Jahrhundert ging man noch davon aus, dass De spiritu 
sancto eine Fortsetzung von Contra Eunomium sei, vgl. Abenstein 2014, 
S. 166f. 

6, 0-0 Praefatio-I]| Georgs Antwort liegt bereits in Mohler 1967, Bd. 3, S. 593f 
vor, dessen Edition sich auf Handschrift F, sowie in Monfasani 1984, S. 160f 
(Text XXXV), dessen Edition sich auf die Handschriften Z, Y, Fund G grün- 
det. Monfasanis Paragraphenzahlen wurden der Vergleichbarkeit halber in 
die vorliegende Edition übernommen. 

6,2 exhortantem-traductionem] Zum Übersetzungsauftrag und zu Bessarions 
Gründen, gerade Georg von Trapezunt damit zu beauftragen, vgl. Abenstein 
2014, Kapitel 2.2. 

6, 4 litteras] Zur Frage, von wo aus und wann Bessarion Georg geschrieben und 
seinen Auftrag zur Übersetzung von Basilius’ dogmatischem Werk erteilt 
haben und wo dieser Auftrag an Georg ergangen sein könnte, vgl. Aben- 
stein 2014, S. 79-83. 

6, 14-15 ipse-videor] Georgs Konversion dürfte um 1426 erfolgt sein, vgl. dazu 
Monfasani 1976, S. 21f. 

6, 22 otium] Georg dürfte sowohl während seiner Anstellung als Hauslehrer bei 
den Gambacorti in Bagno di Romagna 1439/40 als auch und besonders 
während seiner Lehrtätigkeit am Studio Fiorentino 1438/39 (zeitweise) 
sowie 1440-1443 (zu den Daten vgl. Abenstein 2014, Kapitel 2.1) wenig Zeit 
für ‘außerdienstliche’ Projekte gehabt haben. 

7,1 theologie peritum] Georg hatte zwar bereits theologische Werke verfasst, 
allerdings auf Griechisch, so dass ein Wissen um die entsprechenden latei- 
nischen Termini nicht vorauszusetzen ist. Zu Georgs Kenntnissen auf dem 


Kommentar — 293 


Gebiet der Theologie und den Fehlern, die ihm beim Übersetzen theologi- 
scher Sachverhalte unterliefen, vgl. Abenstein 2014, Kapitel 3.4. 

7,4-7 Adde-est| Zu Georgs Übersetzungsvorstellungen vgl. Abenstein 2014, 
Kapitel 3.1. 

7,9-10 primus-conscripserit] Basilius war freilich nicht der Erste, der über 
trinitätstheologische Fragen schrieb; schließlich hatten sich nicht zuletzt 
sein Gegner Eunomius und dessen Vorreiter bereits darüber geäußert und 
es war ihnen offiziell (vgl. die Verurteilung des Arius auf dem Konzil von 
Nizäa) und inoffiziell (vgl. etwa die vor Basilius’ Contra Eunomium I-II 
verfassten pseudo-basilianischen Bücher IV und V, die sich neben Euno- 
mius auch gegen Aötius richten, vgl. Risch 1992, 5. 13-15) widersprochen 
worden. Doch war Basilius derjenige, der erstmals οὐσία und ὑπόστασις 
unterschied, dadurch die Formel μία οὐσία, τρεῖς ὑποστάσεις vorbereitete 
und auf diese Weise maßgeblich zur Klärung der trinitätstheologischen 
Debatten seiner Zeit beitrug. 

7,10-11 Iuliani-pugnavit] Die Herkunft von Georgs Vorstellung und Kenntnis- 
sen von Geschichte im Allgemeinen und Kirchengeschichte im Besonderen 
lässt sich im Einzelnen kaum eindeutig nachweisen. Aus den Buchbestän- 
den, die Evangelista Maddaleni de’ Capodiferro, der Ehemann von Georgs 
Enkelin, im Vaticanus lat. 3351 als aus dem Besitz der Trapezunti stam- 
mend auflistet, sind, was die Geschichtsschreibung christlicher Zeit betrifft, 
folgende Werke zu nennen: die Chronographia des Nikephoros, nicht weiter 
bestimmte Werke von Orosius und Sueton sowie ein nicht näher bestimm- 
bares Commentum super p.ns. | |] minori des Iordanes (Tommasini 1892, 
5.11, Anm. 5). Allerdings ist hier nicht nur unklar, wann diese Werke in 
Georgs Besitz kamen, sondern sogar, ob sie überhaupt in seinem Besitz und 
nicht vielleicht eher in dem seines Sohnes Andreas waren. 

7,15-16 nisi-prodeat] Eine an einigen Stellen korrigierte Abschrift von Georgs 
Übersetzung liegt mit Handschrift Y vor. Mitunter ist das Korrekturverhält- 
nis von Y zu seiner Vorlage, Handschrift Z, welche von einer Art Sekretär, 
dem so genannten ‘ersten Korrektor’, und im Anschluss daran auch von 
Georg selbst korrigiert wurde, nicht ganz klar, vgl. Abenstein 2014, S. 111f. 

7,16 opus tuum] Möglicherweise trug auch Bessarion selbst eine Anmerkung in 
Z ein, vgl. die Glosse zu Spir. 27.2. 

7,18-19 errata-commutes] Georg dürfte wohl klar gewesen sein, dass Bessa- 
rion seine Übersetzung nicht selbst korrigieren würde -- auch wenn dieser 
das Lateinische schnell erlernte, begann er damit schließlich erst zu dem 
Zeitpunkt, als er sich fest in Italien installiert hatte - und dass er deshalb 
wohl einen Dritten mit der Durchsicht beauftragen würde. Ob es sich dabei 
um die beiden Schreiber von Y selbst handelte oder, worauf manches hin- 
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zudeuten scheint, um zwei nicht mit diesen identische Hände (s. dazu 
Abenstein 2014, S. 108f), sei dahingestellt. 

8,0-0 Praefatio-II] Georgs Praefatio an Johannes Vitez liegt in Monfasani 
1984, 5. 275f (Text LXXVIII) gedruckt vor. Ihre Edition gründet sich dort auf 
Handschrift W; von dieser hatten sie, wie auch Monfasani ebd. angibt, 
bereits Michael Denis (1793-1802, Bd. 2.1, Sp. 458-461) und Eugen Abel 
(1880, 5. 175f) ediert -- Letzterer jedoch nur die Paragraphen 4.1-6.1. Die von 
Monfasani eingeführten Paragraphenzahlen wurden der Vergleichbarkeit 
halber in die vorliegende Edition übernommen. 

8, 1 Ioannem-Strigoniensem] Johannes Vitez, ab 1465 Erzbischof von Esztergom, 
war Lehrer und Vertrauter von Matthias Corvinus und als solcher am unga- 
rischen Hof ein wichtiger Mann, der Georg, als er um 1468 keine Perspektive 
mehr für sich in Italien sah, den Weg nach Ungarn hätte ebnen können. 
Dazu kam es allerdings nicht: Vit&z schloss sich 1471 einer Verschwörung 
gegen den Herrscher an, wurde verhaftet und starb bald darauf, am 11. Au- 
gust 1472. 

8, 8-12 hereticorum-laborarunt] Zu Georgs und Bessarions divergierenden Vor- 
stellungen vom Ursprung der Häresie im Zusammenhang mit dem (Neu-) 
Platonismus vgl. Abenstein 2014, S. 2191. 

8, 14-16 Secunda- extincta] Wie im Kommentar zu 7, 10-11 angedeutet, besteht 
bisweilen eine gewisse Konfusion in Georgs Geschichtsvorstellung, so auch 
hier, wenn er Arius als Aötius’ Schüler bezeichnet und nicht umgekehrt. Mit 
extincta spielt Georg auf die Verurteilung von Arius’ Lehre auf dem Konzil 
von Nizäa an. 

8,18-20 Valens-convertisset| Philostorg überliefert Historia ecclesiastica IX, 8 
(GCS 21, S. 119, Z. 3-12), dass Eunomius, als er nach Mauretanien in die 
Verbannung geschickt werden sollte, im illyrischen Mursa vom dortigen 
Bischof Valens sehr herzlich aufgenommen worden sei, dass dieser an den 
homöischen Kaiser Valens (364-378) appellierte, und dass Eunomius auf 
diese Weise zurückberufen wurde. Angesichts der Art und Weise, wie Georg 
das Verhältnis von Eunomius und Valens darstellt, wäre es möglich, dass er 
diese Stelle kannte oder gar die beiden Valens gedanklich zu einem verbun- 
den hatte. 

9, 2-3 Valentis-prevenit] Gregor von Nazianz (329/30-389/90) war Neunizäner 
wie sein Freund Basilius, kirchenpolitisch allerdings nicht so aktiv wie 
dieser. So hätte sich Basilius unter der Regierung des Kaisers Valens mehr 
Unterstützung von Gregor erwartet, als dieser in seiner Bevorzugung eines 
asketischen, zurückgezogenen Lebens leisten konnte und wollte. 

9, 23 Cappadocie Cesariensis] Sonst werden Ort und Provinz von Georg korrekt 
miteinander in Verbindung gebracht. 
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9, 24 divoque-regil König Matthias dürfte das eigentliche Ziel von Georgs Be- 
mühungen gewesen sein, zumindest widmete er ihm, etwa um dieselbe 
Zeit, aus der auch die Praefationes an Johannes Vit&z und Ianus Pannonius 
stammen, oder geringfügig früher, nämlich 1467/68, seinen Kommentar zu 
Ptolemaeus’ Almagest, den er zuvor nicht nur bereits Jacopo Antonio Mar- 
cello, sondern auch Sultan Mehmed II. zugeeignet hatte (vgl. Monfasani 
1984, S. 672). Zwar bittet er in seiner Praefatio an den Herrscher (ediert ebd. 
S. 286f [Text LXXXV]) nicht ausdrücklich um Aufnahme in dessen Haushalt, 
aber die Tatsache, dass er darüber Bescheid wusste, dass der astronomie- 
und astrologiebegeisterte Matthias auch seine Übersetzung des Almagest 
bei sich hatte (vgl. ebd. S. 686 [Text CLIX, Excerpt XII]), verrät zumindest, 
dass er die Interessen des Königs aufmerksam verfolgte. Vielleicht hatte er 
sogar dafür gesorgt, dass dieser die Übersetzung erhielt. 

9, 33 beneficiis-impulsi] Worum es sich dabei gehandelt haben könnte, ist nicht 
klar. 

10, 1-2 Eunomiani-oppugnabant] Vgl. dazu Abenstein 2014, S. 219. 

11, 6 oratione] Opus est kann zwar auch mit Nominativ stehen, wie das in Z@ der 
Fall ist, dennoch wurde oratio zu oratione korrigiert -- dies gleichwohl so 
undeutlich, dass alle späteren Handschriften den Nominativ haben, bis 
dieser in den Drucken in einen Ablativ verwandelt wurde. 

11, 9 universam] Nach universam sollte ursprünglich möglicherweise suam statt 
eius stehen, wovon gleichwohl nur ein in Z@ übrig gebliebenes ‘s’ spärliches 
Zeugnis zu geben scheint. Georg hatte offenbar allgemein Schwierigkeiten 
mit der direkten und der indirekten Reflexivität, so dass an den entspre- 
chenden Stellen oft bereits im Pariser Druck von 1520 (Pa) korrigiert wird, 
nicht erst im Basler von 1540 (Ba), der wesentlich mehr Korrekturen an- 
bringt. 

11,9 artem] Eunomius war als ὁ texvoAöyog bekannt und bei seinen Gegnern 
verschrien. Seiner kühlen Logik, die Gottes Wesen verstandesmäßig für 
erkennbar hält, setzt Basilius eine negative Theologie entgegen, deren 
letzte Geheimnisse dem menschlichen Geist verschlossen bleiben. 

12,1 vestrum-amorem] Bei den Adressaten, die Basilius die Widerlegung des 
Eunomius auftrugen, handelt es sich wahrscheinlich um eine Gruppe von 
Bischöfen in Eusino&, bei denen sich Basilius 364 am Vorabend der Synode 
von Lampsacus befand. 

12, 2 etsi-valeamus] Was hier topisch klingt, entspricht durchaus der Wahrheit: 
Bei Contra Eunomium (vor und nach der Synode von Lampsacus verfasst) 
handelt es sich tatsächlich um ein Frühwerk des Basilius, was v. a. auch an 
der mitunter sklavischen Zitation von Eunomius’ Apologie und ihrer Wider- 
legung Punkt für Punkt deutlich wird. 
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12, 11 A&tius] Der Syrer Aötius (gest. um 367) war der Lehrer des Eunomius, mit 
dem zusammen er die arianische Lehre in verwissenschaftlichter Form 
wieder aufleben ließ. Über seine frühe Zeit ist wenig bekannt; erst in den 
50er Jahren des 4. Jahrhunderts trat der offenbar rhetorisch geschulte Theo- 
loge, 350/51 in Antiochien zum Diakon geweiht, im Gefolge des Bischofs 
Eudoxius von Antiochien bzw. später von Alexandrien hervor (vgl. Ritter 
1978, 5. 7118). 

12, 13-14 Galata] Eunomius stammte aus Oltiseris, einem kleinen Ort an der 
Grenze zu Galatien, aber noch auf kappadokischem Gebiet (vgl. Vaggione 
1987, 5. XIV). Auf Basilius’ Behauptung, er stamme aus Galatien, nimmt er 
im 1. Buch seiner Apologie der Apologie Bezug, die lediglich über Zitate in 
Gregor von Nyssas Contra Eunomium erhalten ist (vgl. Greg. Nyss., Eun. 1, 
105 ([S. 57, Z. 20f Jaeger]). 

12, 17-18 splendidis-scriptis] Der Plural gegenüber dem griechischen Singular 
τῷ λαμπρῷ τούτῳ συντάγματι ist einigermaßen auffällig, muss aber nicht 
unbedingt bedeuten, dass Georg mehrere Werke (oder auch nur eines) des 
Eunomius bekannt waren, obwohl zumindest dessen Apologie im Zuge der 
Bücherbeschaffungsmaßnahmen vor dem Konzil von Ferrara-Florenz nach 
Italien gelangt sein kann (vgl. Vaggione 1981, S. 103f). 

13, 14-15 Natura-patrocinari] In Handschrift Z findet sich neben dieser Stelle 
und noch einmal weiter unten in 2.6 (neben latens -- perniciosior) ein Nota- 
Zeichen am Rand, das auch in P begegnet, was darauf hindeutet, dass für 
die Vorlage von P, das Postulat ß, nicht nur einfach Y kopiert wurde, son- 
dern Z (oder gar Georgs Autograph) nochmals eingesehen wurde. Zu weite- 
ren Stellen, die dies nahezulegen scheinen, vgl. Abenstein 2014, S. 115f. 

14, 18 Seleucene] Die Doppelsynode Rimini-Seleucia, die im Jahr 359 stattfand, 
sollte nach dem Willen des Kaisers Konstantius zu einer Einigung der strei- 
tenden Parteien innerhalb der Kirche beitragen. Die Gruppe der Homöer, 
die den kaiserlichen Standpunkt vertraten, darunter Acacius von Caesarea 
und Eudoxius von Antiochien, war in Seleucia allerdings in der Unterzahl. 
Da eine Einigung auf ein gemeinsames Glaubensbekenntnis nicht zu errei- 
chen war, zogen sich die Gefolgsleute des Acacius und die Repräsentanten 
des Hofes zurück, woraufhin die übrigen Acacius, Eudoxius und ihre An- 
hänger für abgesetzt erklärten (zur Doppelsynode und ihrem näheren histo- 
rischen Kontext vgl. Pietri 2010, S. 386-391). In Seleucia konnte sich Euno- 
mius also tatsächlich nicht verteidigt haben, was er auch selbst im 1. Buch 
seiner Apologie der Apologie sagt (vgl. Greg. Nyss., Eun. I, 63 [S. 44, Z. 4-7 
Jaeger]; 85 [S. 51, Z. 17-21 Jaeger]). 

14, 18 cum] Die Subjunktion ist überflüssig, wurde von Georg aber weder in Z 
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noch in W getilgt und sollte als Fehler des Übersetzers daher auch im textus 
receptus stehen. 

14, 22 Constantinopoli] Obwohl Seleucia nicht zur Zufriedenheit der Homöer 
ausging, waren sie letztlich die gewinnende Partei, da Acacius vor der Ab- 
ordnung von dort nach Konstantinopel gekommen und dort den Kaiser für 
sich eingenommen hatte. Dieser ließ die in Rimini erarbeitete Erklärung 
nun auch von den Delegierten aus Seleucia unterzeichnen und lud zu ei- 
nem weiteren Konzil in Konstantinopel, damit die östlichen Bischöfe der 
Erklärung selbst und nicht nur über ihre Abgesandten zustimmten (vgl. 
dazu Pietri 2010, S. 391f). Jetzt warfen die Sieger, wie Basilius sagt, das Los 
über die nun, da sie ihrerseits ihre Gegner absetzen konnten, freiwerdenden 
Bischofssitze. Eunomius erhielt auf diese Weise jenen von Cyzicus, nach- 
dem er sich in Konstantinopel offenbar erfolgreich verteidigt hatte (vgl. 
Vaggione 1987, S. 8f; Ritter 1978, 5. 713). Auf Basilius’ Vorwurf, seine Apolo- 
gie sei eine literarische Fiktion ohne reale Hintergründe, antwortet er im 
1. Buch seiner Apologie der Apologie, Basilius widerspreche sich selbst (vgl. 
Greg. Nyss., Eun. I, 86 [51, 23-28 Jaeger]). 

15, 1-2 ipsi'-concupierant] Zu Georgs Asyndeton vgl. Abenstein 2014, S. 155f. 

15, 3 quidam] Eudoxius, der von 358 bis 360 Bischof von Antiochien in Syrien 
war, wurde auf dem Konzil von Konstantinopel 360 zum Bischof der Haupt- 
stadt ernannt. 

15,5 Theosebio] Von Theosebius ist nicht viel bekannt; offenbar ersetzte er 
Heortasius von Sardes (vgl. Sesboü&/de Durand/Doutreleau 1982-1983, 
Bd. 1, 5. 155, Anm. 4). 

15, 18 antiquioribus afferendo] Aufgrund paläographischer Kriterien ist es zwar 
unwahrscheinlich, aber dennoch nicht ganz auszuschließen, dass die Kor- 
rektur von antiquioribus afferendo zu his qui preoccuparunt deferendo auf 
f. 120Y in X statt von der dritten, unidentifizierten und relativ späten Hand 
von Antonio Suriano stammt. Allerdings lässt die für Suriano unübliche 
Unterstreichung eines der zu ersetzenden Wörter dies ebenso unwahr- 
scheinlich erscheinen wie die Tatsache, dass die Richtigstellung am Rand 
mit einer weiteren Korrektur kollidiert. In jedem Fall wurde die Korrektur 
nach Herausgabe der Basler Edition im Jahr 1540 in X nachgetragen. Eine 
Abhängigkeit der Basler Edition von X ist nicht anzunehmen, sonst müsste 
auch die Pariser Edition von 1520 sich mit ihrer Korrektur von afferendo zu 
deferendo auf X bezogen haben, jedoch ohne his qui preoccuparunt zu über- 
nehmen. 

17,13 e] Das Postulat ö wies wohl ein etwas undeutliches ‘e’ auf, so dass es zwar 
nicht in Handschrift V verlesen wurde, aber inM und auch in Pa, ohne dass 
Ba korrigierend eingriff. 
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18, 21 arbitror cum] In Handschrift W war cum ausgefallen, was Georg aller 
Wahrscheinlichkeit nach veranlasste, arbitror zu tilgen, um dem Satz - 
wenigstens grammatikalisch -- wieder einen Sinn zu geben. Suriano be- 
merkte auf f. 121° in Handschrift X zu dieser Stelle: In alio exemplari desunt 
ἰδία verba ‘arbitror cum’. Dabei ist nicht anzunehmen, dass desunt hier auf 
die Kollation von X mit einer anderen Handschrift als W hindeutet, wo 
arbitror ja durchaus vorhanden, aber eben durchgestrichen ist, sondern 
vermutlich hat sich Suriano hier nur nicht die Mühe gemacht, die Sachlage 
exakter zu beschreiben. 

19, 5 fide patrum] Von Georg ergänzt; zu Georgs Hinzufügungen allgemein vgl. 
Abenstein 2014, S. 154f. 

20, 16 Nam que] Die Stelle ist ein guter Beleg für die Abhängigkeit ‘Y von Z’: InZ 
stehen nam und que nämlich in zwei verschiedenen Zeilen auf f. 15°; der 
Kopist von Y dachte dabei offenbar zuerst an namque und kürzte -que ver- 
mutlich mit einem dreierförmigen Zeichen ab, was allerdings selbst in Aut- 
opsie nicht mehr genau zu erkennen ist. Vermutlich korrigierte im An- 
schluss daran die Korrekturhand Y? unter Verwendung eines Suspensions- 
striches und -- etwas ungewöhnlich - eines blitzförmigen Schwänzchens 
vorne am ‘q’ von que zu nam que (f. 107). 

20, 25 naturali-sensu] Georg greift in seiner Übersetzung mit naturali quodam 
sensu, das im griechischen Text keine Entsprechung hat und eher entfernt 
mit ἐναργὲς ὑπάρχειν zu tun hat, die Wendung κατά τε φυσικὴν ἔννοιαν aus 
seiner Übersetzung von Eunomius’ vorangehendem Zitat auf und stellt 
damit nicht nur eine engere Verbindung zwischen Basilius’ Antwort und 
dem Zitat seines Gegners her, sondern bringt mit dieser Wiederholung auch 
ein Stück Rhetorik in seine Übersetzung. 

20, 25 communi-conceptione] Indem Basilius aus Eunomius’ φυσικὴ ἔννοια 
seine κοιναὶ ἔννοιαι bzw. προλήψεις macht, zieht er den Ursprung der 
menschlichen Gottesvorstellung von der Natur des Menschen ab und rückt 
sie an seine Erfahrung heran; vgl. dazu Sesboü&/de Durand/Doutreleau 
1982-1983, Bd. 1, 5. 171f, Anm. 3. 

21, 4 amentie] Bei amentie handelt es sich um eine Korrektur Georsgs in Z (f. 15”). 
Leider lässt sich nicht erkennen, wie die Übersetzung vorher lautete, doch 
kann vermutet werden, dass der Übersetzer zunächst entsprechend dem 
γράφεται in der griechischen Handschrift M (παροινίας) übersetzt, sich 
dann aber für den Wortlaut des ursprünglichen παρανοίας entschieden hat. 

21, 6 quod-est]| Hier wie weiter unten in 5.5 ist Georgs Übersetzung mit innasci- 
bilis ein Hinweis darauf, dass er in seiner sekundären griechischen Vorlage 
ἀγένητος mit einem statt mit zwei v (so in M) gelesen haben könnte, wozu 
auch in EX zweimal korrigiert wurde - eine Korrektur, die in der Edition von 
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Sesboü&, de Durand und Doutreleau für keine von beiden Stellen im Appa- 
rat angegeben ist, so dass auch nicht sicher ist, wie viele andere Hand- 
schriften die Variante noch enthalten. Auf diese Weise hatte vielleicht auch 
Georgs zweite Vorlage ἀγένητον. Ba korrigiert hier zu ingenitum, weiter 
unten zu ingenitus. Mit dem Neutrum innascibile bzw. ingenitum statt dem 
Maskulinum bekommt Georgs Übersetzung freilich den Hauch des Unpräzi- 
sen. 

21, 8 ***] Die Auslassung ist ein Indiz dafür, dass Georg M als primäre Vorlage 
verwendet hat, weil der Satz dort in dem zweispaltigen Schriftbild genau 
eine Zeile ausmacht (vgl. dazu und allgemein zu Hinweisen auf M als Ge- 
orgs primärer Vorlage Abenstein 2014, 5. 88f). 

21, 11 Aristotelis- Chrysippi] Aristoteles und Chrysipp stehen hier für die dialek- 
tische Argumentation, die Basilius an Eunomius tadelt und die ihm, wie im 
Kommentar zu 11, 9 bereits bemerkt, den Spottnamen ὁ TexvoAöyog ein- 
brachte (vgl. Sesboü&/de Durand/Doutreleau 1982-1983, Bd.1, S.172f, 
Anm. 1, dort auch zu Parallelstellen). 

22, 1 quod-sit] An keiner Stelle seines Werkes, zumindest soweit es erhalten ist, 
sagt Eunomius ausdrücklich, der Sohn sei aus dem Nichts erschaffen. 

22, 2 ad!-differamus] Basilius passt seine Gliederung der des Eunomius an (zu 
letzterer vgl. Vaggione 1987, S. 11) und behandelt den Vater in Buch I, den 
Sohn in Buch II, den Geist in Buch II. 

22, 3 ingeniti-innascibilis] Mit der Gleichsetzung von ingenitus und innascibilis 
versucht Georg die Kohärenz seiner Übersetzung zu retten, die bis hierher 
zwischen beiden Ausdrücken changiert. 

23,1 eum consequitur] Zu unterschiedlichen Stadien von Georgs Übersetzung 
allgemein und zur Rolle, die der Hand des so genannten ‘ersten Korrektors’ 
(Z2) dabei zukommt, vgl. Abenstein 2014, S. 140-143. 

23, 1-2 deinde-sequi] Der Satz hat wie bei Basilius keinen Hauptsatz. 

23, 6 voluit] Ein weiterer Beleg für die Abhängigkeit ‘Y von Z’: Während voluit in 
Z von Petrus Turris im Grunde nur verdeutlicht werden sollte, wurde es 
unleserlich und daher in Y? zunächst zu velint verlesen, dann von Y?% zu 
voluit korrigiert. 

24, 10 verum-reddendum] Basilius zitiert Eunomius hier nicht genau, denn statt 
ἐκτιννύναι δὲ αὐτῷ heißt es in der Apologie ἀποτιννύναι δὲ Kat’ ἀλήθειαν, 
was für Eunomius’ Argumentation ja gerade das Entscheidende ist. 

24, 11id-quod] Zur Stelle Abenstein 2014, S. 154. 

24, 11-12 imaginatione-catepiniam] Zu Georgs stets unterschiedlicher Überset- 
zung des Begriffs ἐπίνοια hier und in den folgenden Paragraphen vgl. Aben- 
stein 2014, S. 168. 

24,19-25,1 Ego-non] Zu den Unterschieden in der Definition von ἐπίνοια bei 
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Basilius und Eunomius vgl. Sesboü&/de Durand/Doutreleau 1982-1983, 
Bd. 1, 5. 182f, Anm. 2. 

25, 5 mentis-amentia] Georg ahmt Basilius’ Wortspiel ἐπίνοια -- παράνοια hier 
geschickt nach. 

26, 9-10 intellectum-nominemus] Müslin nahm im Baseler Druck von 1540, im 
Gegensatz zu Georg, die Glosse ὅθεν ἡ συνήθεια καλεῖ ἐπιλογισμὸν εἰ Kal μὴ 
οἰκείως, die in einigen griechischen Handschriften (C V MX ΝΧ) in den Text 
geraten ist, als unde et consuetudo excogitationem licet improprie illam vocat 
in die Übersetzung auf, verstand sie aber sichtlich falsch, nämlich als sei 
damit die Übersetzung von ἐπίνοια mit excogitatio als unpassend gebrand- 
markt. Dies erklärt, warum er bisweilen den griechischen Ausdruck vorzieht 
und in den Text setzt. Mit ἐπι-λογισμόν dürfte gleichwohl eher eine zweite 
Reflexionsstufe -- der ersten Stufe des νόημα folgt die zweite der 
ἐπενθύμησις -- gemeint sein (so Sesboü&/de Durand/Doutreleau 1982-1983, 
Bd. 1, 5. 187, Anm.1). 

27,3-28,1 Dominus-subiciatur] Über die verschiedenen Bezeichnungen für 
Christus, denen doch ein einziges Wesen zugrundeliegt, handelt Basilius 
auch Spir. 17 (SC 17®is, S. 302-306, Z. 17-46). 

27, 5 eam] Zu ergänzen ist zu ταύτην im Griechischen χρῆσιν. Da das lateinische 
Bezugswort usum aber relativ weit entfernt steht und nicht leicht als solches 
zu ermitteln ist, übersetzt Georg nicht eum, sondern ahmt schlicht das Ge- 
schlecht von ταύτην nach. 

27,9 sed-composita] Zu dem hier noch nicht thematisierten christologischen 
Problem vgl. Sesboü&/de Durand/Doutreleau 1982-1983, Bd.1, 5.189, 
Anm.5. 

27,20 quamvis] Quamvis war aller Wahrscheinlichkeit nach bereits in ß ausge- 
fallen, denn in den davon abgeschriebenen Handschriften S, P und F fehlt 
die Subjunktion gleichermaßen und infolgedessen über B auch in G. Dass 
dort die späte Korrekturhand cum konjizierte, dürfte nichts mit Handschrift 
W, in der Georg ebenfalls cum ergänzte, zu tun haben, obwohl W damals 
wahrscheinlich schon im Besitz des Johannes Fabri war. Stammte cum aus 
W, hätten vermutlich mehrere andere Lesarten aus dieser Handschrift eben- 
falls in G? ihren Niederschlag gefunden. Auf den Vergleich mit einem Druck 
kann cum in G ebenfalls nicht zurückgehen, weil die Drucke an dieser Stelle 
Y folgen und quamvis lesen. Die in Abenstein 2014, S. 128f geäußerte Ver- 
mutung, die späte Korrekturhand habe für ihre Eintragungen von termini 
technici aus dem griechischen Text in margine einen zweisprachigen Druck 
benutzt, erscheint nicht nur aufgrund der hier kommentierten Stelle zwei- 
felhaft, sondern auch deswegen, weil der Schriftduktus der besagten Kor- 
rekturhand gewisse Ähnlichkeiten mit dem Besitzereintrag des Philipp 
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Gundel auf f. I’ hat, der bereits 1567 starb - 51 Jahre, bevor der erste zwei- 
sprachige Druck erschien. Was die griechischen termini betrifft, so hindert 
nichts daran, sie auf eine griechische Edition, die es von Buch I Contra 
Eunomium schließlich seit 1535 gab, zurückzuführen. 

28, 9-10 infinitatem-incorruptibilem] Die sinnlose Aussage bzw. Übersetzung, 
‘die Unendlichkeit’ statt ‘der Unendliche’ werde unzerstörbar genannt, ist, 
wie an vielen anderen Stellen der Fall, auch hier nur Folge dessen, was in 
Georgs primärer Vorlage M steht, die τὸ ἀόριστον statt τὸν ἀόριστον liest. 

29, 3 innascibilitatem] Mit seiner ‘Korrektur’ von innascibilitatem zu innascibi- 
lem in W zerstört Georg vollständig den Sinn und gibt zu erkennen, dass er 
- zumindest zu diesem Zeitpunkt - das Argument des Basilius nicht (mehr) 
verstand. 

30, 4 dicimus] Die 1. Person Plural ergibt keinen Sinn, ist aber der primären 
griechischen Vorlage geschuldet. Georg befand es offenbar nicht für nötig 
einzugreifen und nahm an der Stelle wohl auch nicht Einsicht in seine 
sekundäre Vorlage. 

30,9 cum] Antonio Suriano gibt tum in X als varia lectio an; vermutlich hat er 
das cum in W, seinem Kollationsexemplar, zu tum verlesen. 

31,5 Nec] Das große ‘N’ von Nec in Handschrift W kann leicht für ein großes ‘H’ 
gehalten werden und belegt einmal mehr, dass Antonio Suriano X mit W 
kollationiert hat und deshalb hec an den Rand schrieb, was von der späte- 
ren Glossenhand unter Anführung der griechischen Stelle als falsch mar- 
kiert wurde. 

31,13 narraverunt-tua] Die Stelle Ps 118, 85 wurde in Z (f. 24°) von der Korrek- 
turhand in eine vom Schreiber Petrus Turris gelassene Lücke nachgetragen. 
Am Rand vermerkte Georg lediglich διηγή für διηγήσαντό μοι παράνομοι, 
um dem Korrektor eine Nachschlagehilfe zu bieten (vgl. Abenstein 2014, 
5.174). Die Auslassung von κύριε im lateinischen Text muss also nicht 
unbedingt mit einer Einsichtnahme in die sekundäre Vorlage zusammen- 
hängen - in einigen griechischen Handschriften, mindestens in V,B, F,K,R 
und Z, fehlt der Vokativ schließlich -, sondern dürfte dem Bestreben ge- 
schuldet sein, den Text nach der Vulgata wiederzugeben, die den Vokativ 
nicht hat. Eine nochmalige Korrektur der Stelle anhand des Basilius-Textes 
fand also nicht statt, was nicht nur darauf hinweist, dass Georg der korrekte 
Wortlaut der Bibelstelle wichtiger war, sondern was einmal mehr die Unei- 
senständigkeit des Korrektors belegt, der an dieser Stelle lediglich seine 
Aufgabe versah, den Bibeltext nachzutragen, den Basilius-Text aber nicht 
einsah. 

31,18-32,1 que-infideli] Dieser Teil der Stelle II Cor 6, 15 wurde in Z (f. 24") 
mittels eines Einschaltzeichens am rechten Rand durch den ersten Korrek- 
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tor nachgetragen. Am linken Rand der Seite trug Georg nach einem abge- 
kürzten ζητέον den griechischen Textanfang ἢ τίς μερὶς πιστῷ μετὰ ἀπίστου 
ein (vgl. Abenstein 2014, S. 174). 

32,3 o Eunomi] In Georgs Autograph war die Interjektion vermutlich nachträg- 
lich so über die Zeile oder noch eher - mit einem nicht hinreichend sichtba- 
ren Einschaltzeichen - ans Ende der Zeile gesetzt worden, dass Turris es für 
eine Dativ- oder Ablativendung halten konnte und deshalb zunächst Euno- 
mio schrieb. 

32, 26 philosophari] Der nicht Suriano gehörenden späten Glossenhand X? lag 
offensichtlich keine Vergleichshandschrift vor, da alle Handschriften außer 
X hier durchaus philosophari haben; auch scheint für die Stelle kein Druck 
eingesehen worden zu sein. Die Lesart prophetari kam in X durch eine Ver- 
lesung des in der Vorlage B an sich korrekt abgekürzten philosophari zu- 
stande, nicht durch eine Verlesung des griechischen Textes durch den 
Übersetzer, wie der Glossator meint. 

33,19 deferamur] Mit größter Wahrscheinlichkeit handelt es sich bei differantur 
in Za um eine Verlesung von deferamur als Übersetzung des sich in sämtli- 
chen griechischen Handschriften findenden Infinitivs καταφέρειν. Von 
wem die kleine Korrektur zu defferantur stammt, ist nicht zu erkennen; 
sollte sie aus Georgs Feder sein, so hat er für die Stelle offensichtlich weder 
den Kontext in seiner griechischen Vorlage zur Kenntnis genommen noch 
auch den Kontext seiner Übersetzung in Betracht gezogen, in dem ein plötz- 
licher Subjektwechsel sich durchaus unorganisch ausnimmt. 

34, 9 inerint]| Wohl eine falsche Form für inerunt, die Georg in Z jedoch nicht 
berichtigte; auch für seine Korrektur in W sah er offensichtlich nicht sein 
Autograph ein. Die Lesart inerunt in Pa und Ba resultiert vermutlich aus 
einer Korrektur des inerint aus Y durch Pa. 

35, 6 genitum-ingenitum] Die Umkehrung der Adjektive, die sich bereits in Pa 
von 1520 findet, resultiert vermutlich nicht aus einer Einsichtnahme in eine 
Handschrift bzw. einen Druck mit dem griechischen Text, der abgesehen 
von den Handschriften M, E, L und O dieselbe Reihenfolge der Adjektive 
aufweist; denn eine Korrektur anhand des griechischen Originals ist erst für 
Ba nachweisbar. In diesem Fall dürfte es sich schlicht um Kontingenz han- 
deln. 

36, 9-10 mirabilis-eam] Die Stelle Ps 138, 6 ist von Z? in einer Lücke und am 
unteren Rand nachgetragen; von Georg wurde dazu wiederum (vgl. die 
Kommentare zu 31, 13 und 31, 18-32, 1) der Beginn des Zitats auf Griechisch 
angegeben (ἰθαυμαστώθη, vgl. Abenstein 2014, 5. 175). 

36, 18 dei] Dei ist in Y ausgefallen, muss aber in der Abschrift von Y, dem verlo- 
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reren ß, dem Bibeltext entsprechend wieder hinzugefügt worden sein, weil 
alle übrigen Handschriften den Genitiv erneut aufweisen. 

37,6 ratio] Basilius bezieht sich hier nicht auf das Gegensatzpaar λόγος - 
αἴσθησις (‘Vernunft - Wahrnehmung’) der griechischen Philosophie, son- 
dern meint, wie aus Eun. I, 12 (SC 299, S. 216, Z. 46-48) rückgeschlossen 
werden kann, das Wort Gottes gegenüber der aus der Wahrnehmung resul- 
tierenden Erkenntnis. Auf diese Weise interpretiert er das Gegensatzpaar im 
christlichen Sinn um, ohne dass es vollständig hinter seiner Interpretation 
verschwände, denn das Wort Gottes bezeichnet die aus der Offenbarung 
kommende Erkenntnis, welche die menschliche inspiriert (Sesboü&/de 
Durand/Doutreleau 1982-1983, Bd.1, 5. 214, Anm.1). Georg könnte mit 
seiner Übersetzung ratio dadurch fehlgeleitet worden sein, dass das Wort 
Gottes hier Subjekt zu ἐφίκετο ταύτης ist und damit selbst zu einer Erkennt- 
nis gelangt, was tatsächlich seltsam anmutet. 

38, 1-2 prime substantie] Mit der „ersten Substanz“ ist die göttliche Substanz im 
Vergleich zu allen übrigen gemeint (vgl. Sesboü&/de Durand/Doutreleau 
1982-1983, Bd. 1, 5. 218f, Anm. 1). 

39, 9-10 subtiliori-Iudaicas] Einer der wenigen Fälle, in denen Georg - hier 
durch seine Hinzufügung von neglecto - in Handschrift W einen ehedem 
verstellten Sinn im Sinne des griechischen Textes heilt. Doch auch so muss 
nicht angenommen werden, er habe ihn noch vorliegen gehabt: Sollte an 
dieser Stelle nicht der Kontext den Ausschlag gegeben haben, so dürfte 
Georg ein Blick in sein Autograph, nach dem er W wahrscheinlich korrigiert 
hat (vgl. Abenstein 2014, S. 241f), genügt haben, um den Sinn wiederherzu- 
stellen, nachdem ziemlich unvorstellbar ist, dass er dßaoaviotwg (‘“ununter- 
sucht, ungeprüft’) ursprünglich nicht korrekt übersetzt hätte und dass 
neglecto nicht nur durch eine Nachlässigkeit des Schreibers und Georgs 
selbst (bei der Korrektur) vergessen worden wäre. 

40, 4-6 quid-est] Basilius verwendet hier das technische Vokabular des Aristo- 
teles τί ἐστιν und ὅπως ἐστίν. 

41,1-2 Quod-est!] Der Teilsatz wurde in Pa ausgelassen und in Ba in nicht 
identischer Form aus dem Griechischen ergänzt, was zeigt, dass Ba nur Pa 
als lateinische Vorlage benützte und keine lateinische Handschrift heran- 
zog. 

41, 14-15 quonam pacto] Hier liegt eine Konjektur von Georg vor: In den meis- 
ten Handschriften nämlich ist die Subjunktion ei ausgefallen, auch in M. 
Georg trifft den Sinn zwar nicht ganz, doch ist seine Konjektur in diesem 
Kontext durchaus vertretbar. 

42,15 ea-secuntur| Die Korrektur personas in Ba rührt von einem Vergleich der 
Stelle mit der griechischen Ausgabe Venedig 1535 her (vgl. dazu Abenstein 
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2014, 5. 267; 269), die anstelle der selteneren Lesart τὰ πρόσω, die sich 
lediglich in M, C& und V findet, τὰ πρόσωπα hat, wie es auch im textus 
receptus der Edition von Sesboü&, de Durand und Doutreleau steht. 

44,1 ad genitum] Eine Schwierigkeit, die allerdings weniger mit Georgs Überset- 
zung als mit dem Lateinischen an sich zu tun hat, ist die, dass an ad geni- 
tum nicht erkennbar ist, ob ‘der Gezeugte’ oder ‘das Gezeugte’ gemeint ist; 
in diesem Fall freilich steht im Griechischen das Neutrum. 

44,2 communicatio] Communitas wurde hier und im Folgenden immer wieder 
(wenn auch nicht durchgehend) von Georg selbst durch communicatio 
ersetzt. Möglicherweise hatte er communicatio bereits in seinem Autograph 
stehen, doch auf eine Weise abgekürzt, dass Turris stets fälschlich mit com- 
munitas auflöste. 

44,5-6 tanto-Philippe] Die hier zitierte Stelle Io 14, 9 ist zur Gänze nach der 
Vulgata wiedergegeben, obwohl Basilius statt des ἔγνωκας des griechischen 
Evangelientextes ἑώρακας schreibt - lediglich die von Georg sicher nicht 
benutzte Handschrift Y liest ἔγνωκας. Eine nachträgliche Verifikation der 
Übersetzung der Stelle anhand des Textes der Vulgata geht aus Z an dieser 
Stelle nicht hervor, da die Bibelstelle dort in ihrem Kontext von Turris ko- 
piert und nicht etwa von anderer Hand nachgetragen wurde, könnte aber 
eventuell für das Autograph angenommen werden, auch wenn Georgs Pra- 
xis eher dahin gegangen sein dürfte, zu verifizierende Stellen von einem 
Korrektor nachschlagen zu lassen und sie nicht selbständig einzusehen 
(vgl. Abenstein 2014, S. 173-176). Damit bliebe für die vorliegende Stelle 
noch die Möglichkeit, dass Georg sie auswendig wusste — oder aber, dass er 
die in M eingetragene Glosse ζήτει ὅτι τὸ εὐαγγέλιον “ἔγνωκας᾽ ἔχει (M, 
f. 133”) in Anschlag brachte. Der Plural cognovistis, der im verlorenen latei- 
nischen ß zuerst konjiziert worden sein muss, trägt der Variante zu cogno- 
vistiin der Vulgata Rechnung. 

44,18 identitatem] Der Terminus ἀπαράλλακτος stellt für Basilius ein Äquiva- 
lent zum ὁμοούσιος dar (vgl. Basilius, Ep. 9, 3 [Bd. 1, 5. 39, Z. 1-3 Cour- 
tonne]), allerdings kommen beide Begriffe nicht eben häufig vor: Im ersten 
Buch Contra Eunomium begegnet ἀπαράλλακτος nur in Kapitel 18 (SC 299, 
S. 236, Z. 9) und 27 (SC 299, S. 268, Z. 21f), ὁμοούσιος nur in Kapitel 20 (SC 
299, 5. 244, Z. 11). Zum kirchengeschichtlichen Kontext vgl. Abenstein 2014, 
5. 31. 

46, 14 dicere-possumus] Indem Georg bei seiner Durchsicht dicere non possu- 
mus nach quod tilgte und es hinter posteriorem setzte, verfälschte er den 
Sinn aufs Äußerste: Schließlich kann laut Eunomius nur das Erste, nämlich 
dass Gott Vater und Sohn kein gemeinsames Wesen haben, nicht gesagt 
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werden; das Zweite jedoch, dass der eine der Ordnung und der zeitlichen 
Reihenfolge nach der erste, der andere der zweite ist, muss gesagt werden. 

46, 14-16 Si-intelligat] Eine Teilung des Ungezeugten lehnt auch Eunomius ab 
(vgl. Apol. 9 [SC 305, S. 250, Z. 9-10]). Zur Übereinstimmung von Basilius 
und Eunomius in diesem Punkt vgl. Sesboü&/de Durand/Doutreleau 
1982-1983, Bd. 1, 5. 240, Anm. 1). 

47,5-7 Sic-inspiciatur| Auch wenn sich die Formel μία οὐσία, τρεῖς ὑποστάσεις 
bei Basilius nirgends explizit findet, so bringt er an dieser Stelle doch seine 
trinitätstheologische Grundüberzeugung auf den Punkt. 

47,15 consubstantialitatem] Eun. I, 20 (SC 299, S. 244, Z. 11) ist die einzige Stelle 
in Basilius’ Contra Eunomium, an der das ὁμοούσιος mit Bezug zu innertrini- 
tarischen Verhältnissen, nämlich des Vaters zum Sohn, vorkommt. Zu Basi- 
lius und dem ὁμοούσιος vgl. Hübner 1993, zu dieser Stelle speziell ebd. 
5. 87. 

49,1 Tempus-motum] Vgl]. Aristot., Phys. IV, 12, 220b, 14-16. 

49, 4 metaurorum] Eine Nebenform für meteora. 

50, 4-51,9 Atqui-esse] Georgs Übersetzung von Kapitel 22 enthält auffällig 
viele Abweichungen von Handschrift M bzw. Lesarten aus seiner sekundä- 
ren Vorlage, und zwar ohne dass in der lateinischen Handschrift Z viel 
korrigiert worden wäre: Auch hieraus wird also klar, dass der Abgleich mit 
der sekundären Vorlage bereits im Autograph stattgefunden haben muss 
(vgl. Abenstein 2014, S. 91). 

50,7 ingenitam] Dass Georg in W unigenitam entsprechend dem griechischen 
Text zu ingenitam korrigiert hat, weist nicht auf eine Einsichtnahme in eine 
griechische Vorlage hin, sondern auf eine solche ins Autograph (vgl. Aben- 
stein 2014, S. 239-241). 

50, 15 pluribus-sufficiunt] Alle Handschriften außer Z und Y sowie die Drucke 
lassen Basilius’ Rede bereits mit pluribus beginnen. Der Grund ist aller 
Wahrscheinlichkeit nach kein sachlicher, sondern darin zu sehen, dass 
pluribus - sufficiunt in Y in einer Zeile mit dem -bilis von incomparabilis zu 
stehen gekommen ist, vor der korrekterweise noch ein die direkte Rede 
anzeigender Spiegelstrich steht. Auf diese Weise konnte der Schreiber der 
verlorenen Abschrift ß diesen Satzteil bereits Basilius’ Rede zuordnen. 

51,3-5 quodsi-conferre] Dieses Zitat des Eunomius gab Georg (bis auf die Um- 
stellung von dabit ratio) exakt so wieder, wie er es bei seinem ersten Vor- 
kommen in 22.1 übersetzt hatte, obwohl der griechische Text nicht beide 
Male identisch zitiert ist (auch nicht in seinen Varianten). In 22.3 erscheint 
nun auch korrekt ingenitam statt unigenitam bereits in Turris’ Abschrift, 
dessen Richtigkeit und dessen ursprüngliches Vorhandensein in Georgs 
Übersetzung dadurch bestätigt wird. Im vorangehenden Zitat in 22.2, das im 
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Griechischen freilich ebenfalls nicht vollkommen identisch zitiert ist, wie- 
derholte er dagegen nicht einmal die Aufzählung der Dinge, die dem Wesen 
Gottes nicht inhärent sein können, mit denselben Worten, obwohl sie im 
Griechischen derjenigen des ersten Vorkommens des Zitats in 22.1 ent- 
spricht. Vermutlich aber liegt dies an einem Versehen: Georg hatte beim 
ersten Vorkommen der Aufzählung qualitas korrigiert (womöglich aus 
forma), dies aber bei ihrem zweiten Vorkommen unterlassen. 

51,17-18 Idcirco-est| Eine Zusammenfassung von Eunomius’ Ansicht ohne 
eine eigentliche Entsprechung in seinem Werk. 

51,20 qualitatis identitate] Hier und in Eun. I, 23.6 wurde qualitatis zu identitas 
hinzugesetzt, um sie von der identitas quantitatis/magnitudinis abzugren- 
zen. Möglicherweise hätte formarum beide Male im Anschluss getilgt wer- 
den sollen, was nicht zuletzt daraus geschlossen werden kann, dass es in 
Eun. I, 23.6 im Gegensatz zu qualitatis falsch bezogen ist. Offenbar aber 
wurde dies vergessen oder der Text bei der Korrektur, die hier wohl ohne 
den griechischen Text vorgenommen wurde, in dieser Form für korrekt 
gehalten. 

52,7 similitudo] Georg wusste unter Umständen nichts mit den in Vorlage M 
hineinkorrigierten Genitiven anzufangen und sah so möglicherweise die 
drei Begriffe als Synonyme an. Weil demnach keine echte Auslassung vor- 
liegt, wurde [***] nicht in den Text gesetzt. 

53, 13 vobis] Im Griechischen steht das Personalpronomen nicht, so dass es dort 
auch keinen Widerspruch zwischen einer Apostrophe an die Gegner und 
dem folgenden ipsis gibt. 

53, 17 voluntatis imaginem] Die Bezeichnung des Sohnes als εἰκὼν βουλήσεως 
findet sich in Eunomius’ Apologie nur indirekt: In Apol. 24 wird Gottes 
βούλησις als eine ἐνέργεια bezeichnet; dass der Sohn hinsichtlich der 
ἐνέργεια, nicht hinsichtlich der οὐσία, εἰκών des Vaters ist, macht ihn daher 
letztlich zur εἰκὼν βουλήσεως. 

56, 16 filius] Zu Georgs Hinzufügungen zum Text vgl. Abenstein 2014, S. 154f. 

58, 1 Sermo-Eunomii] Zu späteren Eingriffen in den Wortlaut des Titels in Hand- 
schrift S und den sich daraus ergebenden Anhaltspunkten für die (zeitliche) 
Abhängigkeit zwischen den Handschriften S, B, U und F vgl. Abenstein 
2014, S. 120f. 

58,9 univocationibus] “Gleichnamigkeit’ (ὁμωνυμία) meint hier den simplen 
Umstand, dass Ausdrücke wie γέννημα oder γέννησις vom Menschen auf 
Gott übertragen werden, ohne jedoch zugleich körperlich aufgefasst werden 
zu dürfen. 

58, 10 ille] Etwas verunklärend für ὁ Εὐνόμιος. 

59,1 ad pugnam] Μάχη ist im Griechischen nicht Dativ zu ὑφεστῶτας, sondern 
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Nominativ parallel zu ἀπολογία (responsio). Georg las hier, fehlgeleitet 
durch ὑφεστῶτας, das den Dativ bei sich haben kann, ein iota subscriptum, 
das in M nicht geschrieben wird, bei μάχη mit. 

59, 12-14 sciat-crucifixistis] Auch Eunomius selbst führt diese Stelle an (Apol. 
26 [SC 305, S. 288, Z. 17-18]), vgl. Sesboüs/de Durand/Doutreleau 
1982-1983, Bd. 1, S. 57. 

60, 6 nullibi] Dass es sich bei nullibi nicht um ein klassisches lateinisches Wort 
handelt, dürfte der Grund dafür sein, dass es hier wie sonst oft in den Dru- 
cken durch nusquam ersetzt ist. 

60, 8 eos etiam] Die Lesart cogent in Z@ dürfte Georgs unleserlicher Schrift ge- 
schuldet sein: efiam war im Autograph vermutlich abgekürzt und nahe an 
eos herangerückt. 

61, 1 filio] Georg expliziert hier αὐτῷ. 

61,16 quod-significatur] Georg wandelt an dieser Stelle ins Passiv um, um 
Missverständnisse zu vermeiden und möglichst große Eindeutigkeit seines 
Textes zu gewährleisten. 

61, 18 Ionam] Der Ausfall des Artikels τοῦ in M? führte, wenngleich er durch MX 
behoben wurde, dazu, dass Georg nicht erkannte, dass hier nicht Ionas, 
sondern dessen Sohn Petrus gemeint ist. So, wie Georg übersetzt, gibt die 
Passage in ihrem Kontext keinen Sinn. 

62, 5 ex zelo] Zwischen ex und zelo findet sich in Z eine durchgestrichene lacuna 
mit einem Einschaltzeichen am Rand, dessen Entsprechung beim Beschnei- 
den des Codex aber leider abgetrennt wurde. 

62, 12-13 mentitur-cavillatur] Zu Georgs Wiedergabe von Stilmitteln vgl. Aben- 
stein 2014, S. 150. 

63,9 generationem putantes] Der Genitiv τοῦ κυρίου war im ersten Zitat der 
Stelle durch Basilius nicht enthalten und wurde auch hier von Georg weg- 
gelassen. Es scheint sich dabei auch tatsächlich um einen Einschub durch 
Basilius zu handeln, denn in Eunomius’ Text findet sich der Genitiv nicht. 

63,13 aliquid] Aliquod (vgl. Pa) wäre hier tatsächlich das Richtigere, da τις im 
Griechischen auf τὴν ἐκ τῆς ὁμωνυμίας βλάβην Bezug nimmt. 

63,20 ad probabilitatem] Vergleicht man für ad probabilitatem den griechi- 
schen Text und die ursprüngliche Lesart in Z (probabilis), stellt man fest, 
dass Georg auch hier um Eindeutigkeit bemüht war. 

63,23 creatura| Dass Georg hier und im Folgenden creatura verwendet und 
nicht bei factura bleibt, obwohl im Griechischen weiterhin von ποίημα die 
Rede ist, wirkt inkohärent. 

65,2 qui-appellat] Die Stellung des Relativsatzes ist einigermaßen missver- 
ständlich, da er fälschlicherweise auch auf spiritus bezogen werden könnte. 
Im Griechischen steht hier eine Partizipialkonstruktion. 
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65, 3 quonam] Vermutlich liegt bei quonam in Z kein Abschreibfehler von Turris 
vor, der etwa a ausgelassen hätte (vgl. Georgs Korrektur in W), da im Grie- 
chischen ein Genitivus absolutus steht, der mit τίνος beginnt, und Georg 
diesen möglicherweise zunächst mit einem Ablativus absolutus nachge- 
ahmt hatte. 

67, 4 genituras- genimina] Genimina wurde von Georg am Rand von Z erklärend 
bzw. erweiternd für γεννήματα hinzugefügt, wohl wegen des weiter unten 
stehenden a genimine vitis huius und genimina viperarum. 

68, 10 subsistentie-efficit]| Mit substantie für subsistentie war der Sinn in Hand- 
schrift Y verstellt worden, ein Fehler, der sich durch die komplette Überlie- 
ferung zieht, bis in Ba nach Einsichtnahme in den griechischen Text wieder 
subsistentiein den Text gesetzt wurde. 

68, 20-21 Ex-ostendatur] Georg verbindet die rhetorische Frage ἐκ δὴ τούτου 
τί συμβήσεται κατὰ τὸν τούτου λόγον gleich mit dem darauf folgenden 
Hauptsatz; τοῖς γεννήσεως μετειληφόσι fasst er kurz mit generatis zusam- 
men. 

69, 4-16 Unusquisque-appellationem] Zum Schreiberwechsel vgl. Abenstein 
2014, 5. 104}. 

69, 16 unigeniti- appellationem] Etwas missverständlich für τοῦ μονογενοῦς τὴν 
οὐσίαν ἡ τοῦ γεννήματος προσηγορία. 

69, 19 ergo] Ergo hat keine Entsprechung im Griechischen; hier ist ein Versuch 
Georgs greifbar, komplizierte Sachverhalte zu erklären. 

70, 15 ad patrem] Von Georg ergänzt. 

70, 16 non] Die Verneinung ist falsch positioniert; korrekt wäre non esse gewe- 
sen (vgl. Ba). Georg erkannte das wohl bei seiner Durchsicht von Hand- 
schrift W, tilgte non aber lediglich, ohne es zugleich vor esse zu setzen. 

70, 18 filium] Georgs Einfügung von producit nach filium in W dürfte kaum ei- 
nem Blick in sein Autograph entstammen, sondern vielmehr eine Hinzufü- 
gung aus eigenem Ermessen sein, die weder den Sinn der Passage erhellt 
noch grammatikalisch tragfähig ist. Kein Wunder also, dass das Verbum, 
obwohl in den Handschriften M und V und damit wohl auch in ö noch vor- 
handen (allerdings vor filium), nicht in die Drucke übernommen wurde. 

70, 19 modo] Confirmabit in dem später getilgten natum confirmabit nach modo 
in Zae (f. 57", Z. 1) ist wohl eine Übersetzung des der Parenthese vorangehen- 
den φήσει und gehört eigentlich zu a nihilo essentiam eius, wofür bei Basi- 
lius Eun. II, 11 (SC 305, S. 44, Z. 25f) ἐκ μὴ ὄντων φήσει (φησι ἢ 6] Y) τὴν 
οὐσίαν αὐτοῦ γεγεννῆσθαι (γεγενῆσθαι } VBF@KRXZELMO) steht. 

71, 17 pater] Pater wurde von Georg erklärend hinzugesetzt; superiore und preor- 
dinato beziehen sich bei ihm auf das Relativpronomen quo, während im 
Griechischen ὑπερέχοντα und προτεταγμένον Zu τὸν (ἐξ οὗ ἔχει τὸ εἶναι; 
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Eun. II, 12 [SC 305, S. 46, Z. 25f]) gehören. Auffällig ist, dass auch die griechi- 
sche Handschrift Y zumindest ὑπέρεχον [sic!] statt ὑπερέχοντα hat und dass 
Georg in Eun. II, 12.2 schon einmal einer Lesart von Y folgte (ἐναντίους statt 
αἰτίους, wie es in allen übrigen Handschriften steht). Eine Benützung des 
Mosquensis 122 durch Georg ist gleichwohl unwahrscheinlich: Das dritte 
Buch fehlt heute zwar (vgl. Abenstein 2014, S. 29, Anm. 102), doch ist die 
Handschrift auch so der latinophronen Tradition zuzuordnen (vgl. das 
Stemma bei Sesboü&/de Durand/Doutreleau 1982-1983, Bd. 1, S. 132) und 
kommt als solches nicht als zweite Vorlage infrage. Auch ist zweifelhaft, ob 
die Handschrift Georg zugänglich hätte sein können. Vielmehr dürfte es 
sich bei seiner Übersetzung der genannten Stelle in Eun. II, 12.2 um eine 
Interpretation des Sachverhaltes handeln, die lediglich in dieselbe Richtung 
geht, wie die Lesart in Y, und der veränderte Bezug in Eun. II, 12.4 dürfte bei 
Georg dem Bemühen geschuldet sein, den Bezug auf den Vater auch nach 
seiner Übersetzung von ὁ ... ἔχων προεπινοούμενον ἑαυτοῦ mit is ante quem 
ον intelligitur und der damit einhergehenden Umwandlung des Akkusativs 
τόν in den Nominativ pater noch deutlich werden zu lassen, weil sich ein 
eventuelles superior und preordinatus sonst ebenso gut auf is hätte bezie- 
hen können. 

72, 1 qua] Georg verstand bei seiner Durchsicht von W an dieser Stelle den Sinn 
nicht mehr: So gehört der Ablativ ea ... re als Ablativus limitationis parallel 
mit patre zum Komparativ posteriorem; durch die Tilgung von qua in W 
wird daraus ein Ablativus causae, der den Sinn völlig verstellt. 

72, 6 evum-secula] Hier und für den Rest des Kapitels 13 umschreibt Georg οἱ 
αἰῶνες fast immer mit evum et (oder ac oder vel) saecula. 

72,8 diceret| Die Form diceret für φήσουσι ist möglicherweise lediglich auf 
einen Schreiberfehler zurückzuführen, da Turris unter Umständen statt 
einer Suspensionskürzung einen ‘er’-Haken über das ‘e’ setzte, was von 
allen Handschriften übernommen und erst in den Drucken berichtigt 
wurde. 

72, 8-9 non?-tollentes] Bei latere findet sich in Georgs Übersetzung regelmäßig 
statt eines AcI oder indirekten Fragesatzes entsprechend der griechischen 
Konstruktion von Aavdavw ein Partizip. In Ba ist dies an dieser Stelle, an 
der Eunomius und seinen Anhängern vorgeworfen wird, nur scheinbar 
zuzugeben, der Sohn sei vor der Zeit entstanden, dies aber heimlich wieder 
zurückzunehmen, korrigiert, ebenso wie unten im ersten Satz von 13.5. 

72,20 decipiens] Ein Doppelpunkt am Rand von Z (f. 597) zeigt vermutlich an, 
dass in die Lücke nach de- noch etwas eingetragen werden sollte. 

73, 6 patris] Die Auslassung von τοῦ θεοῦ καί in Georgs Übersetzung muss kei- 
neswegs auf eine Benutzung von Handschrift J, die diese Auslassung als 
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einzige griechische Handschrift hat, als sekundäre Vorlage hinweisen; viel 
eher scheint sich Georg hier an dem Zitat in 11.1 zu orientieren, wo τοῦ θεοῦ 
καί ebenfalls fehlt (auch im Griechischen). 

73,7 et| Dass Georg die beiden Satzteile mit einem et verbindet, könnte hier statt 
der Einsichtnahme in die zweite Vorlage auch einfach einer Konjektur sei- 
nerseits geschuldet sein. 

73,17 ab-adinventa] Die cavillatio, von der Basilius spricht, geht letztlich zu- 
rück auf Arius’ Thalia. 

73, 19 in-reducamus] Georgs Latein bleibt an dieser Stelle sehr nah am griechi- 
schen Ausdruck, was in Ba geändert wurde. Sesboü& übersetzt „nous ferons 
remarquer ceci ἃ ses auditeurs“ (Sesboü&/de Durand/Doutreleau 
1982-1983, Bd. 2, S. 53) und mutmaßt ebd. in Anm. 3, dass Basilius hier ein 
Lapsus unterlaufen sein könnte: Für „ses“ gibt es aber im Griechischen 
überhaupt keine Entsprechung; ebenso gut könnten demnach Basilius’ 
Hörer gemeint sein. 

73, 24-74,1 Et-erat| Die Formulierung findet sich in dieser Form nirgends bei 
Eunomius, ist also kein wörtliches Zitat. 

74,17 subsistentiam] Vergleicht man den griechischen Text, wurde hier offenbar 
in W durch Georg der ursprüngliche Wortlaut des Autographs wiederherge- 
stellt, nachdem in die Abschriften Z und Y das falsche subsistentia hinein- 
geraten war. 

74,18 in-Ramathaim] Hier verwendet Georg eindeutig die Vulgata (vgl. den 
Apparat der griechischen Vorlage). 

75,1 sine tempore] Die Lesart sine tempore, die von Z? aus sine principio korti- 
giert wurde, entstammt offensichtlich Georgs Einsichtnahme in seine se- 
kundäre Vorlage. Zu den Implikationen dieses Umstands vgl. Abenstein 
2014, S. 91f und 145f. 

76, 11 perspicuam descriptionem] Eigentlich müsste es perspicua descriptione 
heißen, um den Ablativus absolutus mit conformata komplett zu machen; 
der Fehler dürfte auf eine allzu starke Anlehnung an den Akkusativ im 
griechischen Text zurückgehen, wo es heißt: ὑπογραφήν τινα ἐναργῆ τῆς 
φύσεως τοῦ μονογενοῦς EVTUTLWOAG. 

76, 16 Iohannem] Der Name wurde von Georg zur Verdeutlichung ergänzt. 

77,2-3 Nec-utetur] Von der Verlesung von anima zu omnia in P nahmen Ge- 
orgs Änderungen in W ihren Ausgang. Dabei ist eher unwahrscheinlich, 
dass er intellectus als varia lectio in seinem Autograph, das er mitunter zur 
Korrektur von W einsah, vorfand. Hier scheint er vielmehr eine gewisse 
Unstimmigkeit (omnia!) im Text wahrgenommen und dann selbständig - 
aber nicht verkehrt - konjiziert zu haben (vgl. dazu auch Abenstein 2014, 
5.224). 
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78,2 idemque] Idemque wurde von Georg geschickt ergänzt, nachdem καί in 
allen Handschriften fehlt und von de Durand lediglich aus der syrischen 
Überlieferung wiederhergestellt wurde. 

78,18 Sed-est] Der Satz findet sich so nirgends bei Eunomius, vgl. aber Apol. 13 
(SC 305, 5. 260, Z. 8). 

79,1 fuit| De Durand setzt in der Edition des griechischen Textes ans Ende des 
Satzes ein Fragezeichen; in Georgs primärer Vorlage M findet sich ein sol- 
ches jedoch ebenso wenig wie in der lateinischen Handschrift Z, weshalb es 
auch in der Edition der Übersetzung unterbleibt. 

79, 6 natus est] Besser hätte Georg für γεγέννηται wohl genitus est geschrieben, 
um so den Bezug auf das vorangehende und das nachfolgende yeyevvnka 
aufrechtzuerhalten. 

79,20 cum!] Die Subjunktion cum ist hier überflüssig, gleichwohl aber durch 
alle Handschriften belegt und nicht einmal in den Drucken korrigiert. 

80,3-4 quoniam-appellatur] Mit Hilfe der Hinzufügung von proprietas hat 
Georg den Sachverhalt theologisch (korrekt) expliziert (vgl. auch Abenstein 
2014, S. 169). 

80, 20-21 Non-appellans] Bei Georgs Wiedergabe des griechischen παύομαι 
verhält es sich ähnlich wie bei derjenigen von λανθάνω: In Georgs Überset- 
zung folgt eine Partizipialkonstruktion. Korrigiert ist diese hier bereits in Pa 
mit einem Infinitiv. 

82, 9 ipsam-dicentes] Georg ändert hier die Konstruktion mitten im Satz: Hatte 
er die griechische Partizipialkonstruktion am Anfang von 19.2 mit einem 
Nebensatz wiederzugeben begonnen (cum eam vocem egs.), fuhr er an die- 
ser Stelle nun ebenfalls mit einer Partizipialkonstruktion fort, ohne den 
begonnenen Nebensatz in irgendeinem Korrekturdurchgang zu tilgen. 

83,15 attribuere] Die Schreibung attbuere für attribuere in Z@ und weiter unten 
mehrmals catura für creatura und catorem für creatorem weist auf Georgs 
undeutliche Abkürzungen (möglicherweise bisweilen ohne Kürzungsstri- 
che, ‘r’-Haken etc.) hin, die Turris offensichtlich mitunter nicht auflösen 
konnte; für eine (korrekte) Abkürzung von creaturas vgl. einen Nachtrag 
durch Georg am Rand von W (f. 71%). 

83, 16-17 quantum-facit] Georg folgt in seiner Übersetzung der in M stehenden 
Lesart, die allerdings in de Durands Apparat nicht aufgeführt ist, nämlich 
παρέχει für παρέχειν, und macht auf diese Weise παρέχει -- ἀξίας bereits 
zum Hauptsatz, obwohl dieser Teil mit dem Infinitiv παρέχειν eigentlich 
von βούλεται abhängt; ferner fügt er vor sic (οὕτως) ein et ein. 

84, 1 existimamus] Bei seiner Übersetzung von δοξάζομεν mit existimamus hatte 
Georg wohl nicht den Kontext im Auge. In Ba wurde anhand des griechi- 
schen Textes folgerichtig zu glorificamus korrigiert. 
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84, 13-14 preter ... preter| Die nur im textkritischen Apparat genannte Lesart 
propter ... propter statt preter ... preter kommt außer in P (und in der Folge in 
W) auch in 55 vor. Allerdings stand dort statt des zweiten propter ursprüng- 
lich preter, das (vermutlich in scribendo) in propter korrigiert wurde. Dies 
weist darauf hin, dass bereits zu der Zeit, als Handschrift S von ß abge- 
schrieben wurde, eine varia lectio in der Vorlage ß existiert hat. In S wurde 
diese letztlich übernommen, ebenso in P; bei der Abschrift von F aus ß und 
S scheint sich der Schreiber Strozzi wieder auf die ursprüngliche Lesart 
besonnen zu haben. Zum komplizierten Verhältnis von S, P und F siehe 
Abenstein 2014, S. 117-123. 

84, 15-16 nam-appellatur| Basilius’ Einschub wirkt in Georgs Übersetzung 
sinnlos, weil Eunomius dort genau das sagt: dass nämlich der Sohn Gottes 
unigenitus genannt wird, weil er als einziger (solus) aus Gott geboren ist. Der 
Fehler liegt dabei nicht bei Georg, sondern in der Auslassung von παρὰ 
μόνου (Eun. II, 20 [SC 305, S. 80, Z. 5]) in seiner Vorlage, Handschrift M. Im 
Grunde stammt das Fehlende auch nicht aus Eunomius’ Text, sondern ist 
eine Hinzufügung des Basilius, der Eunomius diese Meinung, die freilich in 
der arianischen Tradition gängig war (vgl. Sesboü&/de Durand/Doutreleau 
1982-1983, Bd. 2, S. 80f, Anm. 2), unterstellte. 

85, 9-10 inquisitio-examinabitur] Hier handelt es sich um ein Versprechen, das 
nirgends eingelöst wird (vgl. Van Parys 1970, S. 364). Um die besagte Bibel- 
stelle geht es freilich auch bei Pseudo-Basilius, in Eun. IV, 107-113 (PG 29, 
704A-705B), worauf in den Drucken Pa und Ba, deren Herausgebern die 
Bücher IV und V noch als Basilius’ Eigentum galten, am Rand verwiesen 
wird. 

85,14 possedit-creavit| In der Septuaginta heißt es ἔκτισεν, Hieronymus über- 
setztin der Vulgata possedit. 

85,20 secundum] Secundum wurde von Turris in Z offenbar nur falsch abge- 
kürzt - seine Abkürzungen für secundum ähneln der allgemein üblichen 
Abkürzung für sed mehrmals, wurden aber für gewöhnlich vom ersten 
Korrektor in secundum korrigiert (was im textkritischen Apparat keine Er- 
wähnung findet, weil diese Tatsache keinen Blick auf irgendeine ursprüng- 
liche Lesart im Autograph freigibt, sondern nur auf Turris Unvermögen, 
eine -- möglicherweise auch nicht ganz übliche - Abkürzung im Autograph 
aufzulösen); dies ist an dieser Stelle allerdings nicht der Fall; secundum 
entspricht gleichwohl nicht nur dem griechischen Text (κατά), sondern 
wurde von Georg auch in W stehen gelassen. 

85, 21 ipsam] Hier müsste im Grunde ipsum stehen, vgl. den griechischen Text 
sowie Pa und Ba. 
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86, 2-3 cum-significet]| Zu Georgs Wiedergabe von Stilmitteln vgl. Abenstein 
2014, 5. 151. 

86, 14 Sed dices] Eine etwas ungeschickte Übersetzung für ἀλλὰ τί: Hier ist der 
orthodoxe Leser angespochen, nicht der Häretiker Eunomius. 

87, 8 adhibite] Gegenüber dem griechischen Text ergänzt. 

87,19 gratiam] Hier liegt eindeutig eine Korruptel vor: Dem griechischen Text 
nach zu urteilen muss Georg entweder die Präposition per vor gratiam 
(nicht nach sed, wie bei P? und infolge dessen bei W) oder den Ablativ gra- 
tia statt gratiam intendiert haben, was von Turris nicht umgesetzt und vom 
ersten Korrektor sowie von Georg später übersehen wurde. 

88, 4-5 Sed-fugiens] Die Stelle findet sich in dieser Form nirgends bei Euno- 
mius, vgl. aber Apol. 16 (SC 305, 5.264, Z. 1-4) und 17 (SC 305, 5. 266, 
2. 3-6). 

89, 24 prohibebit] Für prohibebit steht in Y perhibebit; in ß muss eines von bei- 
den als varia lectio angegeben gewesen sein, denn auch S hat perhibebit 
(übernommen von B, X und G; in U ähnlich peribebit) und prohibebit als 
varia lectio; P und F lesen dagegen wieder ausschließlich prohibebit. 

91,1-3 Si-intelligimus] Dass im Lateinischen der Hauptsatz fehlt, liegt daran, 
dass Georg die mit der sinnerhellenden Partikel wg eingeleitete Partizipial- 
konstruktion des Griechischen zwar mit einem Nebensatz (si egs.) beginnt, 
das Partizip ἀκούσαντες aber nicht zum Prädikat macht, sondern als Parti- 
zip belässt. Es ist dies einer der wenigen Fälle, in denen Georg mit seiner 
Korrektur in Z etwas verschlimmbessert: Vor seiner Korrektur nämlich stand 
quo pacto für ὡς im Text. 

92, 17-18 recordamur-pertractasse] Durch die Hinzufügung von Parenthesen- 
klammern unterstützt Georg in W (f. 39”) den Lesefluss (vgl. auch Abenstein 
2014, S. 245). 

94,1-2 ingenitum] Laut de Durands textkritischem Apparat haben nur die 
Handschriften D, G und J die Lesart ἀγέννητον, die anderen y&vvntov. Tat- 
sächlich aber hat (mindestens) auch Handschrift M ἀγέννητον. 

94,19 abducens] Das Partizip ἀπάγων nach δῆλός ἐστιν gibt Georg, ähnlich wie 
jene nach Aavdavw und παύομαι, ebenfalls mit Partizip wieder. 

96, 1 detineri] Nach detineri fügte Georg in W ein et ein, verstand also offensicht- 
lich den Sinn des Satzes nicht mehr, weil er glaubte, es handle sich um zwei 
gleichwertige Infinitive. 

96, 9 ingenito] Dem Griechischen nach müsste unigenito statt ingenito stehen, 
aber da sich in sämtlichen Handschriften und sogar in den Drucken ingenito 
findet und es nicht angeht, Georgs Text leichthin zu korrigieren, muss hier 
- auch wenn sich Turris an der Stelle verschrieben haben könnte - der 
Fehler in den Text gesetzt werden. 
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97,14 unigeniti-excedentem] Rein grammatikalisch korrekt übersetzt, ist hier 
dennoch aufgrund eines Bezugsfehlers der Sinn nicht getroffen: Das Parti- 
zip excedentem gibt das griechische ὑπερβάλλον wieder, welches hier aber 
absolut gebraucht ist; unigeniti substantiam als Übersetzung von τὴν τοῦ 
μονογενοῦς |[sc. οὐσίαν] hätte zu lucem tamen et ipsam gezogen werden 
müssen. 

97,17 hec-disseruisse] Das gegen den griechischen Text eingefügte ita zeugt 
davon, dass Georg die Stelle nicht verstand und zu retten suchte, was er 
retten konnte. Tatsächlich meint der Satz schlicht, dass es wünschenswert 
gewesen wäre, EFunomius aufgrund seiner Aussage anklagen zu können. 

98, 8 impietate ignorantiam] In Ba wird ἀμαθία fälschlicherweise als insipientia 
aufgefasst und deshalb impietatis für ἀσεβείας als ein Genitivus inhaeren- 
tiae dazugestellt, anstatt dass ἀσεβείας - wie bei Georg - als Genitivus 
comparationis zu πλείω gezogen und impietate übersetzt würde. 

98, 9-10 quod-est] Für Aristoteles hat die Substanz kein Gegenteil (vgl. Cat. 5, 
3b, 24). Dass sich Georgs quod nicht auf den Inhalt des AcI innerhalb des 
si-Satzes bezieht, sondern auf das Gegenteil der Meinung, in der die igno- 
rantia besteht, mag aus der Konstruktion noch deutlich werden; dass er 
aber weiter unten sed statt des dem griechischen γάρ entsprechenden nam 
(impossibile est egs.) schreibt, läuft dem Kontext doch zuwider (vgl. dazu 
den folgenden Kommentar). 

98, 11 sed] In Handschrift M ist das von de Durand in den textus receptus aufge- 
nommene γάρ, das sich sonst nur in den Handschriften D, G, J und A findet, 
über der Zeile nachgetragen. Georg stellt gleichwohl stattdessen ein sed an 
den Anfang seines Satzes und legt damit das Problem offen, das nicht nur 
der Leser mit Basilius’ Text hatte und hat, sondern das auch Basilius selbst 
in seinem zweiten Buch angeht: Es ist ein Unterschied zu sagen, es gebe 
keinen Gegensatz zur Substanz und es gebe keine Gegensätze innerhalb der 
Substanz. Den Anhomöern, die die Substanz, das Wesen Gott Vaters selbst 
als Ungezeugtheit, das des Sohnes als Gezeugtheit beschreiben, ist nur das 
Erstere zu sagen möglich, da sie von zwei sich entgegengesetzten Substan- 
zen sprechen, den Gegensatz also zwischen den und nicht innerhalb der 
Substanzen wahrnehmen. Basilius dagegen, der nur eine einzige Substanz 
lehrt, die aber unterschiedliche und sogar gegensätzliche Eigentümlichkei- 
ten haben kann (vgl. Eun. II, 28 [SC 305, S. 118, Z. 27-29]), vermag nur einen 
Gegensatz innerhalb der Substanz auszumachen. Sein Satz ἀμήχανον γὰρ 
ὑπάρχειν Ev οὐσίᾳ τὴν ἐναντίωσιν (Eun. II, 28 [SC 305, S. 118, Z. 25£]) sollte 
daher nicht so verstanden werden, als gäbe es in der Substanz keine Gegen- 
sätze; denn dass die Substanz sehr wohl fähig ist, Gegensätze in sich aufzu- 
nehmen, wird weiter unten gezeigt (Eun. II, 28 [SC 305, S. 120, Z. 43-48]); 
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vielmehr dürfte Basilius an dieser Stelle meinen, dass es unmöglich sei, 
dass es, was die Substanz betrifft, einen Gegensatz gibt, d. h. dass es zur 
Substanz einen Gegensatz gibt. Seine unklare Formulierung gab ihm das 
Stichwort, seine Sicht der Dinge von den innerhalb der Substanz möglichen, 
der Einheit der Substanz jedoch nicht abträglichen Gegensätzen anzuschlie- 
ßen, aber sie führte auch dazu, dass Georg zwischen dem scheinbaren 
Gegensatz in der Substanz, der in diesem Satz geleugnet wird, und dem 
Gegensatz zwischen Substanz und allem anderen, der unmittelbar vorher 
als die verkehrte Ansicht der Gegner angeführt wird, wiederum einen Ge- 
gensatz wahrnahm und den Satz daher, das über die Zeile geschriebene γάρ 
ignorierend, mit sed einleitete. 

99, 1 Ita] Zur Hinzufügung von ita vgl. Abenstein 2014, S. 154f. 

99, 15 Nisi-ingenitam] Hier wie in 28.12 ist ganz konkret eine Gleichsetzung von 
φῶς und ἀγέννητον gemeint, was durch den Bezug von ingenitam auf ein 
zu ergänzendes lucem in der Übersetzung jedoch gänzlich verschleiert wird. 
Dabei stand in Z ursprünglich korrekt ingenitum, bevor Georg -- offensicht- 
lich ohne die griechische(n) Vorlage(n) noch einmal einzusehen - zu inge- 
nitam ‘korrigierte’. Auch in 28.12 wird Georgs Unsicherheit an dieser Stelle 
deutlich, weil ein ursprüngliches ingenitam erst zu ingenitum, dann wieder 
zu ingenitam korrigiert wurde. 

100,3 lucem] Lucem wurde von Georg ergänzt, während sich περικειμένην 
eigentlich auf &yevvnotav bezieht. Georgs Verirrung erhellt daraus, dass lux 
ebenfalls weiblich ist. Möglicherweise hat er auch schlicht Basilius’ Argu- 
mentation nicht verstanden, der darlegt, dass einerseits Gott das Licht 
bewohnt und sich mit ihm umgibt, er andererseits aber nicht seine 
äyevvnola bewohnt oder sich mit ihr umgibt. 

101, 7 Superius-inquit] Der griechische Text, den Ba verwendete (s. dazu Aben- 
stein 2014, S. 267), hat, ebenso wie MX, ἡ und nicht ei (vgl. den griechischen 
Apparat); dass Müslin quoniam in seinen Text setzte, resultiert aus einem 
falschen Verständnis von ὅτι, das im Griechischen lediglich die wörtliche 
Rede einleitet, aber nicht mit einer Subjunktion übersetzt werden sollte, 
was Georg, wie an seiner Finfügung von inquit kenntlich wird, richtig er- 
kannt hat. Müslin wurde ferner durch die Lesart βασιλεία statt βασιλείας 
irregeleitet, eine Variante, die de Durands Apparat übergeht. Zuletzt bleibt 
sein Text durch die Änderung von docens zu docet und durch die Auslas- 
sung des Prädikats videtur sinnlos. Aber auch Georgs Übersetzung ergibt 
nicht komplett Sinn: Dass hier οὐσία als Subjekt ergänzt werden muss, hat 
er vermutlich deswegen nicht gesehen, weil seine primäre Vorlage -- wohl 
aufgrund der Uneindeutigkeit hinsichtlich des Subjekts -- βασιλείας zu 
βασιλεία korrigiert hatte. Zwar fällt dieser Fehler in seiner Übersetzung 
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nicht sogleich ins Auge, weil regnum als Akkusativ schließlich auch zusam- 
men mit generationem, wie es korrekt wäre, von suscipiens abhängen 
könnte, doch dann hätte Georg vermutlich die Negation vor regnum gezo- 
gen - dass an der Stelle ein unentdeckt gebliebener Schreiberfehler vorlie- 
gen könnte, ist freilich hier ebenso wie sonst möglich. Die beiden aufeinan- 
derfolgenden Partizipien, die falsche Schreibung von adit und die eigenar- 
tige Übersetzung von παρακελεύεται, für das es keine Varianten zu geben 
scheint, mit videtur (möglicherweise eine Verlesung aus iubetur) tun ein 
Übriges, um Georgs Übersetzung reichlich dunkel erscheinen zu lassen. 

101,20 communicationem] Georg hat hier versehentlich den Akkusativ des 
Griechischen nachgeahmt, nicht bedenkend, dass privatus im Lateinischen 
mit Ablativ steht - ein Fehler, der von Ba korrigiert wurde. 

102, 14 cum] Das ursprünglich in Z fälschlicherweise nach cum stehende legibus 
wurde sehr zaghaft getilgt und es ist anzunehmen, dass Georg bei seiner 
Korrektur des folgenden genita zu genite und bei derjenigen des folgenden 
serviente(?) zu servienti die Präposition entweder - zusammen mit legibus - 
als getilgt betrachtete oder schlichtweg vergaß, sie zu tilgen. 

104, 20-21 tamen-mensurari] Indem Georg die zwei Teile des Hauptsatzes 
gegenüber dem griechischen Text umdrehte, vergaß er das Prädikat. Mögli- 
cherweise handelt es sich hier aber auch lediglich um eine Auslassung 
durch den Schreiber. 

106, 5 Primus] Basilius übersieht in der Geistfrage offenbar die Tropiker von 
Thmuis (vgl. Sesboü&/de Durand/Doutreleau 1982-1983, Bd. 2, 5. 139, 
Anm.1). 

107, 4 Montanus] Montanus sah sich selbst als vom Geist inspiriert, ja gewisser- 
maßen als Sprachrohr des Heiligen Geistes. Möglicherweise wirft ihm Basi- 
lius deshalb vor, gegen den Geist gewütet und ihm unwürdige Namen bei- 
gelegt zu haben. Unklar ist allerdings -- zumindest ausgehend von dem, 
was von Montanus bekannt ist -, in welchem Zusammenhang dieser den 
Geist beschuldigt haben sollte, dem Schöpfer Schande zu machen. Viel- 
leicht aber hatte auch das mit der Selbststilisierung des Montanus als 
Stimme des Geistes zu tun -- zumindest scheint die Erwähnung seines 
τῦφος darauf hinzudeuten. 

107,4-5 solus tantum] Mit der vom Korrektor eingetragenen Änderung von 
tantum solum zu solus tantum liegt, ähnlich wie bei der Korrektur von sine 
principio zu sine tempore in Eun. II, 14.9 (vgl. Abenstein 2014, S. 91), eine 
nachträgliche Korrektur nach der sekundären griechischen Vorlage vor: 
Hatte Handschrift M μόνον τοσοῦτον, so muss Georgs sekundäre Vorlage, 
wie zahlreiche andere griechische Handschriften, μόνου τοσοῦτον gelesen 
haben. Georg dürfte nach der Kollation seiner Übersetzung mit der zweiten 
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Vorlage in seinem Autograph beide Lesarten nebeneinander stehen gehabt 
haben, offenbar aber ohne ausreichend diejenige kenntlich zu machen, die 
erin den Text gesetzt wissen wollte. Der Korrektor, eine Art Sekretär Georgs, 
der dessen Schrift offenbar besser zu lesen imstande war als der Schreiber 
Turris, hatte dann das Autograph mit der Abschrift Z zu vergleichen und 
einzugreifen, wo etwas falsch abgeschrieben worden war. Angesichts der 
wenigen Lesarten, die in Z nachträglich denen der zweiten Vorlage ange- 
passt wurden, scheint sicher zu sein, dass auch diese bereits im Autograph 
vorhanden und nur von Turris übersehen oder falsch gedeutet worden 
waren. 

107,7 Sed-alias] Mit περὶ τούτου meint Basilius vermutlich nicht Montanus, 
sondern den Geist und verweist damit auf das dritte Buch Contra Euno- 
mium. 

107, 12 Manicheo] Mit Μανιχαῖος meint Basilius den Babylonier Mani (216-277), 
der u. a. auf Grundlage eines gnostischen Christentums den Dualismus von 
Licht und Finsternis, also zwei Prinzipien, predigte. 

107, 12 Marcione] Die Lehre des Markion, der im 2. Jahrhundert n. Chr. lebte, ist 
nicht leicht zu rekonstruieren, scheint aber ebenfalls ein dualistisches 
Prinzip beinhaltet zu haben, nämlich zwei Götter, deren einer der des Alten 
Testaments ist und der als Schöpfer des Bösen figuriert, und deren anderer 
der wahre Gott ist, der erst mit der Offenbarung in Iesus Christus bekannt 
wurde (vgl. Löhr 2012, Sp. 156-159). 

107,13 ab una] Georg ahmt hier fälschlicherweise das Femininum des griechi- 
schen μιᾶς nach, zu dem ἀρχῆς zu ergänzen ist. 

107, 20-108, 1 partim-procedere] Sehr geschickt stellt Georg hier die Paren- 
these so um, dass er spiritum veritatis (πνεῦμα τῆς ἀληθείας) zum Subjekts- 
akkusativ eines AcI machen kann, dessen Infinitiv, procedere 
(ἐκπορεύεσθαι), bei Basilius als einfacher Infinitiv mit καί an das vorausge- 
hende πνεῦμα τῆς ἀληθείας angeschlossen ist; nun natürlich, da πνεῦμα 
τῆς ἀληθείας in Georgs Übersetzung nicht mehr selbst von λέγοντος abhän- 
gig ist, wird das ehedem „und“ bedeutende καί frei und kann mit quoque 
wiedergegeben werden: ein neuerlicher, wenn auch künstlich erzeugter 
Beweis für das Filioque bei Basilius; und das, obwohl gerade diese Stelle 
ansonsten von den Griechen gegen das Filioque verwendet wurde (vgl. 
Sesboü&/de Durand/Doutreleau 1982-1983, Bd. 2, S. 143, Anm. 3). 

110, 3-5 cum-dependentem] Zu dieser vieldebattierten Stelle allgemein vgl. 
Abenstein 2014, S. 27-29; zu der Glosse, die auf Georgs Übersetzung von 
ἐξημμένον Bezug nimmt, vgl. ebd. 5. 193 und 195, zu Bessarions ‘Verteidi- 
gung’ dieser Übersetzung in einer Glosse im Marcianus lat. 136 vgl. ebd. 
S. 253 und den Kommentar zu 5, 10-11. 
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110, 8 origo-est] Georg übersetzt so, als stünde πατήρ im Text und nicht 
πατέρα: Tatsächlich aber ist nicht der Vater das Subjekt, sondern der Sohn, 
der als Anfang und Grund des Vater-Seins Gottes bezeichnet wird. 

111, 14-15 princeps?- domini] Zur Problematik dieser Stelle, die wiederum einen 
Hinweis auf den Marcianus gr. 58 (M) als primäre Vorlage liefert, vgl. Aben- 
stein 2014, S. 88. 

111, 16 et-dicente] Der Teilsatz ergibt keinen rechten Sinn, weil in Georgs primä- 
rer Vorlage M das Prädikat λέγονται ausgefallen war und möglicherweise 
auch seine sekundäre Vorlage das Wort nicht hatte (vgl. dessen Fehlen in 
den Handschriften C, V,B, F,K,R,X, Z;M ist in de Durands Apparat fälsch- 
licherweise nicht genannt; zur Stelle vgl. auch Abenstein 2014, S. 88f). In Ba 
wurde korrigiert und dicuntur nach angelorum eingefügt. 

112, 3 aliorum] Der Genitiv wurde von Georg gegen den griechischen Text und 
auch sinnwidrig hinzugesetzt: Schließlich geht es darum, dass der Engel, 
der den Heerscharen der Engel voransteht (ἀρχιστράτηγος), diesen anderen 
und nicht irgendwelchen anderen übergeordnet (ἄρχων) ist. Verständlich 
ist Georgs Hinzufügung insofern, als sich princeps in seiner Übersetzung 
wiederholt und sich damit die Notwendigkeit ergab, das eine vom anderen 
abzuheben. 

116, 5 operationes] Georg muss operationes hier und weitere Formen des Wortes 
im Folgenden sehr eigenartig abgekürzt haben, weil Turris jedes Mal eine 
Lücke ließ, die in der Folge vom Korrektor gefüllt wurde. 

116, 16 profunditatum] Georg dürfte beim Korrigieren eines nicht mehr zu entzif- 
fernden Wortes zu perfunditatum (vgl. den textkritischen Apparat) das 
falsche per- zu verbessern vergessen haben. 

116, 20 quis] Entweder Georg hatte in seiner sekundären Vorlage τις statt τι 
stehen oder er hat sich schlicht verlesen. In Wirklichkeit handelt es sich bei 
tı nämlich um einen adverbialen Akkusativ; Subjekt ist nicht (ali-)quis, 
sondern der Geist. 

118, 11-13 si-nominare] Das Eunomius-Zitat ist nicht nachweisbar, vgl. dazu 
auch Sesboüd/de Durand/Doutreleau 1982-1983, Bd. 2, S. 166f, Anm. 1. 

118, 12 Sed-ingenitus?] Hier liegt einer der wenigen Fälle vor, in denen Georg 
von sich aus eine Ergänzung des griechischen Textes vornahm. Angestoßen 
worden dürfte diese durch die Lesart γάρ des folgenden Satzes sein, die sich 
in Handschrift M anstelle von δέ findet und die Georg, zusammen mit dem 
folgenden οὔτε μὴν γέννημα, eine Fehlstelle suggerierte. 

118, 21 Vel] Zu Georgs Änderung von νοὶ zu an vgl. Abenstein 2014, S. 242. 

119, 7-12 Verum-prebitum] Zur Satzkonstruktion der Übersetzung im Vergleich 
mit dem Original vgl. Abenstein 2014, S. 155. 

122, 1 Prologus-libri] Georgs Prologus liegt bereits bei Monfasani (1984, 5. 481f 
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[Text CXXXIX]) ediert vor, der zur Texterstellung die Handschriften Z, Yund 
W verwendet hat. Seine Paragrapheneinteilung wurde hier ausnahmsweise 
nicht übernommen. 

122, 10-11 ignotiores] Vgl. den Kommentar zu 12, 17-18. 

124,1-5 Si-creatura] Über die Bedeutung von μονογενής handelt auch Basi- 
lius, Eun. II, 20 (SC 305, S. 82, Z. 11f) im Anschluss an Eunomius, Apol. 15 
(SC 305, 5. 264, Z. 18-20). 

124, 13 alio modo] Nicht nur Georg gibt mit seiner Übersetzung alio modo für ἐξ 
ἑτέρου zu erkennen, dass er mit dem Sinn der Stelle Schwierigkeiten hatte: 
Auch Garnier bekundet dies, indem er dafür in einer Anmerkung ἐξ αἰτίου 
vorschlägt (vgl. PG 29, 673f, Anm. 38). 

124, 16-17 eorum-equaliter| Georgs interpretierende Übersetzung des lakoni- 
schen ἀπαραλλάκτως τῶν ὑποδειγμάτων zeigt, dass er auch an dieser Stelle 
versuchte, dem griechischen Text einen Sinn abzugewinnen. Zieht man den 
Kontext (v. a. 6.2) in Betracht, bringt er es sogar zu einer plausibleren Lö- 
sung als Maran, der größere Eingriffe am Text vornehmen möchte und περί 
für πλήν, τῶν ὑποδεεστάτων für τῶν ὑποδειγμάτων vorschlägt (vgl. PG 29, 
674, Anm. 38). 

124, 19 in?2-est?] Der Hauptsatz wurde von Pa ausgelassen; dass er sich dennoch 
exakt in dieser Form in Ba findet, muss nicht heißen, dass für diesen Druck 
nochmals eine lateinische Handschrift eingesehen wurde, denn das würde 
sich wohl an mehreren Stellen bemerkbar gemacht haben; es muss auch 
nicht bedeuten, dass für Ba eine griechische Handschrift (der erste Druck 
der Bücher IV und V Contra Eunomium datiert von 1551) herangezogen 
wurde: Es kann sich hier auch ganz schlicht um eine gute Konjektur aus 
dem Zusammenhang handeln, aus dem schließlich nicht nur hervorgeht, 
dass an dieser Stelle etwas fehlt, sondern auch was. 

125,7 consubstantialis- est] Filius wurde von Georg entweder erschlossen oder 
er hat es in seiner sekundären Vorlage vorgefunden. Für seine Ergänzung 
von ergo für ἄρα in W hat Georg später sicher keine griechische Handschrift 
eingesehen: Die verdeutlichende Partikel dürfte er aus dem Sinnzusammen- 
hang erschlossen haben, wenn sie nicht aus einem Abgleich mit seinem 
Autograph stammt. 

126, 17 unius] Da nicht nur P, sondern bereits auch S und überdies F unus statt 
unius lesen, dürfte ß diese Lesart aufgebracht haben. Julien Garnier, der 
Georgs Übersetzung nur in ihrer gedruckten Form kannte, bemängelt des- 
sen angebliche Übersetzung unus creator, nicht wissend, dass sie ursprüng- 
lich unius creator lautete (vgl. PG 29, 676, Anm. 46), und schilt: sed tamen, 
ut fit, hac parva negligentia |sc. die Verlesung von ἑνός zu ἕν ὁ] delusus 
interpres ita czcutivit, ut ejus loci sententiam nec expresserit, nec viderit. In 
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Wirklichkeit dürfte es sich, falls wirklich nur die Drucke die Lesart ἕν ὁ 
aufweisen, entsprechend dem 5. XXXVI dargestellten Muster genau anders- 
herum verhalten: Nicht Georg hat ἑνός zu Ev ὁ verlesen, sondern der mit ß 
in den ursprünglich korrekten Text geratene Fehler wurde in die Drucke 
übernommen und gelangte, indem Ianus Cornarius Georgs Übersetzung in 
gedruckter Form mit seinem griechischen Editionstext verglich, in die grie- 
chische Ausgabe von 1551. 

129, 12-13 Quodsi-iubetur| Die Auslassung von quodsi - iubetur in Ba ist einer 
Koinzidenz geschuldet und hat nichts mit derselben Auslassung in Pund W 
zu tun, die sich letztlich auch in δ gefunden haben muss. Pa nämlich hat 
die Stelle ebenso wie Y sie hat, doch sind Augensprünge angesichts des 
zweimal kurz aufeinander folgenden iubetur leicht möglich. 

130, 1 alia] Das im griechischen M neben ἑτέρα über der Zeile eingefügte υἱοῦ ist 
derart schlecht zu lesen, weil sehr klein und zudem abgekürzt eingetragen, 
dass Georg es vermutlich übersehen hat. Eine Übersetzung nach Hand- 
schrift L, die denselben Text hat, muss deshalb nicht angenommen werden 
(vgl. Abenstein 2014, 8. 84, wo das υἱοῦ ebenfalls übersehen worden war). 

131,2 factus] Georg antwortet auf Pseudo-Basilius’ Gleichsetzung von γίγνομαι 
und yevväaw hier sehr geschickt, indem er γεννητὸς δὲ πατήρ mit factus 
übersetzt, denn genau das ist hier gemeint. Offenbar hat er erkannt, dass 
die beiden griechischen Verben an dieser Stelle gleichgesetzt sind, obwohl 
er γίγνομαι und yevväw freilich auch sonst oft in einen Topf wirft. Seine 
Übersetzung mit factus statt mit genitus führt dann allerdings dazu, dass die 
sich anschließende Folgerung (ergo) nicht mehr mit dem Vorausgehenden 
harmoniert. In einer Anmerkung schiebt Garnier Georg genitus für factus 
unter, was er aber so im Druck Paris 1618 vorgefunden haben kann (vgl. PG 
29, 682, Anm. 68). 

133, 7-8 Si-substantia] Georg hat offenbar οὐσία jeweils ohne iota subscriptum 
(das in Handschrift M ja auch nicht geschrieben wird) gelesen und verstan- 
den, denn er bezieht die Adjektive im Nominativ jeweils darauf. Der Vor- 
schlag, οὐσία mit iota subscriptum zu lesen, stammt von Garnier (vgl. PG 29, 
685, Anm. 78) und wurde von Risch aufgegriffen. Vom theologischen Stand- 
punkt aus besteht zwischen beiden Interpretationen freilich durchaus ein 
Unterschied: Schließlich ist es nicht dasselbe, zu sagen, Gott sei der Sub- 
stanz nach ungezeugt, und Gott sei ungezeugte Substanz. Nachdem aber 
hier die Meinung der Gegner wiedergegeben ist, die Gott selbst als unge- 
zeugte Substanz bezeichneten (vgl. Bas., Eun. I, 11), scheint Georgs Lösung 
an dieser Stelle mindestens ebenso plausibel wie Garniers. 

134, 12 ingenitus] In den griechischen Handschriften ist nicht einheitlich (16) 
ἀγέννητος oder (τὸ) ἀγέννητον zu finden. Georg versucht mitunter offen- 
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sichtlich, den griechischen Text seiner Vorlage M möglichst wörtlich nach- 
zuahmen, und schreibt so z. B. am Ende von 53.2 ingenitus für das 
ἀγέννητος, das er in M vorfand, während er am Anfang von 54.1 ebenfalls 
mit ingenitus das τὸ ἀγέννητος aus M (in anderen Handschriften heißt es 
ἀγέννητον) wiedergibt, obwohl im Folgenden einige Neutra genannt und 
auch von Georg als solche übersetzt werden. 

135, 18 convertitur] Am Ende von Eun. IV, 57 (PG 29, 688, 36) ist in den sieben 
von Garnier benützten Handschriften sowie mindestens noch in M und V 
der Passus ei τιμὴ - σώζηται aus Eun. IV, 51 (PG 29, 685, 26-31) wiederholt, 
was Georg jedoch offensichtlich bemerkte, da er die Wiederholung nicht 
mitübersetzt. 

136, 7 non] Das οὐχ aus den Handschriften und den Drucken fehlt bei Migne, 
sollte aber in den Text gesetzt werden (vgl. auch Risch 1992, S. 140). 

137,19 ingenitus] Ingenitus statt unigenitus für das griechische μονογενής ent- 
stellt den Sinn hier völlig, muss aber, da ein Hinweis darauf fehlt, dass 
Georg etwas anderes in seinem Autograph stehen hatte, in den Editionstext 
gesetzt werden. 

138, 1 mea tua] Auch hier ist der Sinn entstellt, obwohl ‘nur’ die beiden substan- 
tivierten Possessivpronomina vertauscht sind. 

139, 4-5 Si-creatura] Ein Blick aufs Griechische verrät, dass Georg hier einen 
Teil des si-Satzes zum Hauptsatz gemacht hat. Im Druck Basel 1551 findet 
sich der Text entgegen allen Handschriften so, wie ihn Georg übersetzt, 
d.h. mit ἀλλά vor φύσει συνῆπται, und nach dem, was S. XXXVI über das 
Verhältnis dieses Drucks zu Georgs Übersetzung gesagt wurde, ist zu ver- 
muten, dass der Drucker seinen Text auch an dieser Stelle anhand von 
Georgs Übersetzung ‘korrigiert’ hat. 

139, 6 similis] In der Liste Abenstein 2014, 5. 93 fehlt ὁμοούσιος, wie es in M 
(und zumindest noch inL, N, R, P und A) heißt, während zumindest in V, C, 
6, B, ἢ und im Migne-Text ὅμοιος steht und Georg similis übersetzt (vgl. 
Hayes 1972, S. 79; 109; 113). 

139, 7 forma!] Zu Georgs Ersetzung von forma durch figura in W an dieser Stelle 
und in seinem Nachtrag von sed - operatione in 79.2-3 vgl. Abenstein 2014, 
5.242. 

140, 6 ***] Die Kapitelüberschriften wurden in Ζ in der Mehrzahl der Fälle vom 
ersten Korrektor mit roter Tinte nachgetragen. Zu diesem Zweck wurde vom 
Schreiber in aller Regel Platz gelassen, und zwar meistens zu viel. Die über- 
schüssigen, von der nachgetragenen Überschrift jeweils nicht eingenomme- 
nen Zeilen wurden daraufhin (möglicherweise ebenfalls vom ersten Korrek- 
tor) durchgestrichen. Allein vor Eun. IV, 84 und Eun. V, 131 wurden die noch 
freien Zeilen nicht getilgt: vor Eun. IV, 84 vielleicht deshalb, weil an diese 
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Stelle der zweite der drei Untertitel, welche die pseudo-basilianischen Bü- 
cher gliedern (vgl. dazu Abenstein 2014, S. 24), hätte treten sollen; vor Eun. 
V, 131 möglicherweise, weil davor der komplette (freilich keineswegs um- 
fangreiche) Paragraph 130 ausgefallen ist (vgl. dazu Abenstein 2014, 
5.100). 

141, 3-4 nomen!-nomen?] Auch hier liegt im Druck Basel 1551 vermutlich eine 
Rückübersetzung aus Georgs lateinischer Wiedergabe vor (vgl. S.XXXV)). 

142,3 horam-scit] Die Arianer und möglicherweise auch die Eunomianer be- 
nützten Mt 24, 36 für ihre Lehre vom Sohn als einem dienstbaren Geschöpf, 
während die Kirchenväter in ihrer Interpretation der Stelle davon ausgin- 
gen, dass der Sohn den Zeitpunkt des Gerichts kenne (vgl. Risch 1992, 
5, 151, ad 88). 

143, 15-16 pater-iste] Georg musste die Stelle in Zam Rand wiederholen, weil 
sie von Turris mit einigen sehr weitgehenden Abkürzungen dargestellt 
worden war, die z. T. nicht einmal Suspensionsstriche aufweisen. Dass 
Turris jedoch von sich aus abgekürzt hätte, ist selbst angesichts der zahlrei- 
chen Wiederholungen von Mt 26, 39 unwahrscheinlich; vielmehr dürfte sich 
die Stelle in dieser Form in Georgs Autograph gefunden haben und von 
Turris schlichtweg nachgeahmt worden sein, weil dieser die Abkürzungen 
nicht auflösen konnte (zu solchen Abkürzungen allgemein vgl. Abenstein 
2014, 5. 143). 

144, 10-11 liberos-potest!] Georg übersetzt hier relativ wörtlich, aber korrekt 
liberos facere non potest für αὐτεξουσίους ποιεῖν οὐ δύναται, offensichtlich 
entweder treffend konjizierend oder nach seiner sekundären Vorlage, da οὐ 
in M ausgefallen ist, während Risch die Stelle mit „den Willen nicht be- 
freien kann“ wiedergibt. 

145, 17-18 non-inveniretur] Eine nachvollziehbare Erklärung der Stelle bietet 
Risch 1992, S. 154, ad 98. 

146, 9 et-bonus?]| Garnier schiebt Georg für diese Stelle eine andere, von ihm 
selbst als falsch bezeichnete Übersetzung unter, nämlich diejenige, die er 
dem zweisprachigen Druck Paris 1618 entnommen hat: et non simpliciter 
nullus magister bonus (vgl. PG 29, 701, Anm. 42). Diese Lesart, die dem Kon- 
text in der Tat zuwiderläuft, geht offenbar auf eine Kollation von Georgs 
Übersetzung mit der durch Födöric Morel d. J. korrigierten griechischen 
Ausgabe Basel 1551 zurück, die in dem genannten zweisprachigen Druck 
enthalten ist, in welchem an dieser Stelle im griechischen Text οὐδεὶς 
διδάσκαλος steht. 

147, 1 Photinum] Photin (gest. 376), Bischof von Sirmium, vertrat einen radikale- 
ren Monarchianismus als sein Lehrer Marcell von Ancyra: Um die Einheit 
Gottes zu wahren, schloss er die wahre Zeugung des Logos aus und dachte 
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den Sohn als einen bloßen Menschen. Ausführlich zu Photin und seiner 
Lehre handelt Hübner 1989, S. 163-196. 

148, 6 genitura-factura] Georgs Wiedergabe von termini technici, die die inner- 
trinitarische Zeugung betreffen, ist im Allgemeinen recht regelmäßig, so- 
wohl was Substantive als auch was Verben betrifft: So wird γέννημα meist 
mit genitura, κτίσμα mit creatura und ποίημα mit factura übersetzt, wäh- 
rend ποιεῖν mit facere und κτίζειν mit creare wiedergegeben sind. Bei 
yevväv ist die Sachlage gleichwohl etwas komplizierter, da Georg keinen 
rechten Unterschied zwischen diesem Verbum und γίγνεσθαι erkannt zu 
haben scheint und fieri im Lateinischen überdies zugleich als Passiv von 
facere verwendet wird. 

148, 6 possedi] Garnier stellt zu Recht fest, dass sich ἐκτησάμην, das mindes- 
tens im Regius tertius (= R) und in Handschrift V anstelle von ἐκτισάμην 
steht und überdies mit Gn 4, 1 konform geht, in Pseudo-Basilius’ Zusam- 
menhang, in dem die Substantive κτίσμα und ποίημα im Bibeltext nachge- 
wiesen werden sollen, denkbar schlecht einfügt (vgl. PG 29, 703f, Anm. 49). 
Handschrift M hat die korrekte Lesart; dass Georg possedi statt creavi in 
seinen Text setzt, kann, muss aber nicht bedeuten, dass er für diese Stelle 
seine sekundäre Vorlage eingesehen hat, die dann ἐκτησάμην gehabt ha- 
ben müsste. Es könnte ebenso gut sein, dass er den Bibeltext im Kopf hatte 
oder dass ihm, der beide Formen identisch ausgesprochen haben dürfte, 
trotz des Iota, das er las, das Epsilon im Ohr klang. 

148, 14 minor-creatura] Mit seiner Korrektur von creatura minor zu minor quam 
creatura wollte Georg in Z eine Zweideutigkeit vermeiden. 

149, 16 natus est] Georg, der hier nicht der Vulgata folgt, sondern Pseudo-Basi- 
lius selbst übersetzt, las in M ἐγεννήθη statt ἐγενήθη, wie es sowohl im 
Migne-Text als auch im griechischen Text von I Cor 1, 30 steht. Ob er in 
seiner sekundären Vorlage die andere Lesart vorgefunden hat oder ob er die 
Bibelstelle auf Griechisch im Kopf hatte, um natus est zu übersetzen, sei 
dahingestellt. 

150, 4 te solum] Eigenartigerweise ist in W, wo te solum ausgefallen war, fe von 
Georgs Hand nachgetragen, solum dagegen nicht, so dass W® wieder gleich- 
lautet mit P, wo ebenfalls nur solum ausgefallen ist. Möglicherweise war 
solum, wenn Georg denn für die Stelle sein Autograph einsah, darin 
schlecht zu lesen gewesen. 

150, 6 Hieremias] In Wirklichkeit stammt die nachfolgend zitierte Stelle nicht 
aus dem Buch Jeremias, sondern aus dem Buch Baruch, das man offensicht- 
lich des Öfteren mit jenem verwechselte. Garnier nennt ein paar Kirchenvä- 
terstellen, an denen dies der Fall ist (vgl. PG 29, 706, Anm. 58). 

150, 10 propter] In M steht zwar, ebenso wie mindestens in den sieben von Gar- 
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nier benützten Handschriften (vgl. PG 29, 707, Anm. 61) und dem Druck 
Basel 1551, kein διά vor τό, doch konnte Georg dies ziemlich einfach aus 
dem Zusammenhang erschließen. 

150, 15 ***] Die Stelle ist in M vorhanden, auch bei Garnier und Hayes ist keine 
Auslassung für irgendeine Handschrift bezeugt und erstaunlicherweise hat 
selbst der Druck Basel 1551 die Passage, während sie bei Georg fehlt. Es 
stellt sich daher die Frage, ob es inhaltliche Gründe für die Auslassung 
geben könnte. Immerhin handelt es sich um eine Stelle, die der Erklärung 
bedarf (vgl. dazu Risch 1992, S. 163, ad 115). Dass Georg etwas auslässt, das 
ihm nicht sogleich plausibel scheint, wäre allerdings für seine Basilius- 
Übersetzung ungewöhnlich. Es ist dies zwar bisweilen durchaus der Fall an 
Stellen, die in M am Rand nachgetragen sind, doch an einer solchen, die 
weder in M noch mutmaßlich in der sekundären Vorlage in irgendeiner 
Hinsicht zweifelhaft ist, kommt dergleichen sonst kaum vor. Möglicher- 
weise beruht die Auslassung daher auf einem Schreiberfehler in Hand- 
schrift Z. Hinweis darauf könnten die drei die Form eines Dreiecks andeu- 
tenden Punkte nach alienus, dem letzten Wort von 114.3, sein, die sonst 
bisweilen als Einschaltzeichen verwendet werden. Am Rand ist gleichwohl 
nichts nachgetragen. 

150, 17 Similiter] Similiter bzw. ὁμοίως bezieht sich Risch zufolge auf Abschnitt 
113f (1992, S. 164). 

151, 4 solum] Zu Georgs falschem Bezug von μόνον auf υἱῷ statt auf υἱόν vgl. 
Garniers Kritik in PG 29, 708, Anm. 66. Dieser Irrtum ist allerdings insofern 
verständlich, als in Handschrift M ebenso interpungiert ist wie in den von 
Garnier erwähnten editi, nämlich vor μόνον. 

152, 16 deus?] Zwar steht in Pseudo-Basilius’ Text κύριος, ebenso im Bibeltext, 
doch findet sich in der Vulgata die Variante deus. Deshalb wird auch deus 
in den Text gesetzt, obwohl aufgrund einer zweideutigen Abkürzung in Z 
nicht ausgeschlossen werden kann, dass Georg nicht vielleicht doch domi- 
nus in seinem Autograph stehen hatte. 

152, 17 non-filio] Die griechische Präposition πρός meint hier entgegen Georgs 
Übersetzung, die bei Garnier gleich lautet, nicht den Bereich, für den etwas 
gilt, sondern ein adversatives Verhältnis („gegen“; vgl. Rischs Übersetzung 
1992, S. 75). Die Lesart nonne für non, die mit Handschrift P in der Überliefe- 
rung Einzug hielt, läuft dem Gemeinten vollends zuwider, findet sich dem- 
entsprechend aber gleichwohl nicht nur in W, wo sie nicht von Georg korri- 
giert wurde, sondern auch in den Drucken. 

153,1 De-sancto] Wie Basilius’ Buch De spiritu sancto dem Amphilochius ge- 
widmet ist, so machten Pa und Ba auch das pseudo-basilianische Buch V De 
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spiritu sancto zu einer Widmung an den Kappadokier. In Pa ist überdies 
zum ersten Mal ein fünftes Buch vom vierten Buch unterschieden. 

153, 9 ***] Im Migne-Text findet sich an dieser Stelle mit kai οὐχ ὡς υἱῷ ein 
Zusatz, der sonst als non ut filio nur in den Drucken von Georgs Übersetzung 
auftaucht. Offensichtlich liegt also auch hier im griechischen Text wieder 
eine von Cornarius’ Rückübersetzungen (vgl. 5. XXXV]) vor. 

154,17 Qui] Dass Handschrift B quod statt qui hat, was im Sinne des griechi- 
schen τὸ δοῦλον korrekt ist, dürfte kaum aus einer Einsichtnahme in eine 
griechische Handschrift herrühren, die sonst für B nicht nachzuweisen ist; 
allerdings steckt wohl auch keine Verlesung aus S dahinter. 

155, 1 participabilis-ipsa] Georgs ‘Korrekturen’ in W zeigen deutlich, dass er 
den Text an dieser Stelle nicht mehr verstand. 

156, 7 quod-est| Garnier bemängelt in einer Anmerkung, γεννώμενον müsse 
futurisch übersetzt werden (vgl. PG 29, 715f, Anm. 89). Dabei gibt Georg hier 
schlicht den Text der Vulgata wieder, was nicht nur an seiner Tempuswahl, 
sondern auch an der Hinzufügung von in ea deutlich wird. 

158, 2 spiritus!] Der Genitiv spiritus wurde von Georg dem Kontext nach hinzuge- 
fügt, während der Dativ πνεύματι aufgrund seines Fehlens in M auch in der 
Übersetzung nicht vorhanden ist. 

159, 20-21 Mea-sunt] Das Zitat ist in dieser Form nur in der Septuaginta nach- 
zuweisen (Prv 31, 1), nicht bei Hieronymus. 

160, 12 dominum] Georg dürfte deum und dominum in seinem Autograph ziem- 
lich ähnlich abgekürzt haben: als dum und dnm, jeweils mit Kürzungs- 
strich. Nachdem ‘u’ und ‘n’ oft schwer auseinanderzuhalten sind, kürzte 
Turris bei seiner Abschrift vom Autograph ein scheinbares dns mit dnus und 
ein scheinbares dus wiederum mit dus mitunter falsch ab, wurde darin aber 
üblicherweise von Georg korrigiert, der, wenn dominum gemeint war, das 
“u’ in Turris’ dum zu einem ‘n’ verbesserte; hier, im Zitat von Is 6, 1, dürfte er 
es schlicht vergessen haben. Der Schreiber von Handschrift Y bemerkte dies 
offensichtlich und schrieb dominum statt deum, was in der gesamten übri- 
gen Tradition beibehalten und von Georg auch in W nicht geändert wurde. 

160, 21 eorum?] Dass Georg hier eorum mitübersetzt, obwohl αὐτῶν in M ausge- 
fallen war, muss nicht auf eine Einsichtname der sekundären Vorlage zu- 
rückgehen, die αὐτῶν dann gehabt haben müsste, sondern hat wohl 
schlicht damit zu tun, dass Georg hier mehr nach der Vulgata zitiert als 
Pseudo-Basilius übersetzt. 

161, 6 dominum] Georg hat an dieser Stelle offenbar, ähnlich wie oben 140.1, 
vergessen, das ‘u’ aus dum mit dem Kürzungsstrich in ein ‘n’ zu verwan- 
deln. Diesmal wurde in Y gleichwohl nicht korrigiert und Georg unterließ 
oder übersah es auch in W, doch geht es immer noch um dieselbe Stelle und 
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es ist nicht recht vorstellbar, dass Georg κύριον plötzlich mit deum statt mit 
dominum übersetzt haben sollte. 

162, 22 ***] Garnier hat ἀλλ᾽ εἰκὼν ὡς προείρηται aus drei manuscripti Regi am 
Ende von 143.2 in seinem Lesetext ergänzt (vgl. PG 29, 725, 29), während die 
Drucke ἀλλ᾽ ἱκανῶς προσειρήσεται zu Beginn von 144.1 haben und sich 
letztere Lesart in M am Ende von 143.2 findet. Dass 143.2 mit κτίσμα κυρίου 
endet, begegnet in keiner Handschrift (zumindest ist dergleichen für keine 
Handschrift in Hayes 1972 aufgeführt), wohl aber bei Georg und im Druck 
Basel 1551, in den Georgs Auslassung am Ende von 143.2 übernommen 
worden sein könnte (vgl. dazu 5. XXXV]). 

164, 3 ego-ipsum] Mit dem Zitat von Io 17, 19 hat Georg eine korrupte Stelle in M 
geheilt, die sich so oder so ähnlich auch in allen anderen Handschriften 
findet. Die einzigen griechischen Textzeugen, in denen die Stelle so er- 
scheint wie in Georgs Übersetzung, sind die Drucke. Auch an dieser Stelle 
wird daher wieder eine Rückübersetzung von Georgs kluger Konjektur ins 
Griechische vorliegen (zu diesem Phänomen vgl. 5. XXXV]). 

164, 4 sicut-est] Risch zufolge könnte sich das auf Abschnitt 144 oder 125f be- 
ziehen (1992, S.178, ad 145). 

164, 15-17 Quis-separabit] Zu Georgs Änderungen, die ihren Ausgang von dem 
fälschlich für eum gesetzten enim nahmen, das mit Y seinen Einzug in die 
Überlieferung hielt, vgl. Abenstein 2014, S. 244. 

165, 21 secundum] Die Lesart spiritu dei in Z rührt wahrscheinlich von einer 
eigenartigen Abkürzung des korrekten secundum in Georgs Autograph her. 

166, 9 tuos-flammam] Georg übersetzt mit tuos nicht Pseudo-Basilius’ αὐτοῦ, 
das mit der Septuaginta konform geht, sondern richtet sich bei seiner Wie- 
dergabe des Zitats von Ps 103, 4 nach der Vulgata, die allerdings auch suos 
als Variante kennt. Statt ignis flammam heißt es dort allerdings ignem uren- 
tem, was gleichwohl die ursprüngliche Lesart in Z gewesen zu sein scheint, 
bevor Georg selbst sie korrigierte. Offensichtlich hatte er also für sein Auto- 
graph die Stelle in der Vulgata nachgeschlagen oder zitierte sie unter Um- 
ständen auch aus dem Kopf; seine Korrektur zu ignis flammam in Z resul- 
tiert dann entweder aus einem Vergleich von Turris’ Abschrift mit dem 
griechischen Text zu Korrekturzwecken oder Georg hatte in seinem Auto- 
graph neben der Vulgata-Version auch die wörtlich übersetzte Version ignis 
flammam stehen, die ihm bei einem Vergleich mit der Abschrift für die 
Endkorrektur als die bessere erschienen sein müsste. 

166, 15 vobis] Hier scheint es richtig, die Korrektur vobis, die ursprünglich aus P 
stammt und in W nur übernommen, wenn auch nicht von Georg verändert 
wurde, in den Text zu setzen: Schließlich sind beide Pronomina graphisch 
leicht miteinander zu verwechseln und es ist davon auszugehen, dass Georg 
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die Stelle, für die es in M keine Variante gibt und die auch im griechischen 
und lateinischen Bibeltext eindeutig ist, nicht falsch übersetzt hat. 

168, 6 sanctos] Sanctos steht nicht im Griechischen, sondern wurde von Georg 
selbst etwas sinnwidrig hinzugesetzt. 

168,26 aditus| Nachdem nicht nur wegen des griechischen Ausdrucks 
παρείσδυσις, sondern auch aufgrund des Kontexts klar ist, dass Georg hier 
aditus, nicht additus meint, wurde - zumal er das in W vorgefundene aditus 
nicht korrigiert - das Wort so in den Text gesetzt. 

169,7-8 ex?-est!] Georgs ursprüngliche Übersetzung similitudo vero etiam 
spiritus dictio gibt zwar an sich keinen Sinn, ist aber dem geschuldet, was 
Georg in M vorfand, wo (wie in den Drucken und einigen anderen Hand- 
schriften, vgl. PG 29, 734f, Anm. 61), ὁμοίωσις statt ὁμοίως steht. Bei seiner 
Durchsicht von Z glättete Georg die Stelle, indem er den elliptischen Satz als 
Relativsatz an den vorhergehenden anschloss und traducta est am Rand 
hinzufügte. 

169, 16-170, 1 Generat-aliunde] Zur Bedeutung dieser Stelle auf dem Konzil 
von Florenz vgl. Abenstein 2013, S. 303f. 

169, 16-17 quod-humanum] Garnier kritisiert Georgs Übersetzung der Stelle, 
die er mit der Variante genitum für natum abweichend wiedergibt, in einer 
Anmerkung aufgrund ihrer Interpunktion (vgl. PG 29, 735, Anm. 66); Georg 
richtet sich gleichwohl nach der Interpunktion seiner Vorlage M (f. 184°). 

169, 17 ex?-ipso] Die Entscheidung, ob hier ex ipso oder, gemäß Georgs Korrek- 
tur in W, ex se ipso in den Text gesetzt werden sollte, fällt einigermaßen 
schwer: Ursprünglich übersetzte Georg zweifellos seiner Vorlage M entspre- 
chend ex ipso. Bei seiner Korrektur von W aber fand er an der Stelle die 
Lesart ex eo vor, die ihm wohl zu Recht abwegig erschien. Nachdem es sich 
bei der Korrektur von ex eo zu ex se ipso um eine relativ einfache Verbesse- 
rung handelt, dürfte er zu diesem Zweck keinen Blick in sein Autograph 
geworfen, sondern dem Kontext nach korrigiert und das Richtige getroffen 
haben. Wären beide Lesarten, ex ipso und ex se ipso, gleichwertig, läge also 
keine echte Korrektur, sondern lediglich eine Änderung vor, so würde die 
Lesart aus Z in den Text gesetzt. Da es sich hier aber um eine echte, wenn 
auch sehr späte Textverbesserung handelt, gehört sie auch in den textus 
receptus. 

170, 2 creationem] Ex se ipso creaturas producens sed per creationem subsistere 
faciens sicut non war in W@ aufgrund eines Augensprungs ausgefallen; als 
Georg die Passage dort am Rand aus seinem Autograph nachtrug, schrieb er 
sie mit creationem, nicht mit operationem ab, wie die Lesart in Z° lautete, 
bis Georg sie zu creationem korrigierte, und wie auch seine ursprüngliche 
Lesart im Autograph gelautet haben muss. Daraus wird deutlich, dass Ge- 
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org, bevor er Handschrift Z korrigierte, zumindest an dieser Stelle erst sein 
Autograph korrigierte, danach Z. Ferner legt diese Erkenntnis ein weiteres 
Mal die Unselbständigkeit der Korrekturhand nahe, die Z an vergleichbaren 
Stellen lediglich entsprechend den nachträglichen Korrekturen des Auto- 
sraphs korrigiert haben dürfte. 

170, 4-5 filius-creatura] Die Lesart im griechischen Druck Basel 1551, υἱὸς ἐστὶν 
υἱὸς καὶ πνεῦμα πνεῦμα, hat in keiner Handschrift eine Entsprechung, wohl 
aber in Georgs Übersetzung - zumindest in deren Drucken (zuerst Paris 
1520): ein weiterer Beleg für die S. XXXVI geäußerte Hypothese, Cornarius 
habe seine griechische Edition mit einem Druck von Georgs Übersetzung 
verglichen. 

171, 13-14 Nam-trinitas?] Dass diese beiden Fragesätze keinen Sinn ergeben, 
liegt nicht an einer falschen Übersetzung durch Georg, sondern an einer aus 
einem Augensprung resultierenden Auslassung in M, die Georg nicht an- 
hand seiner sekundären Vorlage wiederherstellte oder nicht wiederherstel- 
len konnte. 

171,18 ipse-igni!] Das Zitat wird Iohannes zugeschrieben, findet sich in den 
modernen Editionen des NT de facto aber nur bei Matthaeus und Lucas; in 
Io 1, 27 taucht die Stelle allerdings im Apparat des Novum Testamentum 
Oxoniense von 1675 (vgl. PG 29, 739, Anm. 81) auf. 

173, 4 servum] Georg scheint hier ebenso wenig wie weiter unten bemerkt zu 
haben, dass nicht τὸν δοῦλον, sondern τὸ δοῦλον im Text steht - es gibt 
dafür, soweit erkennbar, auch keine Varianten -, womit „das sklavische [sc. 
Pneuma]“ gemeint ist (vgl. Rischs Übersetzung 1992, S. 94). 

173, 9-10 pennas meas] Pa und Ba haben igneas statt meas, was allerdings nur 
eine Verlesung sein kann; um eine Variante des Bibeltextes handelt es sich 
jedenfalls nicht. 

173, 17-18 ego-vestri] Hier täuscht sich Pseudo-Basilius: Die Stelle findet sich 
nicht bei Zacharias, sondern bei Aggaeus. 

174, 8-9 nolit- deum!] Garnier entnimmt für diese Stelle die Lesart ne contendat 
asserere spiritum dei ipsum esse deum, die er dem Trapezuntius zuschreibt 
(vgl. PG 29, 743, 99), aus dem Druck von 1618, in dem gegenüber jenem von 
1540 noch einmal einiges verändert ist. 

175,7 o vos] Die Verlesung duos in B und Pa ist ein gutes Beispiel für Kontin- 
genz. Möglicherweise handelt es sich in Pa allerdings nicht einmal um eine 
Verlesung, sondern bereits um eine Korrektur, weil o vos wenig Sinn gibt, 
nachdem weiter oben nur ein einziger Gegner angesprochen ist (inquies); 
weil duos für sich alleine gleichwohl genauso wenig Sinn gibt, wurde es um 
nominat ergänzt. Ba übernahm diese gleichwohl immer noch relativ sinn- 
lose Lesart -- aber nicht alleine: Auch Ianus Cornarius benutzte Georgs 
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Übersetzung für die Seine von 1552 (zu dieser Übersetzung vgl. Abenstein 
2014, S. 281f) und stolperte nun über duos nominat: In dem von ihm 1551 
edierten griechischen Text der Bücher IV und V Contra Eunomium steht - 
entgegen Garniers Behauptung (vgl. PG 29, 745, Anm. 6), die Drucke hätten 
sämtlich ὦ οὗτοι - ὡς οὗτοι, was Cornarius mit velut isti wiedergab; da er 
das in der Konkurrenzübersetzung vorgefundene duos nominat jedoch nicht 
vernachlässigen wollte, setzte er es kurzerhand als duos nominavit dahinter, 
und obwoHll sein griechischer Text bereits ein Jahr früher erschien, scheint 
er doch an beidem parallel gearbeitet zu haben, so dass sich Text und Über- 
setzung gegenseitig beeinflussten: Denn dass mit der griechischen Edition 
von 1551 die Wörter δύο ὀνομάζει in den Text gerieten, die Garnier zu Recht 
tilgte, liegt offensichtlich nur daran, dass Cornarius das in den Drucken von 
Georgs Übersetzung vorhandene duos nominat ins Griechische rücküber- 
setzte (zu diesem Phänomen vgl. 5. XXXV]). 

175, 18 factus] An dieser Stelle hat Garnier durchaus Recht mit seiner Kritik an 
Georgs Übersetzung (vgl. PG 29, 746, Anm. 12). Ob nun, wie er meint, Mt 1, 
20 im Hintergrund steht oder nicht: Dass γεγεννῆσθαι, das Georg so zumin- 
dest in M vorgefunden hat, nicht mit factum esse übersetzt werden sollte, 
sondern eher mit natum esse, ist eindeutig, zeigt aber auch, dass Georg 
zwischen yevvaw und γίγνομαι keinen tiefgreifenden Unterschied sah. 
Freilich tut die Identität von fieri mit dem Passiv von facere im Lateinischen 
ein Übriges, um Garniers Kritik herauszufordern. 

176, 2 in ipso] Georg übersetzt auch in Spir. 7.3, 7.4 und 7.6 stets in ipso für eig 
αὐτόν (und so öfter auch bei anderen Bibelstellen). In den sieben von Gar- 
nier benutzten Handschriften steht, wie in M (allerdings ohne Auslassung 
von δι᾽ αὐτοῦ), εἰς αὐτόν statt ἐν αὐτῷ, wie es in den Drucken heißt. Mögli- 
cherweise hat Cornarius also auch hier den in den Handschriften vorgefun- 
denen Text anhand von Georgs Übersetzung ‘korrigiert’ (vgl. 5. XXXVI), 
auch wenn Garnier aus dem etwas weiter unten folgenden ἐν ᾧ schließt, 
dass ἐν αὐτῷ das Ursprüngliche sei (vgl. PG 29, 747, Anm. 16). 

177,9 vera] Möglicherweise hatte Georg (vgl. den griechischen Apparat) natura 
in seinem Autograph stehen, was Turris zu vera verlas und was auch weiter- 
hin unbemerkt blieb. Hinreichend wahrscheinlich machen lässt sich dies 
allerdings nicht, weil es sich bei vera auch um eine sehr freie Übersetzung 
handeln könnte. 

177,9-11 Et-futura] An dieser Stelle fällt besonders unangenehm auf, dass 
Georg nicht adäquat zwischen yevvaw und γίγνομαι unterscheidet (vgl. den 
griechischen Apparat für diese Stelle). 

177,16-178,1 existentem] ’Avunöotatov statt &vunnöotatov in Mignes fextus 
receptus dürfte ein Druckfehler sein: Nicht nur M hat ἐνυπόστατον, sondern 
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auch die Handschriften E,L, R, V, C, G und B (vgl. Hayes 1972, S. 132) sowie 
der Druck Basel 1551 (vgl. auch Rischs Übersetzung „bestehend“, 1992, 
S. 98). 

178, 9 quantum interest] Georgs quantum interest, die korrigierte Übersetzung 
einer in Z leider nicht mehr lesbaren ursprünglichen Version, resultiert aus 
der Variante ἀλλήλων für ἄδηλον in seiner Vorlage M. Garnier merkt an, der 
interpres habe an dieser Stelle (multo magis) mutuo (se contingunt) übersetzt 
(vel. PG 29, 750, 26), zitiert damit aber die lateinische Übersetzung des 
Ianus Cornarius, der offenbar ebenfalls die falsche Lesart in seinem Text 
vorgefunden hatte. 

180,1 ***] Bei seiner Durchsicht von Z scheint Georg das ut ipse nicht mehr 
plausibel erschienen zu sein und offenbar verglich er diese Stelle dabei 
auch nicht mit seinen griechischen Vorlagen; denn er tilgte die beiden 
Wörter, obwohl im Griechischen wg αὐτός steht. 

180, 5 ex-filium] Eine Stelle, die über Georgs Arbeitsweise in seinem Autograph 
Aufschluss gibt: Wie schon Abenstein 2014, S. 141f gezeigt, setzte Georg 
offensichtlich des Öfteren zwei Übersetzungsvarianten im Autograph ne- 
beneinander, um dann später eine auszuwählen oder, nach nochmaliger 
Durchsicht und Korrektur des Autographs, die korrigierte Fassung vom so 
genannten ‘ersten Korrektor’ mit der Abschrift Z vergleichen und letztere 
daran korrigieren zu lassen. An dieser Stelle hatte er offenbar ex deo vero 
filium und ex deo qui est genitum nebeneinander gestellt und die letztlich 
verbindliche Version entweder nicht genug oder noch nicht als solche 
kenntlich gemacht, so dass Turris beide Versionen nebeneinander ab- 
schrieb und erst der Korrektor ex deo vero filium tilgte, dann aber -- und hier 
wird möglicherweise einmal wieder der Sekretärscharakter des Korrektors 
deutlich - filium tautologisch und wider den griechischen Text hinter das 
nicht wörtliche genitum an den Rand setzte. Freilich könnte dieser Fehler 
auch Georg selbst passiert sein, der den griechischen Text bei seiner Korrek- 
tur nicht durchgehend zurate zog. 

181, 19-20 quod-predicent] Garnier spricht sich in einer Anmerkung zu dieser 
Stelle für Georgs Übersetzung und gegen diejenige von Comb£fis aus, der 
für ὅτι μὴ τὴν δυάδα ἀναιροῦσι μᾶλλον δὲ τριάδα τὴν μονάδα κηρύσσοντες 
(palam testimonio erit,) nam tollere eos dualitatem, quin potius trinitatem, 
unitatem praedicare übersetzt hatte (vgl. PG 29, 756, Anm. 42). Wie μᾶλλον 
δὲ τριάδα eigentlich zu beziehen ist - ob es von ἀναιροῦσι abhängt, wie 
Georg meint, oder von κηρύσσοντες, wie Risch 1992, S. 102 übersetzt -, ist 
gleichwohl schwer zu entscheiden. 

182, 4 spiritum] Korrekt müsste es spiritui heißen, weil immer noch von dicit 
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abhängig; gleichwohl ist dieser Fehler nicht einmal in den Drucken von 
Georgs Übersetzung korrigiert. 

183, 21 neque unum] Dass die Folgerung keinen Sinn ergibt, ist nicht Georg 
anzulasten, sondern seiner Vorlage M, in der μηδὲ τὸ Ev statt καὶ τὸ πᾶν 
steht. 

183, 23-24 Nam-incredibile] Georg zieht den elliptischen Folgerungssatz aus 
dem si-Satz, nämlich τὸ πᾶν ἀκαμάτως, zum si-Satz hinzu, so dass ihm nur 
noch et - incredibile als Hauptsatz übrig bleibt. 

184, 5-7 Nam-spiritum] Was Georg innerhalb einer neuen Periode mit nam 
anschließt (nam - confiteris), gehört in Wirklichkeit zum vorausgehenden 
Satz (εἴπερ λόγον δημιουργὸν ὁμολογεῖς τὸν υἱόν). Mithilfe von Gedanken- 
strichen um verbum autem -- spiritum wurde versucht, die Stelle im Editi- 
onstext dennoch einigermaßen zu integrieren, da aus der Interpunktion in 
Handschrift Z nicht hervorgeht, welches Verhältnis Georg zwischen den 
einzelnen Satzteilen herstellen wollte. 

185, 13 in tonitruis] Offensichtlich verlas Georg hier seine Vorlage von ἐν βροτοῖς 
zu ἐν βρονταῖς. 

191, 14 sui ipsius] Während Georg weiter oben in Sp., was Personal- und Refle- 
xivpronomina anbelangt, stets gerade nicht nach der Lesart übersetzte, die 
erin M vorfand, tat er es hier, täuschte sich dabei aber: Der Geist hat seinen 
Ursprung nämlich nicht aus sich selbst, sondern aus Gott (αὐτόν). 

193, 0-0 Praefatio-III] Georgs Praefatio an Ianus Pannonius liegt bereits in 
Monfasanis Collectanea Trapezuntiana gedruckt vor (1984, S. 252f [Text 
LXXII]). Ihre Edition gründet sich auf die einzige Handschrift, die den Text 
überliefert: die von Georg korrigierte Handschrift W, von der die Praefatio, 
wie auch Monfasani bemerkt, bereits Michael Denis (1793-1802, Bd. 2.1, 
Sp. 463-465) als Ganzes und Eugen Abel (1880, S. 201f) mit Auslassungen 
herausgegeben hatten. Monfasanis Paragraphenzahlen wurden der Ver- 
gleichbarkeit halber in die vorliegende Edition übernommen. 

193, 7 Platonicos secutus] Zum Verhältnis von Eunomius’ Häresie und dem (Neu-) 
Platonismus vgl. Abenstein 2014, S. 219. 

193, 8 Valens] Georg folgt in seinem Vorwurf des Arianismus gegenüber Kaiser 
Valens der antiken Kirchengeschichtsschreibung. In Wirklichkeit war Va- 
lens als Homöer, der Gott Vater und Sohn in irgendeiner Form als ‘ähnlich’ 
(ὅμοιος) betrachtete, an größtmöglicher Einheit der streitenden Kirchenpar- 
teien auf kleinstmöglichem gemeinsamen Nenner gelegen. Ausführlich zu 
Valens’ Reichskirchenpolitik Brennecke 1988, 5. 181-242. 

193, 9 tercentis-octo] In Praef. Georgii II, 2.1 hatte Georg die Zahl der auf dem 
Nizänum von 325 anwesenden Väter mit 308 angegeben, sich dabei aber 


332 ---- Kommentar 


vermutlich verschrieben, denn hier sind es nun 318, die Zahl, die in den 
antiken Quellen üblicherweise angegeben wird. 

193, 10-13 dissimulantes-disturbaturos] Georg mag zu dieser Meinung ausge- 
hend von Spir. 4.2 gekommen sein, wo Basilius Adtius als huius heresis 
princeps bezeichnet - freilich ohne dies auf die Vorstellung vom Geist als 
Geschöpf zu beziehen, die sich bei den Aötianern bzw. Eunomianern zwar 
durchaus findet, aber doch nicht so prominent, wie Georg hier suggeriert. 
Bemerkenswert ist allerdings, dass die Schmähungen gegen den Geist Ge- 
org zufolge nur ein Vorwand waren, um letztlich Gott Sohn, der im Nizäni- 
schen Glaubensbekenntnis ὁμοούσιος genannt wurde, „von der Rechten 
Gott Vaters abzuziehen“. Tatsächlich stellt sich die Sachlage aber umge- 
kehrt dar: Die Lehre über den Geist ist in Eunomius’ Apologie nur ein Ne- 
benthema, weshalb auch ihre Entgegnung bei Basilius im dritten Buch 
Contra Eunomium entsprechend kurz ausfällt. 

193, 17-19 auctoritate-christianorum] Georg umreißt hier grob den Inhalt von 
Basilius’ Buch De spiritu sancto. 

193,25 Grecarum eruditissimum] Pannonius war zur Erziehung nach Italien 
geschickt und dort, wie auch Georg zeitweise, von Guarino Veronese unter- 
richtet worden, vgl. dazu Birnbaum 1981, S. 21-36. 

193, 25-26 a-sciam] Zur Bekanntschaft von Georg und Pannonius vgl. Aben- 
stein 2014, S. 215. 

193, 29-194,1 in-est] Pannonius’ Bischofssitz P&öcs, der ihm 1459 übertragen 
worden war, lag im Süden von Ungarn, nahe an der Grenze zu dem bereits 
von den Türken beherrschten Gebiet. 

194, 3-6 sed-conservasque] Pannonius drängte König Matthias — auch in sei- 
nem dichterischen Werk -, gegen die Türken zu Felde zu ziehen, da dieser 
lediglich eine Verteidigungs-, aber keine Angriffspolitik gegenüber dem 
Feind verfolgte. Das könnte dem Gelehrten bereits 1465 den Zorn des Königs 
eingebracht haben und war einer der Gründe, warum er sich 1471 der Ver- 
schwörung gegen den Herrscher anschloss (vgl. Birnbaum 1981, S. 182, 190, 
193-195). Worauf Georg hier jedoch konkret anspielt, lässt sich nicht rekon- 
struieren; vielleicht ist die Stelle auch einfach nur panegyrisch zu verste- 
hen. 

194, 7-8 a-erimus] Während Georg in seiner Praefatio an Johannes Vite&z recht 
deutlich kundtut, dass er in dessen Haushalt aufgenommen werden möchte 
(6.1), gibt er Ianus Pannonius eher indirekt zu verstehen, was er sich von 
ihm erwartet. 

194, 10 eosdem] Wer (oder was) mit eosdem gemeint ist, ist nicht klar; mögli- 
cherweise handelt es sich hier nur um einen Schreiberfehler (für eadem?). 

195, 3 Capitulum ἢ Wie in Abenstein 2014, 8. 121 erwähnt, stellt das erste Kapitel 


Kommentar — 333 


in den griechischen Handschriften zugleich das Proöm dar; so steht denn 
auch in Μ κεφάλαιον a’ lediglich am Rand neben dem Buchtitel, während 
die Überschrift des ersten Kapitels, die wie die übrigen 29 Kapitelüberschrif- 
ten auf Basilius zurückgehen könnte, da die Einteilung in 30 Kapitel ver- 
mutlich von ihm selbst stammt (vgl. Pruche 21968, S. 112), mit προοίμιον Ev 
ᾧ beginnt. 

196, 22 Ita-syllabe] Mit seiner Änderung von et non zu etsi nilin W zeigt Georg, 
dass er den Sinn der Passage in ihrem Kontext nicht mehr verstand, vgl. 
Abenstein 2014, S. 243. 

198,12 quodam-epistolarum] Neben den folgenden Stellen, die aus seinen 
Briefen stammen sollen, ist von dem Neuarianer Aötius nichts erhalten als 
ein weiterer langer Brief, das so genannte Syntagmation. Zu Datierung und 
Überlieferung der von Basilius tradierten Fragmente vgl. Brennecke u. a. 
2014, S. 519. 

199, 12 externa] Georg wollte in W vermutlich externa wiederherstellen, vergaß 
aber, ‘r’ und ‘e’ umzudrehen. 

200, 19-20 pudet-attribuentes] Bei αἰχύνομαι findet sich in Georgs lateinischer 
Konstruktion derselbe Gräzismus wie bei λανθάνω, παύομαι und δῆλός 
ἐστιν. 

204, 3-4 caritate] Sowohl in Basilius’ Text als auch im griechischen Bibeltext 
steht ἐν ἀγάπῃ, in der Vulgata heißt es in caritate, was auch allein sinnvoll 
erscheint. Zu dem Umstand, dass sich die wohl zuerst in B aufgetretene 
Korrektur zu caritate durch die gesamte Überlieferung zieht - bis auf Hand- 
schrift U, die vielfach die Endungen aus S verlesen hat - und damit auch in 
W Eingang fand, kommt hinzu, dass sich Turris in Z zunächst verschrieben 
zu haben scheint (ein Hinweis auf eine seltsame Abkürzung im Autograph?) 
und sich am Rand jener Doppelpunkt findet, der auch in Eun. II, 13.6 eine zu 
korrigierende Stelle anzeigte (vgl. den Kommentar zu 72, 20). Aus diesen 
Gründen wurde caritate statt caritatem in den Text gesetzt. 

204, 8-9 qui-dei] Zu der Einfügung von Col 2, 19 vgl. Abenstein 2014, S. 175, zu 
ihrem Schriftduktus, bei dem es sich, obwohl singulär in Z, um den des 
ersten Korrektors handelt, ebd. S. 106. 

204, 11-14 de-exisse] Georg gibt die beiden Iohannes-Stellen exakt und die 
Lucas-Stelle beinahe so wieder, wie sie sich in der Vulgata finden, doch 
steht damit in seiner Übersetzung dort, wo es, um Basilius’ Argument zu 
stützen, ex heißen müsste, die Präposition de. Dabei haben die Iohannes- 
Stellen auch im Griechischen ἐκ, während Basilius die Lucas-Stelle offenbar 
aus dem Gedächtnis zitierte oder sie anders kannte: Hier nämlich steht in 
der Ausgabe von Nestle/Aland ausschließlich ἀπ᾽. 

204, 16-17 Iohannes] Dass die Handschriften sämtlich ideo haben, dürfte von 
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einer unbemerkt gebliebenen Verlesung des Petrus Turris in Z für Georgs 
Abkürzung von Iohannes herrühren, vgl. im griechischen Text ὁ Ἰωάννης. 

205, 11 in!-vetere] Scriptura wurde von Georg gegen den griechischen Text 
hinzugefügt und ist auch in Z von seiner Hand nachgetragen. 

206, 3 inquit] Indem Georg inquit gegen den griechischen Text einfügt, schließt 
er einen kompletten Satz an das vorangehende Zitat an, hat damit aber im 
Grunde ein Prädikat bzw. einen Hauptsatz zu viel: Der eigentliche Haupt- 
satz mit dem Prädikat εἴρηκε nämlich wird dabei lediglich asyndetisch an 
den Rest der Konstruktion angeschlossen. 

206, 5 ex!-per] Georg hat erkannt, dass nur ἐξ bzw. διά jeweils Präpositionen 
(προθέσεις) sind und das im Griechischen etwas unlogische οὗ deshalb 
weggelassen. 

207, 3 nominibus appellant] Die Lesart nos nominant in Z° weist darauf hin, dass 
Georg nominibus in seinem Autograph sehr weitgehend abgekürzt hat. 

208, 4 nonne-erit| Mit quomodo ad impietatem omnem quoque amentie exces- 
sum non habebit vor nonne - erit schrieb Petrus Turris eine Variante der 
Stelle ab, die dem griechischen πῶς οὐχὶ πρὸς τῇ ἀσεβείᾳ ἔτι Kal πᾶσαν 
ὑπερβολὴν ἀνοίας ἔχει mehr entspricht als die letztlich in den Text gesetzte 
freiere Version. 

209, 9 ut-dicant| Georg übersetzt hier relativ frei, weshalb auch auf [***] inner- 
halb des Editionstextes verzichtet wurde: Während er nämlich das griechi- 
sche διὰ τῆς φωνῆς ταύτης als selbstverständlich und klar übergeht - ge- 
meint ist freilich die Präposition μετά mit Akkusativ - und die beiden Infini- 
tive δηλοῦσθαι λέγειν vereinfacht, fügt er als Erklärung gegenüber dem 
griechischen Text patre und filium ein. 

210,19 firmum-stabile| An Georgs ‘Korrekturen’ von firmum und stabile zu 
firmam und stabilem ist wiederum eine ziemliche Kurzsichtigkeit erkenn- 
bar, die beide Adjektive nicht nur ohne Einsichtnahme in die griechischen 
Vorlagen, sondern auch ohne eine solche ins Autograph schlicht auf sessio- 
nem bezog. 

214, 8 liberi arbitrii] Im Griechischen ist τὸ ἐφ᾽ ἡμῖν „der stoische Terminus 
technicus für die menschliche Freiheit“ (Sieben 1993, S. 123, Anm. 10). 
Georgs Übersetzung zeigt, dass er nicht nur die Basilius-Stelle verstand, 
sondern auch so viel philosophische Bildung mitbrachte, sie korrekt zu 
übersetzen. 

215, 17 nostre] Bei nature in Z% handelt es sich mit großer Wahrscheinlichkeit 
um einen von Georg nicht bemerkten Schreiberfehler für nostre, vgl. im 
Griechischen ἡμετέρου. Weiter unten in 19.3 schrieb Turris dagegen korrekt 
ab: sed ab ipsa nostre mentis motione. 

216, 10-11 cum-glorificatus] Aufgrund des Ausfalls von καὶ ὑψούμενος in Ge- 


Kommentar — 335 


orgs Vorlage M geriet dem Übersetzer die Konstruktion durcheinander; so 
übersetzte er ἀγαλλόμενος statt als Medium (‘stolz auf”) mit glorificatus als 
Passiv, ferner πρὸς τῷ μεγέθει mit propter magnitudinem und ἐπ᾿ αὐτῷ τῷ 
ποιητῇ mit propter ipsum creatorem. 

218, 1-3 ***-perspicitur] Auch dem griechischen Satz fehlt das Verbum. 

225,1 spiritum] Bei dem ipsum in Z handelt es sich offenbar um eine in dieser 
Handschrift nicht korrigierte Verlesung von spiritum durch den Schreiber 
(Näheres dazu in Abenstein 2014, S. 113). 

225, 11 testor- angelis] Das Zitat von I Tim 5, 21 wurde von Z? der Vulgata bzw., 
was testor gegenüber testificor angeht, einer bestimmten Lesart der Vulgata 
entsprechend und, insofern ooı und αὐτοῦ in Georgs Übersetzung unbe- 
rücksichtigt geblieben sind, gegen Basilius’ Text nachgetragen (statt Ihesu 
Christo heißt es bei Hieronymus freilich Christo Iesu). Die Lesart κυρίου statt 
Ἰησοῦ, die sich in Handschrift M findet und eine Variante des Bibeltextes 
darstellt, wurde dabei ebenfalls übergangen. 

225,14 conservum] Mit ὁμόδουλος meint Basilius „eine geschaffene Natur im 
Gegensatz zum Schöpfer“ (Sieben 1993, S. 157, Anm. 3), vgl. Eun. II, 31 (SC 
305, 5. 128, Z. 20-23) und Eun. III, 5 (SC 305, S. 164, Z. 37). 

226, 3 confitebor-ego] Basilius hat an dieser Stelle gemäß Lc 12, 8 ὁ υἱὸς τοῦ 
ἀνθρώπου ὁμολογήσει; auch in Handschrift M sind hierfür keine Varianten 
zu finden. Die Vulgata hat entsprechend filius hominis confitebitur. Dass 
Georg in seiner Wiedergabe auf das Subjekt ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου verzichtet 
und stattdessen mit der ersten Person Singular übersetzt, mag mit der wört- 
lichen Rede Iesu zusammenhängen. 

226, 5 alibi] Übersetzung von Basilius’ ἑτέρωθι, das sich offenbar auf die voran- 
gehenden Paulus-Zitate bezieht und die Lucas-Stelle ausklammert. 

226,11 erunt] Der auffällige Subjektwechsel ist nicht Georg zuzuschreiben, 
sondern findet sich schon bei Basilius. 

226, 11-12 nam-suum] Die von Z? nachgetragene Psalmenstelle folgt mit dem 
Perfekt advocavit weder dem griechischen Bibeltext noch Basilius, sondern 
einer Variante der Vulgata. Bemerkenswert ist, dass Z? auch das nam er- 
sänzt, obwohl es nicht zum Zitat gehört. Dennoch bedeutet das wohl kaum, 
dass er Griechisch konnte (vgl. Abenstein 2014, S. 145f) und die Konjunktion 
aus dem Basilius-Text übersetzte, da er sonst vermutlich auch das Futur 
προσκαλέσεται wiedergegeben hätte. Es dürfte lediglich auf die Art und 
Weise zurückgehen, wie Georg die Zitate bereits im Autograph notiert hatte. 

226, 12-13 testes-terram] Georg gibt Dt 4, 26 - bis auf die Umstellung von hodie 
und invoco - nach der Vulgata wieder und übergeht so folgerichtig ὑμῖν, 
das sich gleichwohl nicht nur bei Basilius, sondern auch im Text der Sep- 
tuaginta findet. 
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226, 13-15 audite-terra]| Dem griechischen Text sowohl des Basilius als auch 
der Septuaginta zum Trotz gibt Georg für Dt 32, 1 die Vulgata-Version wie- 
der (vgl. etwa den Plural audite celi), während er in Is 1, 2 den Singular audi 
celum des Bibel- und Basilius-Textes beibehält. Daraus wird eine ziemlich 
unterschiedliche Behandlung einzelner Bibelstellen deutlich (Näheres vgl. 
Abenstein 2014, S. 171-176). 

226, 16-18 obstupescite-meus] Die Art und Weise der Wiedergabe von ler 2, 
12-13 ist ein weiteres Beispiel dafür, dass sich Georg auch Anfang der 40er 
Jahre schon zur Hieronymus-Übersetzung bekannte (vgl. den Streit mit 
Bessarion um die Übersetzung von Io 21, 22 Anfang der 50er Jahre, Aben- 
stein 2014, S. 138) -- so sehr, dass er es vorzog, Bibelzitate danach und nicht 
nach Basilius’ mitunter entstellten Septuaginta-Fassungen zu zitieren. Dass 
dies nicht nur an den Stellen der Fall war, die von Z? nachgetragen wurden, 
zeigt diese Stelle ebenfalls. 

226, 20 ubi] Die Partikel που wurde von Georg fälschlicherweise als Relativpro- 
nomen aufgefasst, was den Sinn ein wenig verstellt: Während die Ortsfrage 
bei Basilius dem zeitlichen Aspekt untergeordnet ist, geht dieser in der 
Übersetzung völlig unter. 

227,7 Capitulum-mari] Bis auf κεφάλαιον ıö’ ist kein Titel zu diesem Kapitel in 
M vorhanden; auch eine Pinax gibt es nicht. Der lateinische Titel ist vermut- 
lich eine Erfindung von Georg, da er in dieser Form in keiner griechischen 
Handschrift vorhanden zu sein scheint und daher wohl auch nicht in Ge- 
orgs sekundärer Vorlage, die hier womöglich entweder ebenfalls eine Lücke 
hatte oder für diese Stelle nicht zu Korrekturzwecken herangezogen wurde. 
Vielleicht experimentierte Georg darüber hinaus mit verschiedenen Titeln, 
denn in der dafür von Turris frei gelassenen Zeile in Z trug der so genannte 
Korrektor erst capitulum XIIII adversus eos qui dicunt ein, tilgte dann aber 
adversus eos qui dicunt und schrieb den neuen Titel - nochmals mit einem 
vorangestellten capitulum XIII - an den oberen Rand der Seite. 

227, 7 in Moyse] Georg schreibt auch im Titel, der wahrscheinlich von ihm selbst 
stammt (vgl. den vorangehenden Kommentar) wie sonst des Öfteren in 
Kapitel 14 in Moyse statt in Moysen. Der Schreiber von Handschrift L nahm 
offenbar daran Anstoß und korrigierte zu in Moysen. 

229, 16-17 Crediderunt-eius] Indem Georg hier nach Handschrift M übersetzt, 
in der Basilius’ Bibelzitat der Septuaginta entsprechend abgeändert er- 
scheint, gibt er die Stelle zugleich so wieder, wie sie sich in der Vulgata 
findet — bis auf deo für τῷ θεῷ des Basilius-Textes (einschließlich M) und 
der Septuaginta, wofür in der Vulgata domino übersetzt worden war. Es 
handelt sich hier also nicht um eine Einsichtnahme in den Vulgata-Text, 
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sondern um eine schlichte Übersetzung der Stelle nach dem von anderen 
Handschriften abweichenden M. 

229, 21 Moysi] Hier müsste eigentlich der Genitiv Moysis stehen, aber nachdem 
Georg weder in Z noch in W korrigiert hat und es keinen Hinweis darauf 
gibt, dass der Fehler von Turris verursacht worden ist, muss er im Text 
stehen bleiben. 

229, 21-22 loquere-deus] Indem Georg hier Basilius’ bis auf πρὸς ἡμᾶς (statt 
ἡμῖν) mit dem Septuaginta-Text übereinstimmendes Exodus-Zitat direkt 
übersetzt, fällt seine Übersetzung wörtlicher aus als die der Vulgata, die et 
audiemus einfügt. 

230, 5 animas] Animas ist entgegen Basilius’ Text und dem Bibeltext von Georg 
hinzugefügt, der wohl annahm, τὴν νεότητα gehöre nur zu ἀετοῦ, nicht 
auch zu ἡμῶν, wofür er mit animas ein anderes Bezugswort wählte. 

230, 12-16 Cum-obcecemur] Basilius’ Darstellung liegt Platons Höhlengleich- 
nis zugrunde. 

230, 21-22 Quid-solutionibus] Der Satz gehört eigentlich bereits zu Kapitel 15, 
doch wurde x: ıe’ als Hinweis auf die oben auf f. 212. nachgetragene Kapitel- 
überschrift in M so am Rand eingetragen, dass unklar bleibt, welchem Satz 
der Titel folgen soll - ein weiterer Beleg für die Verwendung von M als 
primärer Vorlage. 

231,8 Verum-altius] Bei dem vom Glossator in X angemahnten ἀναλαβόντες 
εἴπομεν handelt es sich um einen Zusatz der Drucke (vgl. PG 32, 128, 
Anm. 85). 

231, 17-18 Una-sepulti] Der Satz wurde in Z vom Schreiber Petrus Turris durch 
ein Fragezeichen als Frage gekennzeichnet, obwohl er von Basilius nicht als 
solche intendiert und auch in Handschrift M nicht als solche bezeichnet ist, 
weshalb zweifelhaft ist, ob Georg in seinem Autograph ebenfalls ein Frage- 
zeichen stehen hatte: Basilius stellt hier nämlich fest, dass es um das Begra- 
benwerden mit Christus geht (vgl. dazu auch Bapt. I, 2, 10 [SC 357, S. 134, 
Ζ. 38--5. 136, Z. 51] und 14 [S. 146, Z. 67-5. 152, Z. 34]), dessen Modalitäten 
im Folgenden erläutert werden. 

232, 16 in baptismo!] Von Georg erklärend hinzugefügt. 

232,22 nostra vero| Zu Georgs Ersetzung von nostra vero durch e nostra vgl. 
Abenstein 2014, S. 242. 

233,2 non?-vindictam] Dieser Punkt hat im Griechischen keine eigentliche 
Entsprechung. 

234,2 domini] Der Genitiv domini ist weder in Basilius’ Text noch im Bibeltext 
vorhanden, sondern lediglich eine Variante der Vulgata, die das von Georg 
verwendete Bibelexemplar aufgewiesen haben muss. 

234, 21 Apertius] Von Georg hinzugesetzt. 
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237, 6 prescientia] Bei dem von sämtlichen Handschriften überlieferten presen- 
tia handelt es sich zweifellos um die Verlesung einer Abkürzung für presci- 
entia im Autograph durch Turris, vgl. im Griechischen τῇ προγνώσει. 

238,7 per spiritum] Per spiritum wurde von Georg fälschlicherweise in den sive- 
Satz hineingezogen, während διὰ τοῦ πνεύματος in Wirklichkeit einen 
elliptischen Hauptsatz darstellt. 

238,15 deus] Deus gibt in diesem Kontext keinen Sinn: Es müsste dem Griechi- 
schen entsprechend dominus heißen. Möglicherweise verlas Turris lediglich 
eine Abkürzung; aber da alle Handschriften deus haben, muss es auch im 
textus receptus stehen. 

238, 20-22 quosdam-linguarum] Obwohl Basilius statt οὺς μὲν ἔθετο, wie es im 
griechischen Text von I Cor 12, 28 heißt, lediglich ἔδωκε schreibt, übersetzt 
Georg strikt nach der Vulgata, freilich ohne aus der Bibelstelle das Subjekt 
deus ebenfalls zu übernehmen, das Basilius nicht nennt, weil es seiner 
Argumentation zuwiderläuft: Bei ihm ist der Geist das handelnde Subjekt. 

239, 16-17 nec-dividitur| Nec - dividitur wurde von Georg der Deutlichkeit 
halber nach der Parenthese, deren Anfang und Ende von Turris in Z mit 
Klammern gekennzeichnet wurden, entgegen dem griechischen Text wie- 
derholt. 

241,11 inquiunt] Georg hat hier fälschlich nach τί γάρ einen Einschnitt gesehen, 
diese, wie er wohl meinte, Übergangsfloskel weggelassen und λέγουσιν als 
inquiunt in den nächsten Satz eingeschoben. Damit macht er ihn bereits zur 
direkten Rede, zu welchem Zweck er allerdings für αὐτῶν den Singular des 
Possessivpronomens, sue, verwenden muss. 

242, 8-13 Nam-redarguerimus] Basilius beschreibt hier in groben Zügen den 
Neuarianismus, den er bereits in alis, ἃ. ἢ. in den Büchern Contra Euno- 
mium, bekämpft hatte. Daran wird erkennbar, dass sich De spiritu sancto - 
entgegen der Auffassung, die noch bis ins 18. Jahrhundert vorherrschte, 
dass nämlich beide dogmatischen Werke des Basilius auf eine Widerlegung 
von Eunomius und seinen Anhängern abzielten - an andere Gegner richtet. 

243, 18-19 Quodsi-detrahendum] Georg muss, um die Stelle so zu übersetzen, 
nicht notwendigerweise eine zweite Vorlage eingesehen haben, sondern 
kann hier durchaus konjiziert haben; schließlich lässt sich die Fragepartikel 
in M - das in der Handschrift am Ende des Satzes stehende Fragezeichen 
eingeschlossen -- schlecht in den Kontext integrieren und δεῖ ist leicht zu 
ergänzen. 

244, 2 personarum] Sonst übersetzt Georg ὑπόστασις meistens mit subsistentia. 

244,12 discerpimus] Bei discipemus in Z dürfte es sich um eine Verlesung von 
discerpimus durch Turris handeln. 

244, 15-16 Quare-ambo] Die Stelle hat ähnlichen Sentenzcharakter wie Eun. 1, 
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19 (SC 299, 5. 242, Z. 40-44; vgl. den Kommentar zu 47, 5-7). Zum Unter- 
schied zwischen dem ἰδιάζον τῶν ὑποστάσεων (Spir. 45 [SC 17}|5, S. 404, 
Ζ. 61) und der ἰδιότης τῶν προσώπων (Spir. 45 [SC 17bis, S. 406, Z. 13]) bei 
Basilius vgl. Sieben 1993, S. 208, Anm. 9. Georg erkannte hier offenbar 
keinen Unterschied, da er beides mit proprietates bzw. proprietas persona- 
rum übersetzt. 

244, 19-20 glorificatio- datur| Entweder versucht Georg hier, δοξολογία sowohl 
als liturgischen terminus technicus als auch allgemein als ‘Verehrung’ zu 
fassen, und übersetzt deshalb doppelt, oder Petrus Turris schrieb zwei 
Versionen für ein und dieselbe Stelle ab (zu diesem Phänomen vgl. Aben- 
stein 2014, S. 141). 

246, 25 unius-dogma] Der Unterschied, den Basilius zwischen κήρυγμα und 
δόγμα macht, ist nicht leicht zu fassen und verhält sich annähernd umge- 
kehrt, wie man meinen möchte: So dürfte δόγμα in seiner Vorstellung die 
ungeschriebene, lediglich in der kirchlichen Tradition weitergegebene 
Lehre meinen, κήρυγμα dagegen die festgeschriebene, öffentliche und 
veröffentlichte Glaubenslehre (vgl. Spir. 66 [SC 17®is, S. 484, Z. 56f]; Näheres 
dazu in Sieben 1993, S. 272f, Anm. 6, dort auch weiterführende Literatur). 
Als Gegensatzpaar kommen die beiden Begriffe Spir. 66 (SC 17®s, S. 478, 
Z. 15-5. 480, Z. 1) vor, während hier nur das δόγμα, also die ungeschriebene 
Lehre von der μοναρχία thematisiert wird. 

250, 11 restitistis] Das Verbum im Perfekt ist in Nestle/Aland als Variante ver- 
zeichnet. 

252, 6 quoniam!-sint!] Als möglichen, aber tatsächlich nicht gegebenen Grund 
für das Aufbegehren der δυνάμεις gibt Basilius allgemein das Anders-Sein 
von Natur aus an (τῷ ἑτέρως πεφυκέναι ). Georg stellt dagegen einen Bezug 
zum Kontext her, indem er an dieser Stelle die naturgegebene Freiheit ein- 
fließen lässt. 

252,9 id intelligere] Die nachträgliche Einfügung von id in Z mag, selbst wenn 
sie von Turris stammt, darauf hindeuten, dass es auch im Autograph im 
Nachhinein eingefügt worden war. Das Pronomen wäre dann ein weiterer 
Hinweis auf eine Kollation des Autographs mit Georgs sekundärer Vorlage: 
Denn während M nur τό liest, haben andere Handschriften -- welche, ist 
mangels eines eigentlichen textkritischen Apparats bei Pruche nicht festzu- 
stellen - offenbar τοῦτο. 

252, 18 qui-pugnant] Zum ursprünglichen Begriff für πνευματομάχοι vgl. Aben- 
stein 2014, S. 15. 

253,16 conversus fuerit| Das Subjekt, das im Übrigen auch bei Basilius, der 
Bibelstelle entsprechend, ungenannt bleibt, ist Israel. 

254,1 dominum] Ähnlich wie in Eun. V, 140.1 (vgl. den Kommentar zu 160, 12) 
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begegnet auch hier die Abkürzung dum mit Kürzungsstrich, die eigentlich 
mit deum aufzulösen wäre, deren ‘u’ zu einem ‘n’ zu korrigieren aber bei der 
Korrektur wahrscheinlich vergessen wurde. Aus dem in Parenthese folgen- 
den dominus, dessen Abkürzung auf diese Weise korrigiert wurde, geht 
ebenso wie aus dem griechischen Text hervor, dass hier dominum statt 
deum stehen muss. 

256, 2 simul] Das nach simul in W eingefügte et hat Georg sicher nicht aus einer 
abermaligen Einsichtnahme in eine griechische Handschrift, aber mögli- 
cherweise aus seinem Autograph. Dann wäre das griechische τε ... καί im 
Autograph korrekt mit et ... et wiedergegeben worden. Nachdem es sich 
aber auch anders verhalten haben, d.h. τε ... καί auch nur mit einfachem et 
wiedergegeben worden sein kann und Georg das zweite et auch aus seinem 
Verständnis des Textes heraus in W hinzugesetzt haben kann, wurde es 
nicht in den textus receptus übernommen. 

258,2 in-tractatu] Dem griechischen ἐκεῖνο entsprechend müsste es statt illo 
eigentlich illud heißen. Mit dem Traktat könnte Basilius Hom. 24 gemeint 
haben (Sieben 1993, S. 246, Anm. 3). 

258, 12 natura] Eigentlich müsste es nature heißen. In W findet sich, nicht durch 
Georg korrigiert, lediglich die unzulängliche Korrektur naturam, die bereits 
ß aufgebracht haben muss. 

258, 20 quoniam donatus] Eine erklärende bzw. interpretierende Ergänzung des 
Übersetzers. 

258, 22 qui-donavit] Eine etwas freiere, erklärende Übersetzung für σὺν αὐτῷ. 

260, 5 proposita dictione] Mit der προκειμένη λέξις meint Basilius die Präposi- 
tion σύν. 

260, 27 Sabellii] Sabellius (3. Jh.) war ein Vertreter des so genannten ‘modalisti- 
schen Monarchianismus’, der die drei göttlichen Personen lediglich als 
Erscheinungsweisen des einen Gottes auffasste (vgl. Ritter 1978, S. 695f). 

260, 27 equis-eam] Bei Basilius wird von der Präposition σύν gesagt, sie helfe 
mit gleicher Kraft wie die Konjunktion καί, die Häresie des Sabellius zu 
widerlegen. Georg hat hier offenbar nicht mitgedacht und τῇ kai συλλαβῇ 
nicht als zu ἰσοσθενῶς gehörenden Dativus comparationis aufgefasst, son- 
dern als Dativus instrumenti. Dasselbe ist der Fall bei παραπλησίως ἐκείνῃ. 
Möglicherweise liegt hier aber auch kein Fehler seitens Georgs, sondern 
Absicht vor: Er könnte sich durch die folgenden Bibel-Zitate fehlleiten ha- 
ben lassen, die καί und nicht σύν enthalten. 

261, 12-13 hos-disseparant] Basilius dürfte hier in erster Linie an Eunomius 
und seine Anhänger denken. 

263, 4-5 sic-***] Aufgrund des Ausfalls von μὴ παραμένον in M verkehrt sich 
die Satzaussage in Georgs Übersetzung in ihr Gegenteil. 
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263,17 complet] Bei dem Singular complet statt complent handelt es sich um 
einen Gräzismus oder ein Versehen, vgl. im Griechischen πάντα ... 
συμπληροῖ. 

264, 23 est] Auch hier wäre der Plural sunt korrekt. 

266, 20 dicta-dogmata] Zu Basilius’ δόγματα καὶ κηρύγματα vgl. den Kommen- 
tar zu 246, 25. 

268, 2 videantur] Da cognitio Subjekt ist, müsste es eigentlich videatur heißen. 

268, 8 in-sabbatorum] Georg hat offenbar das griechische Ev τῇ μιᾷ τοῦ 
σαββάτου nicht verstanden und auch Basilius’ weiter unten folgende Erklä- 
rung zum ‘ersten Tag der Woche’ nicht berücksichtigt. 

270, 8 equipollentem ei] Gemeint ist die Präposition σύν bzw. cum. 

270, 20-21 et-Christo] Georgs Übersetzung dieser Bibelstelle (vgl. den griechi- 
schen Apparat) legt zwei Möglichkeiten für sein Vorgehen bei nicht exakt 
dem Bibeltext entsprechenden Zitaten des Basilius nahe: Entweder über- 
setzte Georg die Stelle und folgte nebenbei dem Wortlaut, wie er ihn aus 
seiner Bibellektüre im Gedächtnis hatte, oder er schlug die Stelle in einer 
lateinischen Bibelhandschrift nach (bzw. ließ sie nachschlagen) und passte 
diese Version im Anschluss an Basilius’ Zitat an -- mitunter jedoch nicht 
vollständig, wie sich an dieser Stelle zeigt. 

272, 12-13 non-deberi] Zur relativen Zurückhaltung des Basilius in der Geist- 
Frage vgl. Abenstein 2014, S. 21. 

272, 15 perspicuum] Die (nicht gut lesbare) Form ante correctionem in Z, perspi- 
cue, ist mit der Lesart in Y, P und W identisch. Möglicherweise war die Kor- 
rektur, als Y von Z abgeschrieben wurde, noch nicht in Z vorhanden (vgl. 
Abenstein 2014, S. 111f). Darauf, dass sie in Y hätte nachgetragen werden 
sollen, könnte eine Art Einschaltzeichen (ein kurzer über- und unterpunkte- 
ter Querstrich) am Rand von Z hinweisen. 

273, 4-5 qui-audivimus] Qui ... audivimus gibt das griechische Partizip 
ἀκηκοόσι wieder. Nachdem Georg mit nobis dem ἡμῖν von M folgt (der textus 
receptus lautet an dieser Stelle ὑμῖν), muss er auch audivimus statt audivistis 
wählen. 

274,13 quod-videbitur| Die Skepsis, die Basilius gegenüber Dionysius von 
Alexandrien und seiner trinitätstheologischen Lehre an den Tag legt, findet 
sich bei ihm ähnlich in Ep. 9, 2 (5. 38, Z. 3-S. 39, Z. 31 Courtonne). 

274,13-14 ad-suum] Mit dem „Namensvetter“ ist Dionysius von Rom 
(259-268) gemeint, mit dem Dionysius von Alexandrien im so genannten 
‘Streit der beiden Dionyse’ (ca. 258-260) über trinitätstheologische Themen 
debattierte, wobei der alexandrinische Bischof -- ausgehend von einer An- 
frage libyscher Sabellianer -- selbst mehr in Richtung Tritheismus argumen- 
tierte (vgl. auch Bas., Ep. 9, 2 [S. 38, Z. 7-S. 39, Z. 30 Courtonne]), so dass 
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diese Auseinandersetzung heute als „Vorspiel des arianischen Streits im 4. 
Jahrhundert“ (Bienert 1972, S. 9) gilt. 

274,14 De-redargutione] Der griechische Titel des Werks lautet ἔλεγχος καὶ 
ἀπολογία. Es handelt sich dabei um Dionysius’ ursprünglich vier Bücher 
umfassende Antwort auf einen Brief des Dionysius von Rom, den dieser ihm 
auf die Bitte der im vorangehenden Kommentar erwähnten Libyer, er möge 
über die Rechtgläubigkeit des Alexandriners befinden, übersandt hatte (vgl. 
Bienert 1972, S. 10). 

275, 3 in aliis] Basilius’ ἐν ἄλλοις bedeutet hier nicht, dass das folgende Zitat aus 
einem anderen Werk stammt - es handelt sich dabei nämlich ebenfalls um 
eine Stelle aus Adversus haereses, was Basilius durchaus bewusst gewesen 
sein dürfte -, sondern kann nur „mit anderen Worten“ oder allgemein „an 
anderer Stelle“ meinen. 

275,5 Palestinus-Eusebius] Euseb (nach 260-um 339), üblicherweise ‘Euseb 
von Caesarea’ genannt, war Bischof von Caesarea in Palaestina gewesen. 
Das im Folgenden von Basilius zitierte Werk ist nur in indirekter Überliefe- 
rung erhalten, doch durch den Autor selbst sowohl in der Demonstratio 
evangelica als auch der Praeparatio evangelica bezeugt (vgl. dazu Sieben 
1993, S. 298f, Anm. 21). 

275,23 Temporum epitomate] Sextus Iulius Africanus (um 170-nach 240) war 
ein hochgebildeter Christ mit palästinischem Hintergrund, der sowohl 
Griechisch als auch Latein sprach; seine Chronographiae datieren in die 
frühen 20er Jahre des 3. Jahrhunderts (vgl. dazu Wallraff u. a. 2007, 
S. XIN-XVI). Basilius’ Betitelung des Werkes als ἐπιτομή τῶν χρόνων weist 
Wallraff zufolge darauf hin, dass davon auch eine Kurzfassung existierte 
(ebd. S. XIX). 

275, 23-276, 2 nos-secula] Dieses Fragment aus Africanus’ Chronographiae ist 
nur durch Basilius überliefert. 

276, 13 Athenogenis] Athenogenes ist, wie Sieben 1993, 5. 303, Anm. 30 bemerkt, 
ausschließlich durch Basilius bezeugt. 

277,1 Magnum- Gregorium] Mit Gregor ‘dem Großen’ meint Basilius Gregor den 
Wundertäter (um 210-um 270). 

277, 3-4 ad-spiritum] Georg variiert hier das dem vorangehenden διὰ παντὸς 
τοῦ βίου sehr Ähnliche διὰ πάσης αὐτοῦ τῆς ζωῆς mit ad - spiritum. 

277, 9--10 universum-reduxit] Was Georg an dieser Stelle in seiner Vorlage M 
gelesen hat, ist aufgrund des S. XXXIX, Anm. 46 erwähnten Blattverlustes 
nicht mehr ersichtlich; in jedem Fall ist in seiner Übersetzung διὰ τῆς 
ἐπιγνώσεως ausgelassen, während er ecclesie - patet (anstelle von in eccle- 
sia sua, wie es vom ersten Korrektor am Rand von Z eingetragen worden 
war) möglicherweis gegen seinen griechischen Text hinzufügte. 
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277,26 Firmiliani] Firmil(l)ianus (gest. 268) war in Basilius’ Heimatstadt Cae- 
sarea Bischof und eng mit Origenes befreundet gewesen (vgl. Rist 1998, 
Sp. 524). 

277, 27 Meletium- Magnum] Hier handelt es sich um Meletius von Pontus, nicht 
um den berühmteren Meletius von Antiochien (Literatur bei Sieben 1993, 
S. 305, S. Anm. 36). 

278,1 Syricam] Das Adjektiv Syricam ist eine Ergänzung Georgs, vgl. seine 
Glosse in Handschrift W zu Ephraem dem Syrer, mit dem er stillschweigend 
den „Mann aus Mesopotamien“ identifizierte, welchen man heute gleich- 
wohl mit anderen Personen in Verbindung bringt, vgl. Abenstein 2014, 
5. 236f. 

278, 3 per!] Die Präposition per wurde vermutlich vom ersten Korrektor nachge- 
tragen -- möglicherweise, nachdem Georg sein Autograph anhand seiner 
sekundären Vorlage korrigiert hatte, in der das griechische διά dann (im 
Gegensatz zu Georgs primärer Vorlage M) vorhanden gewesen sein müsste. 

279,16 dolorem] In Z (f. 237°) findet sich nach dolorem ein sed mit einer größe- 
ren Lücke von eineinhalb Zeilen danach, gefolgt von sed non certare. Mögli- 
cherweise hatte Georg in seinem Autograph an dieser Stelle eine zweite 
Übersetzungsmöglichkeit eingetragen und sie nur unzureichend als getilgt 
gekennzeichnet, so dass Petrus Turris glauben konnte, es müsse an der 
Stelle noch etwas eingetragen werden, was er nicht entziffern konnte, und 
dass er deshalb eine Lücke ließ, die später mitsamt dem sed getilgt wurde. 

280, 14 necessitate seditionis] Indem Georg ὑπὸ τῆς στάσεως als Genitiv seditio- 
nis zu necessitate stellt und den davon abhängigen Relativsatz dementspre- 
chend vorzieht, muss er nicht nur necessitate seditionis mit einem inguam 
wiederaufnehmen, sondern setzt die Stimmigkeit des Satzes aufs Spiel, da 
nun die Kämpfenden aufgrund der Notwendigkeit der Zwietracht gezwun- 
gen sind, die Schiffe auseinander zu stoßen. 

281, 4-5 qua-immanior| Indem Georg τίνος - ἀγριώτερος als verschränkten 
Relativsatz übersetzt, benimmt er sich des Hauptsatzes. 

281, 20-22 cuius-sit] Georg verändert hier die Satzstruktur und nimmt eine 
leichte Sinnverschiebung in Kauf: Für Basilius raubt ein Übermaß an Streit- 
sucht den Kirchen ungeachtet der Furcht über die allgemeine Auflösung die 
Wahrnehmung, während diese bei Georg deshalb die aufziehende Dunkel- 
heit nicht wahrnehmen, weil aufgrund der ungeheuren Streitsucht die 
angeborene Furcht vor der allgemeinen Auflösung nicht mehr existiert. 

281, 29-30 quique-invertunt] Georgs Relativsatz ist dem Hauptsatz etwas unbe- 
holfen angeschlossen - möglicherweise aufgrund eines Fehlers in M, der 
aufgrund von Blattverlust nicht nachvollzogen werden kann. Jedenfalls 
gehört das Partizip napatpenövtwv eigentlich zu θορύβων. 
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281, 31-282,1 ut-sufficiat?] Zu Georgs Änderungen in W, namentlich der Til- 
gung von sufficiat und der Korrektur von traditione zu traditio, vgl. Aben- 
stein 2014, S. 242f. 
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